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Die Ostseebäder

Einleitung.

Immer mehr verbreitet sich die Erkenntnis, daß wir 
in den Seebädern an den Meeresküsten unseres Vaterlandes 
eine nie versiegende Quelle zur Erfrischung, Kräftigung, 
Verjüngung und Heilung besitzen. Der Lebensstrom, der 
sich von dort her in die Lüfte und über die Länder als be­
fruchtendes Naß verflüchtigt, welches wiederum unsere 
Ströme und Flüsse speist, macht auch den Menschen Kopf 
und Herz klar und kräftig und heilt die Schäden, die Geist 
und Körper in den Mühen und Aufregungen des Alltags­
lebens erleiden.

Die Erfahrung hat gelehrt, daß ein längerer Aufenthalt 
an der See und kalte Seebäder ganz besonders geeignet 
sind, stärkend auf den ganzen menschlichen Organismus 
einzuwirken, und daß hierbei Einflüsse tätig sind, welche 
die gewöhnliche Land- und Waldluft nicht auf zu weisen hat.

Für die Entscheidung, ob ein Nordsee- oder Ostsee­
bad aufzusuchen, sei folgendes erwähnt: Während in der 
Nordsee der Unterschied zwischen Ebbe und Flut durch­
schnittlich 3 y3 m Wasserhöhe beträgt, machen sich die Ge­
zeiten in der Ostsee fast gar nicht bemerkbar; ferner hat 
die Nordsee bedeutend stärkeren Wellenschlag und kräf­
tigere Winde. Das Ostseeklima ist kein rein maritimes, 
es vereinigt die Charaktere des See- und Landklimas mit­
einander. Der Hauptunterschied liegt aber im Salzgehalt 
des Meerwassers, der in der Nordsee etwa 3 % %, in der



Ostsee dagegen nur 3/4—1 1/2 % beträgt. Dagegen besitzt 
die Ostsee vor der Nordsee einen nicht genug hervorzu­
hebenden Vorzug: von den ostpreußischen Küsten bis zu 
denen Schleswig-Holsteins sind ihre Gestade, namentlich 
auch die der Insel Usedom, Wollin und Rügen, von einem 
Kranze herrlicher Laubwälder eingerahmt.

Hiernach wird jeder Gesunde, welcher am Meeres­
strande Erholung sucht, im Hinblick auf seine Körper­
beschaffenheit ermessen können, ob er die kräftige Nordsee 
oder aber die mildere Ostsee aufsuchen soll. Kranke werden 
unter allen Umständen den Arzt zu befragen haben. Für 
schwächere Konstitutionen wird den Ostseebädern vor 
denen der Nordsee der Vorzug zu geben sein. Es pflegen 
daher auch Familien mit jüngeren Kindern die Ostsee­
bäder zu besuchen.

Die Bedeutung der Seebäder liegt hauptsächlich in 
dem Zusammenwirken von Seeluft und Seebad. Die 
Seeluft ist allein schon geeignet, anregend und stärkend 
auf die körperlichen Funktionen einzuwirken. Auch auf 
die Ernährung ist die Seeluft von wohltätigem Einfluß, 
und man kann meist schon nach kurzem Aufenthalt an 
der Küste eine Zunahme des Körpergewichtes bemerken. 
Da die sanitäre Bedeutung der Seeluft schon in einer Ent­
fernung von ungefähr einer halben Stunde von der Küste 
sich verringert, so sind in dieser Beziehung die Inselbäder, 
in denen man bei jeder Windrichtung reine Seeluft atmet, 
wirkungsvoller als die Küstenbäder.

Die Seebäder sind nicht minder wirkungsvoll als die 
Seeluft. Das Meerwasser, welches nicht anders zu betrachten 
ist als ein Mineralwasser, nimmt unstreitig wegen der Zahl 
und des Verhältnisses seiner chemischen Bestandteile unter 
den kalten, salinischen Mineralwassern die erste Stelle ein. 
Zum Trinken ist das Seewasser wegen seines bitteren, wider­
stehenden Geschmacks allerdings völlig ungeeignet. Eigen­
tümlich ist der Geruch, welchen das Meerwasser verbreitet; 
derselbe entspricht ungefähr demjenigen des Jods und des 
Broms.

Die Wirkung des Seebades auf den Körper ist zunächst 
das Gefühl von Frost und Kälte. Dieses Gefühl schwindet 
jedoch, sobald der Körper der Einwirkung der Luft ent­
zogen ist und vom Meere umspült wird. An Stelle des 
Fröstelns tritt bald ein angenehmes Behagen, der Atem wird 



leichter, und mit wahrem Wonnegefühl bietet man zuletzt 
den schäumenden Wogen den Rücken. Da jedoch bei zu 
langem Verweilen im Bade jenes erste Frösteln und Zittern 
sich in stärkerem Grade wiederholt, ist es dringend geboten, 
sich dem Genusse nicht zu lange hinzugeben. Nach dem 
Bade tritt schon während des Abtrocknens und Anziehens 
die Reaktion ein. Eine angenehme Wärme durchströmt 
den Körper, die Haut rötet sich, die Brust dehnt sich, um 
in vollen Zügen die belebende Seeluft einzuatmen.

Nach den ersten Bädern tritt in der Regel Müdigkeit und 
Abspannung ein; ein Jucken der Haut stört häufig den 
Schlaf, zuweilen zeigt sich dabei ein Ausschlag von kleinen 
roten Flecken, die man mit „Badefriesei“ bezeichnet. Alle 
diese Erscheinungen zeugen jedoch nur von der durch­
dringenden Wirkung des Bades auf den Organismus. Bei 
fortgesetztem Gebrauch der Bäder verschwinden jene Er­
scheinungen schon nach wenigen Tagen.

Als die geeignetsten Monate zum Gebrauch der See­
bäder gelten Juli, August und Anfang September. In dieser 
Zeit bleibt die mittlere Temperatur der Luft ungefähr die­
selbe, und die Wärme des Wassers ist auf ihrem Höhepunkt 
angclangt (13—17°). Das Bad wird am besten morgens 
eine ganze oder eine halbe Stunde nach dem ersten Früh­
stück genommen, schwache und reizbare Personen nehmen 
die ersten Bäder besser erst gegen Mittag. Für die Dauer 
eines Bades sind fünf Minuten ausreichend; bei kälterem 
Wetter genügen schon zwei Minuten. Nach dem Bade 
mache man zunächst einen Spaziergang, um durch die Be­
wegung den Körper vollständig zu erwärmen. Wer hier­
nach das Bedürfnis fühlt, kurze Zeit zu ruhen, unterlasse 
nicht, sich warm zu bedecken.

Besonders empfindlichen Personen werden warme See­
bäder empfohlen. Nach dem Gebrauch warmer Seebäder 
ist es geraten, einige Zeit zu ruhen und sich nicht kalten 
Luftströmungen auszusetzen.

Winterkuren. Seit einer Reihe von Jahren hat sich 
die Überzeugung Bahn gebrochen, daß bei Krankheits­
zuständen, welche insbesondere einer Überanstrengung ent­
springen, ein Winteraufenthalt an der Ostsee heilbringend 
ist, und es finden sich verschiedene Bäder an der pommer- 
schen Küste, die zu einem Winteraufenthalt sich vortrefflich 
eignen. Näheres ist bei den betreffenden Bädern angegeben.



Die Temperatur des Meeres ist beständiger als die der 
Luft; sie folgt zwar den Schwankungen der Lufttemperatur, 
aber unter bedeutender Abschwächung der Extreme. Die 
mittlere Meerestemperatur beträgt im Sommer 10—20° R 
und ist in der Mittagszeit (12—3 Uhr) gewöhnlich etwas 
höher als des Morgens.

Kleidung. Betten. Es sei hier noch besonders darauf 
hingewiesen, daß es sich empfiehlt, bei der Reise in ein See­
bad neben den leichten Sommerkleidern auch wärmere 
Winterkleidung mitzuführen; denn die Luft am Strande 
wird oft plötzlich rauh, und es wechseln mit den heißen 
Tagen auch recht kühle. Viele Familien nehmen auch 
Betten und Bettwäsche in ihre Quartiere mit; denn für den 
verabredeten Mietspreis findet man, wenn betreffs der 
Betten keine besondere Verabredung stattgefunden, in den 
Wohnungen nur Bettstellen mit Matratzen, doch kann man 
überall Betten mietweise erhalten.

In den größeren Seebädern wird von den Verwaltungen 
vielfache Unterhaltung geboten: Konzerte, Theater, Tanz­
festlichkeiten, Feuerwerke, Kinderfeste, Lustfahrten, Pferde­
rennen, Jagd- und Fischereisport. Auch kleinere Bäder 
versuchen durch Geselligkeit und Lustbarkeiten Unter­
haltung zu bieten. Viele deutsche Seebäder haben sich ein 
treues, dankbares Stammpublikum geschaffen.

Zur Verfolgung gemeinsamer Interessen haben sich 
64 Ostseebäder zu dem Verband, Deutscher Ostseebäder ver­
einigt, der in verschiedenen Städten Deutschlands, zum 
Teil auch des Auslandes kostenfreie Auskunftsstellen unter­
hält. Die Zentralgeschäftsstelle des Verbandes ist in Berlin 
ATT. 7, Neustädtische Kirchstraße 9, Eingang Dorotheenstraße.

Seekrankheit. Als Schutzmittel gegen die Seekrank­
heit empfiehlt sich am allermeisten ein ganz ruhiges Ver­
halten. Man verlasse seinen Platz nicht und richte die 
Augen so, daß man die schwankenden Bewegungen des 
Schiffes nicht sieht. Vor der Fahrt ist eine Mahlzeit mit 
geringem Weingenuß anzuraten, während der Fahrt ist der 
Genuß von Spirituosen meist schädlich.



Das Leben des Meeres.
Bei längerem Aufenthalt an der Küste wird man un­

willkürlich dem Leben des Meeres besondere Aufmerksam­
keit schenken. Wir wollen daher über die Haupterschei­
nungen, die das Interesse des Badegastes in Anspruch 
nehmen, hier einiges mitteilen.

Die Wellenbewegungen auf dem Meere hängen ledig­
lich vom Winde ab. Je nachdem der Wind einen stärkeren 
oder schwächeren Druck auf eine Stelle im Wasser ausübt, 
entstehen größere oder kleinere Wellen, die sich kreisförmig 
verbreiten und durch andere Wellen von gleicher oder ent­
gegengesetzter Richtung verstärkt oder abgeschwächt wer­
den. Die Größe der Wellen ist von der Ausdehnung der 
Wasserfläche, auf der sie entstehen, und von der Tiefe des 
Wassers abhängig. Da jede Welle, die das schräg anstei­
gende Ufer erreicht, bei dem Bestreben, zurückzufließen, 
von der ihr folgenden aufgenommen wird und so jede Welle 
die Kraft der nächsten verstärkt, bis die Woge sich bäumend 
überschlägt, kann man Wasserwände von mehreren Metern 
Höhe entstehen sehen. Die Geschwindigkeit der Wellen 
ist auf offener See bedeutend und beträgt oft 10 m in der 
Sekunde.

Die Zahl der Tiere, die im Meere leben, nimmt mit der 
Verminderung des Salzgehaltes wesentlich ab, und auch 
die Zahl der Arten vermindert sich. Die meisten Tierarten 
aber, welche das salzarme Wasser bewohnen, kommen auch 
in salzreichem Wasser vor.

Unter den Meerestieren, mit welchen die hin und her 
rollende Flut den Strand bedeckt, sind es außer den ver­
schiedenartigsten Seesternen, Seeigeln, Krebsen und Quallen 
besonders die Mollusken oder Weichtiere, welche Neugierde 
und Interesse stets aufs neue erregen. Meistens sieht man 
freilich nur die kalkigen Schalen abgestorbener Tiere. Man 
unterscheidet (neben einigen anderen Ordnungen) Schnecken, 
d. s. Mollusken mit einer Schale (Univalven oder Gastero- 
poden), und Muscheln, d. s. Mollusken mit zwei Schalen 
(Lamellibranchiaten oder Azephalen).

Zu den Gasteropoden gehört die Hornschnecke oder 
das Kinkhorn (Buccinum undatum), die nicht von Pflanzen, 
sondern von anderen Seetieren lebt. Sie ist die größte 
Univalve der Küste, die mit ihrer scharfgezahnten Zunge 



die härtesten Muschelschalen durchbohrt. Ihr Verfolger 
ist der Einsiedler- oder Eremitenkrebs (Pagurus Bern- 
hardus), den man nicht selten auf dem Strande an trifft. 
Außer den Hornschnecken findet man noch andere üni- 
valven, wie die Wendeltreppe, die gelbliche Nabel­
schnecke usw.

Die zweischaligen Mollusken oder Muscheln haben einen 
einfacheren Bau als die Schnecken. Viele von ihnen ruhen 
auf dem Meeresgrund, in größeren Bänken vereinigt, andere 
bewegen sich frei im Wasser. Besonders interessante Aze- 
phalen sind die Austern (Ostrea edulis); nicht weniger be­
kannt ist die gemeine oder eßbare Miesmuschel (Mytilus 
edulis). Eine andere Azephale, die man häufiger in an- 
geschwemmten Schiffstrümmern antrifft, ist der Bohrwurm 
(Teredo navalis), ein gefährlicher Feind der Austernbänke, 
da die zerstörende Kraft dieser kleinen Tiere unglaublich 
ist. Weitere Arten sind die Herzmuscheln (Cardium), Trog­
muscheln (Mactra) , Dreieckmuscheln (Nucula), Platt- 
muscheln, Fingermuscheln, Scheidemuscheln, darunter das 
Messerheft (Solen vagina), Bohrmuscheln (Pholas) usw.

Am Strande von Rügen namentlich findet man zahl­
reiche Petrefakten oder Versteinerungen, größtenteils in 
schlechter Erhaltung. Es sind meist Reste von Muscheln 
oder Brachiopoden, die Kerne von Seeigeln, und am häu­
figsten die sogenannten Donnerkeile, d. s. Reste der Belcm- 
niten, einer den Tintenfischen verwandten Gattung der 
Weichtiere.

Der Bernstein ist besonders häufig an der ganzen Nord- 
und Westküste des Samlandes von Neukuhren bis Pillau, 
einschließlich ihrer südlichen Fortsetzung, der Frischen 
Nehrung, weshalb diese Gegend auch Bernsteinküste ge­
nannt wird. Der Bernstein ist ein fossiles Harz von vor­
weltlichen Nadelhölzern, oft noch wohlerhaltene Insekten 
und pflanzliche Teile einschließend. Die Ausbeutung ge­
schieht nicht nur durch Sammeln an der Küste, durch 
Schöpfen, Tauchen und Baggern, sondern auch durch 
Graben, selbst in weiter Entfernung vom Ufer. Der Bern­
steinhandel war zur Zeit des deutschen Ordens ein Vorrecht 
der Hochmeister, später königl. Monopol; jetzt ist das Recht, 
Bernstein zu sammeln, an die Bewohner der Strandorte 
verpachtet.



Seezeichen.
An der Küste oder bei Fahrten auf Seeschiffen werden 

dem Beobachter des Seespiegels häufig feste und schwim­
mende Gestelle, Tonnen usw. in den verschiedensten Farben 
und Formen auffallen. Diese Seezeichen dienen zur Be­
zeichnung des Fahrwassers für die Schiffe sowie der Un­
tiefen und Riffe und sind in den deutschen Küstengewässern 
nach einem einheitlichen System hergestellt. Abgesehen 
von den Leuchttürmen, Landmarken und Leuchtschiffen, 
werden folgende Seezeichen unterschieden:

a) Schwimmende Seezeichen: Bakentonnen, 
schwimmende Körper mit hakenartigem Aufbau, zu denen 
auch die Heul-, Leucht- und Glockentonnen zählen ; Spieren­
tonnen, Tonnen, die über Wasser die Form einer Spiere 
(hohe, dünne Säule oder Stange) haben; spitze Tonnen, 
über Wasser kegelförmig gestaltet; stumpfe Tonnen, über 
Wasser — ganz oder annähernd — die Form eines Zylinders 
zeigend, dessen obere Fläche abgeplattet ist; Kugeltonnen, 
über Wasser die Form einer Halbkugel zeigend; Faßtonnen, 
in Gestalt eines Fasses oder Zylinders, dessen gewölbte 
Fläche nach oben gekehrt ist. (Mit Ausnahme der Faß­
tonnen stehen die schwimmenden Seezeichen möglichst 
senkrecht.)

b) Feste Seezeichen: Baken, gerüstartige oder 
volle Aufbauten (in Form von Türmen, Kuppeln, Glocken 
usw.), auch die aus mehreren Pfählen bestehenden Dalben; 
Stangenseezeichen, einzelne in den Grund gesteckte Stangen 
oder eingerammte Pfähle; Pricken, junge mit Ästen ver­
sehene Bäume oder Baumzweige, die in den Grund gesteckt 
sind.

Die auf den genannten Seezeichen angebrachten Körper, 
wie Stangen, Fähnchen, Kugeln, Kreuze, Strohwische usw., 
dienen zur Unterscheidung der gleichartigen Seezeichen und 
heißen Topzeichen.

Jedes Fahrwasser, d. h. der für Seeschiffe benutzbare 
Wasserweg, ist für die von See aus kommenden Schiffe, 
welche sich der Küste nähern, in seinem Verlauf durch 
Seezeichen kenntlich gemacht, die in der Regel durch Buch­
staben oder Zahlen, von See aus anfangend, in laufender 
Reihenfolge numeriert sind. Außerdem sind sämtliche auf 
der Steuerbordseite des Fahrwassers (für die von See aus 



kommenden Schiffe an Steuerbord oder rechts liegend) be­
findlichen Seezeichen mit Ausnahme der Stangen und Pricken 
rot, die auf der Backbordseite (linke Seite) befindlichen 
schwarz angestrichen. Die von beiden Seiten passierbaren 
Seezeichen (wie Mittelfahrwassertonnen sowie Baken und 
Bakentonnen) zur Bezeichnung einzelner Riffe und der 
Enden von Mittelgründen haben einen schwarz und rot ge­
streiften Anstrich. Mittelgründe sind Inseln und Untiefen, 
welche ein Fahrwasser in zwei für die Schiffahrt nutzbare 
Arme teilen, die sich weiterhin wieder zu einem Fahrwasser 
vereinigen.

Die Eingänge zu Fahrwassern von See aus sind in der 
Regel durch Feuerschiffe, Baken, Molen oder dgl. kenntlich­
gemacht, andernfalls sind Bakentonnen von charakteristi­
scher Form als Ansegelungstonnen ausgelegt, von denen aus 
man die Bakentonnen leicht sehen kann.

Ist das Fahrwasser durch schwimmende Seezeichen be­
zeichnet, so liegen auf der Steuerbordseite Spierentonnen, 
auf der Backbordseite spitze (im Notfälle auch stumpfe) 
Tonnen. Bei Anwendung fester Seezeichen ist die Steuer­
bordseite durch Baken mit daran angebrachten Spieren oder 
durch Stangenseezeichen, die Backbordseite durch Baken 
ohne Spieren oder Pricken bezeichnet.

Kugeltonnen bezeichnen das Mittelfahrwasser.
Seezeichen mit weißem oder schwarzweißem Anstrich 

bezeichnen die Untiefen außerhalb des Fahrwassers. Als 
derartige Seezeichen dienen Spierentonnen, Bakentonnen 
oder Baken. Dieselben liegen entweder an den Rändern 
der Untiefe und zeigen dann als Topzeichen zwei überein­
ander stehende gleichseitige Dreiecke. (Diese haben nörd­
lich von der Untiefe beide die Spitze nach oben, südlich 
beide die Spitze nach unten, östlich hat nur das obere Drei­
eck, westlich nur das untere Dreieck die Spitze nach oben.) 
Oder die Seezeichen liegen auf der Untiefe selbst und haben 
dann als Topzeichen eine Trommel (Zylinder, dessen Höhe 
und Durchmesser gleich sind). Die Seezeichen für Untiefen 
tragen in deutlicher, schwarzer Schrift den Namen der Un­
tiefe und entsprechend der Himmelsrichtung die Buchstaben 
N., S., O. oder W.

Seezeichen mit grünem Anstrich, die in weißer Schrift 
das Wort „Wrack“ tragen, dienen zur Bezeichnung ge­
sunkener Schiffe. Solche Seezeichen sind stets stumpfe, 



spitze oder Faßtonnen, die mit Topzeichen versehen sind 
wie die Seezeichen für Untiefen. Grüne Tonnen mit dem 
Wort „Telegraph“ in weißer Farbe zeigen die Lage unter­
seeischer Telegraphenkabel an.

Stumpfe, spitze oder Faßtonnen mit gelbem Anstrich 
bezeichnen die Grenzen von Quarantänegründen. Haben 
die gelben Faßtonnen ein rotes Fähnchen als Topzeichen, 
so zeigen sie die Grenzen von Wasserflächen an, welche zur 
Vornahme von Schieß-, Minen- oder Torpedoversuchen zeit­
weise für die Schiffahrt abgesperrt sind.

Nicht minder interessant für den Besucher der See ist 
die für die Seeschiffahrt höchst wichtige Flaggensprache, 
mittels welcher einander begegnende Schiffe auch außer 
Hörweite sich leicht verständigen können. Diese von 
Kapitän Marryat (t 1848) erdachte, jetzt internationale 
Zeichensprache der Seeschiffe geschieht mittels 18 ver­
schiedener Flaggen, die durch Form und Farbe dem Auge 
weithin erkennbar sind. Die Form ist entweder viereckig 
(Flagge) oder dreieckig (Wimpel). Die vorkommenden 
Farben sind rot, gelb, blau und weiß. Jede dieser Flaggen 
bzw. Wimpel bezeichnet einen bestimmten Buchstaben. 
Je nachdem nun eine einzelne oder zwei, drei bis vier 
Flaggen aneinander gereiht als Signal Anwendung finden, 
werden ein, zwei, drei bis vier Buchstaben bezeichnet, 
deren Bedeutung aus dem dafür zusammengestellten, in 
der Sprache der betreffenden Nation gedruckten „Signal­
buch“ zu ersehen ist.

Sieht man z. B. bei einem Schiff folgenden Flaggen­
satz aufgezogen : Oben eine rote Flagge ( = B), darunter 
eine halb rote, halb weiße Flagge 1 = H), und endlich eine 
blaue Flagge mit weißem Kreuz ( = M), so sucht man in 
den alphabetisch geordneten Buchstabensätzen des Signal- 
buchs BHM und findet dahinter als Bedeutung angegeben: 
„In Not aus Mangel an Wasser.“ Das Signalbuch enthält 
78 644 derartige Flaggensätze mit ebenso vielen Sprach- 
Sätzen. Signale mit einer Flagge gibt es nur zwei: C (weißer 
Wimpel mit rotem Punkt, das sog. „Auge“) = „Ja“, D = 
„Nein“.

Signale mit zwei Flaggen bzw. Wimpeln, deren es 
306 gibt, sind stets dringliche Signale. Ist die obere Flagge 
rot und eingekerbt |M , so betrifft es ein Achtungs- oder 
Aufforderungssignal', ist das obere Zeichen ein Wimpel, so 



handelt es sich um ein Kompaßsignal; alle anderen zwei- 
flaggigen Signale sind Gefahr- oder Notsignale (z. B. : NM = 
auf dem Schiff ist Feuer ausgebrochen). — Dreiflaggige 
Signale, deren das Signalbuch 4896 enthält, dienen zu Mit­
teilungen, die für Schiff und Mannschaft wichtig sind, ohne 
daß eine unmittelbare Gefahr vorhegt (z.B. DTQ = schwarze 
Pocken an Bord). — VierflaggenSignale gibt es 73 440, die 
ebenso viele Sprachsätze bedeuten und den Schiffen Ge­
legenheit bieten, sich über alle möglichen Dinge zu unter­
halten und zu verständigen.

Eine Unterhaltung auf hoher See mittels Flaggen- 
sprache bietet für die Beteiligten viel Interesse. Das Schiff, 
welches „reden“ will, hißt zuerst seine Nationalflagge, 
darunter den Signalwimpel. Hat das angeredete Schiff 
durch den „Antwortwimpel“ zu erkennen gegeben, daß es 
bereit sei, zu hören, so wird von dem redenden Schiff das 
erste Signal, d. h. eine Flaggengruppe, in die Höhe ge­
zogen. Das angeredete Schiff zeigt zunächst durch den 
Antwortwimpel, daß es verstanden habe, und gibt dann, 
nachdem der Antwortwimpel wieder niedergeholt ist, die 
eigentliche Antwort durch Aufziehen des entsprechenden 
Flaggensatzes. Der Laie, der diesem Schauspiel zusieht, 
kann natürlich die Unterhaltung, selbst wenn ihm bekannt 
ist, welchen Buchstaben jede einzelne Flagge bedeutet, nicht 
verstehen, er müßte denn im Besitze eines Signal bûches sein.

In neuester Zeit geschieht die Verständigung von Schiff 
zu Schiff auch durch die drahtlose Telegraphie (System 
Marconi). Es sind dieserhalb zahlreiche Stationen an der 
Meeresküste errichtet.

Da man an der See Gelegenheit hat, Schiffe der ver­
schiedenen Länder zu sehen, aber nicht immer Gelegenheit 
findet, Auskunft über ihre Nationalität zu erhalten, so er­
folgt hier ein

Schlüssel für die Nationalflaggen der Handelsschiffe.
Weiß:

Deutsch - Ostafrikanische Gesell­
schaft. Weiß, durch ein schwarzes Kreuz in vier Felder 
geteilt; das obere am Flaggstock ist rot und zeigt fünf 
weiße Sterne (das südliche Kreuz).



Rot:
Dänemark. Rot mit weißem Kreuz.
England. Rot; die obere Eeke zeigt das rote An­

dreaskreuz mit blauen Dreiecksflächen.
Norwegen. Rot mit blauem Kreuz.

Blau :
Schweden. Blau mit gelbem Kreuz, in der linken 

oberen Ecke blau-rotes Kreuz mit blaugelben Querstreifen.

Gestreift :
1. Vertikal.

a) Zweifarbig. Portugal. Blau-Weiß, letzteres 
breiter; an der Grenze beider ein roter Schild.

b) Dreifarbig. Belgien. Schwarz - Gelb - Rot. 
Frankreich. Blau - Weiß - Rot. Italien. Grün- 
Weiß-Rot, im Mittelstreifen ein Wappenschild. Mexiko. 
Grün-Weiß-Rot.

2. Horizontal.
a) Zweifarbig. Griechenland. Blau - Weiß in 

neun Streifen, links oben am Flaggstock auf blauem Quadrat 
ein weißes stehendes Kreuz. Spanien. 5 Streifen: 
Gelb-Rot-Gelb-Rot-Gelb, Mittelstreifen breiter. Ver­
einigte Staaten. 13 Streifen Rot-Weiß, links oben 
blaues Rechteck mit weißen Sternen.

b) Dreifarbig. Deutsches Reich. Schwarz- 
Weiß-Rot. Niederlande. Rot-Weiß-Blau. Ruß­
land. Weiß-Blau-Rot.

c) Vierfarbig. Österreich. Rot - Weiß , der 
untere Streifen halb rot, halb grün, auf dem weißen Streifen 
zwei Wappen.

Reedereien.
Dampfschiffsgesellschaft Misdroy-Stettin.
Reederei W. Kunstmann, Stettin und Swinemünde.
Reederei Spruth, Greifswald.
Stettiner Dampfschiffsgesellschaft J. F. Braeunlich, Stettin. 
Stettin - Wollin - Cammin - Die veno wer Dampfschiffs - Gesell­

schaft, Cammin.
Swinemünder Dampfschiffs-Gesellschaft, Swinemünde. 
Vereinigte Dampfschiffs-Gesellschaft, Flensburg.



Fahrkarten.
Von sogenannten Knotenstationen aus, in 

welchen alle Hauptverbindungen einer bestimmten Gegend 
Zusammenstößen, werden 45 t ä g i g e Rückfahrkar­
ten direkt nach den Bädern mit wahl­
freier Gültigkeit für Schiffs- und B a h n - 
wcg, direkter Gepäckabfertigung hin und 
zurück und Einschluß mancher N e b en­
ge b ü h r e n ausgegeben. Diese wahlfreien Ostseebäder- 
Karten ab den Knotenstationen Berlin, Breslau, 
Stettin sind auf solchen Stationen, wo sich ein Be­
dürfnis dazu herausstellte, zusammen mit der 45 tägigen 
Rückfahrkarte bis zum Knotenpunkt aufgelegt, und so 
der Vorteil nur einmaliger Lösung von 
Karten und durchgehender Gepäckab­
fertigung von der Ursprungsstation er­
reicht. Wenn also z. B. in Chemnitz jemand nach 
Saßnitz zu reisen beabsichtigt, so nimmt derselbe am Bahn­
hof in Chemnitz eine Rückfahrkarte nach Berlin und gleich­
zeitig dazu die 45 tägige wahlfreie Karte Berlin-Rügen, 
sodann kann das Gepäck auf diese beiden Karten hin direkt 
von Chemnitz bis Saßnitz und ebenso zurück auf der ge­
wünschten Route abgefertigt werden. Es ist solche Ab­
fertigung jetzt von ca. 200 Stationen in allen Gegenden 
Deutschlands und auch von österreichischen Stationen 
möglich. Ein Verzeichnis der in Betracht kommenden 
Stationen und der Fahrpreise findet sich im „Dampfschiffs- 
Fahrplan der Stettiner Dampfschiffsgesellschaft J. F.Braeun- 
lich.“

Die ost- und westpreußische Küste.

Memel.
Reise. Zwischen Memel und Königsberg gibt es folgende drei Ver­

bindungen :
1. Per Bahn über Labiau-Tilsit (217 km) iy4 St. Fahrzeit.
2. Von Königsberg nach Cranzbeck (30,5 km) mit Bahn und von 

dort täglich außer Sonntags 6 stündige Dampferfahrt auf dem 
Kurischen Haff über Rositten, Nidden und Schwarzort nach 
Memel.



Hotels. Victor ia-H., Z. 2—3 X, F. 75 Pf.—1 X, D. 2 u. 2,50 X, 
P. 5—g X; British-H., Marktstr. 48/49; H. de Russie, a. Dampfer­
anlegeplatz, Z. V. 2 X an; 77. Union, Fischerstr. 11; 77. Kaisern of ; 
Hunsalz ; Preuß. Hof; Deutsches Haus, Z. V. 1—1,50 X.

Privatwohnungen mit und ohne Beköstigung bei soliden Preisen, 
z. B. im Kurhaus, Villa Diana, Concordia, Maria, Schneider, Hotel 
Franz usw.

Auskunft und Wohnungsvermittelung durch den Verschönerungs­
verein von Memel. — Keine Kurtaxe.

Pähr- und Bäderpreise. Die Hauptbäder (Sandkrug, Bad à 25 Pf., 
Süderspitze und am Leuchtturm à 15 Pf.) befinden sich auf der Nehrung, 
ferner im Förstereibade: in letzterem auch warme Seebäder (à 1 M, 
Dtzd. 10 M), Moor-, kohlensaure u. a. Bäder. Zwischen Nehrung und 
Memel geht vom 1. Mai bis Ende Sept, ein Fährdampfer. Fahrgeld hin 
und zurück 15 Pf., 25 Fahrkarten 3 X, 1/2 Dtzd. Badekarten 75 Pf., 
1 Dtzd. 1,50 X.

Memel ist die nördlichste Stadt in Preußen, es hat 
etwa 22 200, mit den Vororten über 30 000 Einw. Es liegt 
an der Mündung der hier schiffbaren Dange in das Kurische 
Haff und 1 km von dem Ausfluß des letzteren in die Ost­
see. Der Hafen ist für die größten Schiffe geeignet. Memel 
ist der Mittelpunkt für den Holzhandel an der Ostsee. Ge­
burtsort von Simon Dach (1605—1659), dem Dichter von 
„Ännchen von Tharau“, und vom Astronomen Argeiander 
(1799—1875). Hier fand die Königin Luise und die könig­
liche Familie i. J. 1807 eine Zufluchtsstätte. Im Rathause, 
dem damaligen Wohnhause des Königspaares, hängen zwei 
vortreffliche Bilder des Königs Friedrich Wilhelm III. und 
der Königin Luise, von Kügelgen, ein Geschenk der beiden. 
Vordem Rathaus erhebt sich das Nationaldenkmal, 
die Borussia darstellend, umgeben von 8 Hermen, zur Er­
innerung an die Wiedergeburt Preußens; ein Meisterwerk 
des Bildhauers Peter Breuer. Am Eingang der Alexander- 
straße befindet sich das Bronzestandbild Kaiser Wilhelms I., 
von Baerwald, in derselben Straße das stattliche Postgebäude. 
Früher stand an dieser Stelle Argelanders Geburtshaus.

Memel besitzt einerseits durch seine natürliche Lage 
an Haff und See, andererseits durch das sorgsame Wirken 
der Menschenhand eine Umgebung von besonderer Schön­
heit. Die Badeeinrichtungen sind zweckmäßig, der Strand 
fest und eben, der Wellenschlag vorzüglich. Im Försterei­
bad jeden Sonntag Frühkonzert.

Spaziergänge. 1. Nach dem Leuchtturm (Restauration, 
Seebad) und der Nordermole (20 Min.) auf wohlgepflegtem 
Wege, Rundsicht über Seo und Haff. Elektrische Stadt-

Griebens Reixeiührer: Ostseebäder. 13. Auf. 2

  



bahn bis zum Leuchtturm. Sehr lohnend die Überfahrt 
von der Dangemündung (Fährdampfer, 15 Pf. hin und zu­
rück) nach der hier bewaldeten und mit hübschen Anlagen 
versehenen Nehrung zum Seebad und Gasthause Sandkrug, 
wo Kotzebue einst das Lied dichtete: „Es kann ja nicht 
immer so bleiben.“ Prächtige Aussichten auf die See und 
auf Haff und Stadt.

2. Nach Königswäldchen ( 1/2 St.) und 1/4 St. weiter nach 
Klein-Tauerlanken, dem Lieblingsaufenthalt der Königin 
Luise; parkähnliches Wäldchen in romantischer Lage an 
der Dange, mit dem Königsplatz, der Luiseneiche und einem 
Gedenkstein mit dem Reliefbild der Königin Luise. In 
beiden Orten Kentaur ation.

Ausflüge. 1. Nebenbahn nördl. über Seebad Försterei 
(7 1/2 km, s. unten) nach Bajohren (Auswandererstation des 
Norddeutschen Lloyd und der Hamburg-Amerika Linie), 
von wo man nach dem nahen russischen Grenzstädtchen 
Crottingen gelangt (Grenzkarte nötig! unentgeltlich auf dem 
Polizeimeldeamt in Memel). Interessantes russisches Leben. 
Griechische Kirche; Kluniazenser - Kloster und Kirche; 
schöner gräflicher Park mit Palmenhaus; schöner Marstall.

2. Tagesfahrt in Rußland von Bajohren nach Russ.- 
Crottingen, von dort nach Seebad Polangen und zurück 
(Grenzkarte!) nach Memel. Wagen etwa 8 X, sehr lohnend. 
Das russische Seebad Polangen ^Kurhaus, gut) hat im 
Gegensatz zu Crottingen ein fast völlig deutsches Äußere. 
Im schönen Kurgarten tägl. mehrmals Militärkonzerte. 
Schloß des Grafen von Tyszkiewicz. Interessanter Gang 
(auch Pferdebahn) an den Strand mit Landungssteg.

3. Kleinbahn-Verbindung nach den Grenzorten Poe- 
ßeiten, Lonigellen und Plicken.

Ostseebad Försterei bei Memel.
Reise. Seebad Försterei liegt an der Bahnlinie Memel—Bajohren 

(russische Grenze), 7 km von Memel entfernt. Fahrzeit 1/4 St. Von 
Memel auch guter Fahrweg durch den Wald (Wagenfahrt 45 Min., Fuß- 
und Radfahrweg 1 11 St.).

Wohnungen. Kurhaus Rhetz, Z. 1—3 .ft, T. d*h.  1,50 P. m. 
Z. 3,50—5 31. — II. Franz (Besitzer E. Franz), Z. 1 !2—3 -H., I). 131 3(.. 
P. 4,50—5 X. Außerdem mehrere Logierhäuser. Auch in den Privat- 
Villen sind Wohnungen zu haben.

Saison. 15. Juni bis 15. September.



Bäderpreise. Ein warmes Seebad kostet 1 . kalte Seebäder 25 Pf.,
Moorbäder und Kohlensäurebäder à 2,50 X, Fichtennadelbäder 2

Badezeit von morgens 6 bis mittags 11 Uhr und nachmittags von 
3—7 Uhr: warme Bäder gibt es zu jeder Stunde.

Kurtaxe pro Person und Woche 50 Pf.

Försterei ist das östlichste Seebad Preußens, liegt 
mitten im Walde, in dem vorherrschend Nadelholz wächst, 
hat wohlgepflegte und ausgedehnte Promenaden und schat­
tige Waldwege, die zu hübschen Punkten führen. Die 
Villenkolonie befindet sich auf interessanter Anhöhe. Der 
Strand ist vom Kurhause und den Logierhäusern in 5 Min. 
zu erreichen; feiner Sandboden und meist schöner Wellen­
schlag. Auf der Düne befindet sich eine geräumige Strand- 
halle mit Ausschank und herrlicher Aussicht nach dem 
Memeler Hafenleuchtturm und auf die Kurische Nehrung. 
Prächtige Aussicht von den ,,Drei Bergen“ und der ,,Hol­
ländischen Mütze“. Zu den Badegästen stellt Rußland ein 
großes Kontingent, da die russische Grenze nur 10 km ent­
fernt ist.

Ostseebad Schwarzort.
20 km von Memel.

Reise. Von Königsberg: Mit Balm ab Granzer Bhf. (Fahrzeit 1 U St.) 
nach Cranz bzw. Cranzbeck; von da werktägl. einmal mit Salondampfer 
übers Kurische Haff nach Schwarzort (Fahrzeit 3%—4 St.). Außerdem 
von K. Bienstag und Freitag durch den Pregel und die Dei me über 
Labiau, dann durchs Kurische Haff nach Schwarzort (Fahrzeit 12 bis 
13 St.).

Von Tilsit: Breimai wöchentl. (Bienstag. Bonnerstag und Sonn­
abend) mit Bampfer die Ruß abwärts über Ruß, dann über das Kurische 
Haff nach Schwarzort (Fahrzeit 7 St.).

Von Memel: Täglich früh 6 Uhr und nachmitt. 2 Uhr Bampfer, 
außerdem Bienstag und Freitag 6 1/4, dazu Montag, Mittw. und Freitag 
6% Bampfer nach Schwarzort. Im ganzen Mai Mittw. und Sonnabend, 
vom 1. Juni bis 15. Sept, w’erktägl. um 2 Uhr Bampfer nach Schwarzort.

Mit Benutzung der Fähre erreicht man Schwarzort zu Wagen von 
Memel in 2 St.

Hotels. KurUcher Hof (R. Gudatis) ; II. Iłach mann ; II. St urm - 
hoefel; Zur Eiche, Z. v. 1 V2 ,U. an. F. 35 Pf.. T. d’h. 1 ’/< .M„ P. 3 .K;
sonstige Hotelpreise: P. m. Z. 3—5 ,K. Außerdem zahlreiche Villen, 
Logierhäuser und Pensionate, wie Flora, Lehmann, Rosenthal, Rhode, 
Villa Flora (O. Sturmhöfel), Villa Waldfrieden (E. Bolz). Bie Preise für 
Privatwohnungen schwanken zwischen 60—450 .K für die Saison je nach 
Größe.

Badeverwalteng. Badegesellschaft Schwarzort, eingetrag. Verein.
Kurtaxe. Einzelne Person 5 ,K, ein Erwachsener und ein Kind 

8 ,M, Familie von 3 und mehr Personen 10 .K bei Aufenthalt von über 
einer Woche.



Bäder. Badezeit von 6—11 Uhr vorm. und 3—7 Uhr nachm.; 
kalte Seebäder à 25 Pf., 1 Dtzd. 2,40 X, Kinder 10 Pf. — Warmbade- 
und Kuranstalt „Luisenbad' .

Post, Telegraph und Telephon am Orte.
Arzt : Dr. Timann, ständig am Ort.
Schwarzort, ein Dorf in Ostpreußen, am nördlichen 

Ende der Kurischen Nehrung, mit 400 Einw., hat einen 
Fremdenbesuch von über 2600 Personen. Am Orte stets 
alle Lebensmittel, verhältnismäßig billige Preise. Zahl­
reiche Villen. Der Ort liegt an und in einem herrlichen, 
hochliegenden Nadelwalde, gegen rauhe Witterung geschützt, 
1 km von der Ostsee entfernt. Fester Weg durch den Wald 
zum Strande. Zahlreiche trockene Spaziergänge im Walde. 
In der Nähe des Hotels Lawn Tennis- und Krocketplätze 
sowie ein Kinderspielplatz. Im „Kurischen Hof“ Sonn­
abends Reunion. Vom Aussichtsturm Werners Blick, 70 m 
über dem Meere, vortreffliche Rundsicht über die Ostsee 
und das Kurische Haff, höchster Punkt der Kurischen Neh­
rung. Das Bad hat steinfreien, sanft geneigten Badegrund 
und schönen Wellenschlag. An der See befinden sich Warte­
hallen und Restaurant. — Das Baden geschieht aus Zellen. 
In der modern eingerichteten Kuranstalt werden warme 
Salzbäder, Moorbäder, Sandbäder, Sitzbäder und Dampf­
bäder sowie Duschen, Massage verabfolgt. Der Ort wird 
auch viel zur Luftkur benutzt. Sehenswert sind bei Schwarz- 
ort die Wanderdünen, einzig in ihrer Art in Europa.

Schwarzort war ehemals bekannt durch die Bernstein- 
baggereien, welche 1862 durch die Firma Stan tien & Becker 
eingerichtet und bis in neuere Zeit betrieben wurden.

Cranz.
Heise. Von Königsberg i. Ostpr. fährt die Eisenbahn bis Cranz 

(28 km) in %—1 St. von Berlin in 10 St. Fahrpreis Schnellzug II. Kl. 32, 
III. Kl. 20,60 M. Personenzug II. Kl. 30, III. Kl. 19,60 M. Von Memel 
Dampferverbindung täglich außer Sonntags auf dem Kurischen Haff 
über Schwarzort, Nidden und Rositten 6 St.. Fahrpreis I. Kaj. 6 X, 
II. Kaj. 3,50 M, hin und zurück I. Kaj. 9 X, II. Kaj. 5 X. Landungs­
brücke zum Anlegen der Dampfschiffe ist vorhanden.

Zum Besuch des Badeortes Cranz werden Rundreisebilletts und Rück­
fahrkarten von allen größeren Stationen der Ostbahn und der schlesischen 
Bahnen ausgegeben.

Hotels. Großes Locjierhaus ; Ostsee-H. ; H. Monopol; Justs H.; 
Z. 2—2,50 X, P. 4—5 X; Schneidereits H. mit Konditorei; Rotes 
Haus; Bellevue & Strandh.. ’L.n, 1,75 X an, P. O. Z. v. 2,50 X an, 
T. d’h. 1,50 X, mit Kondit., tägl. zweimal Konzert vor dem Hotel: 



Fohrs II.; H. de Königsberg ; Prengels H. ; II. de Bussie (isr.). 
In allen Hotels P. m. Z. 4—8 ,M.

Pcusioiiatc. Boneck, Geschw. Eckert. Hoffmann, Knauth, Gern- 
höfer, Lamprecht, Montua, Neufeldt, Pawlowsky, E. Seidler. J. Seidler 
(jüdisch), Stark, Wangenheim, Stechern, Krause, Bartsch, Stoll, Stalter, 
Ernst, Posteimann, Scheeraus, Pens. Deutsches Haus, Pens. Villa Hohen­
zollern. — Pensionspreis 3—6 .M, je nach Ansprüchen.

Ferner stehen in etwa 400 Privathäusern Wohnungen zur 
Verfügung, so daß für 9000 Personen bequeme Unterkunft vorhanden 
ist. Der Preis einer Wohnung von zwei bis drei Zimmern nebst Küche 
und Veranda für die Zeit vom 1. Juni bis 1. August variiert zwischen 
100—300 M, für den übrigen Teil der Saison 50—180 M. Auskunft 
erteilt die Badeverwaltung.

Badeärzte. Dr. Bosse, Dr. Schubert, Dr. Papendiek und Dr. Hennig, 
Leiter des Inhalatoriums aus Königsberg.

Apotheke im Ort. — Krankenhaus.
Kurtaxe. Bei einem Aufenthalte von mehr als zwei Tagen bis zu 

7 Tagen 1 Pers. 4, Familie bis 4 Pers. 8 X, bis zu 14 Tagen 7 X bzw. 
14 X; über 14 Tage 12 bzw. 21 X ; jede weitere Person über 10 Jahre 
1 X mehr.

Saison. Vom 1. Juni bis 25. September. Frequenz etwa 13 000 
Kurgäste und 150 000 Passanten.

Bäderpreise. Ein einzelnes Bad in Badezelle I. Kl. 40 Pf., II. Kl. 
30 Pf. Abonnementskarte gültig für 10 Bäder I. Kl. 3,50 M, II. Kl. 
2,50 M. Einzelkarten für Kinder unter 12 Jahren 15 Pf. Saisonkarte 
für Dienstpersonal 3 X. Ein warmes Bad vormittags 1 X, nachmittags 
80 Pf., Dusche oder Regenbad 50 Pf., warmes Bad mit Dusche 1,20 Jt, 
Kinder unter 12 Jahren für ein warmes Bad 60 PL; ein Moorbad 3 X, 
zehn Moorbäder 25 M.

Badeordnung. Die B a d e z e i t ist von 6 Uhr vorm. (im Juni und 
September von 7 Uhr) bis 1 Uhr mittags und von 3—6 oder 7 Uhr nachm. 
Dienstpersonal darf nur die letzten Abendstunden zum Baden benutzen. 
Eine aufgestellte rote Flagge verbietet das Baden wegen stürmischen 
Wetters. Kinder (auch Knaben) unter 6 Jahren dürfen im Frauenbade 
gebadet werden. Im Herrenbade wird den Badegästen auf Verlangen 
ein Handtuch kostenfrei geliefert. Die Benutzungsdauer einer Zelle 
(etwa 200) für Aus- und Ankleiden beträgt nur 45 Minuten.

Kurmittel. Kalte Bäder auf gutem Badegrund und mit vorzüg­
licher Einrichtung, warme Seebäder mit eleganter Ausstattung, Duschen. 
Moor-, Sol-, Eisen-, elektr. Licht- u. a. Bäder, Milch-, Molken- und 
Brunnenkuren sowie Massage.

Gottesdienst. Evangelischer, katholischer und jüdischer Gottes­
dienst.

Auskunft über alle Reiseangelegenheiten, Gepäckbeförderung und 
Aufbewahrung durch Spediteur G. Leeder in Cranz.

Taxameter mit amtlichem Tarif.
Cranz, 2600 Einw., 28 km nördlich von Königsberg am 

Südende der 115 km langen Kurischen Nehrung an weiter 
Meeresbucht gelegen, ist von Königsberg mit der Bahn in 
45 Min. zu erreichen. Die Badeplätze liegen an der 900 m 
langen üferpromenade in nächster Nähe des Ortes, das 
Damenbad in östlicher, das Herrenbad in westlicher Rich­
tung vom Dorfe. Eigentümerin des Bades ist seit 1895 



die Gemeinde. Der nieht breite Vorstrand ist sandig, der 
Wellenschlag infolge der den Nord-, Nordost- und Nordwest- 
Winden ausgesetzten Lage des Dorfes meist so kräftig wie 
in den Nordseebädern. Salzgehalt des Wassers 0,78%. Das 
Klima, erfrischend und anregend, ist auch Empfindlicheren 
zu empfehlen, da ein mehrere tausend Hektar großer Wald 
(viel Kiefernbestand, von Laubholz untermischt) sich un­
mittelbar an Cranz anlehnt. Mitteltemperatur im Juni 
12,5° R, im Juli 14,2° R, im August 13,8° R, im Sep­
tember 11,4° R. Das Bad hat elektrische und Gasbeleuch­
tung sowie Wasserleitung.

Cranz wird nicht nur von Ostpreußen besucht, sondern 
auch von Kurgästen aus Berlin, aus Schlesien usw., auch 
aus Polen und Rußland, mehrfach auch zur Nachkur nach 
dem Gebrauch anderweitiger Brunnen- und Badekuren.

Unterhaltung bietet die Lesehalle und eine reichhaltige 
Leihbibliothek. Die Badekapelle spielt dreimal täglich, ab­
wechselnd im Kurgarten, auf dem Korso, in der Plantage, 
im Waldhaus und im Fichtenhain. Jeden Sonnabend im 
,,Großen Logierhause“ Tanzabende, außerdem mehrfach 
Konzerte berühmter Sänger und Musiker, Theater, Vor­
stellungen, Dampferfahrten auf dem Kurischen Haff, Gondel­
fahrten, Seefeuerwerke, Silberschießen, Wald- und Kinder­
feste. — Lawn Tennis- und Krocketplätze sowie Spielplätze 
für Kinder stehen zur Verfügung.

Spaziergänge. Unmittelbar an den Ort stößt der Park 
mit schattigen Laubgängen, hohen Baumgruppen, weiten 
Rasenplätzen und kleinen Teichen. Auf dem Mertensplatze 
befindet sich eine komfortable Kolonnade, welche Re­
staurationszwecken dient.

Das auf der höchsten Düne errichtete Belvedere und 
der Pavillon auf Dumkes Höhe, das Waldhaus mit Restau­
ration und das im Fichtenhain erbaute Schweizerhaus mit 
Restaurations-Kolonnade sind beliebte Zielpunkte. — Der 
Aussichtsturm Klein-Thüringen, etwa 3 km entfernt, mit 
schöner Fernsicht über die See, das Kurische Haff, die 
Nehrung und tief ins Land hinein. Nach dem 7 km von 
Cranz romantisch am Haff gelegenen Försterhause Grenz 
(mit Kolonnade und Restauration) durch den Wald auf 
Promenadenweg, eine ähnliche nur 4 km lange Wald­
promenade nach dem gleichfalls am Haff schön gelegenen



Etablissement Villa Schwentlund mit herrlicher Aussicht über 
das Haff; von hier aus Spazierfahrten auf dem Haff.

Weitere, sehr lohnende Partien (mit Nebenbahn oder 
auch zu Wagen) führen längs dem Strande nach Neukuhren, 
Rauschen und Warnicken. Der Preis für einen Wagen wird 
für den Tag mit 10—12 M. berechnet.

Schließlich sind sehr beliebt die Salondampjer-Spazier­
fahrten auf dem Kurischen Haff nach Rositten (hier das 
Museum der Vogelbeobachtungsstation) und dem romantisch 
gelegenen Schwarzort auf der Nehrung, nach Memel, Labiau 
usw. — In den Waldungen der Nehrung bei Rositten und 
weiterhin halten sich ständig 8—10 Elche auf.

Neukuhren.
Reise. Neukuhren ist von Königsberg i. Pr. mit der Samlandbahn 

über Drugelmen-Galtgarben in 1 St. erreichbar.
Hotels. Kurhaus, P. 4—5 X, neu; Strand-II., mit Strandhallen; 

Ostsee-II. ; Kohlhaws II.; Bahnhofs - II. ; H. Seestern ; Knabe*  
H. ; II. Filia Ruth ; Pensionen : Pens. Kalinowski und Krüger 
u. a. m. — Familienwohnungen in großer Anzahl.

Saison. Vom 1. Juni bis 15. September.
Kurtaxe. Bis zu 14 Tagen eine Person 3 M, eine Familie 6 X; 

bis zu 6 Wochen 6 M. bzw. 12 M; darüber 9 bzw. 16 M.
Bäderpreise. Ein Seebad 30 Pf., 10 Bäder 2 M, ein warmes Seebad 

1,20 10 Bäder 10 X. Neues Damen- und Herrenbad.
Badearzt und Apotheke während der Saison im Orte.
Post, Telegraph und Fernsprecheinrichtung am Orte.
Neukuhren, ein Stranddorf an der Nordküste von Sam- 

land, liegt auf hohem Ufer in idyllischer Lage auf einem 
Vorsprunge und zählt jährlich zirka 3000 Badegäste. Der 
Ort wird als Seebad besonders während der Ferien von 
Königsbergern viel besucht und ist so recht eigentlich ein 
Familienbad. Zu beiden Seiten der langen Dorfstraße 
stehen die für Familien eingerichteten Privathäuser, eins 
neben dem andern, alle mit kleinen Vorgärten und Garten­
häuschen versehen.

Die Badeeinrichtungen und der Strand sind vortreff­
lich, das Leben gut und nicht teuer. Unterhaltungen 
werden von einem aus der Badegesellschaft gewählten 
Komitee veranstaltet. Die Badekapelle konzertiert von 
H y2—1 Uhr mittags und von 8—10 Uhr abends. Tanz­
veranstaltungen, Gondelfahrtcn, Feuerwerk, Kinderfeste u.a. 
Der Verkehr ist zwanglos.



Reizende Wald- und Strandgänge, besonders im Kiefern­
walde auf der Rantauer Heide, durch das Birkenwäldchen 
nach Tykrehnen, nach der Wangerspitze und dem Borsten­
stein; nach der Försterei Warniken und dem Waldhaus 
Neukuhren. Auch die weitere Umgebung ladet zu schönen 
Ausflügen ein: Nach Westen zu liegen die Badeorte Rau­
schen, Georgenswalde, Groß- und Klein-Kühren, alle sehr 
schön gelegen, am schönsten aber Warniken, das an die 
Rügenschen Ufer bei Stubbenkammer erinnert. Von allen 
diesen Uferhöhen hat man herrliche Aussichten auf Meer 
und Land. Die weiteste Umsicht bietet Brüsterort, die 
nordwestliche Spitze. Der Leuchtturm daselbst hat eine 
Sichtweite von 50 km.

Rauschen.
Reise. Rauschen ist Eisenbahnstation der Samlandbahn Königs­

berg—Warniken. Fahrzeit von Königsberg (40 km) 1 VA St. Rückfahr­
karten mit 45tägiger Gültigkeit auf Stationen der ostpreuß. und schlesi­
schen Bahnen erhältlich.

Hotels. Auf der Düne: Neues Kur- und Pensionshaus 
Rauschen G. m. b. II., großes Etablissement (150 Betten) mit Restaur., 
Gasbeleuchtung, große Veranden nach der See, Z. 2—3 X, F. 1 X, 
T. d’h. 2 X, 1). 1/2—21/2 .K, P. 41/2—7 X. 11. Düne; II. Seestern, 
mit 2 Dependancen, Konditorei u. Restaur., P. 4,50—7 X; Ostseehotel, 
Z. 2—3 X, P. 5—6 3L; Folchmanns Höhe, Konditorei u. Pen­
sionat, Z. 2 1/2—3 X, P. 5 X: St rand-II. und Strandhallen, Z. v. 
2—3 X, P. m. Z. 4—7 X. — I m D o r f : Bosins II. mit 30 Z., großem 
Saal und Veranda, Z. 11/2—2 X, F. Vt X, D. 1/2 X, P. v. 4 3t an; 
daneben Liedtkes II., Hauptstr., b. Bhf., Z. 1 />—2 X, P. m. Z. 4 bis 
5 X, mit guter Verpflegung und soliden Preisen; Central-H., Z. 1 bis 
2 3t, P. 3—3,50 3t; Kurhaus Villa Sanssouci. — Pensionen: 
Villa Thalblick (Jenny Becken); Villa Kuhnke; Villa Waldblick; Villa 
Weststern; Villa Waldschloß.

Privatwohnungen sind im Dorfe in allen Preislagen und Größen vor­
handen. Auskunft erteilt der Gemeindevorsteher.

Badearzt : Dr. Kuithan, Villa Waldfrieden.
Kurtaxe: 1 Pers, vom 3. Tage an bis 14 Tage 3 X, Familie 5 X, 

15—45 Tage 6 bzw. 10 X, 45—90 Tage 8 bzw. 15 X.
Bäder. Kaltes Seebad 20 Pf., 1 Dtzd. 2 X, 1 Bad für Kinder 10 Pf., 

Saisonkarte 4 X, für Kinder u. Dienstpersonal 2 X, ein Warmbad 
80 Pf., Dtzd. 4,80 X, Dusche 30 Pf., ein warmes Seebad 1,25 X, 1 Dtzd. 
12 X.

Badezeit von 7—12 Uhr früh und von 3—6 Uhr nachmittags. 
Post und Telegraph : In der Hauptstr. i. Tel.
Spediteur : Pönopp.
Rauschen, ein Dörfchen an der Nordküste des Sam" 

landes, liegt in einem Talkessel, dem sogenannten Katza- 
grund, der durch künstliche Eindämmung hier einen See, 



den waldumkränztcn Mühlenteich, bildet. Frequenz etwa 
4000 Badegäste jährlich. Gegen alle Winde durch hohe 
Wände geschützt, ist die Lage des Ortes sehr anmutig. In 
der Nähe des Teiches auf dem Lindenkorso steht die riesige, 
tausendjährige Dorflinde mit mehrfach geborstenem Stamm 
(8 m im Umfang) und dichtem Blätterdach. Die Dorf- 
straße mit den weißgetünchten Fischerhäuschen zieht sich 
an den Ufern des Teiches hin; auf halber Höhe und auf 
dem Kamm der Düne hübsche Villen und Landhäuser, die 
zum Teil vermietet werden, teils wohlhabenden Königs­
bergern gehören. Weg vom Bahnhof zur Düne und zum 
Kurhause 20 Min.

Zu den Bädern an der See führt in etwa 10 Min. über 
die Heide ein fester, schattiger Weg, nach dem Strande ein 
bequemer Abstieg. Der Strand ist sandig und ohne Steine, 
Badebuden in reichlicher Anzahl vorhanden. Rauschen 
ist unstreitig einer der schönstgelegenen Badeorte der Ost­
see. Das Badeleben ist völlig zwanglos und ohne jeden 
Luxus. Spaziergänge im nahen Fichtenhochwald 
mit reizenden Aussichtsplätzen, zum hohen Karlsberg da­
hinter und Schönwalde mit den Katzengründen. Auf der 
oberen östl. Dünenpromenade zum Venuskessel, auf die Venus­
spitze, durchs Sassauertal zurück. Untere östl. Promenade : 
Venuskessel, Marstal, Venuspark, Strandufer, über das 
Mühlenfließ zur Loppöhner Spitze, über Loppöhnen und 
Sassau zurück; u. a.

Zahlreiche lohnende Ausflüge: Nach Neukahren, Ge- 
orgenswalde, Warniken sowie nach Groß- und Klein-Kuhren, 
nach Brüsterort mit seinem Leuchtturme, nach Groß- 
Dirschkeim mit seiner großen Schlucht und nach Palm­
nicken (Schloß-n.) mit den berühmten Bernsteinberg­
werken der Firma Stantien & Becker, die jährlich mehr 
als 150 000 kg fördern. Eintrittskarte 50 Pf. (Siehe auch 
die Einleitung über Bernstein und die Bernsteinküste.)

Neuhäuser.
Reise. Neuhäuser ist Station der Bahnlinie Königsberg—Pillau 

von Königsberg 40,8, von Pillau 5,1 km entfernt, in 1 St. von Königs­
berg zu erreichen.

[Hotels. Kurhaus mit 50 komfortabel ausgestatteten Z. u. 100 
Betten, P. 5—6 M; Blechs H., nahe der See, P. 4—5 X, Waldkrug, 
am Walde, P. 3—4 X.



Privatwohnungen in hübschen, mit Gärten versehenen Villen (für 
die ganze Badezeit 350—450 M); P. in denselben 4—6 M.

Pensionair. Balthasar, P. 4—5 . M ; Weiß; Müller; Tumm; Quisi- 
sana tu a., Pensionspreise 3,50—5 M.

Restaurationen. Außer in den Gasthöfen: Strandhalle mit Terrasse 
nach der See; Püzenkruq, im Walde gelegen.

Bäderpreise : Ein kaltes Seebad 20 Pf., für Kinder 10 PL, Warm­
bad à 1 X.

Kurtaxe. Für 3—14tägigen Aufenthalt für 1 Pers. 4 M, bis 6 Wochen 
8 M, länger als 6 Wochen 10 X; Familie bis 6 Wochen 12 M, über 
6 Wochen 16 X.

Badearzt. Vom 15. Juni bis 15. Sept. Arzt im Orte. 
Verkehrswesen. Post, Telegraph, Fernsprechamt im Orte.
Neuhäuser, Station der Eisenbahn von Königsberg nach 

Pillau, hat eine malerische Lage auf der 1000 m breiten 
Nehrung zwischen der Ostsee und dem Frischen Haff, nord­
östlich von Pillau. Ein an den Badeort angrenzender, park­
artig gehaltener Laubwald (700 Morgen) sowie am Strande 
sich weithin erstreckende Fichtenplantagen geben Gelegen­
heit zu Spaziergängen. Der Ort ist durch den Wald vor 
rauhen Winden geschützt, die Luft mild. Der Strand hat 
schönen, reinen Sand, die Badeeinrichtungen sind bequem. 
Jährlich etwa 2500 Badegäste. Das Kurhaus hat einen 
großen Garten und schöne Aussicht auf Haff und See. 
Von der Mitte der Strandhalle führt ein 30 m langer, 5 m 
hoher und breiter Seesteg, der als Promenade dient und mit 
Bänken ausgestattet ist, in das Meer hinein; am Ende eine 
Treppe zum Landen von Dampfern und Booten. Neu- 
häuser ist vom Bahnhofe 5—10 Minuten (Fußweg) entfernt; 
Fahrgelegenheit. Das Bad wird hauptsächlich von Königs­
berger Familien besucht und bietet vor allem Ruhe und 
Behaglichkeit. Wöchentlich Promenadenkonzerte.

Lohnende Ausflüge bieten: die Ruine Lockstedt am 
Frischen Haff, Pülau mit Leuchtturm und großen Molen- 
bauten sowie das Bernstein berg werk Palmnicken (s. S. 25).

Kahlberg bei Elbing.
Reise. Von Elbing mit Dampfer 2 bis 4mal täglich (bis 15. Sept.) 

nach Kahlberg (2 St.) oder von Elbing 6mal tägl. mit Haffuferbahn nach 
Tolkemit u. von da mit Dampfer nach Kahlberg 1 1/2 St. Nach Königs­
berg 6 St., 2 M.

Hotels. II. Kaiserhof, Haus 1. Bang.. 45 Z., mit vorz. Bier- u. 
Wein - Restaur. ; Kurhaus Belvedere, inmitten herrlicher Blumen­
terrassen; Zum schwarzen Wal/tsch, am Landungssteg, Z. 2—3 M, 
F. 75 PL, D. 1 1/2 M, P. 5 X, alle drei im Besitz d. A.-G. Seebad Kahl­



berg; Leriques Hotel; Heimers Hotel; 11. Waldschlößchen — 
Restaur. Strandhalle-, Gasthof Liep, 10 Min. v. Kahlberg, auch P. m. Z. 
V. 3,50  M. an; Câté Central, Bellevuestr.

Zahlreiche Logierhäuser (z. B. „Kaiser“ u. „Kronprinz“), Pricat- 
wohnungen u. Pensionate (z. B. Villa Concordia, Villa Kahlberg, Villa 
Schmalfeldt, Reich; Villa Caecilie, Villa Martha usw.), P. 3 1/2—7 M.

Badedirektion: Aktiengesellschaft Seebad Kahlberg in Elbing: 
Direktor Börendt (Bureau: Bellevuestr., v. Oktober—Mai in Elbing, 
Brückstr. 14).

Arzt, Apotheke, Post und Telegraph im Orte.
Kurtaxe. Für 4—8 Tage 1 Pers. 2 .fl, Familie mit 3 Pers. 4 

mit mehr Personen 5 M. ; bis 6 Wochen 6 .ft, Farn. 9 bzw. 12 M, über 
6 Wochen noch die Hälfte dieser Taxen.

Musikbeitrag: 1 Pers. 1 .H., Familie v. 2 Pers. 2 Jt. von 3 Pers, 
u. darüber 3 ,M..

Bädcrpreisc. Kaltes Seebad 25 Pf., Dtzd. 2,40 ,H. ; Kinder 10 Pf., 
Dtzd. 1 Jt; warmes Seebad 1 ,f(., zehn 9,50 JL durchweg ohne Wäsche. 
— Badezeit 6—1 u. 2—6 Uhr. — Saison 1. Juni bis 15. Sept.

Gottesdienst. Evangel, u. katholischer, jeden Sonntag.

Kahlberg liegt auf der Frischen Nehrung und ist süd­
lich vom Frischen Haff, nördlich von der Ostsee begrenzt; 
durch meilen langen Nadelwald ist es gegen Nordwinde 
geschützt und hat ein mildes Klima. Seit mehr als 60 Jahren 
ist es daher ein geschätzter Luftkur- und Badeort. Fremden- 
besuch 3200 Personen jährlich. Das Seebad, auf schattigen, 
chaussierten Wegen in 10 Minuten zu erreichen, bietet bei 
festem, gefahrlosem und steinfreiem Badegrund fast stets 
kräftigen Wellenschlag bei einer Temperatur von 11—18°. 
In dem zwischen den Dünen geschützt gelegenen Warm- 
bade können sämtliche künstlichen Bäder genommen werden. 
Die geräumige Strandhallc liegt zwischen dem Damen- und 
Herrenbad auf der Düne. Tanzabende, fast tägl. Konzerte, 
Kinderfeste, Illuminationen, Spielplätze, bequeme Spazier­
gänge im Walde und am Strande, feste Strandpromenade, 
Segelpartien usw. gewähren reiche Abwechslung. Das Leben 
ist nicht allzu teuer. Die am Strande rechts vom Damen­
bad errichteten kaiserlichen Badezelte werden von der kaiser­
lichen Familie, wenn sie Aufenthalt in Cadinen nimmt, 
regelmäßig benutzt.

Die Anlagen und Spaziergänge des Badeortes 
sind außerordentlich hübsch, die Aussicht auf das Frische 
Haff ist prachtvoll, besonders vom Blocksberg auf der von 
hohem Kiefernwald bedeckten Düne, schöner noch von dem 
1 Stunde entfernten Dünengrat Kameol. Am Fuße derselben 
die Steinwiese. Zwischen dem Kameel und Kahlberg der 
Leuchtturm.



Ausflüge : Nach Elbing mit seiner herrlichen Umgebung, 
nach dem Bischofssitz Frauenburg mit prächtigern Dom, 
den berühmten heiligen Hallen, dem Kaiserlichen Schlosse 
Cadinen, Panklau sowie nach Danzig, Pillau und Königsberg.

Ostseebad Heubude.
Reise. Von Danzig fast stündlich mit D a in p f b o o t ( Abfahrt- 

stelle: Grünes Tor) in 30 Min. nach Heubude (15 u. 10 PL); z u F u ß 
eine gute Stunde.

Hotels. Kurhau*,  Z. 2 1/2 X, F. 0,60—1 X, P. m. Z. 5 X; H. 
Albrecht; H. Waldbaus.

Wohnungen. Badeetablissements des Herrn H. Manteuffel mit 
Park und Landsee. In den Villen Viktoria, Silvana, Gertrud und anderen 
und in den Bauern- und Fischerhäusern, die sich durch größte Sauber­
keit auszeichnen. Die Miels- und Lebensmittelpreise sind mäßig; auch 
Personen, die keinen eigenen Haushalt führen, können gute und billige 
Verpflegung erhalten, da eine Anzahl kleinerer Restaurants am Orte ist.

Saison. Vom 1. Juni bis 15. September.
Bäderprcisc. 1 kaltes Bad 10 PL, Kinder 5 PL, für die ganze Saison 

6 X, V-2. Saison 4 X, Kinder unter 12 Jahren Saison 4,50 M, 1/2 Saison 
2,50 X, Familie 9 X.

Kurtaxe wird nicht erhoben.
Apotheke und Arzt im Orte.
Post und Telegraph im Orte.

Heubude, ein an der toten Weichsel idyllisch gelegenes 
kleines Fischerdorf östlich von Neufahrwasser, hat sich in 
den letzten Jahren zu einem Seebade entwickelt. Jährlicher 
Fremdenbesuch 800 Personen. Es bildet mit den Nachbar­
orten Krakau und Westlich-Neufähr eine eigene Kirchen- 
gemeinde. An der See eine Strandhalle. Der Badegrund 
ist gut, mit schönem Wellenschlag, der Strand 15 Min. vom 
Dorfe entfernt. Der Weg zur See führt durch prächtigen 
Kiefernwald, der sich in weiter Ausdehnung am Seestrande 
entlang zieht, über die Düne (Strandhalle). Das neue Bad, 
Damen- und Herrenbad, hat modern eingerichtete Bade- 
zellen; auf einem Stege gelangt man aus ihnen direkt in das 
Meer. Zum Badeetablissement gehört ein 33 Morgen großer 
Landsee, der Große Heidsee, der an den Park stößt und zu 
Gondelfahrten cinladet. Konzerte von Militärkapellen.

Spaziergänge. Durch den Wald nach Gr. Plehnendorf 
(1 St.), nach dem Eulenbruch u. a. Wegen seiner hübschen 
Lage ist Heubude ein sehr beliebter und viel besuchter 
Ausflugsort der Danziger.





Qia n z i,§e r -Buçht.



Ostseebad Westerplatte bei Neufahrwasser.
Reise. Von Danzig mit Bahn bis Neufahrwasser (7 km), von Berlin 

in 7, von Breslau in 9 St. zu erreichen: von hier mittels Dampffähre 
(unentgeltlich), Bahnhofsfähre und Molenfähre nach Westerplatte auf 
dem gegenüberliegenden Ufer der Weichsel. Oder von Danzig (stünd­
lich, von 2 V. Uhr ab halbstündlich) mit Dampfer der Aktiengesellschaft 
„Weichsel“ '(Abfahrtstelle: am Grünen Tor, Langebrücke) direkt nach 
Westerplatte (Fahrzeit 35 Min.).

Wohnungen. Im Kurhaus mitDep. H. Prim Heinrich (R. Lettau), 
mit Restaur. Strandhalle, Z. 2 X, T. d’h. 1%, Abonn. 1 1/2 M, P. 51. 
u. 6 X, Privatvilla 5 X; Plantage (.T. Eder); Wartehalle (Aug. 
Gaidies). — In den Logierhäusem der Aktiengesellschaft „Weichsel“ 
auf der Platte, 2—3 Z„ mit oder ohne Küche 125—200 M. für eine Saison, 
200—400 X für beide Saisons oder 30—50 X für die Woche. (Betten 
und Küchengeschirr ausgeschlossen; erstere werden jedoch auf Wunsch 
geliefert.) Einzelne Zimmer von 10—15 X an die Woche. Ferner Pens, 
bei Frau Baumgardt, Frl. Schliekriede, Frau Kather, Herren Datow, 
Prutz, Sandhop, Frettwurst, Frey u. a. m. sowie in Vcufahrwasser 
(H. Germania) billige Sommerwohnungen zu haben. Auskunft erteilt 
Inspektor Bruchmann, Westerplatte.

Saison. I. Vom 1. Juni bis 31. Juli. II. Vom 1. August bis 30. Sep­
tember. Warmbad und Heilbäder werden schon Anfang Mai eröffnet.

Kurtaxe wird nicht erhoben. — Musikkarten für die ganze Saison 
pro Person 4 X, für die halbe Saison 3 X. (Kein Zwang zum Lösen 
der Karten.)

Badearzt. Dr. Semi Meyer, Westerplatte. Besitzer des Sanatoriums 
Westerplatte für Nerven- u. Stoffwechselkranke. Dr. Wobbe, Neufahr­
wasser.

Bäderpreise. Ein Seebad 25 Pf., Kinder 20 Pf.; Abonnements­
karten für die ganze Saison 6 M. (Kinder 4,50 X), für Monat Juli 4 
(Kinder 2,50 X), für die zweite Saison 4 X (Kinder 2,50 X). Ein warmes 
Seebad 1 X, 5 solche 4 X; ein Solseebad 1,25 X. 5 solche 5 X; ein 
kohlensäurehaltiges Stahlsolbad (Patent Lippert) 2 X; ebensolches 
Sprudelsitzbad 1,75 X; ebensolche Dampfdusche 1,50 X; Seewasser- 
dusche 60 Pf.; Dampfschwitzbad im Schwitzkasten 2 X; Moorbad u. 
Abspülbad 3 X.

Gottesdienst. Evangelisch und katholisch, in Neufahrwasser.
Die Westerplatte, dem Staate gehörig, liegt der Vor- 

und Hafenstadt Danzig-Neufahrwasser gegenüber. Sie ist 
der Aktiengesellschaft „Weichsel“ auf längere Zeit ver­
pachtet. Diese Gesellschaft ist Besitzerin der Restaura­
tionen, der Bade-Etablissements, der großen Logierhäuser 
und Sommerwohnungen am Strande. Die Westerplatte 
liegt unmittelbar an der See in einem Park, in dessen Mitte 
sich das Kurhaus mit guter Restauration befindet, und ist 
von Neufahrwasser nur durch die Weichsel getrennt, über 
welche eine Dampffähre unentgeltlich die Verbindung unter­
hält. 1000 Sommergäste jährlich. Die Logierhäuser der 
Gesellschaft liegen neben dem Kurgarten auf einer vom 



Walde begrenzten Wiese. Schattige Waldwege führen zu 
der an der See gelegenen Strandhalle und dem 4 m hohen 
und 120 m in die See hinausragenden Kaisersteg, von 
welchem man einen Blick auf die Danziger Bucht hat. 
Der Steg wird als Promenade benutzt, und zu seinen beiden 
Seiten entwickelt sich am Meerufer das eigentliche Strand - 
leben. Außerdem neue große Terrasse unmittelbar über 
der See mit herrlicher Aussicht. In der Nähe die 800 m 
lange Ostmole mit einem Leuchtturm. In dem Kurgarten, 
der auch von Danzigern sehr besucht wird, täglich Konzerte 
von Militärkapellen. Abends elektrische Beleuchtung. Die 
Badeanstalten (Herren- und Damenbad mit je 120 Zellen 
sowie das Warmbadehaus mit 26 Zellen) sind sehr gut 
eingerichtet. Der Badegrund ist fest und steinfrei. Zur 
Unterhaltung dienen Tanzabende, Seefahrten zu den oft auf 
der Reede ankernden Kriegsschiffen, in die Danziger Bucht, 
nach Zoppot, Adlershorst, Oxhoft, Schloß Rutzau, Putzig, 
Schwarzau, Kußfeld, Lübeckberg sowie nach Heisternest um 
die Spitze von Heia herum, nach der Heulboje und dem 
Heisternester Leuchtturm. Auch der Ausflug nach dem neuen 
Weichseldurchstich bei Nickelswalde ist sehr interessant. 
Die Seepartien nehmen gewöhnlich 6—8 Stunden in An­
spruch und kosten 1,50 X pro Person.

Konzertbilletts zu den täglich (außer Sonnabend) von 
5—9, Sonntags von 4—10 Uhr stattfindenden Militärkon­
zerten: Wochentags 15, Sonntags 30 Pf., zu Feuerwerken, 
Illuminationen, Extrakonzerten 50 Pf. Abonnementskarten 
für sämtliche Konzerte in der Saison 4 X Trinkanstalt 
für Kurbrunnen im Warmbadehaus. — Vier Lawn Tennis­
plätze. —- Strandkörbe, für eine Person 10 Pf. pro Stunde, 
30 Pf. für halben Tag, 1,50 X pro Woche; für 2 Personen 
15 Pf., 50 Pf. bzw. 2,50 X — Segel- und Ruderboote. — 
Tarif auf dem Kaisersteg. — Eselsfuhrwerk für Kinder (nur 
Sonntags) 10 Pf. für 2 Rundfahrten, Eselreiten 25 Pf. pro 
Person und Viertelstunde. — Seefahrten nach Heia und 
Zoppot täglich zwei- bzw. sechsmal.

Ostseebad Heia.
Iteise wie bei Westerplatte und mit Sommerkarten nach Neufahr­

wasser. Mit Dampfer findet vom 15. Juni bis 15. Sept. tägl. zweimal 
eine Ausfahrt von Danzig nach Heia statt (Fahrtdauer 2 V, St.). Ein­
fache Fahrt 1 .M, mit Rückfahrt 1 1 ? Kinder 1 ,M.



Hotels. Kurhaus mit Depend. „Helens»" (Hoflief. Bodenburg), 
40 Z. V. 2 X an, T. d’h. 2 M, an kleinen Tischen 2,25 JL, P. 6—7 X. 
— tiasthau*  zum IFaldhaits, P. ni. Z. 3—3,50 X, D. 1 X ; Loewen- 
yrube; Feyerabend.

Kurtaxe wird nicht erhoben.
Bäderpreise. Ein Seebad 30 Pf., 10 Bäder 2,50 X, Monats-Abonn. 

5 .ft, Kinder 20 Pf. bzw. 1,50 M und 3 M. Ein warmes Seebad im Kur­
hause 1,25 X, 5 solche 5 .ft.

Post, Telegraph und Fernsprecher im Orte.

Hela liegt an der äußersten, südlichen Spitze der weit 
in das Meer gestreckten Halbinsel gleichen Namens, durch 
welche der Meerbusen Putziger Wiek gebildet wird. Diese 
Halbinsel ist 36 km lang, 0,2—5% km breit und besteht 
größtenteils aus Sandboden und Dünen, welche am Lübecks- 
und Schwedenberge eine Höhe bis zu 20 m erreichen. Im 
breiteren Süden befindet sich eine Kiefern- und etwas 
Buchenwaldung. Fünf von Fischern bewohnte Dörfer liegen 
auf der Halbinsel; während vier Dörfer eine kassubische 
Bevölkerung haben, hat Hela allein eine deutsche von etwa 
500 Personen. Hela hat seit 1894 einen Fischereihafen. 
Der Fischfang geht meist auf Lachse. Sehenswert die 600 
Jahre alte Kirche. Die Lage von Heia als Seebad ist vor­
züglich, da sich hier so recht eigentlich Wald- und Seeluft 
mischen. Hela ist völlig staubfrei. Die insulare Lage be­
wirkt, daß die Helaer Südspitze nach 3 Seiten hin Strand 
besitzt.

Das schmucke Kurhaus liegt auf der Düne, nahe dem 
Strande; ein 180 m langer Seesteg erstreckt sich vom Garten 
aus in die See hinein. Das neuerbaute Logierhaus Helensa 
liegt direkt am Strande und Walde, neben dem Kurhause. 
\ or diesem der Kurgarten ; gleich hinter dem Hause 
beginnt der Wald mit hübschen Spazierwegen nach 
dem Leuchtturm, der Waldwiese, dem Außenstrande, nach 
der Heulboje, nach Heisternest und den Ruinen von Alt- 
Hela. An der Spitze von Heia vorbei oder um dieselbe1 
herum findet ein sehr lebhafter Verkehr von allerhand 
Fahrzeugen statt, und im Hafen herrscht beständig ein 
reger Fischereiverkehr. Segel- und Ruderfahrten längs der 
Küste sowie die Seejagd auf Enten und Seehunde bieten 
Abwechslung und Vergnügen.



Ostseebad Brösen.
Reise. Brösen ist Station der Bahnlinie Danzig—Neufahrwasser 

und von Danzig 6,3 km entfernt. Von Danzig bis zum Kurgarten auch 
elektrische Bahn (etwa 8 km). Viertelstundenverkehr von Langfuhr u. 
Oliva. Brösen ist ferner im Sommer halbstündlich mit den von Danzig 
weichselabwärts fahrenden Dampfern von der Anlegestelle Neufahrwasser 
aus zu erreichen. Zur Reise nach Brösen bedient man sich zweckmäßig 
der Rückfahrkarten nach Neufahrwasser.

Wohnungen. Kurhaus (Karl Grabow), etwa 60 Z. v. 3 M an; 
elektr. Licht. Einzelne Zimmer im Kurhaus 20 X die Woche, mit P. 
45 X. Wohnungen mit oder ohne Küche im Kurhaus und in Privat- 
liäusern 75—400 X pro Saison. — Ferner 2 Hotels und mehrere Privat­
häuser.

Badeärzte. Dr. Wegeli und Dr. Schomburg.
Saison. 1. Juni bis 30. Sept. Warme See- und Heilbäder schon 

vom 1. Mai ab. Das Kurhaus ist während des ganzen Jahres geöffnet.
Bäderpreise. Ein kaltes Seebad 25 Pf., 10 Bäder 2 M, für Kinder 

20 Pf. bzw. 1,50 M, Monatskarte 3 X. Abonnementskarte für die Saison 
6 M, Kinder 4,50 M. Die Preise verstehen sich einschl. Wäsche. Ein 
warmes Seebad 1 M, 5 Bäder 4 X. Ein Solseebad 1,25 X, 5 solche 
5 M; ein Fichtennadelbad 1,50 M, 5 solche 6 X; ein Kohlensäurebad 
2 M, eine kalte oder warme Seewasserdusche 50 Pf.; ein Moorbad 
2,50 X. Alles einschl. Bedienung und Wäsche.

Kurtaxe wird nicht erhoben.
Post, Telegraph und Telephon im Orte.
Brösen liegt dicht am Meeresstrande in einer an land­

schaftlichen Schönheiten reichen Umgebung, die einerseits 
durch die weit offene, waldumkränzte See, andererseits durch 
im Nordwesten Danzigs befindliche, ebenfalls waldreiche 
Höhenzüge besonderen Reiz erhält. Wegen seiner hübschen 
Lage wird es viel von Danzigern als Ausflugsort besucht. 
Die Gründung Brösens als Badeort liegt in der Franzosen - 
zeit; General Rapp soll 1813 die ersten Badebuden haben 
aufstellen lassen. Schon in den 30 er Jahren hatte Danzig 
eine Journalièrenverbindung nach Brösen, und glänzende 
Badefeste wurden abgehalten. In den letzten Jahren hat 
sich der Ort zu einem belebten Bade entwickelt. Der 
Strand ist von ausgezeichneter Beschaffenheit, breit, fest, 
sich flach abneigend und sandig, ohne Steine. Der Wellen­
schlag ist im allgemeinen kräftig. Die räumlich getrennten 
Herren- und Damenbäder enthalten je 80 Zellen. Ein 
schönes Kurhaus mit wohlgepflegtem Park und eine massive 
Strandhalle sorgen für leibliche Erfrischung. Der 220 m in 
die See hineingebaute Steg dient als Promenade. Der alte, 
schattige Park hat einen Musiktempel, in dem die Kur­
kapelle spielt und Gesangvereine aus Danzig Konzerte ab­
halten. Abwechselnd spielt die Musik auch in der Strand­



halle (Restaurationszimmer). Weitere Unterhaltungen sind 
Lawn Tennis und Krocketspiele, Segel- und Dampferfahrten 
sowie Ausflüge nach Langfuhr (neue technische Hochschule), 
Oliva und Zoppot. Wegen seiner Ruhe ist Bad Brösen auch 
nervösen Personen und Rekonvaleszenten zu empfehlen.

Oliva-Glettkau.
Reise. Von Oliva, Station der Bahnlinie Danzig-Zoppot bzw. 

Danzig-Stettin, mit Wagen in 20 Min. nach Glettkau (2 km), außerdem 
viertelstündlich mit der elektr. Straßenbahn, anschließend an die elek­
trische Bahn nacli Danzig. Von Zoppot und Bad Brösen ist Glettkau 
in je einer halben Stunde zu Fuß zu erreichen. Zur Reise nach Glettkau 
bedient man sich zweckmäßig der Rückfahrkarten nach Neufahrwasser 
oder Zoppot.

Hotels. II. Kir chleitner; Kamerkes Restaurant. beide un­
mittelbar am Strande: Ostsee-H.; II. Nötzel.

Kurtaxe wird nicht erhoben.
Bäderpreise. 1 Seebad 15 Pf.

Glettkau, ein Dorf an der Danziger Bucht zwischen 
Zoppot und Brösen, ist seit Frühjahr 1907 dem nahegelegenen 
Oliva eingemeindet worden und ist mit diesem durch eine 
gute Fahrstraße verbunden. Es eignet sich durch sein vor­
zügliches Bad, das sich durch starken Wellenschlag und 
breiten sandigen Strand auszeichnet, durch seine gesunde Lage 
und seine reizende Umgebung ganz besonders zur Sommer­
frische. In den neugeschaffenen Anlagen erhebt sich eine 
im modernen Stil errichtete Strandhallc mit herrlichem Blick 
über der Danziger Bucht. Das Leben ist einfach und billig.

Das von prächtigen Laubwäldern umgebene nahe Oliva 
(Thierfelds II.; Kurhaus; Karlshof; Schu'eizerhaus) bietet 
von seinen zahlreichen Aussichtspunkten landschaftliche 
Bilder, die nach A. v. Humboldt zu den schönsten der Welt 
gehören. Sehenswert ist der königliche Garten mit großen 
Gewächshäusern, herrlichen Parkanlagen und das Schloß, 
früher Wohnung des Abtes vom Kloster Oliva. In der 
alten Klosterkirche mit einer der größten Orgeln Deutsch­
lands und vielen Kunstschätzen aus dem Mittelalter — das 
Zisterzienser-Kloster in Oliva wurde 1170 vom Herzog 
Sambor I. gegründet und war eine der ersten Kultur­
stätten am Ostseestrand — ruhen die Herzöge von Pom­
merellen, zwei Prinzen und eine Prinzessin von Hohenzollern. 
Die ehemalige Klosterkirche ist jetzt Pfarrkirche des Ortes, 
sie enthält mancherlei sehenswerte Bildnisse. In dem



Friedenssaal neben dem Kreuzgang wurde am 3. Mai 1660 
der Friede zwischen Schweden und Polen geschlossen, durch 
welchen die Souveränität des Herzogtums Preußen dem 
Großen Kurfürsten zuerkannt wurde. Vom Karlsberg bei 
Oliva (107 m hoch) genießt man ein höchst malerisches 
Panorama in das Schwabental und auf die waldbedeckten 
Höhen. Die sauberen, bequemen Wege in den herrlichen 
Wäldern und stillen Tälern hinter Oliva laden zu genuß­
reichen Spaziergängen und Ausflügen ein.

Zoppot.
Reise. Zoppot ist Station der hinterpommerschen Eisenbahn und 

von Berlin sowohl über Stettin-Stolp als über Konitz-Dirschau in 7 St. 
zu erreichen. Zoppot ist 12 km von Danzig entfernt und mit dieser Stadt 
täglich durch viele Balmzüge verbunden. Fahrzeit 20 Min. Sämtliche 
Schnellzüge halten in Zoppot.

Hotels. Das komfortable Kurhaus, dicht am Strande, im schat­
tigen Park, 60 Z. v. 21 M. an die Woche, P. ohne Z. 4,50 M. täglich, 
Restaurant; II. Wermingshoff mit 3 Dependancen, Z. v. 2,50 X an, 
P. o. Z. 4 X an, m. Restaurant; Strand-H., beide nahe dem Kur­
hause in der Seestraße; Park-H., Südstr., 30 Z. v. 3 X an, P. o. Z. 
4,50 X; H. Petersburger Hof, Südstr., Z. 10—-30 X pro Woche, 
D. 1.50 u. 2,50 X, P. o. Z. 3 X ; H. Kaiserhof, Seestr. ; H. Pommerseher 
Hof und Viktoria-H., beide in der Schulstraße unweit des Bahnhofs: 
7/. Zoppoter Hof, Pommerschc Straße; II. u. Pens. Höfel, Südstr.; 
H. garni Haueisen, mit Konditorei, Seestr.

' Pensionen. Villa Böttcher; Pens. Böhm, empfohlen; Villa Gutjahr; 
Villa Miramare; Villa Halina; Villa Peto; Pens. Hardt.; Pens. Schütze; 
Villa Sen//; E. Wienecke; Villa Sedan; Pens. v. Zydowüz usw.

Kurtaxe. Bis zum 3. Tage inkl. frei; 1 Pers, für 4—6 Tage 4 X; 
bis zum 13. Tage weitere 4 X, darüber hinaus weitere 4 X; Saisonkarte 
aho 12 X; für Familien von 2 und mehr Personen das Doppelte obiger 
Sätze. Die Entrichtung der Kurtaxe berechtigt zum Besuch der Gesell­
schaftsräume des Kurhauses, der Lese- und Billardzimmer, der Anlagen 
und des Seesteges sowie zum freien Eintritt in die Gartenkonzerte der 
Kurkapelle. ..  ,

Bäderpreise. Ein einzelnes Bad 40 Pf., 10 Seebäder 3 X, für Kinder 
25 Pf. bzw. 2,50 3t. Die Badeanstalten sind geöffnet von 6 Uhr morgens 
bis 8 Uhr abends. Warme Seebäder, kohlensaure Bäder und kohlen­
saure Stahlsolbäder, Schwefelbäder, Solbäder, Moor- und Fangobäder 
nach besonderem Tarif. Das Warmbad ist geöffnet von 7—12 U. Uhr 
vorm. und von 3—7 Uhr nachm. Sonntag nachm. geschlossen. Sämt­
liche Badekarten sind am Eingang der Badeanstalt zu haben.

Strandkörbe: Miete pro Korb und Tag 50 Pf., pro Woche 3 X, 
für jede direkt anschließende weitere Woche 2,25 X, für 4 Wochen 9 X; 
für die Saison 15 X.

Badeärzte. Dr. Lindemann, Dr. Wagner, Dr. Schwarzenberger, 
Dr. Trepiński, Dr. Klapp, leit. Arzt d. Ostsee-Sanat. Dr. M inssen, Arzt 
Weclewski, Dr. Speiser.

Ostsees anatorhium und Wasserheilanstalt, Haffnerstr. 35, Sonnen- u. 
Luftbäder, Wasserheilverfahren.



Kinderhellstätte, hart am Strande, unter Leitung von Dr. Minssen. 
Kräftigung schwacher Kinder. Kostgeld wöchentl. 10 A.

Apotheken. Adler-Apotheke, Ecke der Pommerschen und Seestraße. 
Germania-Drogerie am Markt. Adler-Drogerie in der Seestraße.

Gottesdienst findet jeden Sonntag in der evangelischen Kirche sowie 
in der katholischen Meeressternkirche statt.

Kurkonzerte u. Reunions. Kurkonzerte im Kurgarten außer Sonn­
abends tägl. nachm. von 5 Uhr an bis 9 bzw. 10 Uhr, Sonnabends v. 
6—8 Uhr; vormittags tägl. v. 11—1 Uhr, Mittw. u. Sonnabends im 
Nord- oder Südpark, sonst im Kurgarten. — Reunions jeden Sonnabend 
abends 9 Uhr, Eintritt 1 A.

Bootstaxe. Für Segelboote: 1 St. 1—8 Pers. 3 A, jede weitere Pers. 
30 Pf., jede weitere St. 2 A; für Ruderboote: 1 St. 1—2 Pers., 1 A, jede 
weitere St. 25 Pf.

Auskunft über alle Reiseangelegenheiten sowie über Wohnungs­
verhältnisse, Pensionate usw. erteilt die Badedirektion; über Gepäck­
beförderung usw. Spediteur Luedecke in Zoppot.

Zoppot liegt malerisch am Fuße des mit weit aus­
gedehntem Laubwalde bedeckten Uralisch-Baltischen Land­
rückens, 12 km von Danzig; früher ein armes Fischerdorf, 
ist es in den letzten Jahrzehnten ein Seebad ersten Ranges 
geworden, das etwa 12 000 Einw. hat und alljährlich von 
ungefähr 15 000 Badegästen besucht wird. Zahlreiche 
Villen bieten den Gästen behagliches Unterkommen. In 
Privathäusern mietet man meistens für die ganze oder 
halbe Saison, d. h. bis zum 1. August oder nach demselben. 
Der Preis für 2 Zimmer und Küche beträgt 150—200 M. 
und mehr. Es wird den Badegästen empfohlen, schrift- 
liche Mietskontrakte abzuschließen, vorgedruckte Muster 
sind auf dem Badebureau zu haben. Wohnungsnachweis 
bei der Geschäftsstelle der Zoppoter Zeitung, die auch 
zweimal wöchentlich Wohnungsanzeigen herausgibt. Gar­
küchen, billig und gut, sind zahlreich vorhanden.

Die Kinderheilstätte (s. oben) zur Kräftigung für 
schwächliche Kinder wird vielfach in Anspruch genommen 
als Aufenthalt mit guter Pflege und sorgsamer Beaufsich­
tigung für Kinder während der Sommerferien.

Alle Straßen sind mit schattigen Spazierwegen ver­
sehen, wie solche auch längs des Strandes, durch die Parks 
und nach den Bädern führen. Sämtliche Straßen, Pro­
menaden und Spielplätze sowie das Kurhaus (auch Aus­
sichtsturm) mit seinen Anlagen, der 220 m lange Seesteg, 
die Gasthäuser mit ihren Vorgärten und viele Privathäuser 
sind elektrisch beleuchtet.



Die Badeanstalten sind Eigentum der Stadtgemeinde 
und werden von der Badedirektion verwaltet. Das Bureau 
derselben befindet sich in der Nordstraße, neben dem Kur­
hause, und ist geöffnet von 9—12 Uhr vorm. und 4—7 Uhr 
nachm., am Sonntag von 11—1 Uhr. Zwei große Seebade­
anstalten, bestehend aus Herren-, Damen-, Familienbad, 
Friseursalons, Erfrischungsräumen, alle mit Wasserleitung 
und Kanalisation. Großes modernes Warmbad.

Die hochgelegene Oberstadt, an der Danziger Chaussee 
und Eisenbahn, bietet eine herrliche Aussicht über das 
Meer und den schönen Wald. Die Unterstadt erstreckt sich 
nahe dem Strande von Nord nach Süd längs der See. Ka­
nalisierung. Quellwasserleitung.

Der Strand zeichnet sich aus durch festen, steinfreien 
Badegrund von unbedingter Sicherheit.

Die eigent liche Saison mit ihren Vergnügungen, G arten - 
Konzerten, Badefesten, Wasserkorsos, Ausflügen zu Wasser 
und zu Lande usw. dauert vom 1. Juni bis 20. Sept.; jedoch 
sind die Bäder und sonstigen Anstalten bis in den Oktober 
hinein, das Warmbad während des ganzen Jahres geöffnet. 
Die Vergnügungen werden von einem Vergnügungsvorstand 
geleitet. Über die Kurkonzerte und Reunions vergleiche 
S. 35. Während der Saison werden ferner mindestens drei 
Badefeste veranstaltet, mit festlicher Beleuchtung des Kur­
hauses und Kurgartens und großartigem Feuerwerk am 
Strande und auf der See (Zutritt 50 Pf.). Theater und 
eine Reihe von Spielplätzen sorgen für weitere Abwechse­
lung. Alljährlich hält auch das deutsche Panzergeschwader 
in der Nähe von Zoppot Übungen ab und geht in der Bucht 
vor Anker, den Badegästen Gelegenheit bietend, die statt­
lichen Schiffe näher in Augenschein zu nehmen. Sehens­
wert sind auch die Regatten des Danzig-Zoppoter Jacht­
klubs, ferner die Rennen des Westpreuß. Reiter Vereins und 
die in der Sportwoche veranstalteten internationalen Tur­
niere des Ostdeutschen Lawn Tennis-Turnier-Verbandes auf 
den viere j, uuisplätzen.

Spaziergänge und Ausflüge. Nach dem Restauran 
Großer Stern, mitten im Walde, nach den Aussichtspunkten 
Gouttons Freude, Jägerbuche, Königshöhe mit Restaurant. 
Kaiser Stuhl (beide vom Kaisertal aus), Kaiserhöhe (mit 
Hotel-Restaurant), Augustushöhe, und der Talmuhle, 5 Min. 
weiter Café-Restaurant Stolzenfels; ferner Brauershöhe, hart 



am Strand gelegen, gleichfalls Restaurant mit geräumigen 
Glashallen, und dann weiter das Gasthaus Adlershorst, am 
Fuße des steil abfallenden und bewaldeten, etwa 60 m hohen 
Vorgebirges (auf ihm die Elisenhöhe). Auf halbem Wege 
dorthin der Parle von Koliebken mit der Felsgrotte. Endlich 
auf schattigen Fußwegen durch den Wald leicht zu er­
reichen: der Karlsberg bei Oliva.

Wöchentlich werden Dampfschiffahrten nach Stadt Put­
zig, den Vergnügungsorten Plehnendorf und Heubude, dem 
Weichseldurchstich bei Siedlersfähre, nach der Halbinsel 
Hela und anderen Orten unternommen; ferner empfehlens­
wert Eisenbahnausflüge nach sehenswerten Orten, z. B. nach 
Marienburg zur Besichtigung des Schlosses, nach dem schö­
nen Schmelztal im Walde bei Sagorsch, nach Neustadt usw.

Die pommersche Küste.

Leba.
Reise Von Lauenburg in Pommern, Station der Stettin-Danziger 

Eisenbahn tabpæh dreimalige Bahnverbindung nach Leba (32 km in 
1 2 St.), 1m Juli u. August Badezug in 1 St., außerdem führt eine Chaussee 
nach Lauenburg dahin (29 km).

Wohnungen. Kur-H., hoch auf der Düne, dicht am Meer (Pächter 
.Nitschke), 40 Z; ÎHtzschkes II., P. m. Z. 4 ,H. ; Gaedkes Strand-H., 
P. m. Z. 3% , M; Mlckleys Gasthof, Pension 3—4% .M für den Tag; 
alle drei im Ort gelegen.

Gute und billige PmatwoJinungen im Orte und in den nahe am Wald 
u. Meer gelegenen Villen mit u. ohne Verpflegung (z. B. Zuchors, Besser. 
Lichtenstein, Dreier, Mampe u. a.).

Bäder. 1 Seebad 20 Pf., Kinder 10 Pf., Saisonkarten zu ermäßigten 
Preisen. Warmbäder zu 80 Pf. für das Bad in beiden Badeanstalten.

Badearzt : Dr. Weidemann, ständig am Ort.
Apotheke, Post und Telegraph am Orte.
Kurtaxe wird nicht erhoben.
Spediteur : Aug. Francke in Leba.
Das Städtchen Leba ist ein Hafenort mit 1400 Einw., 

10 Min. vom Strande, zu dem schöne Promenaden durch 
schattige Anlagen führen. Steinfreier Seegrund, kristall­
klares Wasser, beständiger Wellenschlag. Schöne Prome­
naden im Dünenwäldchen, großartiger Blick von der 21 m 
hohen Aussichtsdüne, die einen 30 km weiten Rundblick 
gewährt. Auch das Strandschößchen, ein Holzbau in einem 
kleinen Gehölz auf den Dünen, bietet eine schöne Aussicht 
auf die See, desgleichen ein zweites Restaurant, der Strand- 



pavillon. Gelegenheit zu mancherlei hübschen Ausflügen 
(Ruine von Lebamünde, der 18 km lange und 7km breite 
Lebasee usw.), sowie zum Ruder- und Segelsport und zur 
Angelfischerei ist vorhanden. Zwei Badeanstalten ; in beiden 
warme Seebäder. Das Badeleben ist einfach und billig, 
die Zahl der Badegäste beträgt etwa 600 Personen.

Stolpmünde.
Reise. Stolpmünde ist mit Stolp durcli eine Nebenbahn verbunden 

(17 km), 32 Min. Direkte Eisenbahnverbindung mit Berlin.
Gasthäuser. H. Kurhaus (E. Schmidt) in der Hauptstraße, Z. v. 

2 X an, D. 2 JŁ, P. v. 5 A an; H. Köhn, Mittelstraße, P. 4y8—5 M 
bzw. 3y2 JL. I). in den Pavillons an der Strandpromenade 1 y2 M, 
im Abonnement 1 % JL auch in Privatpensionen zu 1 JC. Etwas billiger 
lebt man in den Gasthöfen von Rathke, Vanselow, Krause, Kinde 
u. Gehrke. P. 3 1/2—4 X.

Viele Prlvatwohnangen. Die besseren liegen in den von der Haupt­
straße abzweitzenden, nach der See zu sich erstreckenden Nebenstraßen 
und kosten 90—150 X; in der Hochsaison oft knapp, deshalb Voraus­
bestellung ratsam! Auskunft über Wohnungsverhältnisse erteilt Frau 
Emilie Bunze in Stolpmünde (Hauptstraße 16) unentgeltlich.

Kurtaxe. Aufenthalt bis zu einer Woche frei; 1 Person bis zu 
14 Tagen 3 .11; für die Saison 4 1/2 X, Familien 6 X bis 14 Tage, für 
die Saison 9 .11.

Badedirektion. Der Gemeinde- u. Amtsvorsteher.
Badeärzte. Dr. Bodenstein und Dr. Lewinsohn. Außerdem prak­

tizieren die Ärzte aus Stolp.
Saison. Vom 15. Juni bis 20. September.
Bäderpreisc. Ein Seebad ohne Badewäsche 20 Pf., Kinder 10 Pf. 

Ein Warmbad vormittags 80 Pf., nachmittags 50 Pf.
Telephon. Verbindung mit Stolp, Köslin, Kolberg, Stargard i. Pom., 

Stettin, Hamburg, Königsberg, Berlin usw.
Stolpmünde, Bad und Hafenort bei Stolp, liegt am 

rechten Ufer der Stolpe, am offenen Seestrande, zählt 2500 
Einwohner und hat einen jährlichen Fremdenbesuch von 
2400 Personen. Der Strand ist breit, auf mehrere Kilo­
meter weit stets rein und steinfrei, der Wellenschlag kräftig. 
Die Wohnungen sind freundlich und billig, der Lebensunter­
halt wohlfeil. Der Angelsport wird besonders gern betrieben 
(Karte zum Angeln 1 M); interessant ist der Lachsfang in 
unmittelbarer Nähe der Molen mit großen Netzen.

An der Mündung der Stolpe, die stromauf nicht schiff­
bar ist, hegt der Hafen, durch Molen geschützt, welche einen 
beliebten Spaziergang der Badegäste bilden. Der recht leb­
hafte Schiffsverkehr bietet mannigfache Unterhaltung. 
Rechts vom Hafen, nach Osten zu, liegt das Damenbad mit 
35eZellen, hinter welchem sich ein von schattigen Gängen 



durchzogenes Wäldchen (Wilhelmspark) erstreckt. Die An­
lagen auf den Dünen (Weinreichshöhe) sind auf dem linken 
Ufer der Stolpe hinter dem Herrenbade (26 Zellen), zu 
welchem man sich übersetzen lassen muß. Weiter nach 
Westen führt der Weg nach dem Herrenbade durch Fichten­
wald und Moor zur Försterei mit einfacher Restauration, 
welche auch vom rechten Ufer aus über die Brücke auf der 
Rügenwalder Chaussee und einem rechts durch den Wald 
führenden Weg erreicht werden kann.

Die besuchtesten Restaurationen Stolpmündes sind 
zwei strand-Pavillons in der Nähe des Lotsenhauses, wo 
auch die Konzerte stattfinden, Knackes Restaurant, an der 
Ostseite der Molen im Wilhelmspark und Kaiffs Restaurant 
mit Konditorei und Café, gegenüber dem Kurhaus. Der 
Verkehr der Badegesellschaft ist recht rege, der Ton un­
gezwungen. Tägliche Konzerte, jede Woche Sonnabends 
Réunions. Korsofahrten und Segelpartien bringen Ab­
wechslung und Vergnügen. Regelmäßige Dampferverbin­
dung mit Stettin, häufig auch mit Danzig und Königsberg.

Jershöft.
Reise. Von der Balmstation Schlawe (zwischen Köslin und Stolp) 

direkt auf der Chaussee (26 km in 2% St. für 8—12 M) nach Jershöft 
oder mit Nebenbahn bis Rügenwalde, von hier mit Wagen (14 km in 
1 Vi St., 6—9 M) nach Jershöft. Rückfahrkarten nach Rügenwalde, 
45 Tage gültig.

Wohnungen. Gasth. v. Zilhlke, P. m. Z. die Woche 21 M; 
Wunder, Z. monatl. 30 M, F. 35 Pf., D. 1 ¥, X, P. in. Z. 3— 4 .ft, Garten; 
Strandschlößchen, 2 Min. v. Strande, mit Sol- und Warmbad, P. 3,50 
bis 4 X; Näheres bei L. Scheel, Berlin-Friedenau, Rembrandstr. 9; 
Restaurant Ahlkater, guter Mittagstisch. Die Bauern- und Büdner­
häuser des Dorfes gewähren einfache, billige Unterkunft. Küchen mit 
dem nötigen Geschirr vorhanden. Ein Gesellschaftsbaus fehlt in Jers­
höft. Anfragen beantwortet Lehrer Dollase.

Arzt. Dr. Vollradt in Rügenwalde.
Räder. Seebäder unentgeltlich. Sol- u. Warmbäder im Strand­

schlößchen. — Keine Kurtaxe.
Post und Fernsprecher im Orte.
Jershöft, ein Dorf von 300 Einwohnern, an der äußer­

sten Spitze des Küstenbogens zwischen Rügenwaldermünde 
und Stolpmünde, ist Station eines Rettungsbootes und hat 
einen 33,5 m hohen Leuchtturm mit Blinkfeuer, das auf 
60 km weit sichtbar ist. Der Ort liegt recht romantisch 
auf einem 23 m hohen Höhenzuge, der zur Ostsee steil ab- 
fällt. Mit der Westseite lehnt sich der Ort unmittelbar 



an einen 67 ha großen Laub- und Kiefernwald an. Der 
schöne Strand und Wellenschlag haben jährlich etwa 
500 Badegäste zum Besuche veranlaßt. Die Zahl derselben 
ist im Steigen begriffen. Zwei Badeplätze. Der Ort ist frei 
von jeder Mückenplage und hat gutes Trinkwasser. Jershöft 
ist mit Rügenwalde und Schlawe durch eine Chaussee ver­
bunden, welche den Verkehr wesentlich erleichtert. 1 % St. 
entfernt sehenswerte Wanderdünen. 3/4 St. ö. der Vietzker 
See, ein 6 km langer und 4 km breiter Strandsee.

Rügenwaldermünde.
Reise. Von Schlawe. Station der Eisenbahn Stettin-Danzig, mittels 

Nebenbahn bis Rügenwalde (19 kni, 45 Min.), von hier mit Dampfboot 
stündlich auf der Wipper nach dem 3 km entfernten Rügenwaldermünde.

Hotels. Ntrandsehloß (Thörmer) ; Fried richsb ad, (Neitzel), beide 
östlich vom Hafen, mit mäßigen Preisen. In beiden Hotels P. m. Z. 
die Woche 24—30 M, T. d’h. 1 V4 X, ebenso auch warme Bäder. — 
Gasth. sur Ostsee; Böses H. u. Rest., P. 25—30 JL pro Woche. 
Privatwohnung für die Saison von 40 .IL an. Anfragen an die Bade­
direktion, wegen Wohnungen auch an die Redaktion der Neuen Hinter- 
pommerschen Zeitung.

Kur- und Musiktaxe. 3 JL, für eine Familie 6 M.
Bäderpreise. 1 kaltes Bad im Herrenbade 30 Pf., Dtzd. 2,50 

im Damenbade einzeln 25 Pf., Dtzd. 2 M; im Warmbad einzelne Bäder 
75 Pf., 1/2 Dtzd. 3,G0

Post und Telegraph im Orte.
Rügenwaldermünde, Hafen und Badeort in Pommern, 

meist nur „Münde“ genannt, an der Mündung der Wipper 
in die Ostsee, mit etwa 550 Einwohnern, hat jährlich 800 
Badegäste und liegt unmittelbar am Meeresstrandc. Zwei 
bedeutende Molen gehen weit in die See hinein und werden 
zu Spaziergängen benutzt. Der Ort hat eine schöne, staub­
freie Lage, einen festen Vorstrand und ausgedehnte Park­
anlagen längs des Strandes. Der Wellenschlag ist meist 
ziemlich stark. Einen interessanten Anblick gewährt von 
den Molenköpfen aus das Einfahren der Dampf- und Segel­
schiffe in den Hafen. Auf der von den Molen eingeschlosscnen 
Wasserfläche pflegen die Badegäste ihre Korsofahrten zu 
machen, falls nicht bei besonders schönem Wetter das 
offene Meer dazu gewählt wird. Zu beiden Seiten des Hafens 
liegen am Strande die Badeanstalten; an der Westseite das 
Herrenbad mit schönem Strande, an der Ostseite das Damen­
bad mit stellenweise weniger steinfreiem Strand; ferner 
sind zwei Anstalten für warme See-, Sol- und künstliche 
Mineralbäder vorhanden.



Dampfbootverbindung (s. S. 39) mit der oberhalb an 
der Wipper gelegenen Stadt Rügenwalde (Kahl« h.; Pom- 
mersches Haus), welche einige altertümliche Bauwerke be­
sitzt (in der Marienkirche ein berühmter Altar mit Silber­
reliefs, im Auftrage Herzog Philipps II. von Pommern an­
fangs des 17. Jahrh. ausgeführt).

Der Ort hat vor vielen anderen Seebädern den Vorzug 
guten Trinkwassers in einem durch Tiefbohrung erschlos­
senen, gelinden alkalischen Säuerling. Es herrscht ein 
einfaches Badeleben. Mehrmals wöchentlich finden Kon­
zerte statt mit anschließendem Tanz; auch Korsofahrten 
werden veranstaltet. Zur Ausübung des Angelsports in 
Wipper und Ostsee sowie zu Bootfahrten ist genügende 
Gelegenheit geboten.

Neu wasser.
Reise. Entweder von Bahnstation Alt-Wiek der Strecke Stettin- 

Danzig oder von Station Rügenwalde an der Zweigbahn Schlawc-Rügen- 
walde mit Fuhrwerk, das auf Bestellung am Bahnhof wartet, nach Neu­
wasser. Preis des Wagens 3—5

Hotels. Strandhau«, gut eingerichtet, D. 1 X in und außer 
dem Hause, P. inkl. Zimmer 4—5 X; außerdem eine Anzahl Pensionen, 
pro rag 3—3 % m. inkl. Wohnung. Privatwohnungen im Orte, einzelne 
Zimmer mit Kocheinrichtung 9—-12 M. wöchentlich.

Kurtaxe. 1 Person 1 M, Familien 2 M.
Bäder kostenfrei.
Arzt und Apotheke in Rügenwalde.
Post und Telegraph in Seebuckow.

Neuwasser, ein Fischerdorf von zirka 200 Einwohnern, 
liegt direkt an der Ostsee und am Buckower See; es ist 
erst seit kurzer Zeit in die Reihe der Seebäder eingerückt 
und daher noch wenig besucht. Es zeichnet sich aus durch 
einen schönen, fast steinfreien Strand. Ein kleines Kiefern- 
Wäldchen schließt sich direkt an das Dorf an, während der 
große Königl. Forst in etwa 15 Min. zu erreichen ist. An 
Unterhaltungen bieten sich interessante Ausflüge nach dem 
im Süden des Buckower Sees gelegenen Kirchdorf See­
buckow mit berühmter alter Klosterkirche, nach den Dörfern 
Steinort, Eventin, dem Badeorte Laase und nach dem 
Stranddorf Wamkerört. Gelegenheit zur Ausübung von 
Angelsport. Jeden Mittwoch abend im Strandhaus Tanz­
abend.



42 Nest. Groß-Möllen.

Nest.
Reise. Nest ist von der Bahnstation Groß-Möllen 2 km entfernt. 

Omnibus am Bahnhof.
Wohnungen. Pegldws Strandschloß-H. mit Restaurant, Garten 

u. Aussicht auf dem Jamunder See, 21 Z. v. 2—4 X, F. % X, T. d’h. 
1 y4 3k, D. separ. 1 1/2 P. m- im Juli 35 im August 30 3k; bis 
1. Juli und nach dem 1. Sept. 25 3k pro Woche. Im Orte zwei Zimmer 
und Küche auf 4—5 Wochen 80—120 3t. — Etwa 60 Privatwohnungen, 
bestehend aus 2 Zimmern und Küche, von welchen ein Drittel in neu 
erbauten, massiven Häusern. Villa Margarete, 2 Wohnungen für je 
150 3t; desgl. Villa Anna.

Kurtaxe : die Person 1 3k, Familie mit 2 Pers. 2 3t, 3 u. 4 Pers. 
3 X, über 4 Pers. 4 3t.

Bäder kostenfrei. — Saison Juni—Ende Sept.
Arzt: Ein Kösliner Arzt hält zweimal wöchentlich Sprechstunde. 
Post und Telephon im Orte.
Nest, ein kleines Dorf von 300 Einwohnern, liegt sehr 

hübsch auf der Nehrung zwischen dem Jamunder See und 
der Ostsee und wird jetzt von über 700 Badegästen besucht. 
Das Leben ist einfach. Auf der bis zu 30 m hohen Düne 
schöne Fernsicht: man sieht bis zu dem 50 km entfernten 
Leuchtturm von Jershöft. Den Weg zur Ostsee legt man in 
5 Min. zurück. Breiter, sandiger Strand, guter Wellen­
schlag. Der 2 km entfernte Jamunder See, 16 km lang, 
durch eine schmale Öffnung mit der Ostsee verbunden, 
bietet Gelegenheit zum Rudern, Segeln und Angeln.

Groß-Möllen (Reg.-Bezirk Köslin).
Reise. Von Köslin über Güdenhaqen mit Kleinbahn nach (5 km) 

Groß-Möllen. In der Hauptsaison 8 bis 9 mal Verbindung.
Wohnungen. Boettchers, H., Z. v. 1 Vi M. an, D. 1Vt 3t, P. 4 V2 X, 

— H. Bernardet, 2 Min. v. Strande, P. m. Z. v. 3 y2 3t an. — Park- 
schlößchen, P. 4 X. — Weinrestaurant; Strandhalle. — Privatwoh­
nungen in freundlichen Landhäusern und Villen reichlich vorhanden. 
Lebensmittel sind frisch am Ort zu haben.

Bäder: Kalte Seebäder 12 Karten 2 X, warme Bäder 12 Karten 
10 X.

Badearzt kommt wöchentlich zweimal aus Köslin.
Kurtaxe für eine Person 2, Familie 5 X.
Post, Telegraph und Telephon im Orte.
Groß-Möllen, Bauern- und Fischerdorf mit Post- und 

Telegraphenamt in Pommern, liegt nur einige hundert 
Schritte vom Strande entfernt. Die Badeanstalt ist besser 
und mehr besucht als in Bauernhufen und Sohrenbohm, da 
viele in Köslin Wohnende den Omnibus benutzen und hier 



baden. Frequenz gegen 900 Badegäste (davon 2/3 Berliner 
Gäste). Für Zerstreuung wird durch Konzerte, Bälle usw. 
gesorgt. Sonntags ist der Verkehr besonders stark. In der 
Nähe über 300 Morgen große Dünenwaldungen. Im Orte 
selbst ein gutes Restaurant. Außer dem Herren- und Damen­
bade hat jeder Wirt seine eigene Badeeinrichtung. — Ganz 
in der Nähe vom Orte liegt der Jamunder See, auf welchem 
häufig! Boot- und Korsofahrten veranstaltet werden.

Bauerhuf en und Sohrenbohm.
Reise. Beide Ortschaften werden durch die Station Kasimirsburq 

der Kolberg-Kösliner Bahn erreicht, von der sie 5 km entfernt liegen, 
von Köslin aus 15 km.

Wohnnncen. In Bauerhufen: Scharpings H.; Huths 
H. Strandschlojk Z. 10—12 31 die Woche, D. 1 1/3 À, P. 3—3 V. X. 
Die Wohnungen (1 Villa u. 36 Privathäuser) sind in gutem Zustande: 
einzelne Zimmer 10—12 .IL die Woche, 3—5 Z. mit Veranda, Laube und 
Küche 100 und 160 3L für die Saison, doch sind auch einzelne teurere 
zu haben, wie es auch kleinere im Preise von 60—80 31 gibt. Die Kös- 
lincr Badegäste bringen oft einen Teil ihrer Möbel mit, Betten werden 
von fast allen Badegästen mitgebracht; doch werden solche auf Wunsch 
auch geliefert (1 Bett für 1 Woche 1—2 X).

In Sohrenbohm: Müllers Strand-H., P. m. Z. v. 3 1/2 M. 
an, mit Restaur., Veranda u. Garten. — Lebrans Restaurant Strand­
halle, auf der Düne. — It. Jahn, m. Garten, Kegelbahn. — Pension 
Petermann. — Auch der Lehrer bietet für einzelne Mittagstisch. Für 
Familien ist es notwendig, in Sohrenbohm eigene Wirtschaft zu führen 
und für Beköstigung zu sorgen. Wohnungspreise für 4—6 Wochen 60 bis 
160 X.

Kurtaxe wird in Bauerhufen nicht erhoben; in Sohrenbohm für 
1 Pers. 1 X, für Familien 2 X.

Bäder in beiden Orten kostenlos.
Arzt: in Kordeshagen und in Köslin.
Post und Telephon im Orte.

Bauerhufen und Sohrenbohm, zwei pommersche Dörfer 
An der Ostsee, liegen, durch eine schöne feste Promenade 
verbunden, nur 3 km voneinander entfernt. Sie erstrecken 
sich in weiter Ausdehnung am Strande entlang hinter den 
Dünen, welche bei Sohrenbohm fast weggespült sind, so 
daß die Gärten der niedrigen Fischerhäuser unmittelbar 
bis zum Strand reichen. Die Dünen bei Bauerhufen sind 
grün bewachsen, der Strand ist schön, das Leben einfach 
und angenehm.

Jedes Haus hat seine eigene Badehütte, man badet 
ohne Steg vom Strande aus, auf dem an verschiedenen 
stellen Rettungshäuschen aufgestellt sind.



44 Henkenhagen. Bodenhagen.

Die Umgegend bietet wenig. In Köslin (77. Kronprinz; 
Z. 2—3 M., F. 75 Pf., D. 1%.K: Deutsches Haus; H. Schumacher, 
a. Bhf.), Stadt mit 22 000 Einwohnern. Denkmal Friedrich 
Wilhelms I. auf dem Markt, Kriegerdenkmal; auf dem 
Gollenberg ein Denkmal für 1813—1815 und ein 30 m 
hoher Aussichtsturm mit Be*tauratUm,  am Fuß des Berges 
Kadettenanstalt.

Henkenhagen.
Reise. Station der Bahnlinie Kolberg-Köslin. 13 km von Kolberg. 

Man nehme Rückfahrkarten nach Kolberg bzw. Henkenhagen.
Wohnungen. Im Orte : 77. Strandschloß (C. Neitzel), D. 1 V4 Jl., 

mit Veranda; 77. Neues Gesellschaftshaus (M. Kunath), D. 1% .H, 
P. V. 4 „M an; 77. Neues Kurhaus (O. Firzlaff), direkt auf der Düne, 
P. V. 4y2 an; Gasthof zum goldenen Stern r. Witwe Müller; 
G. Fernaus Gasth., P. v. 4 an, D. 1>, JL Privatwohnungen in 
großer Zahl vorhanden; Auskunft erteilt die Badeverwaltung.

Kurtaxe : 1 Person 2 .K, Familie von 2 Pers. 3 mehr Pers. 4 .ft., 
Bäder. Kalte Seebäder frei. Sol- und Warmseebad v. G. Schmidt: 

Warmbad 1 X, Dtzd. 9 .K, 1 Solbad 1 y. X, 1 Dtzd. 15 X.
Post und Telegraph am Orte. Telephonverbindung mit Berlin.
Henkenhagen, ein Dorf in Pommern mit über 1200 Ein­

wohnern, liegt unmittelbar am Strande der Ostsee. Schöner, 
bis 60 m breiter und steinfreier Strand, 20 m hohe, grün 
bewachsene Dünen. Vom Strande aus hat man eine schöne 
Fernsicht auf die Türme und das Strandschloß der Stadt 
Kolberg. Die Badeeinrichtungen sind einfach, aber gut. 
Frequenz 1100 Badegäste. Das Leben in Henkenhagen ist 
billig und zwanglos. Bisweilen Konzerte. Spazier­
gänge nach Forsthaus Ritterland, 3 km, im Lassehner 
Walde und nach Forsthaus Malchowbrück im Kolberger 
Stadtwalde, dieselbe Entfernung, Leuchtturm Funkenhagen 
usw.

Bodenhagen.
Reise. Bodenhagen ist Bahnstation der Linie Kolberg-Köslin.
Hotels. Wulff*  Strand-H., 1 Min. vom Strande entfernt, 

Z. 1—21/2 D. 1 1/4 .K, P. 3 %—4y.Ł X je nach Lage der Zimmer; 
Foß’ Gasthaus, Z. V. 1. Juli bis 1. Aug. 60 Jt, P. 120 X, D. iy4 X; 
Gädkes Gasthaus, P. 3—41/2 X.

Gute Privatwohnungen sind in allen Preislagen zu haben, bei 
Selbstbewirtschaftung sind Lebensmittel täglich frisch und preiswert zu 
erhalten.

Kurtaxe wird nicht erhoben.
Bäder in der See sind frei.
4rzt jederzeit telephonisch aus dem nahen Kolberg erreichbar. 
Post und Telephon am Ort.
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Bodenhagen ist ein Bauerndorf von 500 Einw., 5 Min. 
von der See entfernt. Einige Häuser liegen unmittelbar 
hinter den Dünen. Durch das Dorf zum Strande führen 
wohlgepflegte schattige Promenaden. Der Badestrand ist 
feinsandig, und der Wellenschlag kräftig. Das am Strande 
sich hinziehende Wäldchen bietet viele schöne Ruheplätze. 
Bodenhagen eignet sich insbesondere für solche Gäste, 
welche einen ruhigen Ort zur Erholung wählen möchten. 
Die Frequenz beträgt zirka 180 Kurgäste.

Ausflüge. Der Kolberger Stadtforst, ein schöner großer 
Laubwald, ist in 25 Min. auf guten schönen Wegen zu 
erreichen. Breite Promenadenwege führen zu den Wald- 
restaurants Schülerbrink und Wickenberg sowie zur Försterei 
Malchowbrück. Zum Restaurant Elysium zwischen Boden- 
hagen und Kolberg etwa  1/2 St. Ausflüge nach Kolberg, 
Henkenhagen und dem Leuchtturm Funkenhagen können 
zu Fuß, mit der Bahn oder mit dem Boot gemacht werden

Kolberg (Kolbergermünde).
(See-, Sol- und Moorbad.)

Reise. Kolberg ist Endstation der beiden Bahnlinien Stettin— 
Altdamm—Kolberg und Köslin—Kolberg und von Stettin in 4, von 
Danzig in 4. von Berlin in 5 1/2 von Posen in 7 und von Königsberg und 
Breslau in 10 St. zu erreichen. Außerdem unterhält Kolberg folgende 
Da mpfer verbindungen :

1. über Deep, Horst, Dievenow nach Swinemünde und Herings­
dorf, vom 1. Juli bis 20. August wöchentlich einmal, Montags; 
Fahrzeit 5 St., Preis hin und zurück 5 M; einmal wöchentl. in 
10 St. nach Stettin;

2. nach Rönne (Insel Bornholm) und Kopenhagen vom 1. Juli bis 
20. August wöchentlich einmal, Donnerstags, Rückfahrt Sonn­
abends: Fahrzeit 6 St., Fahrpreis hin und zurück 9 X.

Auf den größeren Stationen werden Rückfahrkarten nach Kolberg, 
45 Tage gültig, ausgegeben.

Telephon. Verbindung mit Berlin, Breslau, Stettin, Stargard, Stral­
sund, Anklam, Greifswald, Heringsdorf, Swinemünde, Misdroy, Köslin, 
Stolp usw.

Hotels in der Badestadt (Kolbergermünde): H. du Nord, 
Kaiserplatz 10, Z. 2 X, F. 75 Pf., T. d’h. 1% X, mit Restaur., emp­
fohlen. — H. Kainerkof, Kaiserplatz 5, mit Weinhandlung. — Park-H., 
Parkstr. 25, 80 Z. m. u. ohne Pens., Solbäder im Hause. — Kur-II. 
Monopol (Bes. R. Korant), am Frühkonzertplatz, m. Café u. Weinhdlg.. 
Z. V. 20—60 X pro Woche je nach Lage und Etagen, D. 2 u. 3 X, P. 
V. 8 X an. — 11. Bellevue, Ecke Park- und Schillstr., Z. 2%—6 X, 
F. 1 yA M, D. 2 1/2 X, P. ohne Z. 4 1/2, M, Wein- und Bierstube. — H. Neues 
Ntrandscklo/} (Kurhaus), Z. 21/2, X. — Neuen (iesellsckaftskaus, mit 
Kaiserbad, am Theaterpark, 90 Z. v. 3%—6 D. 2«. ./<. P. v. 6 X 



an, gute Küche. — H. Hohenzollern, gegenüber dem Bahnhof, Z. 2 X, 
F. 80 Pf., D. 2 X. — Bahnhofs-H. (Fz. Köhler), Wilhelmstr. la. — 
Neues Logt er haus. — Alexanders Kurh., Bahnstr. 4, P. v. 5 X an, 
mit israel. Küche. — H. Moses. — II. u. Rest. Friede, israelitisch, 
Promenade 9. — II. zur Münde, Promenade 25. — Kaufmanns 
Strand-H., mit 70 Z. V. 2% X an, F. 75 Pf., D. 2 1/2 X, P. v. 6 X an. 
— H. Bethge, am Bhf., solide Preise. — H. Deutsches Haus. — Schmidts 
H., Viktoriastr. 2. — II. u. Rest. Sch Hk, Bahnstr. — Viktoria-H. 
(Logierhaus zu Dr. Behrends Solbad), Promenade 26, Z. 3 X, F. 60 Pf., 
T. d’h. 1% X, P. o. Z. 3% JL — 7/. Reichsadler. — II. Kaiser­
krone. — In der inneren Stadt: H. de Prusse, am Markt, 
Z. 2% X, F. 75 Pf. — Hotel Holstein, Börsenstr. 11.

Viele Pensionen für Kinder und Erwachsene sind vor­
handen, die meist von Damen gehalten werden. Die Preise in den­
selben schwanken zwischen 3 X (für Kinder 2 X) und 6 X für den 
Tag bzw. 30—220 X für die Woche. So z. B. Pension Elisenruh, Linden­
allee 36, Z. 10—30 X die Woche, P. 4 X, Kinder 3 X; ferner: Villa 
Seeblick (Warlich u. Lottermoser) ; Deutsches Heim (Frau Direkt. Har­
nisch); Nikolaistr. 2; Pens. Frl. Heinrichsdorff, Moltkestr. 1; Pens. 
Pretzel, Parkstr. 17; Pens. Elisabeth (Elise v. Lemcke), Moltkestr. 5; 
Pens. Wagner, Moltkestr. 15; Erholungsheim, Parkstr. 24; Pens. Hel­
bing, Z. v. 10 X an pro Woche, P. 4 X.

Evangel. Vereinshaus, Wilhelmstr. 9, Z. von 1 % X, m. P. von 
3 X an, bei wochenweiser Vermietung billiger. — Brandenburgisches See­
hospiz, in der Mai kühle.

Restaurants außer in den Hotels: Bruckner, Ecke See- u. Bahnstr.; 
Picket; Momm, Ecke Bahn- u. Heydestr.; Vauk, Schlieffenstr.; Café 
Central, Schillstr.; Café International, Ecke Park- u. Seestr.; Bürger 
Nettelbeck (B. Pickel): Café Schumann, am Fürstenbergplatz.

Die Preise des Mittagstisches in den Hotels betragen 2 y2 X, im 
Abonnement billiger (Kinder die Hälfte), in den Speisehäusern 1—1 % X, 
wofür die Speisen auch in die Wohnungen geliefert werden.

Wohnungen. In dem Wohnungs-Nachweisbareau (Halle 1 an der 
Bahnstr.) werden Wohnungen unentgeltlich nachgewiesen, auch stehen 
Diener der Badedirektion am Bahnhof und führen zu leerstehenden 
Wohnungen. Vergütung 1 X bis 2 St., jede St. mehr 50 Pf. Privat­
wohnungen sind sehr zahlreich und in jeder Art und Größe vorhanden 
zu Preisen von 5—200 X und mehr für die Woche; sie sind mit Bett­
stellen und Matratzen versehen, für das Bett und Bedienung pflegt man 
wöchentl. 3 X besonders zu berechnen. Auch Wohnungen mit voll­
ständiger Kücheneinrichtung.

Badeärzte. Medizinalrat Dr. Behrend, Kreisarzt; Sanitätsrat 
Dr. Bodenstein; Dr. Heinrichsdorff; Dr. M. Rohde; Dr. Ahlmann; 
Dr. Kluck; Dr. Baggerd; Dr. Hille; Dr. Reinke; Dr. Margulies; Augen­
arzt Dr. Fabian; Dr. Enoch; Dr. Ohrendorff; Dr. Mertens; Dr. Krauß, 
Dr. Lücke; Dr. Jacob ; Ob.-Stabsarzt Dr. Glatzel. Außerdem im Sommer: 
Dr. Münchheimer ; Dr. Müller, Orthopädie.

Badedirektion. Eine städtische Kommission (Badekommissar 
Schoenwald) unter Vorsitz des Bürgermeisters.

Badebureau. Halle I in der Bahnstraße.
Saison. Vom 1. Juni bis Ende September. Solbäder werden das 

ganze Jahr hindurch verabfolgt.
Kurtaxe. 5—40 X, je nach den Vermögensverhältnissen und der 

Dauer des Aufenthalts.
Reisebureau. Spediteur Max Lau, Wilhelmstr. 6a.



Bäder preise. Kalte Seebäder im Abonnement ohne Wäsche (12 Kart.) 
für einen Erwachsenen 5 Jt, für ein Kind unter 14 Jahren 3 Jt, für einen 
Dienstboten 1 ’/2 .ft, mit Wäsche 6,80, 4,20 .ft (für Dienstboten keine 
Wäsche). Einzelbäder mit Wäsche 60, 40 u. 30 Pf., ohne Wäsche 10 Pf. 
weniger. Ein warmes Seebad 1 Jt, nachmittags 75 Pf. Solbäder im 
Abonnement vormittags 1 ’/2 Jt, nachmittags 1 .ft, einzeln 2 bzw. 1 y. Ji. 
in der Zeit vom 1. Juli bis 20. Äug. erhöhen sich die Preise um je 50 Pf. 
Moorbäder 3’4 Jt; kohlensaure Bäder 2. 1/2 Jt; Dampfbäder im Abonne­
ment 1 ’/2 .ff.,"sonst 2 Jt; Duschebäder 75 Pf.

Badeetabllssements. Die Seebadeanstalten und das Warm-Seebad 
sind Eigentum der Stadt. Das Damenbad hat 152, das Herrenbad 147, 
das Familienbad 60, das Warmbad 22 Zellen. Dagegen sind die Sol- 
badeanstalten (s. u.) sämtlich im Privatbesitz. Ausführliche Prospekte 
sind von diesen zu verlangen.

Das Vereins-Solbad, dirig. Ärzte : Dr. Heinrichsdorff u. Dr. Hille, 
Bes. Stahl, hat 53 Badezellen und 30 Logierzimmer, Garten, Veranda. 

Das Br. Behrendsche Solbad, Bes. Frau M. Tobias. 90 Badezellen; 
mit demselben ist ein Familienpensionat und das Viktoriakotel ver­
bunden.

Das St. Marfinsbad, Besitzer Katholische Kirchengemeinde in Kol­
berg. 34 Badezellen, verbunden mit einem Kurhospital nebst Logierhaus 
u. Pension. Dirigierender Arzt Dr. Baggard.

Das neue Solbad, Eigentümer P. Wendt. 58 Badezellen mit Logier­
haus von 50 Zimmern.

Kaiserbad Neues Gesellschaftshaus (Bes. F. Pleus), mit Hotel, 90 Z. 
1904 erbaut. Bäder aller Art.

In diesen Anstalten werden verabreicht: Sol-, Dusche-, Dampf-, 
Moor-, Schwefel-, Fichtennadel-, Eisen-, Süßwasser- und elektrische 
Bäder. Außerdem Inhalationen, elektrische Behandlung, Massage, 
Heilgymnastik. Zu den Solbadeanstalten werden noch gerechnet das 
christliche Kurhospital Siloah und das jüdische Kurhospital sowie das 
Brandenburgische Seehospiz nebst Kinderheilstätte und das Kaiser und 
Kaiserin Friedrich-Berliner-Ferienheim.

Heilanstalten : Balneologisch.es Institut von Dr. Margulies, Brunnen­
straße 2, nahe dem Bahnhof. Solbadeanstalt, Inhalatorium, Röntgen­
laboratorium, Elektrotherapie.

Orthopäd.-gymnastisches Institut von Dr. Georg Müller-Berlin geöffn. 
V. Mitte Juni bis Mitte September; ferner Physikalisch-diätetische Heil­
anstalt Sanatorium Helenenhöh bei Kolberg.

Ostsee-Schulsanatorium unter Leitung von Dr. Georg Müller-Berlin, 
für Kinder v. 4—18 Jahre. Pens, bis 8 J. 200, bis 12 J. 250, über 12 J. 
300 Jt pro Monat inkl. wissensch. Unterrichts.

Dr. Lückes Institut für Orthopädie, Heilgymnastik u. Massage, 
Parkstr., ärztl. geleitetes Pens. f. Kinder besserer Stände.

Kurhospitälcr : Siloah, christl. Kurhospiz, Hafenstr. 3—7, verbunden 
m. Heilstätte für skrofulöse, zarte u. blutarme Kinder. Pens. f. Kinder 
1. Kl. 80 Jt, 2. Kl. 45 Jt für 4 Wochen, im Juli ausnahmslos 80 Jt; 
für Erwachsene 1. Kl. vom 1. Juli bis 15. Aug. 160 .ft. sonst 150 Jt, 
für 2 Pers, je 130 bzw. 125 Jt ; 2. Kl. für eine Pers. 130 bzw. 120 Jt, 2 Pers, 
je 115 bzw. 110 Jt : 3. Kl. 60 Jt für 4 Wochen. Bäder 1 ’/2 .ft, für Kinder 
80 u. 40 Pf.; Jüdisches Kurhospital, Hafenstr. 14/15 für Erwachsene u. 
Kinder; Kinderheilstätte der Prov. Brandenburg, in der Maikuhle, ver­
bunden mit Solbad. Aufnahme auch zahlende r Kinder. Pens. 140 bis 
160 Jt: Kaiser u. Kaiserin Friedrich ■ Sommer heim des Berliner Vereins 
für Ferienkolonien. Freier Aufenth. für ca. 400 Kinder.



Brunnen. Während der Kurzeit sind alle künstlichen und natürlichen 
Mineralwässer sowie Molken in Trinkhallen zu haben.

Vergnügungen: Konzerte früh 8—9 V2 Uhr aut dem Schillplatzc ; 
nachmittags und abends am Strandschlosse, in der Maikuhle, in Grün­
hausen und in der Waidenfelsschanze; Künstlerkonzerte im Strand­
schlosse, geistliche Konzerte im St. Mariendom oder in der Nikolaikirche. 
Fast täglich Vorstellungen im Theater-, ferner "Reunion*.  Kinderfeste, 
Feuerwerke, Italienische Nächte, Radfahrkorso, Lawn Tennis-Tournier. 
Wettschwimmen, Wettsegeln, Pferderennen des ..Hinterpommerschen 
Reitervereins“ (Sportwoche im Juli), Boots- und Korsofahrten auf der 
See und der Persante: Dampfschiffahrten auf die hohe See hinaus, nach 
anderen Ostseebädern, nach Rügen, Bornholm, Kopenhagen; Ausflüge 
zu Lande nach dem Stadtwalde. Elysium, dem Kämitz-See.

Im Strandschloß eine mit Zeitungen und Zeitschriften reich aus­
gestattete Lesehalle.

Kolberg, Stadt in Pommern, mit 24 000 Einwohnern, 
Hegt am rechten Ufer der Persante, 1 km vom Strande 
der Ostsee entfernt, und nimmt jährlich 24 000 Sommer­
gäste auf. Zwischen dem Hafen, dessen Ostmole sich 346 m 
in die See erstreckt, dem Strande und der früheren Festung 
Kolberg liegt Kolbergermünde, die eigentliche Badestadt, 
vom Meere nur durch die Düne und den Strandpark ge­
trennt. Der Strand park dehnt sich 7 1/2 km weit aus von der 
Persante bis zur Waidenfelsschanze, die, teilweise abge­
tragen, in ein Vergnügungslokal mit Restauration, Veranden 
und Parkanlagen umgeschaffen ist.

Der Bahnhof liegt zwischen der Badeanstalt und der 
Stadt Kolberg.

Kolberg verbindet kräftige Solbäder mit ozonreicher 
Seeluft. Das Klima in den Sommermonaten ist kühl, durch 
häufige Seewinde angenehm erfrischend und fast von 
gleicher Wirkung wie an der Nordseeküste. Der Wellen­
schlag ist meist stark. Der Strand besteht aus feinkör­
nigem, schlämm- und steinfreiem Sande. Kolberg ist Kurort 
für Frauen- und Kinderkrankheiten. Quellwasserleitung. 
Die ganze Stadt ist kanalisiert. Kolberg ist eines der ele­
gantesten Ostseebäder mit städtischem Komfort und vor­
züglichen Kureinrichtungen geworden.

Die Stadt hat hervorragend große und schöne Plätze 
(Kaiserplatz, Viktoriaplatz) , herrliche kleinere Parks 
(Theaterpark, Birken Wäldchen) und beim Strandschloß einen 
außerordentlich schönen Rosengarten. Am linken Ufer 
der Persante, zwischen dem Hafen und dem Strande, liegt 
die MaikuKle (berühmt durch die Verteidigung Schills 1807), 
ein Hochwald von Laub- und Nadelholz mit Restaurations- 



lokalen, hohen Dünen und vielen Aussichtspunkten auf das 
Meer.

In der Badestadt sind die meisten Häuser mit Balkons, 
Veranden, Vorgärten und Sitzplätzen versehen. Schattige 
Promenaden und Parkanlagen verbinden und umgeben die 
einzelnen Teile der Badestadt. Im Mittelpunkt dieser An­
lagen liegt das 1868 erbaute Theater, unmittelbar am 
Strande das strandechlojl, der Hauptvereinigungspunkt der 
Badegäste. Hier finden die täglichen Konzerte statt. Der 
Konzertplatz ist gegen Süden und Westen mit einer Strand­
halle abgeschlossen, in welcher über 1000 Personen Platz 
finden. An den Konzertplatz schließen sich die in hoch­
gelegene Promenaden umgeschaffenen Dünengänge an, west­
lich bis zu den Molen, östlich 7 1/2  km weit bis zur Waidenfels­
schanze reichend. Vor dem Strandschloß führt ein 110 m 
langer Steg in die See hinaus.

Ostseebad Kolberger Deep.
Rehe. Kolberger Deep liegt 1 V, st. westlich von Kolberg und 1 . St 

von Papenhagen, Station der Bahnlinie Stettin—Altdamm—Kolbergi 
Wagen von dort 2 3 X. Wagen muß vorher beim Vermieter oder Bade­
vorstand bestellt werden.

Wohnungen. 8trand-H. (Hoppe), auf hoher Düne, Z. 1- 2 .K, 
F. 50 u. 75 Pf., T. d’h. 1 % X, f. Abonn. 1 V4 X, P. 3’, X. Z. für die 
Saison 40—70 ,K. ; ferner in Villa Waldesrauschen und im Hommerschen 
Lenzheim sowie im Dorfe 8—10 M pro Zimmer wöchentlich. Auskunft 
über Wohnungen gibt der Badevorstand.

Kurtaxe: Einzelne Person 1 X, Familie 3 X.
Bäder frei.

Kolberger Deep, ein kleines Seebad mit etwa 200 Einw., 
liegt idyllisch zwischen Feldern, Wiesen und dem Kamper 
Landsee einerseits, andererseits unmittelbar am großen 
Fichten- und Laubwalde, durch welchen man in 3 Min. 
zum Strande geht. Gesunde Waldesluft und guter Wellen­
schlag sind Vorzüge des Bades, in welchem es sich völlig 
ruhig, zwangslos und billig lebt. Abwechslung bringt das 
nahegelegene Kolberg. Der 4000 Morgen große Kamper See 
ist sehr reich an Fischen und Geflügelwild und bietet am 
Ausfluß in die Ostsee schöne Angelgelegenheit. Das im 
Orte befindliche Seehospiz des Elisabeth-Kinderhospitals in 
Berlin gewährt etwa 30 Pflegerinnen sowie 70 Kindern 
Erholungsaufenthalt. Dasselbe steht unter dem Protektorat 
der Kaiserin.

Gr lebens Reiseführer: Os'seebiider. 13. Aufl. 4



Deep (Treptower Deep), Bez. Stettin.
Reise. Von Treptow a. d. Rega, Station der Altdamm—Kolberger 

Eisenbahn, zu Wagen in 1 St. nach Deep (9 km), Ein- und Zweispänner

Wohnungen. Strand-H. (H. Asmus), 50 Z. v. 1 y2—3 M, P. 
(5 Mahlzeiten) m. Vorderzimmer 5 Ä, wöchentlich 30—35 X, in der Vor- 
und Nachsaison 25—28 X. auf hoher Düne mit schönem Ausblick auf 
die See; Altes Gesellschaftsbaus (Flach), P. von 4 X an, in West- 
Deep das Wald-H. (Zaepernick), P. 3 V2—5 X; Gasth. v. Schilling.

Prwatwohnungen von 80—120 M für die Saison für 2 Zimmer, Laube, 
Speisekammer u. Küche.

Kurtaxe. 1 Person 3 X, Familie 6 X, Kinder unter 14 Jahren y2 X, 
Dienstboten 75 Pf.

Bäder. 1 Person 3 X, Familien nicht über 10 X; einzelne Bäder 
30 Pf. Badezeit von 6 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Badearzt ; der Arzt in Treptow a. R. hält dreimal wöchentl. Sprechst. 
in Deep ab.

Post und Telegraph im Orte.
Deep (niederdeutsch = Tief), ein freundliches Dorf an 

der Ostseeküste in Hinterpommern mit über 400 Einw. 
und jährlich etwa 1600 Badegästen, hegt, in Ost-Deep und 
West-Deep geteilt, zu beiden Seiten der zwischen hohen 
Dünenufern ins Meer mündenden Rega. Der Badeort, zum 
Unterschied von dem Kolberger und Kösliner Deep auch 
Treptower Deep genannt, wird von Bauern und Fischern 
bewohnt, welche an die Badegäste ihre sauberen, zum Teil 
altertümlich gebauten Häuser vermieten. Lebensmittel sind 
im Ort zu haben. Am Meeresstrande, welcher feinsandig 
ohne Kiesablagerungen, sehr breit und fest ist, sind zwei 
gegen Sturmflut geschützte Badeanstalten erbaut. Das 
strandhotel auf hohem Rega-Ufer bietet Aussicht auf die 
See und Rega, ebenso das alte Gesellschaftshaus. Der Weg 
vom Ort zum Bade führt durch ein schattiges, parkartig 
angelegtes Wäldchen (Falkenhain), in welchem Tische und 
Bänke für das Publikum aufgestellt sind; an das Wäldchen 
schließt sich ein großer königlicher Forst (Forsthaus Haid- 
hof)  mit Fußsteigen.

Das Leben ist durch die Nähe der Städte Treptow und 
Kolberg nicht ohne Abwechslung, dabei aber einfach und 
billig. Bei Vergnügungen konzertiert die Kapelle der Trep­
tower Unteroffizierschule. Gelegenheit zu Bootfahrten auf 
der Rega, zum Angeln im Flusse wie in dem 3/4 St. entfernten 
Kamper See (s. S. 49), wohin häufig Bootfahrten auch zu 
Jagdausflügen gemacht werden. Segel- und Dampfschiff­
fahrten nach den benachbarten Badeorten.



Horst Seebad.
Helse. Von der Bahnstation Greifenberg i. P. mit Kleinbahn über 

Kew ali 1 nach Horst (35,3 km in 1 1/2 St.). Außerdem jeden Montag und 
Donnerstag Dampferverbindung mit Kolberg und Heringsdorf.

Hotels. Gesellschaftsbaus (Meyer), mit großer Veranda und 
Logierhaus, Z. 1 1/2—2 M, F. 40 Pf., D. 1 1/2 X, P. v. 4 an; Schwarzer 
Walfisch (Wiese), mit Strandhalle hart am Ufer; Louisenhof. In 
letzteren beiden D. iy4 M, P. 3,50—4 M; Strandhalle.

Pmatu'ohnungen findet man in einer größeren Zahl von Fischer- 
häusem, welche an Einrichtung und Mobiliar mäßigen Ansprüchen ge­
nügen. Die Küchen sind mit allem Nötigen versehen. Preis für ein 
einzelnes Zimmer wöchentl. 8—15 X, Z. u. Küche 12—18 X, zwei große 
Zimmer, Küche und Nebengelaß 18—25 X, einschl. Küchenfeuerung. 
In die Privatwohnungen werden Betten und Wäsche mitgebracht, die 
Bettgestelle von den Hauswirten geliefert.

Bade vorsteh er. Herr Zastrow.
Kurtaxe. Für 1 Person 3 X, für Familien bis zu 6 X.
Bäderpreise. Die Seebäder sind bis auf eine am Ende des Aufent­

halts an den Badediener zu zahlende beliebige Vergütung unentgeltlich. 
Ein warmes Seebad kostet 1 31, 6 Bäder 4,50 X. Jeder Badegast erhält 
gegen eine Entschädigung von 3 X eine besondere, verschließbare Bade­
hütte, welche der Quartierwirt aufstellt.

Badearzt: täglich anwesend.
Post und Telephon im Orte.

Horst Seebad liegt an der hinterpommerschen Küste, 
19 km von Treptow a. d. Rega, und ist durch eine Neben­
bahn mit Greifenberg i. P. verbunden. Die beiden Dörfer 
Groß- und Klein-Horst sind seit dem Jahre 1897 zu einem 
Badeorte vereinigt und führen seitdem den amtlichen 
Namen Horst Seebad. Die beiden Dörfer liegen am Strande, 
manche Häuser nur 60 m, die entlegensten etwa 500 m von 
der Badeanstalt entfernt. Gegen die Westwinde ist Horst 
durch ein hohes, lehmiges Ufer geschützt. Auf der höchsten 
Stelle desselben, in unmittelbarer Nähe des Dorfes, hegt 
der zirka 50 m hohe Leuchtturm, dessen Blinkfeuer in 
Zwischenräumen von 20 Sekunden leuchtet und etwa 40 km 
weit Sichtbar ist (Besteigung 30 Pf., Kinder 15 Pf.). Die 
Uferböschung ist an dieser Stelle durch bedeutende Bauten 
gegen Abspülung durch den Seegang geschützt. Die Wir­
kungen dieser Unterspülung zeigt die ehemalige Kirche in 
dem y2 St. entfernten Hoff (Rittergut), welche 1806 noch 
23 m vom Meere entfernt lag, jetzt aber nur noch % m 
vom Rande absteht und teilweise eingestürzt ist. Die 
Kirche mußte bereits 1874 geschlossen werden. Ein Kiefern­
wald zieht sich am Ufer entlang nach Westen. Im Südosten 
ist Horst durch den Eiersberger See begrenzt, dessen Aus­



fluß in die See, die Liebelose, eine Viertelstunde östlich, 
auch von Kiefernwald umgeben ist. Bei dem Dorfe hört 
das westliche Steilufer auf, und es tritt die gewöhnliche 
Dünenbildung an seine Stelle. Der Strand ist sandig, drei 
parallele Sandbänke ziehen sich in kurzer Entfernung von­
einander am Ufer entlang.

Ein Vorzug des Bades ist der kräftige Wellenschlag, 
der bei jedem Winde, außer südlichem, eintritt. Das Bade­
leben ist vollständig zwanglos.

Re wähl bei Greifenberg L Pom.
Reise. Kleinbahn von Greifenberg nach Rewahl (30,8 km in 1 % St.) 

oder zu Wagen von Treptow a. d. Rega (2—3 St.), oder von Cammi-n i. P. 
(2 1/2—31/2 St.). Direkte Fahrkarten von Berlin (7 St.).

Hotels. H. Seestern, P. in. Z. 4—5 3t, in d. Vor- u. Nachsaison 
billiger; H. u. Konditorei Seeheini; Heuers Strand-H., P. 4 .ft; 
ferner Pension Dünenhof (Frl. Dübotzki), 20 Z., P. 3%—4% .ff., 
Vor- u. Nachsaison billiger, empfohlen, auch Wohnungen mit Küche; 
Pension Edelweiß; Pens. Villa Dora; Pens. Frl. Campe.

Privatwohnungen billig: 1 Zimmer 7—15 .fL 2 Z. mit Küche 15 bis 
30 .ft für die Woche: Betten besonders wöchentlich 1—1 '/. .K..

Saison. Vom 15. Juni bis 15. September.
Kurtaxe. Einzelne Person 2% .ff., die 2. Pers, der Familie 1 % .ft, 

die 3. Pers. 1 .ff., mehr als 3 Pers. 5 .K. zusammen.
Seebäder sind frei; Warmbad 1 .ff., 12 Bäder 10 JL
Jeder Wirt liefert seinen Gästen eine verschließbare Badehütte für 

die Dauer des Aufenthalts gegen Vergütung von 3 .fL Strandkörbe sind 
von der Badeverwaltung zu mieten.

Badedirektor. Die Badeverwaltung erteilt auf Wunsch jede Auskunft. 
Badearzt ist während der Saison im Orte.
Post und Fernsprecher im Orte.

Rewahl liegt unmittelbar an der See auf hohem, mit 
Rasen bewachsenem Ufer, das steil zum schönen, sandigen 
Strand abfällt. Die alten Gehöfte liegen an der sauberen 
Dorfstraße und sind von alten Bäumen umgeben, außer­
dem sind neue Häuser, fast alle mit Aussicht auf das Meer, 
entstanden, die hauptsächlich zur Aufnahme von Bade­
gästen bestimmt sind. Fremdenbesuch etwa 1500 Personen 
jährlich. Das Bad hat guten Wellenschlag, ausgenommen 
bei Südwind. Vom Dorfe gelangt man in wenigen Minuten 
durch gut angebaute Felder nach dem stattlichen Bauern­
dorf Schleffin, wo Lebensmittel zu haben sind. An der 
Westseite von Rewahl, etwa 15 Min. entfernt, liegt Hoff, 
dessen Kirchenruine besonderes Interesse bietet (s. S. 51) 
mit herrschaftlichem Park (Besitzer Herr v. Köller); Ein-
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tritt gestattet. 1/2 St. weiter, mitten im Walde und an der 
See, das Dorf Pustichow. Östlich von Rewahl durch ein 
schönes Kiefernwäldchen in wenigen Min. zur Restauration 
„Waleisckenke“ und weiter zum Hörster Leuchtturm (1 St.). 
Zu größeren Ausflügen nach Kolberg, Dievenow und Mis- 
droy bieten die Vergnügungsdampfer der Camminer Dampf­
schiffahrtsgesellschaft Gelegenheit, da sie auf gezogenes 
Signal angebootete Passagiere in Rewahl aufnehmen.

Sol-, Moor- und Seebad Berg-Dievenow.
Reise. Nächste Bahnstation ist Cammin i. Pom., Station der I.inie 

Stettin—Gollnow—Cammin. Von hier vom 15. Juni bis Schluß der Bade­
zeit anschließend an jeden Zug mit Dampfschiff oder Motorboot über den 
Camminschen Bodden nach Berg-Dievenow. Ferner Dampfschiffver­
bindungen: Stettin-Camn» in vom 15. Mai bis 30. Juni und vom 1. Sept, 
bis 31. Okt. tägl. an Wochentagen 11 y2 Uhr vorm. ab. Stettin. Stettin- 
Dievenow vom 1. Juli bis 31. August, dieselbe Abfahrtszeit. Ankunft 
4 Vo Uhr nachm., täglich an Wochentagen. Für die Erreichung Dievenows 
kommt auch die Postverbindung von Greifenberg nach Cammin (33 km 
3 3/, st.) in Betracht. Von den größeren Stationen Rückfahrkarten mit 
45tägiger Gültigkeit.

Hotels: ZiebelLs 11. mit aussichtsreicher Veranda und Vorgarten, 
P V. 4’/2—5 X, T. d’h. 11/2 X, D. i. Rest. 1 X. — Franck« H., Pen­
sion und Gesellschaftsbaus mit Garten und schönem Theatersaal; beide 
Hotels am Bodden und nahe der Landungsbrücke. — H. du Nord 
(Kunde) mit Vorgarten, gegenüber der Landungsbrücke. — H. Mariot, 
mit Vorgarten; gleiche Lage, Z. wöchent). 12—22 X, 10 Bons zur T. d’h. 
10 X. — H. Straßburg, mit Restaurant. — Für ganze Pension werden 
in diesen Hotels 4 */2—5 X gezahlt, T. d’h. 1 % X, in Restaurants 1 X, 
Speisen ins Haus 1 — 1 yt M.

Restaurationen : Reichshalle (Straßburgs Frühstücksstube) mit 
Garten und großer Veranda, Kegelbahn. In der großen Strandhalle 
beliebter billiger Mittagstisch à la carte.

Privatwohnungen sind genügend vorhanden, auch mit Küchenein­
richtung ausgestattet, Bett für die Woche 1 '/2 .ff. Die Preise der Woh­
nungen schwanken zwischen 120—200 X für die erste und 50—100 X 
für die zweite Saison. Vorteilhafte Gelegenheiten zur Führung eigner 
Wirtschaft. Auskunft durch die Badedirektion.

Kurtaxe : Familie bis 6 Wochen Aufenthalt 9 Jf, ganze Saison 
1*2  X; einzelne Person bis 6 Wochen Aufenthalt 4’4 J(., ganze Saison 
6 X, ein Erwachsener mit einem Kinde von 3—10 Jahren 7 .11. 
bzw. 9 X. Bei Aufenthalt bis 10 Tagen wird die Hälfte von den an­
gegebenen Sätzen erhoben. Aufenthalt bis zu 3 Tagen frei.

Bäderpreise. Kalte Seebäder für Erwachsene 30 Pf., Kinder 15 Pf.; 
Dienstboten 10 Pf.; warme Seebäder 1 für Kinder 50 Pf.; Solbäder 
1 '4 X, 10 Bäder 10 X, Kinder 75 Pf., Moorbäder 3 .H., Kohlensäure 
Bäder 2 .ff.

Badearzt. Kreisarzt Dr. Voigt in Cammin und Dr. 11 uli. 
ipotheke im Orte.

Gottesdienst in der neuerbauten Kirche Sonnt, vormitt.
Post, Telegraph und Telephon im Orte.



Berg-Die veno w wurde als Seebad schon seit 1827 (also 
früher als Heringsdorf und Misdroy) besucht und hat jetzt 
3400 Badegäste jährlich. Der Name Dievenow umfaßt 
eigentlich vier Ortschaften, von denen drei, Klein-Dievenow, 
Berg-Dievenow und Ost-Dievenow, auf einer schmalen 
Landzunge liegen, einer „Nehrung“, welche sich von der 
hinterpommerschen Küste nach Westen zu zwischen den 
Camminer Bodden und die See vor der Mündung der 
Dievenow geschoben hat. Die Landzunge ist eine Meile 
lang, schiebt sich aber immer weiter nach Westen vor, und 
der Strom wie die See spülen von der Insel Wollin immer 
mehr Land ab. Die Breite beträgt an der breitesten Stelle 
800 Schritt, an der schmälsten, dicht vor Berg-Dievenow, 
nur 300 Schritt. Dünen schützen diesen Landstreifen nach 
der See zu, doch werden sie durch Sturmfluten oft teilweise 
zerstört. Hinter den Dünen zieht sich ein schmaler Streifen 
Kiefern- oder an tieferen, sumpfigen Stellen Erlengehölz 
hin. 3/4 St. von Berg-Dievenow, am Weg nach Klein-Dieve­
now, liegt am Strande an dem schönen Waldrand die 
Försterei Kalkberg, das Ziel vieler Spaziergänger (im Juli 
und August auch Omnibus-Verbindung). Zahlreiche merk­
würdige Versteinerungen finden sich hier, von denen eine 
reichhaltige Sammlung in Fritzow beim Pastor Strecker Lieb­
habern gern gezeigt wird. Die Dünen erreichen hier eine 
Höhe von 15 m.

Mitten auf der Landzunge, zwischen Klein- und Ost- 
Dievenow, liegt der ältere Badeort Berg-Dievenow, welcher 
seinen Namen von den dort etwas höheren Dünen hat. 
Von den drei Badeorten auf der Landzunge hat merk­
würdigerweise der am meisten nach Westen zu hegende 
Ort den Namen Ost-Dievenow als Gegensatz zu dem auf 
der Insel Wollin hegenden Fischerdorf West-Dievenow. In 
Berg-Dievenow wurde eine starke 5 prozentige Sole in einer 
Tiefe von 185 m er bohrt; die Quelle liefert etwa 2000 1 
in der Minute. 1896 wurde mitten im Walde, 200 m von 
der See, ein Solbad erbaut, das neuerdings wesentlich ver­
größert werden mußte. Das Moor für Moorbäder wird 
einem Moorlager entnommen.

Die Lage Dievenows zwischen dem meilenbreiten Bodden 
und der See auf schmalem Dünenstreifen gibt ihm den Vor­
zug besonders reiner Luft; freilich ist cs auch den Stürmen 



sehr ausgesetzt. Reichliche Baumpflanzungen gewähren in 
Berg-Dievenow kühlenden Schatten. Die Aussichten nach 
dem Bodden und auf Cammin sind nicht ohne landschaft­
liche Schönheit; doch kann sich in dieser Hinsicht Dievenow 
mit den Bädern auf den Inseln Usedom und Wollin nicht 
vergleichen, da ihm die schönen Wälder und bedeutenderen 
Höhen am Strande fehlen. Das Seebad selbst aber und 
die Wirkung der Seeluft sind hier wirksamer, der Wellen­
schlag ist bedeutender, auch die Halbinsel fast frei von 
Mücken.

Das Leben ist nicht teuer. In Ziebells Hotel und 
Francks Hotel wöchentlich zweimal Tanzabend. Die Kur­
kapelle spielt an Nachmittagen in der eleganten Strandhalle, 
abends in den Hotels und an Vormittagen in der neuer­
bauten Musikhalle an der Promenade. Ein Lawn Tennis­
platz steht zur Verfügung. Große Anziehung üben auch 
die Proben der Fischer mit den Apparaten der Rettungs­
station aus.

Der Camminer Bodden bietet schöne Gelegenheit zu 
Bootsfahrten und zum Angeln, zu dem man sich eine Angel­
karte lösen muß; der weit ausgedehnte Trendel, eine über 
2000 Morgen große Wiesen- und Weidefläche, wird zur Jagd 
benutzt, namentlich auf Schnepfen und Bekassinen.

Von Berg-Dievenow finden mehrfach Sonderfahrten 
mit dem Dampfer nach Kolberg, Misdroy, Jordansee, 
Swinemünde und Heringsdorf statt, und die fünfmal täglich 
mit Cammin bestehende Dampfschiffahrt gibt Gelegenheit, 
die Altertümer im Camminer Dom zu besichtigen, veranlaßt 
auch eine Anzahl Camminer, nach Dievenow zu kommen. 
Dadurch wird der Verkehr lebendiger und interessanter. 
Ein Besuch in Cammin (Gasth. Meyen, am Markt; Kempkes 
H.; Steffens H., mit Garten, auch Schulplatz), Stadt mit 
6000 Einw., ist lohnend wegen des Alters der Stadt, des 
Domes (aus dem 13. Jahrh.), des Rathauses, des ehemaligen 
Bischofspalais (Buddenhaus) und seiner schönen Lage; auch 
wird der Ort wegen seines Solbades viel besucht. Solbad 
1 X, für Kinder 50 Pf., Soldampfbad 2 X, Moorbad 21/2 X 
Privatwohnungen Z. wöchentl. 6—8 X, monatl. 24—30 X, 
2 Z. 10—16 bzw. 30—60 X Volle Pension 3—4% X 
Ärzte: Dr. Voigt; Dr. Gercke; Dr. Doege; Dr. Schultz.



Ostseebad Klein-Dievenow.
Reise. Für die Reise nach Klein-Dievenow sind Rückfahrkarten 

nach Cammin zu benutzen.
Wohnungen : Gasth. Krug sum grünen Kranze und in den 

Fischerhäusern des Ortes.
Kurtaxe für die Familie 4 M, für eine einzelne Person die Hälfte.
Bäderpreise : Für die Saison einschließlich Benutzung einer Bade­

hütte 3 X.
Klein-Dievenow, welches von Berg-Dievenow etwa 

3 km und vom Strande 1000 Schritte entfernt ist, liegt 
am Fritzower Bodden und hat durch das billige und 
zwanglose Badeleben in letzter Zeit gute Aufnahme ge­
funden. Lebensmittel sind am Orte zu haben oder werden 
aus Cammin bezogen. Sol- und Moorbäder sind in Berg- 
Dievenow zu haben. Im Fritzower Bodden Gelegenheit 
zum Angelsport. Spaziergang nach Kalkberg (s. Berg- 
Dievenow) 20 Min.

Sol-, Moor- und Seebad Ost-Dievenow.
Reise wie bei Berg-Dievenow (s. S. 53). Günstigste Fahrt von Berlin 

mit dem Früh-Schnellzuge der Berlin-Stettiner Eisenbahn. In Cammin 
nehmen Bedienstete des Kurhauses die Gäste in Empfang. Ost-Dievenow 
ist auch in den Rundreiseverkehr einbezogen.

Hotels: Kurhaus und Ntrand-H., empfehlenswertes Etablisse­
ment I. B., 140 Z. mit Veranden oder Balkons v. 2 X an (Nachsaison 
1 1/2 JO (elektr. Licht 25 Pf.), F. 1 .K, T. d. h. 2 .K, D. 1% • &, L Abonn. 
1 y2 X, P. m. Z. v. 5 X an. Solbäder, Moorbäder und warme Seebäder 
in allen Etagen. Arzt, Post, Telegraph, Telephon, Masseur und Friseur 
im Hause. — Einfachere Häuser: H. „Walflsch“ (Wwe. Pietsch), 
Z. v. 1 V2 X an, L. 20 Pf., F. 70 Pf., D. 1 */ 4 X. — H. Waldschlößchen 
im Dorf, 18 Z. v. 1 %—2% X, F. 3/4 X, D. 1 % u. 1 1/2 X, P. 4 %—5 V> X.

Privatwohnunqen in zahlreichen kleinen Villen und schmucken Wohn­
häusern mit Veranden in jeder Preislage, auch mit Küche. Aussicht auf 
See haben nur die Zimmer im Kurhause.

Restaurants. Im Kurhause (vorzüsliche Bierverhältnisse); in den 
Hotels, Strandhalle, D. 1 1/4 X, u. Onkel Toms Hütte (Waldrestaurant 
beim neuen Hafen).

Konditoreien. Im Kurhause und bei Knauth.
Auskunft und Prospekte bei der Badedirektion.
Saison. Vom 1. Juni bis 1. Oktober.
Kurtaxe. Aufenthalt von 3 Tagen frei; bis z. 10. Tag 1 Pers. 3, 

2 Pers. 5, 3 Pers. 6, 4 Pers. 7, 5 u. mehr Pers. 8 .14.; bis zu 6 Wochen 
6, 9, 10, 11 u. 12 X, für länger als 6 Wochen 8, 12, 13, 11 u. 15 .11.

Bäderpreise. Kalte Seebäder 30 Pf., Kinder unter 10 Jahren 15 Pf., 
Dienstboten 10 Pf. Warmes Seebad 1 X, Kinder 60 Pf.: warmes natür­
liches 5 proz. Solbad 1 v4 X, für Kinder 60 Pf. Moorbäder 3 X. Ferner 
verschiedene mediz. Bäder nach Tarif. Offizier- und Beamtenvereinen 
Ermäßigung für Solbäder und Kurtaxe.

Strandkörbe pro Tag 50 Pf., für die Woche 2 .K, Jagdkarten f. den 
Monat 10 X.



Badearzt. Dr. C. R. Lehmann im Kurhause.
Gottesdienst in der neuerbauten Kirche. Synagoge in Cammin. 
Post, Telegraph und Telephon im Kurhause.
Ost-Dievenow, das baltische Sylt, grenzt unmittelbar 

an Berg-Dievenow, mit dem es die günstigen klimatischen 
Verhältnisse teilt. Da es in unmittelbarer Nähe große, 
mit Laubholz durchsetzte Nadelwälder besitzt, so ist hier 
die Luft staubfrei, weshalb Ost-Dievenow auch als Luft­
kurort empfohlen werden kann. Frequenz zirka 2200 Bade­
gäste. Besonders werden hier auch bei Kindern recht gute 
Erfolge erzielt.

Das schöne Kurhaus wurde 1891 von einem Berliner 
Bankgeschäft errichtet. Seit 1895 ist Ost-Dievenow auch 
ein Solbad und seit 1898 Moorbad. Die Sprudelquelle 
enthält 42/3% Salze, gehört also zu den stärksten Solen, 
die zu Heilzwecken Verwendung finden, und reicht zu 
10 000 Bädern täglich. Die Quelle führt den Namen: 
Fürst Bismarck-Solesprudel. Durch einen Park vom Kur­
hause getrennt, erhebt sich auf der Düne eine große Strand- 
halle mit Restaurant. In angemessener Entfernung stehen 
die großartigen Badeanstalten, von deren Aussichtstürmen 
man einen prachtvollen Rundblick genießt. Das Kur­
haus besitzt eine eigene Musikkapelle, eigene Jagd, eigene 
Segelboote, Kegelbahnen, Turn- und Spielplätze. Von den 
lohnenden Ausflügen seien besonders erwähnt der Besuch 
des sog. „Haken“ am „Durchstich“, der mit Hilfe von 
großen Molen geschaffenen künstlichen Dievenowmündung, 
die Partie nach den Kalkbergen, nach der Försterei und 
nach dem sehr in Aufnahme gekommenen iValdre*tau rant 
Onkel Tom*  Hütte (Montag nachmittags Konzert) in un­
mittelbarer Nähe des neuerbauten Schiffswinterliegehafens 
und nach Heidebrink. Außerdem vom Bollwerk des Kur­
hauses Mondscheinfahrten mit dem Dampfer nach dein 
Jordansee und Extradampferfahrten durch den neuen Hafen 
nach Kolberg, Heringsdorf, Swinemünde usw. Die Haupt­
zerstreuung ist das Kreuzen auf der 25 qkm großen Fläche 
des Binnenwassers des Boddens. Dieser bietet auch Ge­
legenheit zu Fischerei und Segelsport in großem Maßstabe, 
zur Veranstaltung von Regatten und Wasserkorsos. Zwei­
mal täglich Konzerte der Kurkapelle, Sonntags außerdem 
zur Table d’hote 1 Uhr. Jeden Sonnabend abend 9—12 Uhr 
Tanzabend im Kursaale.



West-Dievenow.
Reise wie nach Ost-Dievenow.
tiasth. von Büchel.
Wohnungen sind in größerer Anzahl zu haben. 1—3 Zimmer in 

der Hauptsaison 50—100 A. Auch vielfach Pens, zu 3 y2—4 K. Für 
Selbstbewirtschaftung sind alle Lebensmittel billig und gut in dem nur 
6 Min. entfernten Ost-Dievenow zu erhalten.

Kurtaxe wird nicht erhoben.
Bäder sind kostenlos.
West-Dievenow, an der linken Seite der Dievenow, 

Ost-Dievenow gegenüber, ist ungefähr 15 Min. vom Strande 
entfernt. Dieser ist hier neben großer Breite völlig stein­
frei und weit hinaus flach, wodurch selbst bei mäßigem 
Winde ein kräftiger Wellenschlag entsteht. Zum Angeln 
und Bootfahren ist reichlich Gelegenheit. Ein schöner Wald 
ist in etwa 20 Min. zu erreichen.

Heidebrink bei Kolzow, Insel Wollin.
Reise. Die Reise nach Heidebrink erfolgt von Cammin oder am 

besten von Stettin, von wo direkte Dampfschiffsverbindung nach 
Heidebrink.

Wohnungen. Gasthaus, gut; ferner ein Kurhaus, mehrere Villen, 
eine Familienpension und etwa 100 Wohnungen in Fischerhäusern. 
Nähere Auskunft durch die Badeverwaltung.

Kurtaxe für 1 Pers. 1 Jt, für eine Familie 2 JC
Postagentur und Telephon am Ort.
Bäderpreise. Das Baden geschieht aus Badezellen, deren Benutzung 

für die Saison 1 Jt, für Kinder 50 Pf. kostet.
Der kleine Badeort Heidebrink liegt auf einer kleinen 

Nehrung, dem sogen. Trendel zwischen Camminer Bodden 
und Ostsee fast gänzlich im Walde nahe dem Strande. Der 
von Stettin nach Dievenow verkehrende Dampfer befördert 
die Badegäste nach Heidebrink. Der Aufenthalt ist sehr 
idyllisch und einfach und in den Monaten Mai, Juni und 
vom 15. August ab bis in den Herbst hinein sehr billig. 
Lebensmittel sind sämtlich am Orte zu haben, nur frisches 
Fleisch muß aus Cammin bezogen werden.

Die Nähe der Bäder Ost- und Berg-Dievenow ermög­
licht die Teilnahme an den dortigen Unterhaltungen. Außer 
Seebädern am völlig steinfreien Strand Gelegenheit zu Sol­
bädern und zu Sonnen- und Luftbädern. Ferner bietet 
Heidebrink bequeme Gelegenheit zum Angeln, Rudern und 
Segeln auf Bodden und See, Spaziergänge und Ausflüge 
durch schönen Wald oder am Strand nach Swanthurst, 
Birckhaus, Bad Neuendorf, Misdroy, Insel Gristow usw.



Neuendorf bei Kolzow.
Reise. Siehe die Reisewege nach Misdroy (S. 60). Von Misdroy 

weiter mit Fuhrwerk, das man am besten vorher in Neuendorf bestellt, 
weil es dann billiger ist. Von Stat. Warnow aus in halbstündiger Wagen­
fahrt nach Neuendorf; für Gepäckbeförderung wird gesorgt.

Wohnungen entweder bei den Eigentümern des Bades, den Ge­
schwistern Ruchholtz, in der Badekolonie (H. Kurhaus, Z. 1 1/4 —2 M. 
und in den einzelnen Villen) oder im Giitshause, ferner in der Badekolonie 
beim Fischer Iver und Kaufmann Schmidt, oder im Dorfe beim Gastwirt 
und Ortsvorsteher Schössow, der auch Wohnungen besorgt, 150—250 A 
für die ganze Saison.

Pension im Kurhaus v. 1. Mai bis 15. Juni und v. 15. Aug. bis Ende 
d. Saison 4 3k pro Person; in der Hauptsaison 1 Pers. 35%, 2 Pers. 62, 
3 Pers. 82 3k wöchentlich, Kinder unter 8 J. zahlen die Hälfte.

Kurtaxe und Badegeld wird nur von denen erhoben, die nicht bei 
den Geschwistern Ruchholtz wohnen. Warmbäder sind nicht vorhanden.

Arzt in Misdroy und im Kirchdorfe Kolzow.
Post und Telegraph v. 15. Juni bis 15. Sept, in Neuendorf, sonst 

in Kolzow.
Neuendorf, ein kleiner Ort am Neuendorfer See, auf der 

Insel Wollin zwischen Misdroy und Dievenow, liegt zirka 
30 m über dem Meere in ländlicher Abgeschiedenheit an der 
Chaussee Swinemünde-Misdroy-Kolzow-Wollin. Es besteht 
aus dem südlich der Chaussee gelegenen Gut und Dorf und 
der nördlich gelegenen Badekolonie, welche auf den drei 
anderen Seiten von bewaldeten Höhen und Dünen umgeben 
und dadurch besonders gegen Nord- und Ostwinde ge­
schützt ist. Den Mittelpunkt bildet das Hotel Kurhaus. 
Alle Wohnungen, außer denen im Kurhause, sind zum 
Selbstwirtschaften eingerichtet, mit Bettstellen und Ma­
tratzen versehen und kosten für die Saison 150—250 .M, 
Das Selbstwirtschaften wird erleichtert durch tägliche Zu­
fuhr der Lebensmittel von den nahegelegenen Orten; ferner 
sind am Ort zwei Kolonialwarenhändler. Fleisch ist bei 
vorheriger Bestellung täglich frisch aus Kolzow zu haben.

Die Badekolonie ist 20 Min. vom Strande entfernt, 
der Weg führt durch schönen Hochwald. Am Strande 
mehrere Badezellen. Badezeit für Herren von 7—9 und 
12—1, für Damen von 9—12 Uhr. Strand und Badegrund 
fest und steinfrei, Wellenschlag reichlich. Auch Milchkuren 
durch Verabreichung kuhwarmer Milch aus der Molkerei des 
Gutes. Strand und See werden morgens durch die Neuen­
dorfer Fischer und die auswärtigen Fischhändler belebt. 
Am Strande eine Station des Vereins zur Rettung Schiff­
brüchiger und auf dem Kiekberge ein massiver Turm zur 



Anbringung von Seewarnungszeichen (Kiekbergbake, Kiek- 
turm). Beide Einrichtungen werden gern erklärt (Trink­
geld). — Das höhenreiche, mit Nadel- oder Laubhochwald 
bestandene Ufer der Ostsee, die reine Seeluft sowie die durch 
keine lauten Vergnügungen gestörte Ruhe empfehlen Neuen­
dorf zu einem Erholungsaufenthalt für Leidende.

Spaziergänge von etwa je 1 St. am Strande 
entlang oder durch den herrlichen Wald westlich nach dem 
Jordansee beziehungsweise der Försterei Jordanhütte (hier 
auch Wohnung und Pension), östlich nach dem Forsthaus 
Birkenhaus, südlich nach den Fichelchenbergen, mit weiter 
Aussicht auf Cammin und Wollin; ferner in 2 St. über 
die Marienhöhe, mit Aussicht nach dem Haff, nach dem 
Forsthause Warnow. Fuhrwerke zu Spazierfahrten sind am 
besten im Dorfe zu bestellen. An die zwischen Herings­
dorf und Dievenow verkehrenden Dampfer kann man sich 
durch Neuendorfer Fischer anbooten lassen.

Misdroy.
Reise. 1. Eisenbahn Berlin-Stettin-Wollin-Misdroy; von Berlin 

direkte Wagen, 4 St. Fahrzeit. In Altdamm Anschluß der Linie Posen- 
Kreuz, in Stettin der Linie Breslau-Glogaij-Küstrin.

2. Eisenbahn Berlin-Ducherow-Swinemünde-Misdroy ; in Swine- 
münde mit Dampffähre über die Swine. Fahrzeit von Berlin 4  1/4—4% St.

3. Dampfschiff Stettin-Misdroy, vom 15. Juni bis 15 Sept, werk- 
tägl. mehrmals im Anschluß an die Berliner Schnellzüge u. z. von der 
,,Dampfschiffgesellschaft Misdroy“ und der Swinemünder Dampfschiff- 
fahrts-A.-G., teils nach Laatziger Ablage, teils nach der Misdroyer See­
brücke, in der Vor- und Nachsaison 2—3 mal wöchentlich. Im Sommer 
Sonntags Sonderfahrten in der Frühe : dreistündige, abwechselungsreiche 
Fahrt durch die Odermündung u. über das Haff zur Anlagestelle Laatziger 
Ablage u. von da nach Misdroy zu Wagen (20 Min.; Omnibus 50 Pf.; 
Einspänner 1—4 Pers. 2 X, Zweisp. 3 X).

Rückfahrkarten gelten für jeden der drei Wege.
Hotels: Kurhaus (Dependancen Logier haus Miramare, Villa. 

Stella maris u. Villa Monbijou, zwischen Strandpromenade u. Kurpark, 
Haus I. Ranges mit großen Speise- u. Konzertsälen, Lese-, Musik- u. 
Spielzimmer u. Konzertgärten. Konditorei. Z. 2—6 X, F. 1 X, T. d’h. 
2 1/2 X, P. 5—10 M. — H. Seeblick, mit Dep. Seestern, komfortabel, 
mit großem Pavillon-Restaurant, unmittelbar am Strande, gegenüber 
dem Herrenbade. Z. in der Vor- u. Nachsaison 2—3 X, Hochsaison 
3—4 X, F. 1 X, D. 2 M, P. 6 1/2 bzw. 12 X, empfohlen. — H. Viktoria, 
schöu gelegen, großstädtischer Bau, komfortable Einrichtung, 40 Z. 
P. V. 5 .H, an, mit Restaur. — Strand-H. u. Pens. Belvedere mit Familien­
haus Sanssouci, am Strande mit Restaur., Veranden u. Aussichtsterrassen. 
180 Z. 2--10 X, F. 1 X, T. d’h. 2 '2 X, Abonn. 2 M, P. v. 4 y. X an. 
gute Küche, zu empfehlen. — II. u. Restaur. Kaiserhalle, neben 
dem Kurhaus, Z. 2 u. 3 X, P. m. Z. 5 u. 6 M.. — AKe genannten Hotels
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liegen an der Strandpromenade, bieten mehr oder weniger freie Aus­
sicht auf das Meer u. teilweise auch landseitig reizende Aussicht auf 
Wald u. Höhen. — H. Unter den Linden, Neue Lindenstr., Z. 2 u. 
3 .M, D. 1 1/4 X. P. m. Z. 5 u. 6 X. — Strandschloß u. Killa Felicia, 
Westendpromenade.

Näher an den Höhen und dem Walde gelegen: H. u. Pens. z. 
Deutschen Haus (Fritz Reinke), Strandstr., mit Dep. Villa Rudolfine, 
gr. schattigem Garten u. gut. Restaur., Z. 2 1/2 u. 3 M, F. 1 .K, T. d’h. 
1 1/4 M, Abonn. 1 1/2 P. v. 5 X. an. — Petersons H., Krausenstr., 
Z. v. 2 < an, F. 80 Pf., D. 1 %, Abonn. 1,35 X, P. m. Z. von 4 1/2 dl. 
an, mit Restaur. — Genz’ H., Eichenstr., mit Garten u. Restaur., am 
Eingang des Ortes. — Herzbergs H., Strandstr., mit Garten. — Kostens 
H. Daheim, Bismarckstr., m. Restaur., empfohlen. — Misdroyer Hof. 
— H. Hohenzollern, Bergstr., P. v. 3 1/2 31 an. — Deutsch es Reich, 
Breitestr. — H. Alte Börse, am Markt. — In diesen allen P. 4—5 M..

Christi. Hospiz Dünenschloß, Sommer u. Winter geöffnet, 
großer Garten, sehr besucht. Z. 1 Vs—1 X, P. ohne Z. 3% .M, Wochen- 
pens. 32—50 Winterpreis 100—150 . M. monatlich. Kein Getränke­
zwang. — Ferienheim Dünenschloß für etwas einfachere Ansprüche, 
auch für Kinder ohne Begleitung Erwachsener; großer Garten. — 
Stella matutina, kleines kath. Hospiz in der Niederlassung der Borro- 
mäerinnen, Wilhelmstr., nahe d. Badedirektionsgebäude.

Kestaurationen. Kurhaus, auch Konditorei u. Café, Restaurant 
Seeblick, gegenüber dem Herrenbad; Restaurants in fast sämtl. Hotels; 
ferner Neumanns Restaurant Cecil, feine Küche, Parkstr. 3; Treptows 
Weinstuben; Besters Bierkonvent, Breitestr.; Restaurant Kaiserhalle, 
a. Kurpark; Kadow u. verschiedene einfachere Speisehäuser.

Privatwohnungen sind in großer Auswahl in vornehmer u. einfacher 
Ausstattung vorhanden. Ein Zimmer 10—30 X. die Woche, 40—150 X. 
die Saison. Wohnungen von 3—4 Zimmern 30—200 dl die Woche. 
100—600 X die Saison. Auch ganze Villen zum Einzelbew’ohnen sind 
zu haben. Die Wohnungen sind vollständig möbliert und vielfach mit 
Kücheneinrichtung zur Führung eigenen Haushaltes versehen. In 
manchen Häusern werden Betten nur auf Verlangen geliefert und mit 
1 1/2 —2 1/2 M. pro Bett und Woche berechnet. Wer eigene Küche führen 
will, findet in den meisten Wohnungen Küche mit vollständiger Ein­
richtung. Menagen aus den Hotels und Speisehäusern 1—1 y2 X für 
1 Pers. 

Pensionate : Pension Villa „Am Meer“ (Major Schlenther), Westend­
promenade, P. v. 4 1/2 X an, schön gelegen; Pension Andree, Parkstr. 6, 
Z. 7—35 X, P. 3 1/2 dl; Marschner, Berg-rtr. 33, P. 4—6 J(. : Villa Greek 
(Frau Professor A. Reyher), Bergstr. 3, nahe am Wald, Villa Sanssouci, 
Seestr. 3, Villa Sedina, Westendpromenade.

Badedirektion. Bureau: Parkstraße 1.
Kurtaxe beträgt bei einem Aufenthalt von mehr als 3 Tagen bis zu 

14 Tagen für eine Person 3 X, für zwei Pers. 6. M, für drei Pers. 8 X„ 
für vier Pers. 10 X, für mehr als vier Pers. 12 M. ; bei einem Aufent­
halt von mehr als 14 Tagen 6, 12, 16, 20 u. 24 dl.

Badearzt. Hofrat Dr. Roechling, Strandprom. 9 und Dr. Wilke, 
Gartenstr. 2.

Apotheke. Rosenberger, Bergstr. 35.
Badesaison. Von Ende Mai bis Mitte Oktober, als Kurort das ganze 

Jahr geöffnet.
Buchhandlung, Leihbibliothek u. Zeitschriften - Expedition von 

L. Tipski, Bergstr. 36; während der Saison.
Auskunft und Gepäckbeförderung durch Spediteur Lohf, Misdroj’.



Bäderpreise : a) Kalte Bäder. Eme Zehnbäderkarte kostet für Er­
wachsene 3 Vi X, für Kinder 2 A ; das Einzelbad 40 bzw. 25 Pf. b) Warme 
Bäder: Ein warmes Seebad 1 M, für Kinder 60 Pf., nachmittags 75 bzw. 
40 Pf.; 10 Solbäder 13 1/2 X, f. Kinder 8 M, Einzelbad 1 %X, für Kinder 
90 Pf.; Moorbad 3 M, für Kinder 2 1M; Moorumschlag 1 M; kohlensaures 
Solbad 3 X, 10 solche 25 X; 10 Ganzkastenbäder 18 X, Einzelbad 2 X; 
10 Duschebäder 9 X, Einzelbad 1 X; Fichtennadel- und Schwefelbad, 
elektrisches Bad 3 X, Sonnenbad 50 Pf., Zehnerkarten billiger.

Misdroy, in Pommern auf der Insel Wollin gelegen, mit 
2100 Einw., war bis 1850 nur ein einfaches Fischerdorf. 
Der Zuzug, namentlich aus Stettin und Berlin, wuchs 
bald so bedeutend, daß Misdroy eines der besuchtesten 
pommerschen Seebäder wurde und jetzt auch als Winter - 
kurort vielfach besucht wird. Der Ort hat elektr. Beleuch­
tung, evang. und (im Sommer) kath. Gottesdienst, gute 
hygienische Einrichtungen usw. Die Badeanstalten, das 
Herrenbad mit 100 und das Damenbad mit 148 sowie 
das Familienbad mit 40 Ankleidezellen sind vorzüglich; der 
Badegrund ist frei von Steinen. Der Wellenschlag ist, 
da die Küste nach Nordwesten liegt und Nordwestwind in 
den Sommermonaten dort meistens weht, häufiger als auf 
der Insel Usedom. Die Warmbadeanstalt (50 Zellen) ist 
mit den modernen Kurmitteln reichlich ausgerüstet. Den 
Mittelpunkt des Badelebens bilden der Strand und die mit 
allem Komfort der Neuzeit ausgestattete 1905/06 erbaute 
Seebrücke, die Säle und Konzertplätze des Kurhauses und 
der durch seltene Baumbestände ausgezeichnete Kzirpark 
mit Kaiser Friedrich-Denkmal (zur Erinnerung an einen 
Sommeraufenthalt der damals kronprinzlichen Familie 
errichtet). Frequenz jährlich etwa 15 000 Badegäste, wor­
unter auch solche aus Österreich-Ungarn und Rußland. Das 
Eigenartige der vielgerühmten Lage von Misdroy ist darin 
zu suchen, daß es auf der Landseite von Höhenzügen um­
geben ist, die am Nordende des Ortes aus der See steil 
aufragen, ihn nach Ost bis Südost schützend umschließen 
und mit Hochwald von außerordentlicher Pracht auf 
mehrere Quadratmellen hin bedeckt sind. Den Fuß dieser 
Höhen begrenzt ein schmales Vorland, fruchtbares Wiesen­
gelände, das sich gegen Süden bis zum nahen Haff hinzieht 
und seewärts wiederum von mächtigen Waldungen eingefaßt 
ist. Diese Lage gewährt die Möglichkeit, neben den treff­
lichen Seebädern die durch Wald, Berge und See gebotenen 
klimatischen Heilfaktoren und die reichhaltigen Kureinrich­
tungen zu jeder Jahreszeit erfolgreich zu verwerten.



Das Dorf Misdroy zählt zirka 500 Wohnhäuser, fast alle 
zum Vermieten eingerichtet, mit Veranden und Balkons 
versehen und von schattigen Gärten umgeben. Auch die 
Dünen, über die sich die 3 km lange Strandpromenade 
hinzieht, sind bebaut und weisen hübsche Villen auf.

An Vergnügungen bietet Misdroy Konzerte im Kurpark 
täglich von 10%—12 Uhr vormittags und von 8—10 Uhr 
abends; außerdem zweimal wöchentlich von 4—6 Uhr nach­
mittags auf dem äußeren Konzertplatz und Mittwochs auf 
dem Kaffeeberg. Tanzabende im Kurhause Sonnabends 
von %9 Uhr an sowie in anderen Hotels. Kinderfeste, 
Korsofahrten, Dampferfahrten, Feuerwerke, Fischerei, Segel- 
und Rudersport, Lawn Tennisspiel und Radfahren.

Nähere Spaziergänge führen am Waldrand zu der 
Kirche — die sogen. Kirchenpromenade, — von dem Altan 
der Kirche wundervolle Aussicht; zur Königshöhe, auf den 
Gallberg, zur Friedrichshöhe ; ferner zum Spitzberg und zum 
68 m hohen Kaffeeberg. Letzterer, in % St. zu erreichen, 
bietet eine weite Aussicht auf die See und auf die Küste 
von Usedom, beliebter Standpunkt zum Anblick des Sonnen­
untergangs. Auf dem Kaffeeberg Restauration (Mittwoch 
nachm. Konzert). Auf schönem Wege vom Kaffeeberg zum 
sogen. Baumkirchhof, vom Dünensand bis zu den Wipfeln 
eingewehte Buchen, dann zum Weißen Berge, mit herrlicher 
Aussicht auf die See und den Misdroyer Strand. Beim 
schön gelegenen Rudolf-Sitz vorbei gelangt man zum 97 m 
hohen Gosan. Von ihm aus kann man die Greifswalder 
Oie und bei recht klarem Wetter auch einige Punkte von 
Rügen sehen. Weiter auf prächtigem Waldweg zum Jordan­
see (7 km von Misdroy) in malerischer Waldeinsamkeit. 
Es knüpft sich eine wunderliche Sage an diesen See, welche 
der Fährmann gern erzählt. Nahebei das Forsthaus Walhall 
mit Restaurant und schöner Aussicht. % St. ö. vom 
Jordansce die Marienhöhe (102 m) mit weiter Fernsicht.

Der etwa 3/4 St. südlich von Misdroy gelegene Brand­
berg mit Aussichtsturm bietet weite Rundsicht nördlich über 
die See, westlich über Usedom, südlich über das Haff 
bis zur pommerschen Küste und östlich über Wollin und 
Cammin weit über die Ebene Hinterpommerns. Vom 
Turm in 20 Min. zur Försterei Laatzig (Kaffee).

Hinter dem Brandberg noch die Försterei Laatzig, der 
Leloberg und der Pohstenberg sowie die Lebbiner Höhen.



Von allen diesen Höhenpunkten, besonders von der Lebbiner 
Kirche und dem Garten des Pfarrhauses, in welchen der 
Eintritt gern gestattet wird, hat man prachtvolle Aussichten 
über den Wald und das Haff. — Man kann auch auf der 
Laatziger Chaussee (r. bei der Abzweigung der Swinemünder 
Chaussee der Cafégarten Liebeseele, 3/4 St.) über die Laatziger 
Ablage, Vielzig und Kalkofen (Falks Gasthof — auf der 
Höhe die Karlasicht — nach (7 km) Lebbin gelangen (hierher 
auch täglich dreimal Omnibusverbindung von Misdroy).

See- und Solbad Swinemiinde.
Reise. Swinemiinde ist von Berlin mit den Bäderzügen in 3—3 %, 

mit anderen in 5 St. zu erreichen. Von der Station der Berlin-Stral­
sunder Eisenbahn Ducherow zweigt sich die 38 km lange Zweigbahn nach 
Swinemünde ab, welche nach Ahlbeck und Heringsdorf weitergeführt ist. 
Swinemünde ist auf Umwegen auch über Stettin—Altdamm— Wollin— 
Misdroy zu erreichen. Die zweite Verbindung ist mit der Bahn bis Stettin 
(Fahrzeit 2—3 St.); von hier werktäglich im Anschluß an die Berliner 
Züge gegen Mittag, Sonntags 4—6 Uhr früh nach Ankunft der Berliner 
Sonderzüge mit Dampfer nach Swinemünde. Wahlfreie Schiffs- oder 
Bahnrückfahrkarten. Außerdem Sonntags von Berlin und Stettin Sonder­
fahrten.

Fuhrwerksverkehr. Das Fuhrwesen ist polizeilich geregelt. An den 
verkehrsreichsten Stellen stehen bequeme und saubere Mietsfuhrwerke. 
Für 10 Min. 1—2 Pers. 80 Pf., 3 Pers. 1 X, 4 Pers. 1,20 J(, weitere 
5 Min. bis zu einer halben Stunde je 20 Pf., in der 2. halben St. weitere 
15 Min. 50 Pf.; Nachttaxe doppelte Tagestaxe. — Taxameter : 1—2 Pers. 
800 m 60 Pf., fernere 400 m je 10 Pf. ; 3—4 Pers. 600 m 60 Pf., fernere 
300 m 10 Pf. : außerhalb für 1—4 Pers, sowie nachts 400 m 60 Pf., fernere 
200 in je 10 Pf. Gepäck für jede angefangene 2.5 kg 25 Pf., bis zu 10 kg 
frei. Die Wagenführer sind verpflichtet, einen Abdruck des Tarifs im 
Wagen sichtbar aufzuhängen.

kaiserliches Hauptpostamt, Blücherstr. 1, Telegraphenamt und 
öffentliche Fernsprechstelle. — Strandpostamt im städt. Konversations­
haus am Strande, Eingang Herrenbadstr. (öffentliche Fernsprechstelle.)

Spediteur : Vereinigtes Speditionsgeschäft von Julius Müller und 
W. Müllers Ww. (Inhaber Hellmut Jacobs).

Hotels. Am Strande: Städtisches Kurhaus früher König 
Wilhelm-Bad mit Dep. Villa Bellevue u. König Wilhelmbad, mit Restaur., 
großartiges Etablissement, Solbäder; 200 Z. v. 3 X an, die Woche ohne 
P. v. 15 M. an, F. 1 1/4 M., D. 1 1/2—2 1/2 X, P. v. 7 X an. — Ostsee-H. 
(Richard Brauer), Dünenstr., 30 Z. v. 2 *2—6 JC, F. 1 Va M.., D. 2 u. 3 X, 
P. 7%—11 .M. — Viktoria-H., Ecke Dünen- u. Herrenbadstr. — 
H. Seestern, Ecke Dünenstr. u. Königsallee, 100 Z. ,P. m. Z. v. 5 X 
an, Touristenlogis 1 Vi X. — Strandschloß (christlich), mit Depend., 
Restaur, u. Garten, Z. v. 2 X an, F. 75 Pf., D. v. 1 x/t M an, Abonn. 
1 '/t X. P. 5 X. — Wilhelm Treptows Strandhaus, gegenüber dem 
Herrenbade, Garten. — Park-H., Damenbadstr., Z. v. 1 1/2 X, P. v. 
3 1/2 X an, m. Restaur, u. Terrasse. — A. Seerings H., direkt am Meer, 
nahe d. Bädern. — Villa Emma, Hot. u. Rest. (M. Rummel), Wil­
helm- u. Haackstr. Ecke, D. 1% X, i. Abonn. 1 1/2 X. — H. Walfisch,
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gegenüber d. Damenbade, Z. v. 2 ’/ó X an, F. 1 X, D. 2 u. 3 X, P. o. Z. 
4 1/2 X. — Ebert« Strandkonditorei, Hot. u. Rest., Dünenstr., 
Z. v. 1 Vz X, P. V. 4 1/2 X an, in. Restaurant. — Prinz Heinrich, Ecke 
Plantagen- u. Herrenbadstr., 50 Z., P. m. Z. v. 5 X an, mit Restaur.

In der Stadt: H. de Prus.se, I. R., Bollwerk 21, Z. 1 % bis 
41/2 X, F. 0,80—1 X, D. 1 y2—3 X, P. 5 X. — 11. Drei Kronen, I. R., 
am Bollwerk 22, vor dem Landungsplatz der Dampfschiffe, Z. v. 2 M. 
an, I). v. 1 y2 X an, P. 5—6 X. — Jeschke« H., Großer Markt 11, Z. 
V. 1 V» X. an, D. 1 Vz X. — H. du Nord, am Bollwerk 35, Z. v. 1 Vz X, 
D. v. 1 Vz X an. — Deutsches Haus, Großer Markt 9, Z. 1 Vz—5 X, 
F. 75 Pf., D. 1/2—2 X, P. V. 5 X. an. — H. Bristol, vorm." Weber. 
Bollwerk 9, Z. v. 1 1/2 M. an, P. v. 5 X an, mit Restaurant, am Hafen, 
empfehlenswert. — Kleists Gasth., gut u. billig. — H. Schweriner 
Hof. — Central-H., Lindenstr. 3, Z. v. 2—3 X, F. 75 Pf., T. d’h. 2 X, 
D. 1 Vz X, elektr. Licht, mit Restaur., gut. — J. Braxels Restaur, und 
Logierh., Königstr. 2, nahe am Bollwerk, gut und billig. — H. Hohen- 
zollernhof, am Badbahnhof, Z. v. 1 Vz X, P. v. 4 X an. — H. Stadt 
Berlin, Gr. Kirchenstr. — H. Borussia mit Restaurant, am Hafen, 
Z. v. 1 Vz X an, F. 50 Pf., I). 1 X, P. 3 X. — Rennefahrt, Kirchplatz. 
— Sommerfeld« Gasth., Gr. Kirchenstr. — Logierh. u. Rest. Vater 
Jahn, Bismarckstr. 4.

Wenige Minuten von der Stadt liegt auf einem erhöhten Punkt, 
schön im Walde, das Waldschloß mit herrlicher Aussicht; beliebte 
Restauration, auch 30 Z.

Penslonate. Villa Hedwig; Kaiserpark, Z. 1 Vz X, D. 1 X, P. 
m. Z. v. 4 *2  X an; Villa Glückauf; Villa Seeschloß; Pensionat Daheim. 
Seestr.-Ecke. P. 5—7 Vz X; Villa Hubertus b. Stadt. Kurhaus; Filla 
Lotte, Hardenbergstr., a. Wald u. Strand; Villa Ägir, Friedrichstr., 
a. Damenbad; Pens. Mignon, Hardenberg-Ecke Friedrichstr., Z. v. 
1 Vz X. an, P. v. t M. an; Augusta Viktoria u. Konkordia, Ecke Steinstr.; 
Erlenschloß, nahe d. Kurhaus, P. 5—8 X; Meta, Friedrichstr.; „Heide - 
rose“ u. ,,Heideprinzeß“, Ecke Stein- 11. Friedrichstr., Christi.; Fehr- 
mann, Friedrichstr., P. o. Z. 3 Vz X; Hübners Pens. u. Restaur., ebenda: 
Villa Vineta, Friedrichstr., am Kurhaus; Villa Emma Luise; Villa 
Süesia, Friedrich- u. Damenbadstr.-Ecke; Pens. Kinderglück. P. f. 
Kinder 30 Jt pro Woche; Villa Berolina, Wilhelmstr., am Strande; 
Kinderpjlegeheim Martha-Elsehaus für Knaben bis 14, f. Mädchen bis 
18 J ; vom 1. Juli bis 15. Sept. 35 X, sonst 30 X Pens, wöchentl.

Prhatwohnungen sind in Swinemünde billig und in großer Auswahl 
zu haben. Einzelne Zimmer erhält man bereits von 10 X, Familien­
wohnungen mit Küche von 30 X. an wöchentlich. Wer nicht eigene 
Wirtschaft führen will, kann sich auch in Pension geben oder in den 
Hotels und Restaurationen zu mäßigen Preisen speisen.

Restaurationen. Gesellschaftshaus, mit großen Sälen, an der Plantage ; 
Jeschke, am großen Markt, renommiert; „Zum Luftdichten“, Lindenstr. 5 
(auch Z.), renommiert, treffliches Bier; Bristol, am Bollwerk in schöner 
1-age, mit prächtiger Aussicht auf den Hafen; Elysium, Gartenstr. 33; 
schöner, schattiger Garten, oft Militärkonzerte; Waldschloß, außerhalb 
der Stadt im Walde. Am Strande: Restaur. Kurhaus; Seebrücke; 
Strandschloß: Walfisch; Ostseehotel; H. Prinz Heinrich; Seestern; Park­
restaurant; Viktoriahotel; Eberts Strandkonditorei.

Mein. Wilhelm Treptow, am Bollwerk Nr. 12: Treptows Wein­
stuben, am Strande, gegenüber dem Herrenbade; Reichów, Färberstr. 61; 
Kurhaus.

Konditoreien. Ebert, am Strande; Frankenstein, Gartenstr. 24; 
Th. Wittrin, am Rathausplatz; Jester, Königstr. 15.



Badeverwaltung. Städtische Badedirektion (Friedrichstr.), welche 
auf Anfragen nähere Auskunft über die örtlichen Verhältnisse erteilt.

Badeärzte. Dr. Muhlack, Stabsarzt a. D.; Dr. Schiemann; Dr. 
von Münchow, Kreisarzt; Dr. Pochai; Dr. Brünslow; Dr. Scheffler; 
Boldt. Zahnärzte: Kretzer und Dr. med. Anger. 

Apotheke (Besitzer Marquardt) am Kleinen Markt u. in Villa Dinse 
(Haack- und Wilhelmstr.-Ecke).  ,

Städtisches Krankenhaus. Heysestr. 1. Dirigierender Arzt Dr. Pochât. 
Dasselbe enthält mehrere sehr gut eingerichtete Zimmer zur Aufnahme 
von erkrankten Fremden. Diese Zimmer werden nur zu diesem Zweck 
hergegeben und sind außerhalb der Kurzeit nicht in Benutzung. — 
Diakonissenstation, Heysestr. 2. — Kinderpflegeheim „Villa Mana , 
Dünenstr., nimmt Kinder bis zum 14. oder 16. Lebensjahre in Pflege. 
Pensionspreis für Kinder wöchentlich 20 X, in der Zeit vom 1. Juli 
bis zum 1. Oktober 30 X. -, ...

Seebadeanstalten. Herrenbad mit 145, Damenbad mit 143, Familien­
bad mit 126 Badezellen. Kalte Bäder: Einzelbad für Inhaber einer Kur­
karte 40 PL, ohne Kurkarte 50 PL; Zehnerkarte 3% M., Kinder überall 
die Hälfte. Die Anstalten sind geöffnet an Wochentagen: von 6 Uhr 
vorm. bis 1 Uhr nachm. und von 3—8 Uhr nachm. An Sonntagen von 
6 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm.

Warmbadeanstalten. a) König Wilhelmbad im Kurhausgarten. In 
der Hauptsaison geöffnet v. 8—12 1.2 u. 2 1/2—8 Uhr, Sonntags nur Vor­
mittags Preise der Bäder- 1 warmes See- od. Süßwasserbad fur Er­
wachsene 1 M, Kinder unter 14 J. 50 PL; Solbäder für Erwachsene nut 
Kurkarte 1 y2 X, Kinder 1 X, Erwachsene ohne Kurkarte 2 X; sonstige 
Bäder nach Tarif, b) Kaiser Friedrichbad, Krausestr. 11. In der Haupt­
saison geöffnet v. 8—12V2 u. 3—8 Uhr. Dieselben Bäder zu gleichen 
Preisen wie im König Wilhelmbad, außerdem noch russische u. römische 
Dampfbäder, Lohbäder, Fichtennadelbäder, Fango- u. Moorbäder usw. 
nach besond. Tarif. .

Medico-mechanisches Institut. Krausestr. 11, Anstalt fur Be­
wegungskuren. Apparate nach Zander. Preise: für Erwachsene monatl. 
25 X, wöchentlich 6 M, Kinder monatl. 15 31.

Sanatorium Br. Scheffler, Kurhaus f. Erholungsbedürftige.
Strandkörbe. Dieselben sind unterhalb der Herrenbadeanstalt zum 

Preise von 2 X und 3 31 für die Woche zu mieten. .
Kurzeit. 15. Juni bis 20. September. Eröffnung des Kurhauses 

Pfingstsonnabend. „
Kurtaxe. Bis zu 3 Tagen frei. Bis zu 2 Wochen für 1 Person 3 31, 

2 Pers. 6 X, 3 Pers. 8 X, 4 Pers. 10 X, 5 Pers. 12 X, 6 u. mehr Personen 
einer Familie 15 31; bis zu 6 Wochen einschl. 6, 10, 15, 18, 20 u. 25 M, 
über 6 Wochen je die Hälfte des letztgenannten Satzes mehr. Kinder 
unter 5 Jahren und Dienstboten zahlen keine Kurtaxe.

Zu Trinkkuren von Mineralbrunnen und der vorhandenen Salz­
quelle (mit Kohlensäurezusatz) ist im Kurpark Gelegenheit geboten.

Unterhaltung. Konzerte der Kurkapelle täglich abwechselnd im 
Kurpark (Plantage), im Kurhaus und am Strande. — Tanzabende Sonn­
tags und Mittwochs im Konversationshaus. — Theater im alten Gesell­
schaftsbaus an der Lotsenstr. wöchentlich fünfmal, Schauspiel, Lustspiel 
und Posse (Ensemble des Rostocker Stadttheaters). — Lesezimmer,, im 
Konversationshaus, v. 9—8 Uhr. — Wagen- und Wasserkorso. Ausfluge 
in die See mit Dampfern und Booten. — Feuerwerk. Gartenfeste, Kinder­
feste. Radlerwege. Lawn Tennisplätze. Ruder-, Segel- und Angelsport. 
— Tattersall des Westens (Karl Knaudt), Filiale aus Berlin.



Buchhandlungen und Leihbibliotheken. H. Dehne; TF. Fritzsche; 
H. Schultz.

Swinemünde, Festung und Kreisstadt des Kreises Use­
dom-Wollin, mit 13 700 Einw., liegt auf der nordöstlichen 
Spitze der Insel Usedom am Ausfluß der Swine in die 
Ostsee und hat einen Besuch von etwa 32 000 Badegästen 
und Fremden. Es wurde 1740 durch Friedrich den Großen 
dicht neben dem uralten Fischerdorfe Westswine neu an­
gelegt und 1765 zur Immediatstadt erhoben. 1817 wurde 
die Hafeneinfahrt durch zwei große, in die See hinaus­
führende Molen aus Granitsteinen geschützt. Die Ostmole 
ist 1660 m, die Westmole 1060 m lang. Nach 1848 er­
richtete man im Westen und Osten Forts. 1858 wurde 
der neue Leuchtturm vollendet, der (70 m hoch) sein Licht 
5 Meilen weit hinaus in die See sendet.

Swinemünde ist nach Doberan das älteste Ostseebad, 
da es bereits 1824 gegründet wurde. Auf dem Grundstücke 
des früheren König Wilhelmbades ist ein Konversationshaus 
erbaut, welches allen Anforderungen der Neuzeit entspricht ; 
es enthält Fest- und Restaurationssäle, Veranden, Spiel- 
und Lesezimmer, Konzertgarten und Wandelhalle. Zwischen 
dem Swinehafen und dem Strande Hegt der prächtige Kur­
park, dessen Wege in 10 Min. zum Strande führen.

Am Strande selbst befindet sich das mit zahlreichen 
stattlichen Villen und Hotels bebaute Villengelände, den 
Mittelpunkt des Badelebens bildend und zu Wohnungen 
für diejenigen Kurgäste geeignet, welche den fortwährenden 
Aufenthalt unmittelbar an der See vorziehen. Die schöne 
Königsallee führt an dem Kurpark mit Konzerthalle und 
Musikpavillon vorüber zum Strande. Vor dem Kurhaus 
großartige doppelte Dünenpromenade sowie die prächtige 
Seebrücke zum Aufenthalt für die Badegäste und zum An­
legen der Boote. Die Seebrücke hat eine Plattform, welche 
etwa 1000 Personen Raum gewährt und als Konzertplatz 
behebt ist. Geräumige Säle und Hallen bieten Schutz bei 
ungünstigem Wetter. Der Strand ist steinfrei.

Sehr zu empfehlen ist der Besuch des Hafens, der mit 
seinem internationalen Schiffsverkehr (besonders stark am 
Sonnabend und Sonntag) für den Binnenländer viel Inter­
essantes bietet. Alljährlich im Hochsommer Seeschieß­
übungen der Artillerie.



Die nähere und weitere Umgebung von Swinemünde 
ist ausgezeichnet durch ausgedehnte schöne Waldungen. 
Beliebte Spaziergänge: die Molen, das Waldschloß, 
die Kalkberge, der 61 m hohe Golm (3 km) mit schöner 
Rundsicht, der Zierowberg, Corswandt am Wolgastsee usw.

Wegen seiner zentralen Lage eignet sich Swinemünde 
besonders als Standquartier. Von hier aus lassen sich die 
benachbarten Bäder Ahlbeck, Heringsdorf, Misdroy usw., 
sodann Rügen und die skandinavische Küste bequem er­
reichen.

Swinemünde gehört zu den zwanglosen Bädern, es 
ermöglicht jedem, nach seinem Geschmack, nach seiner 
Gewohnheit und seinen Verhältnissen zu leben.

Osternothafen bei Swinemünde.
Reise. Von Berlin über Ducherow nach Swinemünde u. von da 

nach Bahnhof Ostswine (ca. 4 St.) oder etwas weiter Berlin—Stettin 
(2 St.) u. von da in 3 St. übers Haff.

Wohnungen. II. Sanssouci (Besitzer W. Schnartendorf). volle P. 
ni. Z. 5 X; Gasth. von Brandenburg; Schierelbein*  Gasth., sowie 
freundliche und sauber gehaltene Privatwohnungen (1 Zimmer Juli 12 bis 
15 M, 2 Z. 25—30 M, 3 Z. 36—40 .U/ im Juni u. August etwa die Hälfte 
billiger. Für event. Benutzung der Küche ist 2 M. pro Woche besonders 
zu zahlen. Bäcker und Schlächter sowie Gemüsehändler sind im Orte.

Kurtaxe wird nicht erhoben.
Post und Telegraph im Orte.
Bäder : Einzelbad 25 Pf., Kinder 10 Pf., 30 Bäder f. Erwachsene 

5 X, Kinder 1 x/2 JL
Das Fischerdörfchen Osternothafen, aus etwa 70 Häu­

sern bestehend, am rechten Ufer der Swine, am Austritt 
derselben in die Ostsee gelegen, ist von Swinemünde mittels 
einer Dampffahre oder kleiner Motorboote in 15 Min. 
(15 Pf.) zu erreichen. Das Dorf ist etwa 5 Min. vom Strande 
entfernt, der fest und steinfrei ist, und an dem i. J. 1898 
die neuen Badeanstalten errichtet worden sind. In die 
See hinaus führt eine 1480 m lange, aus Stein gebaute Mole. 
Die Frequenz beziffert sich auf 2250 Sommergäste. Unter­
haltung bieten die an den Sonnabenden in Sanssouci oder 
bei Brandenburg stattfindenden gemütlichen Zusammen­
künfte mit anschließendem Tänzchen, ferner Korsofahrten, 
Kinderfeste, Waldpicknicks. Vom 250 Fuß hohen LeucKt- 
turm, zu dem 300 Stufen hinaufführen, hat man einen 
Fernblick bis nach der Greifswalder Oie und Rügens Kreide­
felsen; auf der entgegengesetzten Seite überschaut man das
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Haff, das Papenwasscr und die daran zerstreut liegenden 
Ortschaften. Die Umgegend ist reich an hübschen und 
lohnenden Spaziergängen; der sich bis an das Dorf er­
streckende herrliche Nadelwald wird von zahlreichen, oft 
wildromantischen Schluchten durchzogen. Besonders er­
wähnt seien die Ausflüge über Liebeseele nach Misdroy mit 
der Eisenbahn, ferner nach dem Golm und den Bädern 
Ahlbeck und Heringsdorf.

Ahlbeck.
Reise. Entweder mit der Bahn über Ducherow-Swinemünde (von 

Berlin Fahrzeit 4 St.) oder mit Dampfschiff von Stettin aus. Die Dampfer 
der Stettiner Dampfschiffahrtsgesellschaft J. F. Braeunlich verkehren von 
Anfang Juni bis Mitte September, im Juli u. August werktäglich, im 
Juni und September dreimal wöchentlich. Außerdem laufen vom 1. April 
bis 30. November werktäglich Dampfer der Swinemünder Aktiengesell­
schaft zwischen Swinemünde und Stettin. Die Fahrkarten nach Ahlbeck 
berechtigen zur Fahrt auf den angegebenen Wegen.

Hotels. Kurhaus der Badedirektion (vorm. Wendickes H.) 
mit Restaur., a. Strande, Z. v. 2 .g. an, D. 1 1/2 X, P. v. 4 y2X an, Garten, 
Veranda, Konzert-, Speise- u. Theatersaal, Musik- u. Lesezimmer, elektr. 
Beleucht., altrenommiert.— Ahlbecker Hof mit Depend. Villa Char- 
lottenhei-m, Dünenstr. 1, Z. 2%—4 Jt, F. 1 Jt, T. d’h. 2% Jt, auch D. 
1 1/2 X, P. m. Z. v. 6 .ft an, in der Vor- und Nachsaison billiger. — Heyns 
H., Lindenstr. 25/26, 40 Z. v. 1’/2 Jt an, T. d’h. 1 y. M. I). 1 V4 X, P. 
o. Z. 3 V,, m. Z. 5 Jt. — H. Seeblick, Prinzenstr. 2/3, 70 Z., wöchentl. 
V. 15—60 X, T. d’h. 2% Jt, D. 11/2 P. o. Z. 3 1/2, m. Z. 6 Jt. — 
H. Minerva, Schützenstr. 14. — Strand-H., mit Dep. Villa Peyler, 
Dünenstr. 6/7, 56 Z. von 20—40 Jt wöchentl., T. d’h. 1 1/4 X, P. v. 4 X 
an. — H. Kronprinz, Z. v. 1 ’2 Jt an, D. 1 y4 X, P. m. Z. v. 4 % X
an. — H. Lindenhof, m. Gartenvilla, Lindenstr. 9, Z. v. 1 1/2 X an,
die Woche von 10 Jt an, D. 1 1/2 X, Abonn. 1 y4 X, P. m. Z. v. 4 */»  X
an. — H. Monopol, verbunden mit Weinstuben, Z. v. 2 X an. —
Pilsener und Nürnberger Bier. — Zur Kaiser-Eiche, Lindenstr. 39, 
Restauration, auch Z. — H. Ostende, Dünenstr. 23, 50 Z. v. 15—50 X. 
die Woche, D. 1 V4 M, P. v. 6 X., in d. Vor- u. Nachsaison v. 5 X an. — 
Wendickes Logierhaus u. Villa Merkur, a. d. Strandpromenade.

Pensionen. Bätzels Pension Waldschloß, Ritterstr. 1, P. m. Z. 
3 1/2—5 X, in der Vor- und Nachsaison von 3 X. an, D., auch für Nicht­
pensionäre, 1 X. ; Villa Elfriede (Geschw. Grunow), Dünenstr. 10; 
Familienpensionat Villa Emmy (Frl. Rauhöft), ebenda Nr. 9, P. 5—9 X. ; 
Pensionat Vogelers Seeschloß, Prinzenstr. 2, Z. mit P. 5 Jt in Vor- u. 
Nachsaison. Hauptsaison teurer; Pensionat Steigei, Seestr. 17, Z. 15 bis 
25 X, mit P. 5 X, in der Vor- und Nachsaison 7—15 bzw. 3 X. ; Villa 
Strandschloß in. Restaur.; Pensionat Seeheim (H. Brunsch), Seestr. 11, 
P. m. Z. 4— 6 X. ; Pension, Fritze (Villa Germania), Dünenstr. 25, P. 4 X. ; 
Pension Wartburg, Neue Kaiserstr. 3, Z. vöch. von 10 Jt an, P. 4 X. 
tftgl. ; Pens. Wilmink, Ritterstr. 2, Z. 10—12 X., P. 3>2—5 Jt; Pens. 
Villa Pippinsburg, P. 3 12 M. an; Pens. Carlsborg, P. v. 4 X an, I). 
l!i Jt; Pens. Riedell, P. o. Z. 3% M i. d. Hochsaison.



Restaurationen mit Mittagstisch und meist Z. Restauration auf der 
Landungsbrücke, mit Frühstückstisch; Restaurant Carlsburg, D. 1 x/2 Jk; 
Restauration Murawski, D. 1*4  X; Kaiser-Eiche (W. Schirmeistcr), 
auch Logis; Restaurant u. Ca.fé Jägersberg, 15 Min. v. Ort.

Weinbaus von Bruch, an der Strandpromenade. — Restaur, z. Wein­
rebe. — Junkers Weinstuben verbunden mit Logierhaus, Z. v. 2 Jk an, 
D. 1 1/2 Jt, P. o. Z. v. 3 M, Jk an.

Café. Café Waldheim.
Privatwohnungen meist mit vollständiger Kücheneinrichtung, sind 

in großer Zahl zu haben. Preis je nach Lage, Größe, Ausstattung und 
der Saison von 60—500 M, für eine Saison und von 15—150 Jk für eine 
Woche. Bei den Preisen sind gcwöhnüch Bettstellen mit Sprungfeder­
oder Roßhaarmatratzen mit einbegriffen, nicht aber Betten und Bezüge. 
Dieselben stellen sich allgemein pro Bettstand auf 1 x/2 Jk die Woche. 
Es empfiehlt sich, mit dem Vermieter einen schriftlichen Vertrag zu 
machen. (Formulare in der Buchhandlung von Karl Ernst, Seestr. 2a, 
das Stück 5 Pf.)

Heilstätte für Nencnlcldende v. Dr. med. Glasow, Kur- u. Karls- 
straßen-Ecke.

Saison. Vom 1. Juni bis 15. Sept.
Kurtaxe. Die ersten 3 Tage sind frei. I. Bis zu 14 Tagen: 1 Person 

3 Jk, Familie von 2 Pers. 5 Jt, 3 Pers. 7 Jk, 4 und mehr Pers. 9 Jk.
II. Bis zu 6 Wochen: 1 Person 6 Jk, Familie von 2 Pers. 9 Jk, 

3 Pers. 12 Jk, 4 und mehr Pers. 15 M
III. Bei einem Aufenthalt von mehr als 6 Wochen: 1 Person 8 Jk, 

Familie von 2 Pers. 12 M, von 3 Pers. 16 Jk, von 4 und mehr Pers. 20 Jk.
Kinder unter 6 Jahren zahlen keine Kurtaxe.
Bäderpreise. Ein kaltes Seebad kostet 35 Pf., im Abonn. 25 Karten 

8 Jk; Einzelbad für Kinder unter 10 Jahren 20 Pf., für Dienstpersonal 
15 Pf. Die Badeanstalten, zwei Damenbäder mit zusammen 128 Zellen, 
zwei Herrenbäder mit 134 Zellen und zwei Familienbäder mit 130 Zellen, 
sind von früh bis mittags 1 Uhr für Herrschaften, nachmittags für das 
Dienstpersonal geöffnet. Warmes Seebad: 1 Jk, Kinder 50 Pf., auch 
Abonnements. Sol- und medizinische Bäder werden je nach den darin 
verwandten Zwätzen von l 1/2 Jk an verabfolgt; auch hier werden 
Abonnements gewährt. Das Warmbad enthält 37 Zellen und bietet 
warme See-, Sol-, Schwefel-, Moor-, Schwitz-, kohlensaure und sonstige 
medizinische Bäder.

Apotheke am Ort.
Badedirektor. Hauptmann a. D. Pröhle.
Ärzte. Dr. Glasow, Gemeinde- u. Badearzt; Dr. Rhode.
Gottesdienst. In der Ahlbecker Kirche und im Walde. Katholische 

Kirche in Swinemünde (7 Min. Bahnfahrt).
Post. Telegraph und Telephon am Ort.
Spediteur. J. C. Koch, Lindenstr., J. Feldmann, Kaiserstr.
Ahlbeck ist ein Ort von mehr als 2200 Einw., an der 

Ostküste von Usedom, 5 km nordwestlich von Swinemünde, 
dicht an Heringsdorf, zwischen dem Heringsdorfer park- 
ähnlichen Wald und dem königlichen Friedrichstaler Forst, 
der sich mit seinen mächtigen Eichen und Buchen nach 
Osten bis Swinemünde, nach Süden bis zum Haff aus­
dehnt. Früher ein armes Fischerdorf, ist Ahlbeck heute 
ein Badeort mit einem Fremdenverkehr von etwa 17 000 



Badegästen jährlich, der seine stattlichen Villen an der 
Strandpromenade bereits mit seinem berühmten Nachbar­
ort Heringsdorf vereinigt hat. Die Wohnungspreise sind 
jetzt im allgemeinen kaum billiger als in Heringsdorf. Den 
Mittelpunkt des zwanglosen Badelebens bildet der be­
deutend vergrößerte, mit Musik- und Restaurationspavillon 
versehene Seesteg ; für Unterhaltung ist durch Anlage von 
Kinder-Spielplätzen in der Nähe des Warmbades , durch 
Tanzvergnügen, Korso, Jagdausflüge usw. gesorgt. Zwei 
Lawn Tennisplätze sind eingerichtet. Die Benutzung eines 
Platzes mit geliefertem Spiel einschl. Racketts kostet 1 X, 
ohne Spiel 60 Pf. die Stunde. Außerdem ist Gelegenheit 
zum Radfahren, zu Wasserpartien mit Segel-, Motor- und 
Dampf booten, zum Angeln im fischreichen Wolgastsee usw. 
Vom 1. Juni bis Ende September finden in den Konzertgärten 
und auf der Landungsbrücke Kurkonzerte statt. Die in 
Ahlbeck wohnenden Badegäste können wegen der Nähe von 
Heringsdorf alle Annehmlichkeiten genießen, welche letzteres 
bietet. Über Umgebung und Ausflüge siehe unter Herings- 
dorf und Swinemünde.

Heringsdorf.
Reise. Eisenbalm über Ducherow-Swinemünde bis Heringsdorf mit 

Schnellzug, von Berlin in 3V2—4 St. Ferner von Stettin in 3 St. mit 
Dampfern der Stettiner Dampfschiffahrtsgesellschaft J. F. Braeunlich 
direkt nach Heringsdorf von Anfang Juni bis Mitte Sept. Im Juli und 
August werktäglich, im Juni und Sept, dreimal wöchentlich; außerdem 
von Stettin bis Swinemünde mit Dampfern der Swinemünder Aktien­
gesellschaft vom 1. April bis 30. November werktäglich; während der 
Berliner Sommerferien auch Sonntags Sonderfahrten direkt nach 
Heringsdorf.

Motorboote etwa alle 24 Min. zwischen Bansin-Heringsdorf-Ahlbeck- 
Swinemünde-Bad.

Fuhrwerk ist am Halteplatz in der Delbrückstraße zu haben oder 
dort zu erfragen. Taxe: Einspänner für die Stunde 2 X, jede weitere 
St. 1 X; Zweispänner 3 X, jede weitere St. 1 1/2 X. Auch Reitpferde 
und Esel sind zu haben. Für die Unterbringung von mitgebrachten 
Pferden und Equipagen ist hinreichend gesorgt.

Post-, Telephon- und Telegraphenamt Kaiserstr. 8.
Badedirektion : Delbrückstr. la, gegenüber dem Warmbad.
Hotels. 71. Kurhaus (der Berliner Hotelgesellschaft Kaiser­

hof gehörig), an der Strandpromenade gelegen, mit schöner Aussicht 
auf die See; Glashalle und Veranda, Billard-, Musik- und Lesezimmer. 
100 Z. V. 2/2 X an, F. 1 y4 X, T. d’h. 3 X, für Kinder 2 X, gut. — 
Lindemanns H. (C. Hermann), nahe der See, 60 Z. von 2 % X an, 
F. 1 y2 X, T. d’h. 3 X, P. m. Z. im Juli und August von 0V2 X, sonst 
von 7 1/2 X an, empfohlen. — II. garni Seeschloß mit Villa Linde- 



mann (R. Lindemann), nahe am Strande, mit Blick auf See und Kaiser 
Wilhelmsbrücke, Z. 3—16 A, F. 1 A. — GeselLschaftshaus (A.-G. 
Seebad Heringsdorf), Bülowstr. 18, T. d’h. 2 Jt. — Schmidt*  H. 
(W. Kurth), mit Dependance, Kaiserstr. 16, Z. v. 2 A an. — II. garni 
QuLsLsana, Kulmstr. 1/2, I. R., 80 Z. v. 2% A. an, m. Villa Theresia, 
Mai, Juni und Sept. 30% billiger. — Strand-H. (Bes. Hausknecht), 
Liehrstr. 8, mit Restaur., Z. v. 2 A an, D. 1 V> u. 2 dl, P. m. Z. v. 6 A 
an. — II. Minerva, gegenüber dem Bahnhof, mit Gartenrestaur., Z. v. 
2 A an. T. d’h. 2 % dl, 1). 1 ’/2—2 dl, P. m. Z. v. 6 Vz dl an. — Kunz’ 
II., Wilhelmstr. 25. — Czutval.ski.s II. und Pensionat mit Garten­
restaur. (Bes. Funk), Schulzstr. 2/3, Z. v. 2 dl an, T. d’h. 2 A. — H. 
Vogel, Delbrückstr. 18, P. v. 5 A. an. — H. Bellevue, Langeberg­
straße 17. — Schloßhauers II., Thalstr. 10, T. d’h. 2 A. — lÀnden- 
hof, Hotelrestaurant. — II. Vincta. Klenzestr. 1, Z. v. 2 A an, D. 
1 ’2 A. — H. Skandinavia, auf der Höhe des Sethe-Weges, LR., 
35 Z., für die Woche das Z. von 21 A an, P. 28 A, mit Restaur, u. Café, 
skandinav. Küche, schöner Park, in Neuhof gelegen, 7 Min. v. Bhf. u. 
Strande. — H. u. P. Waldesruh in Neuhof, siehe dort, 7 Min. v. d. 
Landungsbrücke, P. 6 A, Vor- u. Nachsaison v. 4 y2 dl an. — Ad. Kurths 
II.-Restaurant Somnierlust, 5 Min. von Heringsdorf in Neuhof, 
Z. v. 1 Y» A an, D. 1 */ 4 dl, P. 4% A, wöchentl. Familienreunions.

Pensionate. Kulmpensionat, Kulmstr. 22, am Strand und Wald, 
P. 4% A; Pension Punt (Villa Auguste Viktoria), Eichenweg 7, a. d. 
Strandpromenade, P. 5 x/2 A, Kinder 4 dl; Pension Lingner, Grenzstr. 2, 
nahe dem Strandkasino, Familien Ermäßigung; Pension Daheim, Kulm­
straße 7; Stephani, Eichenweg 5; Pension Sasse, Liehrstr. 9, Strand­
promenade, P. 5 A; Pension Concordia, Lindenstr. 9; Pens. Hintze, 
Delbrückstr. 43-44; Pensionat Fr. Janzen, Wilhelmstr. 6; Pension 
Podien, Badstr. 2.

Restaurationen außer in den Hotels: Strand-Kasino, offizielles Kur­
haus (Pächter H. Helm), vornehmes Gebäude mit großem Konzertsaal, 
offenen Terrassen, Glashallen, Lesesälen, Spiel-, Billard- und Musik­
zimmer, neben der Kaiser Wilhelmbrücke, mit Aussichtsturm, die Kur­
konzerte und Reunions sowie alle von der Badedirektion veranstalteten 
Feste finden hier statt; Lindemanns Hotel; Schuberts Strandhotel u. 
Kor-ditorei ; die Kioske à la Aschinger, die Försterei; Restauration auf der 
Kaiser Wilhelmsbrücke; Weinrestaurant von Treptow, Kulmstr. 29; 
Schackwitz, Apollo-Bar, Breslauer, Salchow, Jantzen, alle in der Wilhelm- 
straße; Försterei, b. Bhf., Liehrstr. 2; Becker, Kaiserstr. 31.

Konditoreien u. (afés: Strandkasi.no ; Kaiserhof ; Gesellschaft shaus ; 
Kaiser Wilhelmbrücke; Strandhotel ; Rezlaff, Kaiserstr. 20; Häfke, 
Wilhelmstr. 26; Häfke, Kulmstr. 29; Marlow, Wilhelmstr. 18; Mundt, 
Delbrückstr. 24.

Privat Wohnungen. Preis je nach Lage, Größe und innerer Ein­
richtung. Die Vermietung geschieht meist wochenweise (mindestens 
10—25 dl das Z. für die Woche). Wegen der Vermietung kann man 
sich an die Badedirektion oder an den Gemeindevorstand wenden, welche 
dieselbe vermitteln. Im Mietspreise einbegriffen ist das Mobiliar einschl. 
Bettstellen und Matratzen sowie das nötige Küchen- und Tafelgeschirr. 
Betten bringt man entweder selbst mit oder zahlt dafür außerdem 
7—9 A für den Monat. Schriftlicher Mietvertrag ist zu empfehlen 
(Formulare in der Buchhandlung von L. Pönitz'.

Bäder. Die Einrichtung der Bäder ist gut. Zwei Damenbäder, eins 
im Westen mit 30 Zellen, das andere im Osten mit 26 Zellen, ferner ein 
Herrenbad mit 25 Zellen sowie zwei Familienbäder mit im ganzen etwa 
300 Zellen. Weit hinausgehende Stege ermöglichen das Baden im tiefen 



Wasser, der Badegrund ist vorzüglich. Zu den Badeanstalten führen 
auf den Dünen feste Wege und über den sandigen Strand aus Brettern 
bestehende Stege.

Die Warm-Badeanstalt hinter dem Kurhause liefert See-, Sol-, Moor-, 
Süßwasser- und kohlensaure Bäder. Sie enthält 40 Zellen. Massage, 
elektro-hydrotherapeutische und Fango-Behandlung.

Bäderpreisc.
7-9 V. u. 4-6 N. 9 V.-2 N.

Zellenbad für einen Erwachsenen  0,20 .K
,, für ein Kind unter 10 Jahren .. 0,20 ,,

Salonzellenbad für einen Erwachsenen ....
„ für ein Kind unter 10 Jahren —

0,50 ,H. 
0,20 „
1,00 ,. 
0,40 .,

Blocks von 50 Billetts für Erwachsene nur im Badebureau erhältlich, 10 31..
Im Familienbad I gelten auch v. 7-9 u. 4-6 Uhr dieselben Preise 

wie von 9-2 Uhr. — Sonnenbäder w erden im Familienbad I gegen Zahlung 
zweier Billetts zum kalten Seebad verabfolgt.

Warme Bäder.
7-9 V. u. 4-6 N. 9 V.-2 N.

Wäsche für eine Person 
See- oder Süßwasserbäder

Ein Bad für einen Erwachsenen  
„ „ für ein Kind unter 10 Jahren...
,, in Salonzelle für eine Person ...

Ein Dusche-Bad für eine Person  
Sol-Bäder.

Ein Bad für einen Erwachsenen  
„ „ für ein Kind unter 10 Jahren ..

Moor-Bäder.
Ein Bad mit Wäsche für einen Erwachsen.
„ „ „ „ für ein Kind 

Ein Moorumschlag mit Reinigungsbad für 
eine Person 

Kohlensäure- oder Süßbäder.
Ein Bad für eine Person  

Partielle Sandbäder.
Ein Bad für eine Person 

0,25 X

1,00 „
0,50 „
1,50 „
0,75 „

1,50 „
1,00 „

2,50 .,
1,50 „

1,75 „

2,25 „

1,00 „

0,25 J(.

1,25 „
0,75 „
1,75 „
0,50 „

1,75 „
1,25 „

3,00 „
2,00 ,,

2,00 ,,

2,75 „

1,00 „
Medizinische Bäder sowie Elektrische Bäder, Hydrotherapie, Massage, 

Inhalationen. Orthopädie nach besonderem Tarif.
Für Aufheben der Badewäsche sowie für besondere Leistungen hat 

die Bedienung eine besondere Entschädigung zu beanspruchen.
Schwimmanstalt. In dem westlich von Heringsdorf gelegenen 

Schloonsee mit salzigem Wasser ist eine Schwimmanstalt errichtet. Preis 
der Karte für Schwimmunterricht 20 .K. Diese Karte berechtigt auch 
zur Benutzung der kalten Seebäder auf die Dauer des ganzen Sommers, 
jedoch nicht zum Baden im Schloonsee nach beendigtem Schwimm­
kursus.

Die Badezeit für die Knaben ist von 7—10 Uhr, für die Mädchen 
von 10—1 Uhr vormittags festgesetzt.

Badeordnung. Die Badezeit beginnt mit dem 1. Juni und dauert 
bis Ende September. Der Verkauf der Einzelkarten für die kalten Bäder 
findet auf den Badeanstalten, der der Abonnementsblocks u. Warmbade­
karten in den Wochentagen von 7 Uhr vormittags bis 2 Uhr mittags 
und nachmittags von 4—7 Uhr, an den Sonntagen vormittags von 



7—12 Uhr in dem Geschäftszimmer der Badedirektion statt. Dasselbe 
befindet sich in dem Badebureau gegenüber dem Warmbad. Ebendaselbst 
werden die Abonnementskarten verkauft.

Eine Zelle darf nur 45 Min. benutzt werden. Für längere Be­
nutzung ist, auch von Abonnenten und Freikarteninhabem, je ein neues 
Billett für jede angefangene 4.5 Min. pro Zelle zu lösen.

Badestunden sind: im Warmbad, den beiden Damenseebädern 
und dem Herrenbad von 7 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags und 
von 4—6 Uhr nachmittags. In den beiden Familienbädern folgende: 

a) In dem westlichen am Strandkasino belegenen Familienbad I 
von 7 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags für Damen und 
Herren gemeinschaftlich.

b) In dem östlichen am Damenbadweg gelegenen Familienbad II 
von 7—10 y2 Uhr vormittags und von 4—6 Uhr nachmittags aus­
schließlich für Herren. Von 10 y2—2 Uhr nachmittags für Damen 
und Herren gemeinschaftlich. Nach 10 % Uhr vormittags badende 
Herren müssen mit dem für das Familienbad vorgeschriebenen 
Anzug bekleidet sein.

Kurtaxe. Die Kurtaxe beträgt für einen 14 Tage n:cht übersteigen­
den Aufenthalt für jede Person, welche das 10. Lebensjahr vollendet hat, 
5 .K, für Familien mit mehr als 4 kurtaxpflichtigen Personen 20 X; 
bei einem Aufenthalt über 14 Tage pro Person 10 X. Familien mit mehr 
als 4 Pers. 40 JL Die Taxe ist im Badebureau zu zahlen, bei Einzahlung 
durch Boten 50 Pf. mehr. Kinder unter 10 Jahren und Dienstboten 
sind frei.

Strandhütten. Transportable patentierte Strandhütten: 1 Woche 
4 M, 2 Wochen 7% A, 3 Wochen 11 X, 4 Wochen 14 X, 5 Wochen 
17 X, 6 Wochen 20 X, 7 Wochen 22% X usw. — Für die festen Rohr­
hütten: 1 Woche 4 X, 2 Wochen 7 X, 3 Wochen 10 X, 4 Wochen 12 % X, 
5 Wochen 15 X, 6 Wochen 17 X, 7 Wochen 19 X usw.

Saison. Vom 1. Juni b;s Ende September. Eröffnung der warmen 
und kalten Bäder 1. Juni.

Kurdirektion. Geschäftszimmer des Kurdirektors, Delbrückstr., 
gegenüber dem Kurbad. Sprechst. werktägl. vorm. 9 1/—10% Uhr.

Badeärzte. In Heringsdorf ansässig: Dr. Metz, Seestr. 4; Dr. Moritz, 
Wilhelmstr. 9: während der Saison anwesend: Dr. Kantorowicz, im Kur­
bad; Dr. Stranz, Wilhelmstr. 11: Dr. Blumenthal u. Dr. Hirsch, orthopäd. 
Institut, 9—11 vorm. im Kurbad.

Zahnarzt: Dr. Misch, Wilhelmstr. 13.
Apotheke. Seestr. 5.
Landungsbrücke. Preis für den einmaligen Besuch der Landungs­

brücke 10 Pf.; persönliche, nicht übertragbare Abonnementskarten für 
den ganzen Sommer 1 1/2 X.

Kurkonzerte. Täglich vormittags, nachmittags und abends im 
Strand-Kasino und einmal wöchentlich auf der Kaiser Wilhelmbrücke. —- 
Reunions. — Zum Besuch der Lese-, Spiel- und Musikzimmer im Strand- 
Kasino sowie der Kurkonzerte sind nur die Inhaber von Kurkarten oder 
von (im Strand-Kasino zu lösenden) Tageskarten berechtigt.
 Im Walde, südlich von der nach Neuhof führenden Chaussee, be­

finden sich Lawn Tennis- und Krocket-Spielplätze sowie ein vielbesuchter 
Turnplatz. Bei der Försterei sind mehrere Kegelbahnen.

Heringsdorf liegt an der Ostküste der Insel Usedom, 
7,5 km nordwestlich von Swinemünde und hat sich in den 
letzten Jahrzehnten zu einen Weltbade entwickelt. Überall 



sind prächtige Villen entstanden, und der den Ort um­
gebende Wald ist zu einem herrlichen Park umgestaltet 
worden. Die schöne Strandpromenade reicht bis zu den 
Nachbarbädern Bansin und Ahlbeck.

Die sanitären Verhältnisse sind die denkbar günstigsten. 
Eine Wasserleitung, welche aus 13 im Walde weit ab vom 
Orte liegenden Bohrbrunnen aus 20 m Tiefe schöpft, ver­
sorgt Heringsdorf mit vorzüglichem Trinkwasser. Elek­
trisches Licht erleuchtet den Ort und ist auch in den meisten 
Häusern eingeführt.

Die größte Anziehungskraft übt Heringsdorf durch die 
Schönheit seiner Lage aus; es Hegt in herrhchem Buchen­
wald, zwischen waldbedeckten Höhen, und bietet vom Kulm, 
vom alten Gesellschaftsbaus, fast überall inmitten seiner 
Villen herrlich eingerahmte Bücke auf die See.

Viele Hotels sorgen für das leibhche Wohl der Kur­
gäste und tragen bescheidenen sowie höheren und höchsten 
Ansprüchen Rechnung. Aber auch zur Selbstwirtschaft sind 
alle Bedingungen erfüllt, da sämtliche Lebensmittel gut und 
zu angemessenen Preisen zu haben sind. In neuerer Zeit 
sind auch viele gute Pensionen entstanden.

Ungefähr in der Mitte des Ortes liegt das Hotel Kur­
haus, unmittelbar am Strande. Es besteht aus zwei, die 
Front der See zuwendenden Gebäuden. Die Räume sind 
mit allem Komfort ausgestattet, und auch dem verwöhn­
testen Geschmack ist Rechnung getragen. Vor den Kur­
hausgebäuden, die sich im Besitze der Berliner Hotel­
gesellschaft befinden, ist ein zirka 2000 qm großer Platz 
geschaffen, der mit Gartenanlagen versehen und gegen die 
Gewalt der Wogen durch eine Betonmauer gesichert ist. 
Von diesem Platz gelangt man auf die Kaiser Wilhelm- 
brücke, die sich gegen 500 m weit ins Meer erstreckt und 
einen Lieblingsaufenthalt der Kurgäste bildet. Am Abend 
wird die Brücke elektrisch erleuchtet. Der Zugang vom 
Strande aus führt durch einen Basarbau, auf dem See- 
ende befindet sich eine Restauration und Konditorei.

Unmittelbar an der Kaiser Wilhelmbrücke liegt das 
Strand-Kasino, das offizielle Kurhaus der Badedirektion, 
das einen großen Saal von nahezu 500 qm Größe, Musik-, 
Billard-, Lese- und Konversationssäle, außerdem auch 
einige kleine Spielzimmer sowie die nötigen Wirtschafts­



räume enthält. Vor demselben in einer Länge von 90 in 
zieht sich eine bedeckte Glashalle hin, die einen schönen, 
windgeschützten Platz mit herrlichem Ausblick auf das 
Meer gewährt. Auf der großen Terrasse des Kasinos finden 
die Kurkonzerte statt, bei schlechtem Wetter im Saal.

An Heringsdorf westlich grenzt das neuentstandene 
Bad Neuhof an (siehe dort).

Spaziergänge von Heringsdorf aus gibt es viele ganz 
in der Nähe. Zunächst der Kulm, eine mit Kiefern und 
Buchen bewachsene, steil nach der See zu abfallende Höhe 
mit Aussicht auf die Greifswalder Oie, Rügen, die Küste 
der Insel Wollin bis Dievenow hin und das weite, oft von 
Fischerbooten und Seeschiffen belebte Meer, sowie den 
Leuchtturm von Swinemünde mit den Molen. Eine nach 
Westen zu beschränkte, nur nach Osten über das Meer hin 
nach der Wolliner Küste geöffnete Aussicht findet man 
wenige Schritte vom Kulm nach Süden zu vor dem alten 
Gesellschaftshause. Nach Osten hin durch den Wald geht 
der Weg zur Kirche, von deren Turm man einen schönen 
Blick auf die See genießt. Auf den Wegen bieten sich überall 
schöne Blicke auf Heringsdorf.

Andere schöne Spaziergänge bieten der Zierowberg mit 
Aussichtsturm und Restaurant, in einer Stunde zu er­
reichen, ferner die Försterei, ein ländliches Restaurant, nahe 
am Bahnhof, im Walde nach Ahlbeck zu. Eine Viertel­
stunde landeinwärts von hier der Präsidentenberg mit 
Restaurant und der 40 m hohen Bismarckwarte mit pracht­
voller Aussicht über die Insel Usedom und die weite See.

Von hier aus führen Wege zur Neuen Welt, zur Wald­
einsamkeit mit dem „steinernen Tisch“ und zur Idahöhe 
mit einem Aussichtsturm; endlich zum Wildpark, einem 
am Wiesensteg nach Corswandt gelegenen, 120 Morgen großen 
eingehegten Teil des Waldes, in dem ungefähr 50 Stück 
Damhirsche, die sehr zutraulich und zahm sind, gehalten 
werden; außerdem befinden sich hier noch einige Axis­
hirsche, eine indische Wildart. Karten für den einmaligen 
Besuch à 20 Pf. sind im Forsthaus (kleine Restauration) 
zu haben. Kinder unter 12 Jahren werden nur in Beglei­
tung Erwachsener zugelassen.

Weitere Ausflüge für einen Nachmittag bieten nach 
Westen hin der Lange Berg (täglich Motorboote von der



Neuhof.

Kaiser Wilhelmbrücke für 25 Pf., hin und zurück 40 Pf.), 
der Fangel, die ViktoriaKöKe; alle drei lassen sich ver­
einen. Nach Südost hin liegt jenseits Ahlbcck die Försterei 
Corswandt mit dem vielbesuchten, ganz von Wald um­
schlossenen Wolgastsee (Restaurant). Der Weg führt zum 
Teil durch sehr schönen Wald, vom Gothener Wald aus 
über Wiesen, über die ein Brettersteg gelegt ist, zum Restau­
rant Hohenzollern und von da zum See.

Zu der weiteren Partie (2 St.) nach dem Streckelberg 
(s. bei Zinnowitz) würde man Fuhrwerk gebrauchen.

Weitere Partien mit den häufig fahrenden Extra­
schiffen nach Misdroy, Dievenow, Zinnowitz usw. Tägliche 
Dampfschiffverbindung mit Rügen. Große Segelbootpartien 
sind wegen des häufigen Windwechsels und der damit ver­
bundenen Gefahr nicht ratsam.

Neuhof.
Reise. Bis Heringsdorf entweder mit der Bahn oder via Stettin 

mit Dampfer und von Bhf. bzw. Landungsbrücke Heringsdorf kurzer 
Fußweg bis Neuhof.

Hotels. Gast- u. Logierh. Sommerluet (Bes. Ad. Kurth), un­
mittelbar am Heringsdorfer Buchenwald gelegen. Z. v. 1 x/2 X an, 
1). 1 1/2 M, P. m. Z. v. 5 an, in der Vor- u. Nachsaison von 4 X an: 
jeden Mittwoch Reunion: H. Pens. Waldesruh (Bes. Otto Ehorn), 
7 Min. von der Heringsdorfer Kaiser Wilhelmsbrücke, P. m. Z. v. 6 
in der Vor- u. Nachsaison von 4 1/2 X an : Job. Engelbrecht ; Logie rh aus.

Privat Wohnungen genügend vorhanden. 2—3 Zimmer m. Küche, 
Veranda oder Laube für 6—8 Wochen 90 .K, einzelne Zimmer v. 15 bis 
18 M in der Vor- u. Nachsaison billiger.

Für Selbstwirtschaft sind sämtliche Lebensmittel täglich frisch am 
Ort zu haben.

Kurtaxe : 1 Pers. 1 1/2 Xt 2 Pers. 3 3 Pers. 4 X, 4 u. mehr Pers.
4^ X.

Bäder. Kalte Bäder v. 7—9 Uhr vorm. u. 4—6 Uhr nachm. für 
Erwachsene u. Kinder 20 Pf., von 9—2 Uhr für Erwachsene 50 Pf., für 
Kinder 20 Pf., Block mit 50 Karten zu 10 X; 1 Salonbad 1 X, Kinder 
unter 10 J. 40 Pf. — Für Aufbewahrung der Badewäsche hat die Be­
dienung nach bestimmtem Tarif eine Entschädigung zu fordern.

Arzte und Apotheke in Heringsdorf.
Neuhof, zwischen Heringsdorf und Bansin gelegen, zieht 

sich wenige Minuten vom Strande entfernt, fast 1000 m 
an der Meeresküste hinter einem zu Heringsdorf gehörigen 
schmalen Küstenstreifen hin. Im Osten und Südosten wird 
Neuhof von dem Heringsdorfer Buchenwald, im Norden und 
Nordosten vom Seebad Bansin begrenzt. Der Besuch des 
Bades beträgt 12—1300 Personen. Der Strand ist breit



und sauber, ebenso auch der Grund der Badeanstalten, die 
übrigens zu Heringsdorf gehören. Die herrlichen Wal­
dungen in nächster Nähe bieten Gelegenheit zu schönen 
Ausflügen, z. B. nach dem Langenberg, dem Präsidenten­
berg, dem Wildpark, dem Zierowberg, nach Ahlbeck, nach 
Bansin usw. — Allwöchentlich Mittwochs finden im Hotel 
Sonlmerlust Familientanzabende statt.

Weitere Ausflüge zu Lande erstrecken sich nach Ko­
serow, Zinnowitz, dem Golm bei Swinemünde, Cors wandt, 
Försterei Fangel, Schmollensee, Kölpinsee. Auch zu Wasser­
fahrten nach allen Richtungen findet sich täglich Gelegenheit.

Bansin.
Reise. Bansin ist von Heringsdorf aus leicht zu erreichen, mit Wagen 

in 20 Min., zu Fuß in % St. Wahlfreie Fahrkarte nach Heringsdorf oder 
Bansin. Von der Heringsdorfer Brücke sofortiger Motorbootanschluü 
vom Dampfer nach Bansin auf direkte Karten.

Hotels. II. Meeresstrand, an der Strandpromenade, Z. v. 2 % M 
an, D. 1% u. 2% Jt, P. 6 M, mit Dep. Villa Concordia in der Seestr. 1, 
mit Restaur., Kondit. u. Café. — H. Kurhaus, ebenda, Z. 10—40 M 
wöch., F. 0,75—1 JC, D. 1 % U. 2 X, P. 4 1/4—8 M. — Strand-Terrasse, 
direkt a. d. Landungsbrücke, verbunden m. vorzügl. Restaur., einzelne 
Zimmer, auf Wunsch auch Pens. — II. Reichskanzler mit Villa 
Winterstein, 1 Min. v. Strand u. Wald. — Pens. Strandhaus mit 
Dep. Villa Gertrud u. Villa Renate, Z. 10—30 M. wöchentl., F. 75..PL, 
D. 1% X, P. i. d. Hochsaison 5—11, sonst 4 y2—6 y2 X. — Haus Ägir, 
Strandpromenade 14, Hotel garni. Z. v. 16—55 X pro Woche. — Logierh. 
..Bansin“ (W. Jaeckel), P. m. Z. v. 5 M an; Villa Margaretha, 
7u v. 10 X an pro Woche, P. i. d. Saison 4 X, sonst 3 X. — Pens. 
Midgard, P. v. 4 M. an. — Pens. Bunge m. Dep. Villa Stranddistel, 
Wildtraut u. Undine, Z. v. 10 X an, P. o. Z. 3% X. — Pens. Marianne 
Meyer, Z. V. 10—50 X pro Woche, D. V/t u. 1% X, P. Sy2—4 M, 
Kinder 2y2—3 M. — Pens. Seehof, Christi. Haus, Z. 12—50 X pro 
Woche, P. 4 M. — Pens. Concordia, Z. 18—45 X, P. 4 M. — Villa 
Haidfrieden (Frau Pastor Hentze), Z. m. u. o. P.

Außerdem in etwa 80 Villen Privatwohnungen.
Konditorei: R. Dröse.
Saison. Vom 1. Juni bis Ende September Hauptsaison vom Anfang 

Juli bis 15. August.
Kurtaxe : 3 Tage frei. Bei einem Aufenthalt bis zu 14 Tagen 1 Pers. 

2'/2 X, 2 Pers, einer Familie 4 X, 3 Pers. 5 1/2 X, 4 Pers. 6% X, 5 u. 
mehr Pers. 8 X, bei einem längeren Aufenthalt 4, 6, 8, 10 u. 12 X.

Badedirektion. Der Gemeindevorstand. Bureau: Schloonstr.
Bäderpreise ! Einzelnes kaltes Seebad 30 Pf., Kinder 20 Pf., Dutzend­

karte 3 bzw. 2 X, 1 warmes Bad 1 y4 X, Kinder 60 Pf., Dutzendkarte 
12 bzw. 5 X. Für Aufbewahrung der Badewäsche besondere Vergütung.

Badearzt. Dr. med. Krause (8—10 u. 4—5).
Postamt, Telegraph und Telephon in Villa Pro 11,'Seestr.
Apotheke in Heringsdorf.



Bansin liegt etwa % St. westlich von Heringsdorf am 
Fuße des ,»Langen Berges“, an der von Swinemünde nach 
Wolgast führenden Chaussee und der von Heringsdorf nach 
dem ,,Langen Berg“ angelegten Strandpromenade, neben der 
ein schöner Radfahrweg entlang führt. Das Seebad Bansin, 
welches jährlich von über 5500 Badegästen besucht wird, 
ist 1897 gegründet worden und ist eine reine Villenkolonie; 
das gleichnamige Dorf liegt mehr als 20 Min. jenseits der 
Kreischaussee, den Blicken durch den Koppelberg, einen 
Ausläufer des Langen Berges, entzogen. Die Badeanstalten 
sind 1903 neu erbaut worden, und zwar zwei Herrenbäder, 
zwei Damenbäder und ein Familienbad, ebenso das mit 
der Warmbadeanstalt verbundene Gemeindehaus. Der 
Badestrand ist gleichmäßig, breit und steinfrei, der Wellen­
schlag kräftig. Ein großer Kurpark mit schattigen Wegen 
und Ruhesitzen, Lawn Tennis- und Kinderspielplätzen bietet 
einen angenehmen Aufenthalt, und die Umgebung ladet 
zu vielen Spaziergängen und Ausflügen ein. So 
der nahe SMoonsee, der Lange, Berg, ferner die (abends 
erleuchtete) Strand promenade nach Heringsdorf. Dann 
bieten auch die geradezu unvergleichlichen Waldungen um 
Heringsdorf schöne Ausflüge, so nach dem Prdsidentenberg, 
dem Zierowberg, dem Wildpark. Weitere Ausflüge zu Lande 
sind nach Koserow, Zinnowitz, dem Golm bei Swinemünde, 
nach Corswandt, Försterei Fangel, Schmollensee, Kölpinsee 
usw.

Tax Wasser jährten findet sich bei ruhigem Wetter täglich 
Gelegenheit. Größere Seefahrten, so nach der Greifswalder 
Oie, nach Rügen, Bornholm, Misdroy, Swinemünde, kann 
man fast täglich unternehmen.

In Bansin herrscht ein ungezwungenes Badeleben, über­
mäßiger Toilettenluxus wird nicht getrieben, nur wenige 
Konzerte finden statt.

Kölpinsee.
Reise. Mit Eisenbahn über Ducherow-Swinemündc oder mit Dampf­

schiff über Swinemünde nach Heringsdorf. Von da zu Wagen in einer 
guten Stunde nach Kölpinsee (14,6 km), in der Hochsaison auch Omnibus­
verbindung.

Hotels, H. u. Pens. „Wald u. See“ (Karl Prutz), auf einem 
Hügelhang am herrl. Buchenwald, 6 Min. von der Chaussee u. 6 Min. 
von der Ostsee, T. d’h. 1 y2 X, P. mit Z. von 4 X an. — Rest. „See­
rose“ (Wilhelm Jäger), im schmucken Buchenwald an der Ostsee u. 



dem Kölpinsee. Denendance: Villa Viktoria, 4 Min. vom Meer. Z. m. 
P. 4 .K.. Auch sind in Villa Viktoria Familienwohnungen mit Küchen 
zu mäßigen Preisen zu haben.

Kurtaxe wird nicht erhoben.
Ärzte in dem nahen Koserow.
Bäderpreise. Einzelbad 30 Pf., 1 Dtzd. 3 X, Kinder unter 14 Jahren 

20 Pf., 1 Dtzd. 2 Jt.
Strandkörbe u. Strandhütten 2 ,K. wöchentlich.
Post, Telegraph u. Telephon in Koserow.
Auskunft erteilen u. Fuhrwerk senden nach Bahnhof Heringsdorf 

Karl Prutz u. Wilhelm Jäger.
Kölpinsee, ein noch junger Badeort, liegt teils an der 

West- und Ostseite des gleichnamigen Binnensees, welcher 
nur durch eine schmale Sanddüne von der Ostsee getrennt 
ist. Der Kölpinsee hat eine idyllische Lage, ist fischreich 
und 35 Hektar — 140 Morgen groß. Die windgeschützte 
Lage, die schilfreichen Gestade machen das Rudern und 
Angeln auf dem lieblichen See zu einem Genuß. Erlaubnis 
dazu erteilt gern der Pächter des Sees und Besitzer der 
Restauration Seerose, Willi. Jäger. Das Ostseegestade mit 
seinem Badestrand ist feinsandig und steinfrei. Wellenschlag 
gut. Der Buchenwald erstreckt sich bis nach Koserow 
(20 Min.). Mitten darin erhebt sich der Streckelberg mit 
seiner weitumfassenden Aussicht. Die Gegend ist dazu an­
getan, aus dieser noch in den Kinderschuhen stehenden 
Siedelung einen reizenden Badeort erwachsen zu machen. 
Frequenz: 150 Badegäste. Reger Besuch von Ausflüglern 
aus Zinnowitz, Bansin, Heringsdorf.

Ueckeritz.
Heise. Eisenbahn Ducherow-Swinemünde-Heringsdorf od. Dampf­

schiff Stettin-Heringsdorf. Wagen nach Ueekeritz (12 km) 5 X. Post 
(6 Sitze) 2 Uhr nachm. 60 Pf. Omnibus nur während der Hochsaison, 
abends 6 Uhr (Haltestelle in Schmidts Hotel in Koserow) 1 ,K..

Gasthöfe. Ga*th.  zum Wocknineee (Otto Prutz), an der Chaussee 
u. dem Wald. Guter bürgerlich. Mittagstisch 1 v\ »#.. P. in. Z. 3’.; .K. 
— Gasth. zur grünen Linde (Inhab. W. Priebs). — Sauck*  Gnsthaux 
(Heinrich Sauck). — Restaurant Fichtenhain (F. W. Steffen) an der 
Chaussee n. dem Wege nach dem Strande.

Privat Wohnungen in den am Walde neuerbauten Villen. Eine 
Familienwohnung von 2—3 Z., Veranda, Küche. Mädchenkammer kostet 
für die Saison 80—150 X. Billiger in den älteren und entfernteren 
Häusern.

Kurtaxe: eine Person 1 y2 2 Pers. 2 X, 3 Pers. 2 % M. Farn, 
mit 4 u. mehr Pers. 3 .K. Aufenthalt bis zu 3 Tagen frei.

Badearzt: Dr. J. Kauffmann aus Berlin.
Bäderpreise. Kaltes Seebad 20 Pf., 1 Dtzd. 2 X, Kinder unter 

14 Jahren 10 Pf., Dtzd. 1 M, Dienstboten zahlen die Preise der Kinder.



Post im Ort. Depeschen werden telephonisch an das Telegraphen­
amt in Heringsdorf abgegeben: eingehende Telegramme werden von 
dorther telephonisch nach Ueckeritz befördert.

Wohnuncsnachweis durch den Gemeindevorsteher Stüben in Uecke­
ritz b. Seebad Bansin auf Usedom. Prospekt steht kostenlos zur Ver­
fügung.

Ueckeritz, ein bescheidenes Fischerdorf von 478 Einw., 
hat ausgedehnte prächtige Laub- und Nadelwaldungen. 
Die Wohnungen liegen 20—30 Min. vom Meer. Eine gute 
Promenade führt durch den Wald zu den Bädern. Guter 
Badegrund, kräftiger Wellenschlag. Nach Ueckeritz kom­
men alljährlich etwa 700 Gäste. Das Badeleben ist ruhig, 
ungeniert und billig. Ausflüge östlich nach Langen­
berg, Bansin, Heringsdorf, westlich nach Kölpinsee, Streckel­
berg, Koserow, Zempin, Zinnowitz.

Koserow.
Rehe. Bis Swinemünde-Heringsdorf mit Eisenbahn, von Herings­

dorf Chaussee nach Koserow. Wagenfahrt 1 1/2 St. (Einspänner 6 A, 
Zweisp. « M). Postkremser (12 Sitze) 2 Uhr 50 nachm., 1,10 X*  Omnibus 
nur während der Hochsaison, abends 6 Uhr (Haltestelle vor Schmidts 
Hotel) 1 1/4 X. Ebenso von der Bahnstation Wolgast über Zinnowitz 
mit Wagen 1 1/4 St. Ferner bis zur Bahnstation Carnin der Strecke 
Ducherow—Swinemünde, von dort mit Dampfschiff nach Zinnowitz 
(2 St.) und weiter mit Waven in % St. nach Koserow (Einspänner R A, 
Zweisp. 4 A). Auf rechtzeitig erfolgte Bestellung sendet die Bade 
direktion Fuhrwerk an die Abholestelle. Von Ber.in ist Koserow in 6 St. 
zu erreichen.

Hotels, H. Seeblick (L. Zimmermann), unmittelbar am Meer, 
Z. 1 1/2—3 X, F. 1/2 X. T. d’h. 1 1/2 A, i. Abonn. 10 Karten 12 x/2 X, 
P. ohne Z. 3x/2 X. — H. Seeadler (B. Haberecht), am Walde, Z. 10 
bis 30 X die Woche, T. d’h. 1 1/2 A, D. 1 1/4 A, P- o. Z. 3 x/2 X — H. zur 
Stadt Vineta (G. Seelig), Z. m. P. 4 x/t—6 A, D. 1 x/2—2 X. — H. u. 
Pens. „Zur Ostsee“ (Frau Emma Hensch) , D. 1 x/2 X, P. m. Z. 
von 4x/2 X an. — Deutsches Maus (G. Pawlitzki), P. o. Z. v. 3 yt X 
an. — Pension Wöhler (W. Wöhler), am Walde, Z. 1—3 X, P. ohne 
Z. 3 1/2 X. — Pens. Villa Schoeneck (Schuchardt), P. 3 1/4 X: Z. 10 
u. 14 A pro Woche. — Villa Mollig. D. u. 1 Uhr. — Pens. Stahl (Wald­
schlößchen). Pension Werner, K irhtr. 2, gl iehe PT3iSe.

Außerdem zahlreiche Pmatwohnunnen. Miete 10—50 X wöchentL 
Pensionspreis (einschl. Z.) für Erwachsene in den Hotels 3x/2—6 X, je 
nach Lage und Größe der Zimmer. Für Familien und Kinder nach Über­
einkommen. Tn der Vorsaison (Mai, Juni) und Nachsaison (Mitte August 
und Oktober) sind alle Wohnungen 30—50% billiger.

Pestauration zum Buchenhain, im Walde liegende Erfrischungsstätte.
Kurtaxe eine Person 2 X. Familie v. 2 Pers. 3 X; 3 u. 4 Pers. 4 X, 

5 Pers. ii. mehr 5 X. die ersten 3 Tage frei.
irzt. Während der Saison Dr. Frerdzel aus Berlin. — Patienten 

finden Aufnahme in Dr. Parows Ostsee-Sanatorium.



Bäderpreise. Kalte*  Seebad 25 PL, Kinder unter 14 Jahren 15 PL 
Warmes Seebad 1 Kinder 60 PL, — Badezeit vom 15. Juni bis 15. Sep­
tember. Lademarken sind zu lösen für kalte Bäder im Gemeindeamt 
(Villa Sommerlust), für warme Bäder im Hotel Seeblick.

Stramllintten (3—5 X wöchentlich) und Strandkörbe (2 1/—3 M) 
sind im Hotel ..Seeblick“ zu haben.

Post, Telegraph und Telephon im Orte.
Apotheke in Zinnowitz.
Gottesdienst in der evangelischen Ortskirche.

Koserow, ein am Fuße des Streckelberges gelegenes 
Fischerdorf von etwa 500 Einwohnern mit 1700 Bade­
gästen jährlich, erstreckt sich in einer Länge von etwa 
1 1/ km vom Achterwasser bis zur Ostsee und wird von Bade­
gästen bevorzugt, die ein ungestörtes und billiges Leben 
an der See suchen. Der Strand ist breit und feinsandig, 
der Wellenschlag am Fuße des in die See vorspringenden 
Streckel berges kräftig; die Badeanstalten sind in das Meer 
hineingebaut und bequem und zweckmäßig eingerichtet, 
Rudera, Segeln, Fischen, Radfahren, Kegeln und zahlreiche 
schöne Ausflüge bieten Abwechslung in dem ruhigen Leben 
des Ortes. Motorbootverbindung mit den Nachbarbädern.

Der Streckelberg (70 m ü. M.), der steil nach dem Meere 
hin abfällt, ist der höchste Aussichtspunkt der Gegend und 
wird viel besucht (siehe auch Zinnowitz). Eine Viertelmeile 
östlich von Koserow liegt romantisch am Buchenwald der 
Kölpinsee mit Villenort gleichen Namens. Den Kölpinsee 
trennt nur eine schmale Düne von der See, so daß man, 
auf derselben stehend, links das weite Meer und rechts den 
eingeschlossenen Landsee erblickt. 1898 wurden am Ostsee­
strande der Villenkolonie Kölpinsee Seebadeanstalten (siehe 
S. 79) eingerichtet. Weitere Ausflüge sind westlich nach 
der Försterei Damerow, nach Zempin, nach Zinnowitz und 
Karlshagen, östlich nach Bansin, Heringsdorf u. a.

Zempin.
Reise. Wie hei Zinnowitz (s. S. 83). von wo das Dörfchen Zempin 

in V^stündiger Wagenfahrt zu erreichen ist.
Gasthoie. Strand-H. (H. Teppich), direkt am Meer, T. d’h. 1V2 X, 

P. m. Z. 4 y2 X. — Zempiner Wa.ldh.aUe (0. Schuppmann), a. Walde, 
5 Min. V. Meer, T. d’h. 1 */ 4 X. — Gasth. Alt-Zempin <H. KlaP), im 
alten Dorfteil, 20 Min. v. Meer, D. 1 V4 .K Z. m. P. v. 4 X an.

Wohnungen. In den Villen am Walde, billiger in den einfacheren 
u. entfernteren Dorfhäusern. Wohnungsnachweis durch den Gemeinde­
vorsteher Steffen u. Lehrer Ballmann.

Post, Telegraph und Telephon in Zinnowitz,
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Saison. Vom 1. Juni bis 1. Oktober.
Kurtaxe wird nicht erhoben.
Kalte Bäder. Kaltes Seebad für Erwachsene 20 Pf., f. Kinder 10 Pf. 
Badevenvaltung : Ortsvorsteher Stellen.
Xrzte in Zinnowitz u. Koserow. — Apotheke in Zinnowitz.

Zempin, ein kleines Ostseebad mit 320 Einw., zwischen 
Zinnowitz und Koserow, liegt am Achterwasser, 10 Min. 
von der Ostsee, von der es durch eine schön bewaldete Düne 
getrennt ist. Der Ort besitzt reines Seeklima, sandiges 
freies Meeresufer, guten Wellenschlag und bietet den Gästen 
(jährlich etwa 700) einen billigen Aufenthalt in ländlicher 
Ruhe. In einer halben Stunde gelangt man auf prächtigem 
Waldwege oder am Strande entlang in westlicher Richtung 
nach Zinnowitz, in östlicher Richtung nach Koserow, dem 
Streckelberg, Kölpinsee und dem Forsthaus Damerow. Vor 
Zempin in See liegt das sagenumwobene Vineiariff. Spa­
ziergänge nach der Waldhalle bei der Damerower Land­
enge sowie Segel- und Bootfahrten bringen Abwechslung 
in das sehr ruhige Badeleben. Ausflüge nach dem Garten­
berg (1 km) mit Aussichtsturm und Restauration.

Zinnowitz.
Reise, a) Schnellste und bequemste Verbindung von Station Carnin 

an der Linie Ducherow-Swinemünde mit Dampfschiff durch die Peene 
und das Achterwasser nach Zinnowitz (2 1/4 St.). Die Dampfer fahren 
vom 10. Juni bis Ende Juni u. vom 17. August bis 15. Sept, einmal 
täglich, und vom 1. Juli bis 16. August zweimal täglich. Seekrankheit 
ist nicht zu befürchten. Fahrzeit von Berlin 6 St., von Stettin 4 y St.

b) Von Station Wolgast — Eisenbahn über Züssow — mit Fähr­
dampfer über die Peene und dann mit Post oder Omnibus, sechsmal 
täglich, 75 u. 60 Pf., oder mit vorher aus Zinnowitz bestelltem Wagen 
nach Zinnowitz. Auch führt eine C haussée von Heringsdorf nach Zinno­
witz. In den Rundreiseverkehr ist Zinnowitz eingeschlossen. Vom 1. Mai 
bis 30. Sept, auf den größeren Stationen verkäufliche Sommer karten mit 
45tägiger Gültigkeit.

Hotels. Kurhaus Strand-H. mit Restaurant, direkt am Strande, 
I. R., volle P. von 5 yt 31 ab. — Schwabes H., direkt am Strand und 
Wald gelegen, 60 Z. v. 2 yt M. an, P. von 6,50 3L an. — H. u. Pens. 
Fortuna, a. Strande, 40 Z., P. 4 y—7 y M. — H. u. Rest, zur Ost­
see, a. d. See, 25 Z., P. 5—7 X, m. gr. Glasveranda. — Schallers 77. 
Eichenhain, am Wald, P. von 5 X an, D. i. Abonn. 1 1/2 M. — H. 
Glienberg, hochgelegen, 10 Min. von der See, schöne Aussicht. Z. 
1 1/2—4 X, F. 75 PL, T. d’h. 2 X, D. 1% X, P. m. Z. von 4X an. — 
H. u. liest. Wigwam, vorzügl. Speisen. — H. Belvedere, P. 412 
bis 6 X. beide auf dem Glienberg. — Kaiserhof, Wilhelmstr. 8, P. v. 
4 y M an. — Wolffs H. Strandpromenade, alte Strandstr. 10, P. 3 1/2 
bis 5 X, D. 1 y Ak. — 7/, Deutsches Haus, im Dorfe, Z. 1 y X, 
P. 4 1/2—5 X,



Restaurants : Die Hotels: außerdem Bohrenstingls Wiener Café u. 
Konditorei mit Grand Restaurant, D. 1% A.

Pensionen. Sanssouci (Geschw. Pommer), alte Strandstraße 67, 
P. 4—6 M; Erholung (Frau Dr. Brinkhoff und Fn. Jahnke), neue Strand­
straße 2, P. V. 5 X an empfohlen; Germania (Fri. H. Sanftleben', W 1- 
helmstr. 6; Seestern (A. Haefke), Dünenstr. 2. P. von 5 X an; Seehospiz 
Sorgenfrei (F. Heuschert), Glienberg 9; WaW.id.-yU (Frau M. Schaller), 
im Walde; Villa GlilcV (Frl. v. Heldreich), Waldstr. 1. P. 4—« X; Pens. 
Hubertusburg, Neue Strandstr. 10, P. v. 5 X an; Villa Adlershorst, Z. 
3—7 X inkl. Fr.; Pens. Kauffmann, D. 1 V4, P. v. 4V4 At an.

Privat Wohnungen. Preise je nach der Lage und Einrichtung der 
Zimmer; die billigsten Wohnungen liegen unten im Dorfe, die an der 
Strandstraße gelegenen steigen in ihren Preisen, je mehr sie dem Walde 
und dem Strande näher liegen. Die schönsten Wohnungen findet man 
in der neuen Strandstraße, in der Dünen-. Wilhelm- und Waldstraße. 
Die Wohnungen sind vollständig möbliert und mit Bettstellen mit Sprung­
federmatratzen versehen, die Küchen mit Geschirr ausgestattet. Bett-, 
Tisch- und Hauswäsche, Messer und Gabeln muß man mitbringen oder 
gegen besondere Bezahlung von den Vermietern leihen. Betten werden 
geliefert, pro Bett und Woche 1 %—2 X. Die Wohnungen werden in 
der Regel saisonweise, d. h. bis zum Schluß der Sommerferien oder von 
da ab bis Ende Sept, vermietet. Preis pro Z. 60—125 A für die erste 
Saison, in der zweiten Saison nur halb so viel. Eine Wohnung von 3 Z. 
und Küche auf dem Glienberg kostet 300—°.50 X; größere und elegantere 
in der neuen Strand- und DünenstraL'e 500—1000 X für die Haupt­
saison. Nachweis übernimmt die Badedirektion.

Saison. Vom 1. Juni bis Ende September.
Kurtaxe, a) Bis zu 14tägigem Aufenthalt: 1 Person 4 X, 2 Personen 

6 At, 3—4 Personen 8 X, mehr als 4 Personen 10 X. b) Bis zu 4wöchent- 
lichem Aufenthalt: 1 Person 6 X, 2 Personen 9 X, 3—4 Personen 14 X, 
mehr als 4 Personen 16 M.. c) Bei einem Aufenthalte von mehr als 
4 Wochen das Doppelte der Sätze unter a. Kinder unter 6 Jahren und 
Dienstboten sind frei. Gute Kurkapelle. Frei von Kurtaxe sind Gäste, 
die sich nicht länger als 4 Tage aufhalten.

Bäderpreise. Einzelbad v. 8—2 Uhr 35 Pf., 10 Bäder 3 X, von 
6—8 Uhr morgens u. 3—7 Uhr nachm. 25 Pf., im Abonnement 2 X; 
für Kinder unter 14 Jahren 20 Pf., 10 Bäder 11Z2 X. Warme See­
bäder: v. 8—1 Uhr Einzelbad 1,20 At, 10 Bäder 11 At; vor 8 Uhr 
u. 3—7 Uhr 1 At, 10 Bäder 9 X. : für Kinder unter 14 Jahren 60 Pf., 
10 Bäder 5 X. Ein Sitzbad 60 Pf. Außerdem auch medizinische Bäder. 
Solbäder für Erwachsene 1,30 Jt, f. Kinder 1 X; 1 Moorbad 2% At. 
Für besondere Dienstleistungen der Badedienerschaft: für Begleiten ins 
Wasser 25 Pf., für das Trocknen, Aufbewahren und Instandhalten der 
Badewäsche pro Person und Woche 50 Pf., für Kinder unter 12 Jahren 
30 Pf.

Die Seebade-Anstalten sind geöffnet: vormittags von 6—1 Uhr, 
nachmittags von 3—7 Uhr. Für Dienstboten nachmittags von 4—6 Uhr. 
Die 4V arm-Badeanstalten: vormittags von 6—1 Uhr, nachmittags von 
4—6 Uhr. Sonntags nachmittags geschlossen.

Badearzt. Dr. Kochs. Waldstr. 1 (Sprechstunden: 9—10 und 3 bis 
4 Uhr).

Badedirektions-Bureau mit Telephon (Amt Zinnowitz Nr. 1): Im 
Warmbadehause. Sprechstunde des Badedirektors 9—11 vorm.

Apotheke : Wilhelmstr. 22.
Post und Telegraphenamt : Waldstr. 1,
Spediteur; G. Schulz, Meierei,



Gottesdienst jeden Sonntag 4—5 Uhr nachm. in der neu erbauten 
Kirche.

Fuhrwerktaxe. Für 1 St.: Einspänner 2 M, Zweisp. 3 M, jede 
weitere Stunde für Einsp. 1 X, Zweisp. 1 % Außerdem besondere 
Tarife für Fahrten nach den benachbarten Orten.

Dampferverbindiine tägl. mit den benachbarten Badeorten Misdroy, 
Heringsdorf, Ahlbeck, Swinemünde und den Riigenschen Bädern sowie 
mit Carnin im Anschluß an den Morgen- und Mittagsschnellzug.

Zinnowitz liegt auf dem nördlichen Teil der Insel 
Usedom, dem sogenannten Wolgaster Ort, auf einer etwa 
1 km breiten Landenge zwischen der Ostsee und dem Achter­
wasser, inmitten großer Waldungen, die bis in den Ort 
hineinreichen. Der breite, steinfreie Strand, der kräftige 
Wellenschlag und die glückliche Verbindung von See und 
Wald sichern Zinnowitz, der „Perle der Ostsee“, eine her­
vorragende Stellung unter den Ostseebädern. Die Frequenz 
beträgt über 8000 Badegäste jährlich.

Die Badeeinrichtungen in Zinnowitz, durch 
den schönen, ebenen, sandigen Strand begünstigt, bieten 
den Besuchern alle Bequemlichkeiten. Es sind drei Bade­
anstalten vorhanden; außerdem bietet das Warmbadehaus 
Gelegenheit zu Sol- und warmen Seebädern sowie medi­
zinischen Bädern aller Art.

Unterhaltung bieten die Kurkonzerte (tägl. vorm. 
10—12 und zweimal wöchentl. von 4—6 Uhr), Tanzabende 
Kinderfeste, Spielplätze, Spiel- und Lesezimmer; auch bietet 
sich Gelegenheit zur Jagd, zum Angeln, Rudern und Segeln.

Unmittelbar am Strande beginnen die mit Laub- und 
Nadelholz bewachsenen Dünen. In den weit ausgedehnten, 
herrlichen Wald führen nach allen Richtungen Promenaden­
wege. Von der Höhe des Glienberges, besonders aber vom 
Aussichtsturm des Gartenberges, genießt man eine um­
fassende Aussicht. Nach Osten zu, über die Wipfel des 
Waldes hinweg, sieht man die Ostsee und die Häuser von 
Misdroy in der Ferne, näher die Viktoriahöhe bei Herings­
dorf, den Streckelberg und Koserow am Achterwasser, das 
nach Süden zu sich weithin ausdehnt. Man erblickt darin 
die Insel Görmitz mit einigen Dörfern, die Halbinseln Lieper, 
Winkel und Gnitz, auf letzterer die Ortschaften Neuendorf 
und Netzelkow und den Buchberg. Nach Westen zu zeigt 
sich die weiße Kirche des Dorfes Krummin und Wolgast 
mit seinen Türmen und Fabriken. Im Norden bemerkt 
man die Mündung der Peene, die Inseln Rüden, Greifs- 



walder Oie mit weithin sichtbarem Leuchtturm und Rügen, 
bis der Blick sich am fernen Meereshorizont verliert. Viel 
besucht wird die Meierei am Achterwasser, die hübsch ge­
legene Försterei Trassenmoor beim Dorfe Hammelstall sowie 
das nahe Dorf Zempin am Achterwasser mit der Zempiner 
Waldhalle und dem Waldheim. Entfernter, daher besser 
mit Wagen zu besuchen, liegt der Buchberg, ein mit alten, 
hohen Buchen bestandener Berg auf der Halbinsel Gnitz, 
der eine schöne Aussicht auf Wolgast, Krummin usw. bietet. 
Der Weg dorthin ist teilweise sandig und schattenlos, der 
Buchberg selbst aber schön, der Besuch lohnend.

Ein Ziel für weitere Ausflüge bildet der Streckelberg, 
der höchste aussichtsreiche Punkt an dieser Küste, ent­
weder über Koserow oder über Zinnowitz, der letztere Weg 
führt an der See entlang direkt zum Berg. Er liegt dicht 
am Strande, 70 m über dem Meere und ist 8 km entfernt. 
Auf seiner Höhe steht eine Bake. Am Fuße Hegt das Bad 
und Pfarrdorf Koserow, landeinwärts das Restaurant 
Buchenhain. Zwischen dem Streckelberg und Damerow, 
1 km weit in See, sieht man eine oft bedeutende Brandung. 
Hier liegt ein großes Riff von Granitblöcken, und dies hat 
Veranlassung gegeben zu der Sage, es sei hier die Stätte der 
sagenumwobenen Vineta, und die Steinmassen seien die 
Trümmer der versunkenen Stadt. Ein weiterer, sehr schöner 
Ausflug zu Wagen oder zu Fuß ist der nach Karlshagen 
(s. S. 87). Dauer der Fahrt auf dem Waldwege 1 % St., 
zu Fuß 2 St. Weitere Ausflugsorte sind Heringsdorf, Mis- 
droy, Insel Rügen, der Kölpinsee (1/4 St. hinter Koserow), 
die Insel Rüden usw.

Karlshagen.
Reise. Nächste Bahnstation ist Wolgast, von hier mit Omnibus 

(1% Jt) oder Wagen nacli Karlshagen, oder von Camin (Station der 
Linie Ducherow-Swinemünde) mit Dampfer nach Zinnowitz u. von hier 
mit Wagen nacli Karlshagen.

Hotels. Strand-H. (Rhode), gute und billige Verpflegung, Z. 1 
bis 2 y2 JL, T. d’h. 1%, im Abonn. 1 % X, volle P. v. 4 \'.x X an; H.-P. 
Waldesblick (Kautermann), T. d’h. 1,75, 1. Abonn. 1,50 X, P. m. Z. 
4—6 X*  Pens. Fortuna (Lau), Preise ebenso.

Sommerheim für Anhänger naturgemäßer Lebensweise (Frl. Emma 
Scheeffer). P. 30—35 X die Woche.

Im Dorf: Gasthof zum Kiefernhain, D. 1%, P. 3%—4%; 
Gasthof zum Waldfrieden. — Billige Pension v. X an bei vielen 
Privatleuten.



Wohnungen und einzelne Zimmer sind in genügender Anzahl vor­
handen sowohl in den Villen am Strande als im Dorfe selbst. In der 
Vor- u. Nachsaison kosten Wohnungen v. 2—3 Zimmern, Küche und 
Mädchengel. 10—15 X: Betten werden für 1 %—2 X geliefert.

Saison. Vom 15. Juni bis Ende September.
Arzt: Während der Saison anwesend. — Keine Kurtaxe.
Bäderpreise. Ein einzelnes Bad 35 Pf. Im Abonnement für Er­

wachsene 10 Stück 2’/2 X, für Kinder einzeln 20 Pf., 10 Bäder 1 % X. 
Warme Seebäder: Einzelbad 1 X, für Kinder 60 Pf.; Luft- und Sonnen­
bäder pro Person u. Woche 1 1/2 X. — Strandhütten wöchentlich 2 12 X, 
für die ganze Hauptsaison 10 X; in der Vor- u. Nachsaison 1 X wövh.

Post, Telegraph und Telephon im Orte.
Seebad Karlshagen besteht aus der direkt am Strand 

erbauten, von herrlichen Waldungen umgebenen Strand­
kolonie und dem 10 Min. vom Strande entfernten Dorf. 
Die Badeeinrichtungen sind der Neuzeit entsprechend ein­
gerichtet, der Strand ist fest, steinfrei und etwa 90 m 
breit. Das Leben ist ruhig und verhältnismäßig billig, 
der Besuch von Badegästen und Sommerfrischlern, zirka 
1400 Personen jährlich, nimmt zu.

Zur Unterhaltung der Gäste konzertiert in der Saison 
einige Male die Wolgaster Stadtkapelle im Strandhotel. Ge­
meinsame Ausflüge und Feste in der Strandhalle und in 
den Gasthöfen. Gelegenheit zur Jagd und zum Angeln.

Ausflüge richten sich nach dem Seebade Zinnowitz, 
entweder durch den schönen Wald oder am Strande ent­
lang, nach der Försterei Trassenmoor (auf der Hälfte des 
Weges nach Zinnowitz), ferner auf herrlichen, schattigen 
Waldwegen nord westlich nach der Meierei Gaatz, Försterei 
Peenemünde, nach dem Dorfe Peenemünde und mit dem 
Flunder boot nach Wolgast. Größere Ausflüge zu Wagen, 
Schiff oder Segelboot nach Heringsdorf, AKlbeclc, Swine- 
münde, Rügen, zur Greifswalder Oie usw.

Vom Strandhotel schöne Aussicht nach Zinnowitz, auf 
die Greifswalder Oie, Rügen und den Ausfluß der Peene 
in die Ostsee.

Freest
Reise. Von der Bahnstation Wolgast oder Greifswald mit der Klein­

bahn bis Cröslin. Von hier bis Freest mit Wagen 3 km. oder von Wolgast 
mit Wagen 10 km. Es empfiehlt sich, den Wagen vorher beim Bade­
vorstand zu bestellen.

Wohnungen: Gastłu von Carl Borek, D. 1—1 V4 X, P. m. Z. 
3y2 X, gut und reichlich. — Gasth. v. Wive. Lüder. — Gut möblierte 
Privatwohnuugen von 1—3 Z., eventl. mit Kücheneinrichtung, in den 
sauberen Fischerhäusern. Einzelne Zimmer 6—12 X wöchentl.: eventl. 
Betten 0,75—1 X für die Woche, Pens, von 3 X an.



Kurtaxe: Erwachsene 50 Pf., Familien 1 % X f. d. Monat.
Bade Vorsteher : Gemeindevorsteher Bartels.
Saison : Vom 1. Juni bis 1. September.
Bäderpreise: Ein Seebad 15 Pf., für Kinder unter 12 J. 8 Pf.
Arzt : Dr. Rhein in Cröslin.
Post und Telegraph im Orte.

Freest ist ein pommersches Fischerdorf von 500 Einw., 
liegt unmittelbar am Strande und ist von schönen und 
großen Nadelholzwaldungen umgeben. Der Ort selbst 
macht mit seinen schönen Gärten, den zahlreichen Obst­
bäumen und sauberen Häusern einen freundlichen Eindruck. 
Lebensmittel sind im Ort zu haben; doch muß frisches 
Fleisch aus Cröslin bezogen werden. Der Aufenthalt ist 
angenehm und billig.

Ausflüge macht man mit Wagen oder zu Fuß nach 
Lubmin, Spondowerhagen, Försterei Wasin und mit dem 
Segelboot nach der alten Schwedenschanze an der Mündung 
der Peene, Insel Buden, Karlshagen, Zinnowitz und Rügen. 
Auch ist Gelegenheit geboten, für geringe Entschädigung 
Ausflüge mit den Fischerbooten in die See zu unternehmen.

Lubmin.
Boise. Kleinbahn von Greifswald (30 km), in 1% St. vom 15. Juni 

ab dreimal täglich, von Wolgast (19 km in 1 St. 10 Min.) zweimal täglich.
Wohnungen. Strand-H. (Vonbergen), im Walde und an der 

See gelegen, P. 4%—5 1/2 X. — H. Seeblick (Heidtmann), D. 
V/2 X. P. 3%—4 1/2 XM — Beugs H., direkt am Strande u. am Walde 
gelegen, D. v. 1 x/2 X an, P. v. 4 X an. — Jacob« Gasthaus, Z. 1 x/2 X, 
F. 50 Pf., b. Bhf. — Gasth. zur Post.

Privatwohnunqen mit und ohne Kücheneinrichtungen genügend vor­
handen: Z. 6—20 X für die Woche: Betten werden besonders berechnet. 
Villa Elisabeth, Villa Adele, Sibylla, Margarete, Erika, Daheim, Wald­
frieden. Villa Waldburg u. a.

Saison. Vom 1. Juni bis 1. Oktober.
Kurtaxe. 1 Person 2 X. Familien 4 M.
Bäderpreise. Ein Seebad 20 Pf., Kinder 10 Pf.; ein warmes Seebad 

1 X, für Kinder 60 Pf., 10 Bäder 9 bzw. 51/2 X.
Arzt : Dr. Schulze; Dr. Thurmann.
Post und Telegraph im Orte.
Spediteur : Joh. Beuge.

Lubmin, ein pommersches Dorf mit 550 Einw., liegt 
unmittelbar am Greifswalder Bodden, gegenüber von Putbus 
und Lauterbach, und nimmt jährlich 1500 Badegäste auf. 
Der Badegrund besteht aus festem Sand, der Wellenschlag 
ist gut. Das Warmbadehaus an der See und am Walde 
ist gut und zweckmäßig eingerichtet. Auf der Höhe der 



Düne befindet sich eine Anzahl von Logierhäusern mit 
Aussicht auf See und Wald. Unmittelbar an den Ort schließt 
sich ein prächtiger, mehrere 1000 Morgen großer Nadel­
wald an.

Ausflüge macht man nach dem 2 km entfernten Kirch­
dorf Wusterhusen, nach den Bädern Wiek und Eldena 
sowie nach Greifswald und Wolgast mit der Kleinbahn. 
Außerdem mit Dampfschiff, Ruder- oder Segelboot nach 
den benachbarten Orten der Küste und nach Rügen.

Spandowerhagen.
Reise. Von der Eisenbahnstation Wolgast mit Fuhrwerk nach 

Spandowerhagen.
Wohnungen. Ein Gasthaus sowie zahlreiche Logier- und Privat­

häuser bieten Unterkommen.
Kurtaxe. 1 Pers. 50 Pf., Familien 1 %
Bäder. 15 PL für Erwachsene, 10 Pf. für Kinder unter 14 J., im 

Abonnement billiger.
Arzt und Apotheke in Wolgast.

Spandowerhagen ist ein einfaches ruhiges Ostseebad, 
das den Vorzug hat, von herrlichen Laub- und Nadel­
waldungen umgeben zu sein. In dem direkt am Strande 
liegenden sogenannten Strandwäldchen sind zahlreiche Bänke 
aufgestellt, von denen man den Schiffahrtsverkehr auf der 
Peene beobachten kann. Auf promenadenartigen Wegen 
gelangt man zum Forsthaus Warsin, wo Kaffee und Milch 
zu haben ist. In 1 y2 St. zu Fuß oder 3/4 St. zu Wagen 
gelangt man nach Lubmin. Die Frequenz des Bades beträgt 
zirka 120 Personen.

Eldena und Wiek bei Greifswald.
Reise. Eldena und Wiek sind von Greifswald durch Dampfer vom 

1. Juli bis 31. August täglich fünfmal vormittags, nachmittags halb­
stündlich in 25 Min. zu erreichen (Fahrpreis 10 Pf.). Außerdem geht 
eine Kleinbahn von Greifswald nach den beiden Badeorten und zum 
Konzertplatz Elisenhain (28 Min., 5,8 km, Fahrpreis 15 Pf.).

Hotels in Eldena : Strand-H., Z. 1 1/3—2 1/2 Jl, F. 50 Pf., D. v. 1 1/2 ,K 
an, P. 4—5 ,K, Milchkur, gut, schöne Aussicht auf die See und nach 
Bügen. — II. zur Hilda (Peplow). — II. Kaiaerblume (Devulder).

Motels in Wiek : IV. Jacob« H. und Restaurant. — Restaurant 
zur Fähre; Restaurant Pavillon. Utkiek, am Strande.

Möblierte Wohnungen sind zum Durchschnittspreise von 25 bis 40 K 
pro Monat zu haben.

Kurtaxe wird nicht erhoben.
Bäderpreise. Ein Bad 15 Pf., im Abonnement billiger.



Eldena und Wiek sind durch eine Brücke miteinander 
verbundene Stranddörfer, am Ausfluß des Ryck in den 
Bodden gelegen, mit 800 bzw. 900 Einw. Die Badeein­
richtungen (Zellenbäder; 70 Badezellen) sind recht gut, 
und es werden an manchen Tagen 800—1000 Bäder ge­
nommen. Strand und Badegrund sind sandig, doch ist der 
Wellenschlag nur gering. Das Badeleben ist einfach und 
billig. In Eldena sind die Ruinen des 1107 gegründeten 
Zisterzienserklosters Hilda sehenswert (Schlüssel beim 
Ruinenwärter), von dem die Gründung Greifswalds ausging. 
Neben dem Hauptportal ist der Eingang zur Wendeltreppe, 
die zum Ausguck auf die See führt. In Eldena befindet 
sich ferner eine Landwirtschaftsschule sowie eine bedeu­
tende Obst- und Baumschule. In der Nähe der Elisenbain, 
ein 60 Morgen großer, parkartig angelegter Teil der zur 
Universität Greifswald gehörenden, meilenweit ausgedehnten 
herrlichen Buchen- und Eichenwälder. Im Elisenhain und 
Strandpavillon wöchentlich 2—3 Konzerte.

Das Fischerdorf Wiek ist Außenhafen des nahen 
Greifswald (Deutsches Haus, Z. 2—3 „Kl, F. IX; Preußischer Hof; 
H. du Nord, Z. V. 1 1/2 M an; Traube, h. 1—1% X, gelobt; Schwarzer 
Adler, Z. 1 1/2 und 13/4 .Kl, F. 40—75 PL, D. 1 /2 ^)- Greifswald 
ist Universitätsstadt mit 23 000 Einw., zugleich ein be­
suchtes Solbad; die Moor- und Solbäder sind zweckmäßig 
und mit Komfort eingerichtet, auch ein Sol-Inhalatorium 
ist vorhanden. Von hier verkehren die Dampfer der Reederei 
Spruth.

Eisenbahnen und tägliche Dampfer gestatten Ausflüge 
nach dem nahe gelegenen Ostseebade Lubmin, nach Stral­
sund, und nach den Rügenschen Bädern.

Devin bei Stralsund.
Reise. Von Stralsund ( V2 St.) täglich und stündlich Dampfschiff 

nach Devin. Außerdem schickt der Kurhausbesitzer auf vorherigen 
Wunsch Wagen an den Bahnhof nach Stralsund.

Wohnungen. 11. Kurhaus u. Villa Gieß, mit Restaurant, 
Z. 1—2 M, F. y2 M, T. d’h. 1 ’/2 X, P. m. Z. 4 M, 3 V, X von 1 Woche ab.

Im Dorfe auch Wohnungen mit oder ohne Küche zu 10—20 X 
wöchentlich (in der Hochsaison mindestens auf 4 Wochen). Bäcker, 
Schlächter und Kaufmann wohnen im Orte.

Bäderpreise. KaltesSeebad ohne Wäsche 10 Pf., mit Wäsche 
20 Pf.; 12 Badekarten 1 X, 50 Stück 4 X. Herren- wie Damenbad 
sind von 7—12 und von 2—9 Uhr geöffnet. Warme Seebäder 
mit Wäsche 1 X. — S t r a n d k ö r b e 2 X für die Woche.

Kurtaxe: 1 Pers. 1 X, Familie bis 3 Pers. 3 X, darüber 4 X.



Dampferfahrpreise. Von Stralsund nach Devin und zurück 30 Pf. 
(Kinder 10 Pf.), 12 Fahrkarten 2 V2 (Kinder 1 JL); ganze Saison­
fahrkarten 5 M. (Kinder 2% .M.); 12 Badefahrkarten für Herren und 
Damen nach Devin und zurück einschl. Bad 3 M. (Kinder 1 y2 M.), ganze 
Saisonfahrkarten mit Bad 8 X (Kinder 4.0. 12 Fahrkarten und Bade­
fahrkarten sind nur in Stralsund beim Kaufmann 0. W. Durow, Heilige­
geiststraße, und in der Zigarrenhandlung Paul Grimm, Ossenreyer- 
straße, im Vorverkauf zu haben, Saisonfahrkarten nur im Kurhause 
zu Devin.

Badezeit. Vom 15. Juni bis 15. September.
Arzt und Apotheke in Stralsund.
Post und Telephon im Orte.
Devin, ein pommersches Dorf, 3/4 St. südöstlich von 

Stralsund, an der See, besitzt einen schönen, alten Park 
von etwa 20 Morgen, in welchem das Kurhaus von H. Gieß 
liegt. Demselben gehören auch die Badeanstalten, Herren- 
und Damenbad, deren Badezellen in die See hinaus gebaut 
sind. Der Strand ist schöner, weißer Sand und steinfrei. 
Das hohe Ufer bietet hübsche Fernsichten. Schwacher 
Besuch (500 Badegäste jährlich), zwangloser Aufenthalt. 
Zur Unterhaltung dienen Rudern, Segeln, Angeln, Dampfer­
ausflüge zur See nach den benachbarten Inseln und Kur­
orten, ein Musikpavillon, gesellschaftliche Spiele.

Die Insel Rügen. )

Lauterbach-Neuendorf und Putbus.
Reise. Von Stralsund Eisenbahn über Bergen bis Lauterbach 

(40,6 km). — Zur Reise nach Lauterbach bzw. Putbus kann man sich 
auch der bei Sellin (S. 100) unter Nr. 1, 2 u. 3 aufgeführten täglichen 
Dampferverbindungen von Stettin, Swinemünde bzw. Greifswald nach 
Sellin bedienen. Von Sellin geht die Kleinbahn nach Putbus, von Baabe 
Dampfer nach Lauterbach. Schließlich steht auch die Kleinbahn von 
Altefähr nach' Putbus als Anschluß von Stralsund zur Verfügung. Je 
nach der Wahl der Reisewege kommen die Rückfahrkarten nach Lauter­
bach, Greifswald, Sellin oder Stralsund in Anwendung.

Gasthöfe in Lauterbach - Neuendorf : Friedrich Wilhelmxbad-H., 
sehr zu empfehlen, Z. 1 V4—3 Jt, F. 75 Pf.. D. 1 3/4 .K. ohne Weinzwang, 
P. V. 4 3L an. — Viktoria-H. (Jasmund), an der Landungsbrücke, 
mit Garten, Z. v. 1 JK, an, P. v. 4 JL an. — Gasth. z. schwarzen 
Büren (Last), einfach. —Im Ortsteil Neuendorf der einfache Gaeth« 
v. II. Dewitz. — Bahnhofswirtschaft Lauterbach (Winter), mit billigem 
Mittagstisch v. 1—3 Uhr.

*) Näheres s. Griebens Reiseführer Bd. 65: Die Insel Rügen 1908/09.
M/ 1,50. Verlag von Albert Goldschmidt, Berlin.



Im Dorfe u. Im nahe (w.) gelegenen Neuendorf freundliche Woh­
nungen. Viele Badegäste wohnen auch in dem 2 km entfernten Städtchen 
Putbus, wohin man mit der Bahn in 8 Min. fährt. Auch wird der Ver­
kehr zwischen dem Friedrich Wilhelmsbade und Putbus durch einen 
Badeomnibus (10 Pf.) vermittelt.

Gasthöfe in Putbus: FUrstenhof (Kummer), an der Allee, recht 
empfehlenswert. Im Hotel eine Sammlung von fremdländischen, 
insbes. afrikanischen Sehenswürdigkeiten. I. R., Z. v. 1 % an, P. 
V. 5 .M. an. — H. Bellevue (Carl Hintze), am Zirkus, Z. 1 1/2—3 .K, 
F. 80 Pf., D. l 3/4 P. 4 JL — 7/. Deutsche*  Haus, verbunden mit 
Konditorei u. Restaur., am Markt. Z. 1 V.—2 X, F. 75 Pf., D. 1 % X, 
P. 4—5 X, zu empfehlen. — Bescheidener: Adler, a. d. Allee, Z. 
1—1 Vt, D. 1 1/4, P. 2 1/2—81/2 M! — Hintze*  Gasth. (früher Dör- 
schlag), Luisenstr. 56, Z. v. 1 X an, D. 1 1/24. P. v. 3% M an, F. 40 Pf. 
D. 1 X, P. v. 3 y2 X an, billig, empfohlen. — Touristen zu empfehlen 
sind auch: Voigt*  Gast- und Logierh. an der nach Bergen führen­
den Chaussee, Z. 1 X, F. 60 Pf., D. 1' X, P. v. 3 % X an: Berliner Hof, 
am Bahnhof, Z. v. 1 M/ an, P. v. 3 1/2 M an, mit Restaurant, von Fremden 
viel besucht, gelobt.

Privatwolinungen von 20 M die Woche an, auch mit Verpflegung, 
einzelne Zimmer von 10 X an.

Restaurants in Putbus: Felsenkeller. — Kursaal-Restaurant. 
[Saison. Vom 15. Juni bis Ende Sept. — Keine Kurtaxe.
Badeärzte. Dr. Bohn; Dr. Kummer; beide in Putbus.
Apotheke im Ort.
Post und Telegraph, Marienstr.
Spediteur : Ernst Brekenfeld, am Markt, amtlicher Bahnspediteur. 
Badeierwaltung. Erteilt Auskunft.
Preise der Bäder. 1 kaltes Seebad 30 Pf. mit zwei Hand­

tüchern, für Kinder 15 Pf.; Abonnement für die Saison 4 X. für Kinder 
2 M. ; IwarmesSeebad 1 X, Dutzend 10 X. Auch werden medizi­
nische Bäder im Friedrich Wilhelmsbad verabreicht.

Lauterbach, 220 Einw. zählend, Hafenort von Putbus, 
ist schon seit 1818 als Seebad auf Rügen bekannt. Das 
Friedrich Wilhelmsbad, zu Ehren Friedrich Wilhelms III. 
so genannt, liegt 1/2 St. von Putbus, 10 Minuten von der 
Landungsbrücke und vom Bahnhof Lauterbach, unmittel­
bar an der See und am Rande der herrlichen Buchenwaldung 
der Goor. Das 50 m lange Gebäude ist mit einer dorischen 
Säulenhalle und einer großen Terrasse geziert; das Innere 
enthält einen mächtigen Speisesaal, die Zellen für warme 
und künstliche Bäder und etwa 32 geräumige gut einge­
richtete Logierzimmer. Wegen der milden, erfrischenden 
Wald- und Seeluft und seiner günstigen Lage wird das Bad 
von Rekonvaleszenten auch als Luftkurort benutzt. Die 
Terrasse und die Ruheplätze in den prächtigen Buchen­
hallen bieten zu allen Tageszeiten einen angenehmen Aufent­
halt. Das Bad für Damen und Kinder ist durch die Goor- 
waldung vor rauhen Winden geschützt, das Herrenbad liegt 



etwas weiter seewärts und hat etwas stärkeren Wellenschlag. 
Jährlich etwa 600 Badegäste.

Lauterbach gegenüber liegt die Insel Vilm, deren Be­
such zu empfehlen ist. Gelegenheit zu Ausflügen ist 
durch den Dampferverkehr von Greifswald und Stralsund 
vorhanden, außerdem veranstalten die Dampfschiffsreede­
reien öfter Sonderfahrten nach Stubbenkammer, Saßnitz, 
der Greifswalder Oie, Binz, Göhren usw. Für Gäste des 
Friedrich Wilhelmsbades liegen am Strande Boote zum 
Rudern bereit.

Die Stadt Putbus (2056 Einw.) ist 1/2 St. vom Meere 
entfernt. Unmittelbar an Putbus grenzt der wunderschöne 
fürstliche Park. Eine Allee von uralten Linden begrenzt 
denselben nach Westen und führt zu dem mit eisernem 
Gitter umfaßten Wildgehege. Das in dem schönen Park 
liegende Schloß ist an der Stelle des 1865 abgebrannten 
von Pavelt 1872 neu aufgebaut. Im Innern einige be­
deutende Kunstwerke von Rauch und Thorwaldsen, auch 
gute Gemälde. Vor dem Schloß das Marmor Standbild, des 
Fürsten Malte, 1860 von Drake gefertigt. Auf dem kreis­
runden Platz, der Zirkus genannt, ein 19 m hoher Obelisk 
und das kgl. Pädagogium. Am westlichen Ende von Putbus 
der Kursaal mit Restaurant, daselbst täglich nachmittags 
Konzert der Badekapelle, auch viermal wöchentlich Vor­
stellungen im fürstlichen Theater. — Weitere Ausflugs- 
punkte sind: nach der Waidschenke in Alt-Gremmin, 
nach dem Denkmal des Großen Kurfürsten bei Neukamp 
(3/4 St.), nach dem Friedrich Wilhelmsbad, nach Jagdschloß 
Granitz, nach Bergen u. a.

Neukanip.
Keise. Neukamp ist von Putbus oder Lauterbach aus mit Wagen 

oder Segelboot in 1/2 St. zu erreichen.
Hotel : Gast- u. Logierhaus »um Großen Kurfürsten (Bes. 

H. Wange), Pens. 3 1/2 M, 10 Min vom Bade entfernt sämtliche Zimmer 
mit schönen Balkons und prächtiger Aussicht. Privatwohnungen in 
genügender Anzahl im Ort zum Preise v. 15—30 wöchentlich.

Kurtaxe wird nicht erhoben.
Bäder 10 Pf. pro Person. — Arzt und Apotheke in Putbus.
Post und telegraph in Putbus und Casneritz.
Neukamp mit zirka 200 Einw. ist vom Wasser voll­

ständig umgeben und bietet somit gesunde, reine Luft. 
Das Bad ist an der offenen See errichtet und hat festen 



weißen Sandgrund. Der Ort ist historisch bekannt durch 
die erste Landung des Großen Kurfürsten auf Rügen und 
seinen Sieg über die Schweden im Jahre 1678. Zur Er­
innerung daran errichtete Friedrich Wilhelm IV. 1854 bei 
den noch erhaltenen Schanzen ein Denkmal. — Die Frequenz 
weist ungefähr 600 Badegäste auf. — Neukamp ist passend 
für Badegäste, die ruhig wohnen und sich wirklich erholen 
wollen.

Ausflüge nach Lauterbach und Putbus, Gelegenheit zum 
Segeln, Angeln, Rudern, ferner zur Teilnahme an der 
Heringsfischerei und der Seehundsjagd.

Alt-Reddewitz.
Reise. Von der Haltestelle Philippshagen der Kleinbahn Altefähr- 

Göhren in etwa 20—30 Min. oder von Sellin oder Baabe aus mit Schiff.
Kurtaxe wird nicht erhoben. Bäder sind frei.
Arzt und Apotheke in Göhren.
Post in Middelhagen.
Hotels. H. Strandburg (E. Kliesow), in schöner Lage, Z. pro 

Woche 7—10 M, m. 2 Betten 10—15 X, F. 50 Pf., D. 1 1/4—1% X, 
P. o. Z. 3 X. — Gasth. v. Koos. — Privatwohnungen im Dorf.

Alt-Reddewitz, ein Fischerdorf von etwa 300 Einw., 
liegt auf der Halbinsel Mönchgut an der Having, einer der 
lieblichsten Buchten Rügens, auf ihr kann man schöne 
Segelpartien ausführen nach Moritzdorf, Baabe, Sellin, nach 
Seedorf, Lancken. Die Badezellen stehen ebenfalls an der 
Having. Ein großer schattiger Park am Abhange der Höhe 
bietet angenehmen Aufenthalt. Vorp Turm und den Balkons 
des Hotel Strandburg herrliche Aussicht. Spaziergang(3/4 St.) 
nach dem Reddewitzer Höffl; unweit der Westspitze be­
findet sich ein besuchtes Hünengrab, im Volksmunde die 
Schanze genannt.

Thiessow.
Reise. Direkte Dampferverbindungen werktäglich von Greifswald 

(2 1/4 St). Oder mit der Bahn bis Putbus, mit der Kleinbahn bis Halte­
stelle Philippsaagen und mit dem Wa-zen (4—5 M.) in 1 St. nach Thiessow. 
Oder über Stralsund—Bergen—Saßnitz Hafen, weiter mit dem Dampfer 
werktäglich morgens früh. Einmal wöchentlich Verbindung mit Lauter­
bach durch Dampfer Käthe; da keine Anlegestelle vorhanden, wird an- 
und abgebootet.

Gasthöfe. Am Oststrande das schön an der See 11. am Wald ge­
legene empfehlenswerte Strand-H. (C. Koos); im Dorfe nahe dem 



Südstrande H. Mönchgut (C. Modrow), nahe bei den Bädern, Z. 1—2 X, 
F. 60 Pf., D. 1 1/2 M, S. 1 X, P. V 3 X an, empfohlen: Westphals H. 
(A. Jahn), näher dem Nordstrande. In allen drei Gasthöfen gute Ver­
pflegung u. gleiche Preise. — Konditorei u. Café Gottschalk, auch Z.; 
Restaurant z. Warmbad, a. d. See.

Privatwolinungen von 12 X an, z. B. Villa Seerose, Villa Concordia, 
Villa Looks, Familienwohnungen von 20 X an.

Fuhrwerk in den Hotels ohne Taxe. Boote ohne Taxe. 
Entfernungen : Kleinhagen 8 km, Göhren 9 km.
Bäder am Ost- und Weststrande 25 Pf., für Kinder v. 6—10 

10 Pf.: Warmbad direkt am Oststrande, das Bad 1 X, f. Kinder 75 Pf., 
Dtzd. 10 X. Schöner Sandstrand.

Kurtaxe für 1 Person 1 1/2 Jk für eine Familie 3 M.
Saison. Vom 1. Juni bis 15. September.
Arzt: kommt in der Woche mehrmals von Göhren.
Apotheke in Göhren.
Post und Telegraph im Hotel Mönchgut.

Thiessow liegt — auf 3 Seiten von Wasser umgeben — 
auf dem südlichsten Ende der Halbinsel Mönchgut, ist 
Hauptlootsen-Station und Seebad. Das freundliche Dorf 
hat 200 Einw., meist Fischer und Lotsen. 1100 Bade­
gäste jährlich. Der Badestrand ist feinster, weißer Sand, 
der sich in einem 25 m breiten Streifen nach Osten und 
Westen bis zur Düne hinaufzieht und zu Spielplätzen und 
Strandpromenaden benutzt wird. Der Wellenschlag ist 
im allgemeinen kräftig, und da die Badeanstalten sowohl 
an der Ost- wie an der Westküste liegen, so kann man ihn 
stärker oder schwächer wählen, was ein besonderer Vorzug 
von Thiessow ist. Auf den Abhängen, Ufern und Dünen 
rings um das Dorf herum bieten Laub- und Nadelgehölze 
angenehme Spaziergänge (am Oststrande schöne Strand­
promenade), Ruheplätze und Aussichtspunkte auf das Meer, 
auf die Inseln Oie, Rüden und Vilm. Die Häuser sind 
zweckmäßig eingerichtet. Das Leben ist einfach und billig. 
Thiessow hängt nur durch eine schmale Landzunge mit 
der übrigen Insel zusammen, so daß es fast eine besondere 
Insel bildet. Auf dem Süd-Peerd oder Thiessower Höwt 
(38 m, auf ihm die Lootsen-Signale und das Wärterhaus), 
einer steilen Erhebung, hat man eine weite Rundsicht. 
Einen besonders schönen Blick hat man von dem 66 m 
hohen Bakenberge, wo die Zerklüftung Mönchguts am besten 
zu übersehen ist. Ausflüge macht man zu Fuß nach Klein- 
und Groß-Zicker, Göhren, Sellin und Jagdschloß, zu Boot 
und besonders mit den Dampfern nach allen sehenswerten 
Punkten der Inselküste,



96 Göhren.

Göhren.
Heise. Göhren erreicht man sowohl auf dem Land- wie auf dem 

Wasserwege: bezügl. des letzteren vgl. den Fahrplan der Stettiner 
Dampfschiffgesellsch. Bracmlich. Die Verbindungen auf ersterem sind 
täglich. Der Landweg führt über Stralsund und Bergen (umsteigen) 
nach Putbus; von da mittels Kleinbahn nach Göhren.

Für den Wasserweg sind folgende Verbindungen vorgesehen:
1. Ab Berlin (Stettiner Bahnhof) Eisenbahn bis Stettin, dann mit 

dem Dampfschiff im Juli und August werktäglich weiter bis Göhren 
(Ankunft gegen 6 Uhr nachm.).

2. Ab Berlin (Stettiner Bahnhof) werktäglich Eisenbahn bis Greifs­
wald, dann mit dem Dampfschiff. Ankunft in Göhren gegen 4 Uhr nachm.

3. Ab Berlin (Stettiner Bahnhof) werktäglich Eisenbahn bis Swine- 
münde; ab Swinemünde mit dem Dampfschiff, Ankunft in Göhren 
zwischen 5—6 Uhr nachm.

Für solche, welche wohl eine Wasserfahrt machen wollen, aber die 
große Seefahrt und das Anbooten scheuen, ist die Tour zu empfehlen: 
Von Putbus mit der Eisenbahn weiter nach Lauterbach, von dort mit 
dem Dampfer weiter nach Baabe (1 St. Überfahrt), von Baabe mittels 
Kleinbahn nach Göhren. Der Dampfer legt sowohl in Lauterbach wie 
in Baabe an dem Bollwerk an. Doch muß wegen dieser Verbindung 
der Fahrplan des Dampfers Käthe eingesehen werden. Bei den Stettiner 
Dampfern erfolgt das An- und Abbooten durch Motorboot.

Täglich mehrmals Dampfschiff- u. Motorbootverbindung mit den 
Badeorten der Ostküste Rügens; nach Arkona nur werktäglich.

Post- und Telegraphenstation am Orte.
Fuhrnerk in den Hotels nach Taxe. Nach Kleinhagen (4.5 km) 

3 und zurück 5 X, nach Thiessow (8,1 km' 6 und zurück 9 M. (Einspänner 
1/3 weniger), mehr als zwei Personen je 50 Pf. mehr.

Spediteur: Karl Kröger, amtl. Bahn- und Schiffsspediteur, Kontor 
im Posthof.

Boote nach Taxe. Nach Saßnitz 14 X, nach Binz oder Greifswalder 
Oie 10 X, nach Sellin (Ost-) 8 X, nach Thiessow 8 X. Spazierfahrten 
für die Stunde 2 X.

Gasthöfe in der Reihenfolge, wie man sie, vom Strande kommend, 
trifft: 77. Brandenburg (Halliger), am Nordstrande, nahe den Prome­
naden und Bädern, I. R., altrenommiert und empfehlenswert, mit 
Garten, P. 5 1/2—8 X.—In der Dorfstraße l. Strand-H. (G. Dunker), 
dahinter das H. Nordpeerd (A. u. E. Müller), auf dem gleichnamigen 
50 m hohen Berge mit Aussichtsturm (20 Pf.). — Auf der r. Seite der 
Dorfstraße, dem Strandhotel gegenüber: Ernst Schults’ H., ver­
bunden mit Konditorei, recht gute Verpflegung. — Weiter hinauf gehen 
T. und l. von der Dorfstraße Wege ab. der Weg l. führt zum H. See- 
xchloß (C. R. Kliesow), schöne Aussicht, billig, empfohlen. — An der 
Dorfstraße r. folgt dann Borg mag erx H. mit Veranda und Garten. —- 
Unmittelbar vor Borgmeyer geht r. wieder ein Weg ab bis zur Promenade, 
an ihm das empfohlene Wald-H. (M. C. Richert). — Dem Waldhotel 
gegenüber mündet die Elisenstr., an ihr l. Kaiserkrone, Pension u. 
Restaur.; in der 1. Querstraße dann das am Wald gelegene H. Sperama 
(Fri. Meinshausen), Z. 1 V. Ä, f. Tourist, v. 1 X an, F. 60 Pf., P. 5—8 X. 
— Ganz am Ende der Dorfstraße folgt eine Wegteilung; vor derselben 
r. : 77. Seestern; geht man den Weg r., so trifft man das an der l. Seite 
liegende 77. Bellevue (A. öhlert), gut eingerichtet, empfehlenswert. 
— Ostsee-H. (L, Gaedt), Z. v, 2 X pro Tag an, 10—24 X pro Woche,



F. 75 Pf., J). 1 V4 u. 2 .K, P. V. 5 X an, Restaur., Garten, ruhige Lage 
am Walde, schöne Aussicht, Lawn Tennis-Platz. — Ebenfalls am Walde 
gelegen: H. Waldschloß (Stuth). — Gegenüber Borgmeyer führt eine 
Straße zum Südstrande: an ihr r., etwas abgelegen, Wendts H. 
(A. Wilken), der älteste Gasthof, einfach, 10 Min. vom Bade, Touris*en-Z.  
V. 1 .K an. F. % X, D. 1 Jt, P. 3 %—5 X; ihm gegenüber: H. Agirs- 
heim (Böse), empfehlenswert; noch weiter hinaus l., nahe am Süd­
strande Gastiu zur Linde (C. Vieth), Z. 1—2 X, F. 75 Pf., D. 1 y4 
u. 1 1/ 2X, P. 4—5  1/2 X, einfach, gut.

Pensionen: Villa Gertrud, Nordstern; Renz; Wilhelmshöhe; Am 
Meer; Fernsicht; Meeresgruß; Jahnsruhe; Auguste; Amanda u. Minna; 
Tietz; Seeblick; Sirene; Hanni; Käthe, ruhige, vornehme Pension; Els­
beth, Katharinenstr., P. 5—7 ,K; Pensionat Villa Bertha (Sponholz), 
P. V. 4 X an, D. außer dem Hause; Villa Martha; Markwardt.

Kurpension : Villa Dr. Wiechell, medizin. Bäder, Vibrationsmassage, 
Aufenthalt für Rekonvaleszenten usw.

Privatwohnungen in Logierhäusern und im Dorfe, die Woche von 
15 X an, Familienvvohnungen 25—30 X, auch mit Pension (4%—6 M. ).

Restaurants: Außer den Hotels: Restaurant zum Warmbad, am 
Strande, beliebter Rastort des Morgens (hat auch einige Logierzimmer), 
Pächter: Halliger. Hier auch Lesezimmer. — Die schöne geräumige 
Restaurationshalle am Meer. — Weinstube zur Stranddistel, r. von der 
Hauptstr., erste Querstraße (Katharinenstr.), a'ich Zimmer. — Villa 
Sachsen, Restaur, u. Logierhaus, Lindenstr. — Bahnhofswirtschaft (Jas- 
mund), Mittagstisch. — Restaurant u. Café „Zum Hört“, auch Pensionat, 
schön u. ruhig auf der Höhe nahe dem Südstrand gelegen.

Lawn Tennis - Platz : Neben dem Ostseehotel u. am Wege zum 
Bhf. Anmeldung im Warmbad, 50 Pf. die St.

Badearzt: Dr. Wiechell, Waldstr. Apotheke im Dorfe.
Bäder. Vorzüglicher Badegrund, fester Sand, ohne Steine, gesonderte 

Badeanstalten für Herren und Damen: ein kaltes Bad 30 Pf., ein warmes 
Bad 1 X, Kinder 15 bzw. 50 Pf. Badezeit: 6—1 Uhr, in der Haupt­
saison auch noch nachmittags 3—5 Uhr.

Gottesdienst: Sonntag nachmittag in der Waldkirche gegenüber 
Brandenburg.

Strandhütten 2 X die Woche, Strandkörbe 3 X die Woche.
Saison. Vom 1. Juni bis 30. September. Das Warmbad ist nach 

Bedürfnis schon früher geöffnet, für Seeluftkuren sind auch die Monate 
Mai und Oktober zu empfehlen.

Badedirektor : v. Pressentin. Sprechst. werktägl. 10—12 Uhr. Aus­
kunft erteilt auch der Gemeinnützige Verein in Göhren.

Kurtaxe. Nach fünftägigem Aufenthalt 1 Person 5 X, Familie von 
2 Personen 8 X, von 3 u. 4 Pers. 10 X, 5 u. mehr Pers. 12 X, Kinder 
unter 6 Jahren frei.

Die Badezeit ist in allen drei Badeanstalten von 6 Uhr morgens bis 
1 Uhr u. in der Hochsais. v. 3—5 nachmittags. Für Dienstboten sind 
die kalten Bäder von 5—6 morgens geöffnet.

Göhren, ein Dorf auf Mönchgut an der Ostküste von 
Rügen, liegt auf einer 60 m hohen, 3/4St. langen und 20 Min. 
breiten Landzunge, dem Göhrenschen Hövt, die sich weit 
in die See hinein erstreckt, so daß man einen Nord- und 
einen Südstrand unterscheidet. Diese eigentümliche Lage



des Dorfes, welche ihm zwei durchaus verschiedene Strand­
partien zu eigen macht, und die Mannigfaltigkeit schöner 
Aussichtspunkte in der nächsten Umgebung bilden einen 
Hauptvorzug dieses aufblührenden Badeortes, dessen Natur­
schönheiten ihm wohl eine große Zukunft als Seebad sichern. 
Konzerte und Tanzabende finden in den verschiedenen Hotels 
mehrfach statt. Über 8000 Badegäste jährlich. Die Bade­
anstalten, bestehend aus Warmbädern mit Restauration 
und den Zellen für kalte Seebäder, liegen am Nordstrand, 
unmittelbar am Orte. Der Strand ist steinfrei und sandig. 
Wellenschlag bei nördlichen und östlichen Winden.

Spaziergänge und, Ausflüge : Die nicht unbedeutenden 
Höhen dicht am Dorfe gewähren weite Rundblicke über 
die See und die Insel Rügen, besonders den Planberg und 
das Nordpeerd. Die wundervolle Aussicht vom Gipfel des 
Nordpeerd steht der vom Rugard bei Bergen auf Rügen 
nicht nach. Sämtliche hervorragenden Anhöhen sind dem 
Publikum zugänglich und mit Ruhebänken, der Planberg 
auch mit einem Aussichtsgerüst versehen. Vom Nordende 
des Dorfes (Hotel Brandenburg) erstreckt sich den Strand 
entlang nach beiden Seiten hin ein schöner Wald, zu Spa­
ziergängen geeignet. Als Kurort zeichnet sich Göhren 
durch seine höhere Lage und die dadurch bedingte frischere 
Luft aus. Zum Planberg q/4 St., zur Spitze des Göhrener 
Höwts, dem Nordpeerd, 50—60 m, zur Försterei Mönchgut 
1/2 St. Am Orte befindet sich eine Station für Schiffbrüchige.

Baabe.
Reise. Mit der Bahn über Stralsund, Bergen, Putbus und weiter 

mit Kleinbahn direkt bis Baabe oder mit den Dampfern entweder von 
Stettin oder Greifswald aus bis Göhren und von hier mit Kleinbahn 
oder Motorboot bis Baabe.

Hotels; H. Fortuna, unmittelbar am Walde, 2 Min. v. Bhf., 
25 Z., schöne Aussicht auf den Selliner See und die Granitz; H. Fricke, 
mit Veranda u. Garten; Z. in beiden 1 1/2—2 M. P. 4—6 M; Rest. u. 
Lbgiervilla Seeblick; Rest. u. Logierh. Peters.

Privatwohnungen in vielen Villen, die teilweise den weitgehendsten 
Ansprüchen genügen.

Restaurants außer in den Gasthöfen: W. Niejahrs Hafenrestauranl, 
Cat*'  u. Konditorei W. Gips.

Kurtaxe: 1 Pers. 1 K., 2 Pers. 2 X, Familien v. 3 u. mehr Pers. 
2'4 X.

Bäder. Kaltes Bad für Erwachsene 25 Pf., für Kinder unter 12 J. 
15 Pf.; warme Seebäder im Hospiz am Baaber Strand (siehe S. 99).



Post und Telegraph am Orte.
Arzt und Apotheke in Göhren.

Baabe, am Selliner See, im Süden und Osten von 
einem herrlichen Kiefernwalde umgeben, liegt etwa 15 Min. 
vom Strande entfernt und kommt von Jahr zu Jahr als 
Sommerfrische und Seebad mehr in Aufnahme. Der Bade­
strand besteht aus feinem weißen Sand und bietet die beste 
Badegelegenheit. An Badeanstalten sind ein Herren- und 
ein Damenbad vorhanden, die beide direkt in die See hinein­
gebaut sind. Die Verpflegung in den Gasthöfen ist eine 
anerkannt gute. Bei gewünschter Selbstwirtschaft sind alle 
Lebensmittel täglich frisch am Orte zu haben.

Ausflüge: Durch die bequemen Bahn- und Dampfer­
verbindungen sind das fürstliche Jagdschloß in der Granitz, 
die Bäder Göhren, Binz, Saßnitz, Putbus, Bergen, Lauter­
bach und die Insel Vilm leicht zu erreichen. — Als schöne 
Fußpartien seien empfohlen nach AU-Reddevitz mit Aus­
si dits türm 1 St., nach Middelhagen % St, nach Restauration 
WilhelmshÖhe bei Moritzdorf y4 St, nach dem Schwarzen 
See in der Granitz 1 St, nach der Waldhalle 1% St, nach 
Göhren 1/2 St. usw. — Fünf Minuten vom Bahnhof Baabe 
entfernt liegt das

Hospiz „Strandschloß Sellin-Ostende“, auch Kurhaus Baabe 
genannt.

Das Hospiz hat einen eigenen Strand und eigene Dünen ; 
es enthält 28 Doppelzimmer mit größeren und kleineren 
Schlafzimmern, sowie 24 einfachere Zimmer, sämtlich mit 
Balkons und Loggien ; ferner ein Maleratelier mit herrlichem 
Blick auf die See, das Göhrensche Hövt, das Nordpeerd usw. 
Außer der eigenen Seebadeanstalt am Hospizstrande hat 
das Hospiz warme und medizinische Bäder im Hause. 
Kalte Seebäder kosten 30 Pf., warme Bäder 1 tK, Dutzend- 
und Monatskarten billiger. Man zahlt für das Zimmer pro 
Woche mit 1 Bett von 10,50 AL an, mit 2 Betten von 17,50 M 
an, mit 3 und 4 Betten 24,50 und 28 AL Zimmer ohne 
Pension werden nicht abgegeben, Pension wird mit 4 X 
berechnet; Kinder und Dienstboten ermäßigte Preise. Bei 
Ausflügen wird für rechtzeitig abbestellte Mittags- oder 
Abendmahlzeiten 1 AL vergütet. Trinkgelder abgeschafft, 
dafür 5% des Rechnungsbetrages den Bediensteten.



Sellin.
Reise. Die Fahrkarten nach Sellin berechtigen zur Benutzung 

folgender Dampfer- bzw. Eisenbahnstrecken:
Reiseverbindun" : 1. Bahnverbindung Berlin—Stralsund—Bergen— 

Putbus—Binz—Sellin oder Stralsund—Bergen—Saßnitz-Hafen, weiter 
mit Dampfer nach Sellin.

2. Dampfschiffverbindung über Baabe mehrfach wöchentlich mit 
Lauterbach; täglich mit Stettin und Greifswald mit den Dampfern der 
Stettiner Dampfschiff-Gesellschaft J. F. Braeunlich und d r Spruthschen 
Reederei. Außerdem täglich Verbindung mit allen Badeorten der Ost­
küste und der Insel Vilm, durch Motorboote mit Binz u. Göhren, stünd­
lich mit Saßnitz. Auf der neuen 600 m langen Brücke wird ein Brücken­
geld von 10 Pf. erhoben.

Gasthöfe : Unmittelbar am Strande einander gegenüber: Strand-H. 
(C. Richert), direkt am Hochufer, 60 Z., gut. — Fürst Wilhelm 
(J. Russow). — Dann das H. Strandburg. — R. am Strandweg i (Wil- 
helmstr.): H. sur Ostsee, Konditorei und Café (Joh. Moeller), sehr 
gut. — Dem Strandwege gegenüber, 7 Min. vom Strande und den Bahn­
höfen : Bunterbarts 77. — R. vom Strandwege, 10 Min. v. Strande u. den 
Bahnhöfen: Wald-H. (A. öhlert), gut u. nicht teuer. — Letzterem Hotel 
gegenüber führt ein Weg in das Dorf. An ihm r. zunächst 77. und Pens. 
Germania (Rogge), dann Deutsches Haus (Holzerland), empfehlens­
wert u. nicht teuer; Central-H. (F. Zobel), Z. 11/2—2 1/2 M, Touristen-Z. 
v. 1 X an, F. 75 Pf., D. 1 3/4 M, P. 4 1/2—6 X, billig, zu empfehlen, un­
gefähr 12 Min. von den Bädern entfernt. — Am Ende des Dorfes einander 
gegenüber, unmittelbar am Westbalmhofe, der älteste, einfache Gasthof 
Ehlerts H. (Ziggenhagen), Z. 2—3 X, F. 75 Pf., 1). 1 X, P. m. Z. 
v. 4 1/2 M. an; Zillmanns H., verbunden mit dem Westbahnhofrestau­
rant. — Dem Ostbahnhof gegenüber: H. sum Ostbahnhof (O. Plümer), 
einfach. — Christi. Hosp is „Haus Sellin“, a. d. Hauptpromenade, 
Z. 10—20 X wöchentl., P. 4 1/2—6 1/2 X.

Preise: Unterkunft in den ersten vier Gasthöfen nicht unter 2 
in den anderen von 1 1/2 M an. Pension ungefähr 5 X, in den letzt­
genannten billiger.

Restaurants: Außer den Hotels der herrlich auf der Höhe, neben 
dem Hotel Fürst Wilhelm gelegene SeUiner Aussichtspavillon (Glasstein­
pavillon). Hier auch billiger und guter Mittagstisch. — Am Strande 
C. Richerts Strandhallen; Brückenkopf restaurant, am Ende der Brücke, 
besonders bei heißem Wetter ein herrlicher Aufenthalt. — Fährrestau­
rant (H. Wegener) am Selliner See.

Ostsee-lnselsanatorlum von Dr. Kruschewsky: elektr. u. Wasserheil­
verfahren, Massage, Sonnenbäder, Lahmannkuren usw. Pensionspr. für 
4wöchentl. Kur je nach Zimmer 300—400 X.

Wohnungen in zahlreichen Logierhäusern (auch mit Küchen) von 
15 X die Woche an. Schön gelegen sind die Villen am Strande, Strand­
haus (Ohl) und die Villen am Strandwege, der Wilhelmstr. und Burg 
Hohenzollern, Gustav, Granitz, Rugia, Elisabeth, Holz, Z. 25—40 M. 
f. d. Woche, F. 60 Pf., P. 4—5 X, Am Meer, Seestern, Waldfrieden und 
die in der Nähe von Bunterbart: Heimkehr, Mathilde, Anna, Danck- 
wardt, Lindenhof, Franz, Hartmannsruh, P. m. Z. 3 1/2 M. Villa Inge­
borg, gut; Burg Rotraut u. a.

Auskunft über Wohnungen erteilt die Badedirektion.
Kurtaxe. Die ersten 3 Tage frei: dann 1 Person 4 X, Familie von 

mehr als 2 Personen 10 Xe
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Ärzte: Dr. Kruecliewsky, Badearzt, Sprechst. 8— 1/2 10 u. werktägl. 
3—4 Uhr.

Gottesdienst: evang. in der Waldkirche hinter dem Waldhotel, bei 
ungünstiger Witterung im Amtshause; kath. im Waldhotel.

Bäder : 1 k a 11 e s Bad 25 PL, Kinder bis einschl. 10 Jahre 15 PL; 
Saisonkarten 6 und 3 ,K. Warme Seebäder in dem neuen Warmbade 
im Gemeindehause à 1 M. Dutzendpreis billiger.

Post, Telegraph und Telephon im Orte.
Sellin, zwischen Göhren und Binz unmittelbar an der 

Ostsee und inmitten der gerade hier die schönste Pracht 
entfaltenden Waldungen gelegen, ist ein im Aufblühen be­
griffener Badeort Rügens, der vor Nord- und Ostwinden 
geschützt ist. Schöner, völlig steinfreier Badegrund. Eine 
großartige 600 in lange Landungsbrücke ist 1906 errichtet 
worden. Billige Verpflegung. Erholungsbedürftigen sehr 
zu empfehlen. Jährlich über 7000 Badegäste. Der Wald 
zieht sich bis zur Meeresküste hin, so daß eine ange­
nehme Abwechslung von Wald, Berg und Tal den Spazier­
gänger erfreut. Die Waldwiesen bieten eine Fülle von Erd­
beeren, Blaubeeren und Himbeeren. Allwöchentlich finden 
Promenaden-Konzerte und mehrmals Tanzabende abwech­
selnd im Hot. Fürst Wilhelm und im Strandhotel statt; ferner 
bieten Korsofahrten auf der Ostsee, Wagenpartien, Angeln 
und Jagd auf Seehunde, Möwen und andere Wasservögel 
vielfache Unterhaltung. Sehr reiche Auswahl von schönen 
Ausflügen. In etwa 1 Stunde ist man (immer auf 
Waldwegen) beim Jagdschloß, oder in Göhren, oder in Binz, 
oder in der Waldhalle usw. Als weitere Ausflüge sind Put­
bus, Lauterbach und Mönchgut zu nennen. Täglich mehr­
malige Dampferverbindung mit Saßnitz, Stubbenkammer, 
Lohme, Binz, Göhren, Thiessow.

Binz.
Reise. Für die Reise nach Binz siehe die Eisenbahn- und Dampfer­

verbindungen bei Sellin, S. 100, über welche die Fahrkarten nach Binz 
wahlweise lauten. In Binz ist eine feste, 550 m lange Landungsbrücke 
vorhanden (Brückengeld 10 PL).

Gasthöfe. Dem Bahnhofe zunächst (3 Min.) liegen einander gegen­
über an der Bahnhofstraße: Lockenvltz’ H. (Dörp), gut; Roten­
bergs H., antisemitisch, auch Christen, welche äußerlich für Juden ge­
halten werden, seien vor diesem Hause gewarnt. — Etwas näher 
dem Strande, noch an der Bahnhofstraße, r. H.-Pens. und Rest. Berg­
schloß (Vogt), F. 75 PL, D. 2 M, P. o. Z. 4, m. Z. 6 1/2 M; l. nach 2 Min. 
II. Waldesruh (Frau Appelhans), Z. 1—2 yt X, D. 1 u. 1 %, P. 3 bis 
4 1/2 M. — Die übrigen Hotels liegen in dem neueren Teile von Binz; 
die Bahnhofstraße setzt sich fort in zwei zum Strande führenden Straßen, 
der Wilhelmstraße, an welcher beim Strande das H. zum gold. Löwen 



(Buttermann), mit Dep., der Landungsbrücke gegenüber, empfehlens­
wert, und der Putbuserstr., an welcher zunächst r. das Central-H. 
(Paul Hüllweck), P. 5—7 M, liegt, und dann 2 Min. vom Strande eben­
falls r. Perlbergs H. (Moritz), P. v. 5 y, M an, gute Verpflegung, sehr 
empfohlen. — Ihm gegenüber liegt H. Viktoria (Nützmann).

Am Strande nebeneinander, r. von der Wilhelm- und Putbuserstr., 
liegen: Strand-H. (R. Conrad), gut P. 7—9 M., schöner Blick, für 
Familien, gelobt; Ostsee-H. (Malchin); 77. Seeschloß (Siemon), 
P. 8—10 M, mit sehr hübschem, unmittelbar am Strande gelegenem 
Garten und dazu gehörigem 7/. garni Kaiserhof, neben dem Kurhause, 
empfohlen. — L. von der Wilhelmstr. liegt das Kurhaus mit Kurhotel 
dann folgen: 77. Café Gramm, gut, und 77. am Meer (Brodke), 
hübsch eingerichtet, mit vornehm. Restaur., empfohlen; noch weiter 
nordwärts, gegenüber dem Damenbade, das schöne 77. Fürst Blücher 
(A. Mohnke), mit Logierhaus. 15 Min. von der Wilhelmstr. liegt in der 
Gemarkung Prora (daher keine Kurtaxe!) am Ende der Strandpromenade 
das neue Kurhaus Prora-Binz, nicht teuer. Am Sch machtet-æe 
H.-Rest. Seerose (G. Seemann). — An der vom Meere abzweigenden 
Wylichstr. r. das einfache Deutsche Haus zu Prora (Burwitz), nicht 
teuer, und daneben Preußischer Hof (Martens), Z. 1—3 X, P. V/2 
bis 7 1/2 X.

Restaurants : Café und Konditorei von Utz in der Bahnhofstr. — 
Wiener Café von Wilke, Ecke der Bahnhof- und Wilhelmstr. — Wein- 
und Frühstücksstube von Fischer (Inh. Schütt), Wilhelmstr., neben 
Buttermann, gelobt. — Arndts Restaurant Bootskasino, am Schmachter­
see beim Bootsplatze. — Strandcafé, neben dem Kurhause. — Café 
Gramm mit Konditorei, hinter dem Kurhaus, tägl. Konzerte, recht gut. 
— Brückenkopf-Restaurant, am Ende der Brücke, bei heißem Wetter 
ein herrlicher Aufenthaltsort. — Neumann (Rest, à la Aschinger), Wilhelm- 
straße, Touristen zu empfehlen. — Imperial, Weinstube, gegenüber dem 
Damenbade. — Kurhaus, Rest. u. Café, tägl. Konzerte der Badekapelle. 
— Fliegender Holländer, Rest, auf einem bei der großen Sturmflut 
(31. 12. 04) gestrandeten Wrack.

Preise : Billiger als in den beim Strande gelegenen Gasthöfen lebt 
man in den Gasthöfen der Bahnhof-, Putbuser- u. Wylichstr. D. 1 \2 
bis 3 X, im Abbonement billiger. Kleine Diners: 1 1/4 M, Z. in der Saison 
nirgends unter 2 X, P. 5—8 X.

Logierhäuser und Privatwohnungen im Dorfe und in der Nähe des 
Strandes in sehr großer Auswahl, vielfach mit eingerichteten Küchen. 
Ein kleines oder Hinterzimmer von 15 X an, Z. mit Balkon von 20 X 
an, 2 Z. mit Küche von 35 X an für die Woche. Besonders gelobt werden 
die Logierhäuser : Daheim (Frl. Meynke), Putbuserstr., und Möwe 
(Fri. Salin), am Strande, P. 41/2—5 X, Fräulein v. Koenig, Putbuserstr.; 
Pension Waldfrieden (M. v. Boeckmann), Strandpromenade 3; Imperator 
(Schwenn), Paulstr., ruhig, sauber u. billig; Villa Sonnenschein (Gertr. 
Frölich), Pensionat für junge Mädchen u. Kinder, Z. 7—27 X pro Woche, 
P. f. Erwachsene 3 1/2, für Kinder 1/2—3 M; Villa Helene (Frau Clara 
Dieckmann), am Strande, gute Familienpension ; Haus Gaebel, P. o. Z. 
V. 4 M an.

Saison. Vom 15. Mai bis Ende September. Luftkurzeü von Anfang 
Mai bis Ende Oktober.

Badeärzte. Dr. Wiedemann, ständiger Arzt, in Villa Aeskulap; 
Dr. Guthmann, Villa Vineta, Wilhelmstr.

Apotheke, Milchkuranstalt, sämtliche künstliche und natürliche 
Miperalbrunnen im Orte.



Bäder: R. von der Wilhelmstr. das Damenbad,, l. von derselben 
und dem Kurhause erst das Famüienbad, dann das Herrenbad', Badezeit 
von 6—1 und 4—6 Uhr, für das Warmbad 8—1 Uhr.

Bäderpreise. 1 kaltes Bad 40 PL, 10 Bäder im Abonn. 31/2 M, 
für Kinder unter 14 Jahren 20 PL, bzw. 1 1/2 M. Badewäsche ist in 
den Badeanstalten zu haben. 1 warmes Bad 1 M, Dtzd. 10 M, Bad 
m. Salonzelle 1 1/2 M, Kinder 50 Pf.

Strandkörbe. 3 M für die Woche.
Kurtaxe wird nach 3 Tagen erhoben. Für einen Aufenthalt bis zu 

8 Tagen: 1 Person 4 M, Familie von 2 Personen 6 A, von 3 Personen 
8 M, von 4 u. mehr Pers. 10 A. — 8 bis 14 Tage: 6, 10, 13 u. 15 A.— 
Mehr als 14 Tage: 8, 12, 16 u. 20 A. Kinder unter 7 Jahren und Dienst­
boten sind frei.

Post, Telegraph und Telephon im Orte.
Gottesdienst (evangelischer) alle Sonntage in der Waldkirche. Bei 

schlechtem W tter in der neuerbauten Kirche.
Omnibusverbindung" tägl. 5mal von der Landungsbrücke über Bahn­

hof nach Jagdschloß 60 Pf.
Bootsfahrten : Nach Thiessow 10 A, Göhren 10 A, Sellin 7 A, 

Saßnitz 12 A, Stubbenkammer 18 A.
Auskunft über alle Reiseangelegenheiten, Gepäckbeförderung und 

Aufbewahrung durch Spediteur Karl Jahn in Binz.

Binz hat sich im letzten Jahrzehnt so emporgeschwungen, 
daß es jetzt zu den beliebtesten Bädern und Kurorten 
Rügens zählt. Jährlicher Fremdenbesuch 17 000 Bade­
gäste. Diesen Aufschwung verdankt es zum großen Teile 
seiner lieblichen, geschützten Lage am südwestlichen Ufer 
der weit geöffneten, waldumkränzten Prorer Wiek inmitten 
jenes Küstenstriches, der wegen seiner landschaftlichen 
Reize zu den schönsten Teilen Rügens gehört. Dazu kommt 
die ganz vorzügliche Beschaffenheit des Strandes und Bade­
grundes; über eine Meile lang dehnt sich der weiche Sand­
strand aus und flacht sich ganz allmählich ab, so daß das 
Baden bei einem angenehmen, kräftigen Wellenschlag selbst 
für schwächliche Personen ganz gefahrlos ist. Binz ist daher 
vorwiegend Familien- und Kinderbad. Die drei Seebade­
anstalten zu je 120 Zellen sind modern eingerichtet. Das 
Warmbadehaus verabreicht alle medizinischen Bäder. Das 
Badeleben ist angenehm und, wenn man in weiterer Ent­
fernung vom Strande Wohnung nimmt und sich selbst be­
köstigt, nicht teuer (Markthalle am Anfang der Wilhelm- 
straße). Mittelpunkt des Badelebens sind die herrliche, 
7 m breite, ungefähr 1 St. lange Strand promenade, die 550 m 
lange Landungsbrücke (10 Pf., Dauerkarte 2 1/2 und die 
hier gelegenen Hotels, vor allem das Kur hau*,  mit Lese- 
und Spielzimmer, Kegelbahn. Konzerten, Theater und Tanz­
abenden. Weitere Vergnügen und Unterhaltungen bieten ein



Reit- und Fahrinstitut, Segel- und Ruderpartien, Angeln 
im fischreichen Schmachtersee, Kinderfeste, Korsofahrten, 
Lawn Tennis-, Krocket- und andere Spielplätze.

Wohlgepflegte Promenadenwege mit vielen Sitzplätzen 
laden zu mannigfachen Spaziergängen und Aus- 
f 1 ü g e n in die nähere und weitere Umgebung ein. Durch 
den Buchenhochwald der Granitz auf der Höhe der steilen 
Küste entlang zum Kieköwer (1 St.) und % St. weiter zur 
Waidhaiie Falkenberg, einem schön gelegenen Restau­
rant mit Blick auf die weißen Kreidefelsen Jasmunds. 
Unten am Strande führen liebliche Waldwege zum Schwarzen 
See, zum fürstlichen Jagdschloß und weiter nach Sellin 
und Göhren. Gegen Norden ist Binz durch große Kiefern­
waldungen geschützt. Eine lohnende Partie durch die­
selben ist die zu den Dollahner Höhen. Dicht bei Binz 
liegt der Schmachtersee mit dem Aussichtspunkt Fahrnberg, 
31 m über dem Meere. Zu den Ausflügen werden auch gern die 
Dampfschiffe benutzt. Dampf schiff Verbindung en täglich 
mehrfach mit Göhren, Sellin, Saßnitz, Stubbenkammer und 
Lohme; dreimal wöchentlich mit Thiessow und Arkona. 
Täglich (Sonntags Extrafahrten) nach Swinemünde, Stettin 
und Greifswald.

Boote und Fuhrwerke haben amtliche Taxe.
Bahnverbindung mit Putbus, Garz, Altefähr; Putbus— 

Bergen und darüber hinaus sowie nach Sellin.

Saßnitz.
Reise (nach den bisherigen Fahrplänen):
1. Eisenbahn bis Stettin, von dort direkt mit Dampfer nach Saßnitz : 

von Anfang Juni bis Mitte September. Im Juli und August 
werktäglich 11,15 Uhr vorm. von Stettin, Ankunft in Saßnitz 
7,30 Uhr abends; Sonntags Sonderfahrten.

2. Eisenbahn über Ducherow bis Swinemünde, von dort mit Dampfer 
in der Zeit wie oben 2,45 Uhr nachm.

3. Eisenbahn bis Greifswald, von dort vom 15. Juni bis 9. Sept, 
werktäglich 1 Uhr nachm. über Thiessow, Göhren, Sellin u. Binz 
nach Saßnitz. Ankunft 6 Uhr. Sonn- u. Feiertags früh 6,30 Uhr, 
Ankunft 12 Uhr.

4. Eisenbahn über Stralsund und Bergen direkt nach Saßnitz; Fahr­
zeit von Berlin 6 yt St., Schnellzug 5 y2 St.

In dem Zuge 9,45 von Berlin über Stralsund befindet sich ein 
direkter Wagen bis Saßnitz (an 3,17 Uhr). Von Saßnitz nach Berlin 
läuft ein solcher Wagen in dem 5,13 Uhr früh abgehenden Zuge (Ank. 
in Berlin 11 Uhr vorm.).



Saßnitz hat zwei Bahnhöfe: Saßnitz (ehern. Crampas-Saßnitz) und 
Saßnitz-Hafen, was man bei den Fahrkarten und der Gepäckaufgabe 
berücksichtige!

Fuhrwerk am Bahnhof und in den Hotels nach amtlicher Taxe. 
Von Saßnitz nach dem Bahnhofe oder umgekehrt: 2 Pers. 1 X, 3 und 
mehr Pers. 50 Pf. pro Pers. mehr. Nach Stubbenkammer 1 bis 3 Pers. 
6 X, 4 und mehr Pers. 7 1/2 Xhin und zurück 8 oder 10 M,.

Dampfscliiffverbindnngcn waren bisher: Täglich mehrfach nach 
Thiessow, Göhren, Sellin, Binz, Stubbenkammer. Lohme und zurück; 
werktäglich nach Arkona. — Täglich mit Swinemünde und Stettin, an­
laufend Heringsdorf. Göhren, Binz. — Täglich (Sonntags Extrafahrten) 
mit Greifswald. — Nach Bornholm: Zweimal wöchentlich. — Täglich 
zweimal Postdampfer nach Trelleborg in Schweden zum Anschluß nach 
Stockholm. Malmö, Kopenhagen, Gothenburg, Christiania usw. — Täg­
lich Abendfahrten mit elektrischer Beleuchtung der Kreidefelsen von 
Saßnitz nach Lohme und zurück.

See-Motorbootverbindung (mit überall festen Landungsbrücken, 
kein Ausbooten!) Binz—Saßnitz—Stubbenkammer, zwischen Saßnitz und 
Stubbenkammer stündlich, zwischen Saßnitz u. Binz zwei stündliche Ver­
bindung. Boote: Delphin, Lachs. Forelle.

Über alle Dampferfahrten genaue Plakate am Hafeu und an den 
Anschlagtafeln.

Expedition der Post- u. Stettiner Dampfer: P. Leßhaft am Hafen.
Bootfahrten nach Taxe. Spazierfahrten 1—6 Pers, die Stunde 2 X, 

nach Dwasieden und zurück 3 .M. mit einer Stunde, nach Stubbenkammer 
und zurück 7 M mit zwei Stunden Aufenthalt.

Gasthöfe beim Bahnhof (im ehern. Crampas); in der Reihenfolge, 
wie man sie vom Bahnhofe kommend trifft:

Gasth. zum Lenzberg (O. Neumann), r. vom Bahnhof an der 
Chaussee nach Sagard, einfach, Z. v. 1 X an.

T. : Prinz Heinrich von Preußen (Fr. Reiß), Z. 1 V2—3 Vt X., 
F. 80 Pf., D. 1 % u. 2 X, P. 5—7 X; daneben Geschw. Kochs H. 
und Pensionat, recht gut, Z. 2—3 X, P. m. Z. 4 V»—8 X; beide neben­
einander an der Walterstraße und beide mit Aussicht aufs Meer.

Z.: Konditorei u. Rest, von Stoll (auch Z. u. Pension);
r. : Sanssouci, Logierhaus (H. Ruchei). P. v. 4 X. an.
r.: Piktoria-H. (Funk), an der Seestr., mit Gartenanlagen, Z. 

2—3 X., F. 1 X, D. 1 */ 2 u. 2 X, P. v. 5 X an.
r. : Pirscheis H. mit Konditorei, Poststr., Z. 1 *2—3 X, F. 80 Pf., 

kl. D. 1 1/2 u. 1% X, P. 5—7 X, empfehlenswert, viele Touristen.
Wald-H. (Peters), etwas zurück am Walde gelegen, Bachstr.
r.: Hafen-H. (Baß), Poststr., Z. 1 1/2—2 1/2 X, F. 75 Pf., D. 11/4 

bis 2 X, P. v. 5 X an, gut, viele Touristen.
Z. : Belvedere (L. Rinow), Poststr., Z. 1 X, P. 5 X,
r. : H. zur Stubbnitz (Rampe), Poststr., Z. 1—2 1/2 X, F. 1/2 

bis l 1/2 X, D. v. l*/ 4 X an, P. 3 1/2—7 X.
Am Wege zum Hafen H. Monopol (Nause), gut, und das einfache 

Gast- u. Logierh. A. Fanka; in der Nähe desselben am Fußwege 
das Restaurant u. Logierh. Seemannsheim (D. Lunck).

Hotels Im eigentl. Saßnitz: H. Fahrnberg, Z. 2 1/2—4 X, F. 1 X, 
D. 2 14 X, P. 6—10 X, mit zwei Loorierhä isern, Z. von der Poststraße, 
hoch am Walde, mit Terrasse (Aussicht) und Anlagen, renommiert und 
empfehlenswert, im Hochsommer aber gewöhnlich ganz besetzt; Be­
sitzer: Gebt. Lorentzen, Weingroßhändler in Stettin, die genaue Pro­
spekte mit Abbildung und Plänen versenden. — H. Bellevue, dem 



Hotel Fahmberg gegenüber, gute Küche, sehr zu empfehlen, Z. 1 % 
bis 2*/ 2 X, P. V. 4 1/2 3k an. — Brandenburg*  H. garni, dem Fahrn­
berg gegenüber, neben Bellevue, Z. v. 1 y2 3k an. — H". Bristol, Z. 2 
bis 4 3k, T. d’h. 2 y2 3k , P. 6—7 1/2 31, sehr empfohlen. — H. Kaiserhof 
(W. Koch), Z. v. 1 */ 2 3k an, F. 1 31, D. 1 V2—2 31, P. 5—7 3k. — H. u. 
Restaurant Waldesruh (O. Kruse), am Walde, an der Schweden­
schanze, herrliche Aussicht, Z. 1 y2—3 3k, F. 75 Pf., D. v. 1 y2 3k an, 
P. 5—7 3k. — H.zum Touristen (Curt Lenz), Marktstr., Z. 1 1/2—3 3t, 
sehr zu empfehlen. — Central-H. (Arnold Bloß), Z. v. 2 X an, F. 1 3k, 
D. I 3/4 3k, P. v. 6 3k an, verbunden mit Restaur., Konditorei u. Café, 
am Markte, 1 Min. vom Strande. — Robert Hauers H. und Grand 
Restaurant, Bachpromenade, nahe dem Strande, Z. 1 y2 u. 2 3k, D. 1 1/4 
u. 1% 3k, P. 4 12—6 3k. — Böttchers H. und Strand villa mit hoch­
gelegenem Restaurationspavillon, Böttcherstr., Aussicht über die See, 
sehr zu empfehlen, Z. 2—4 3k, F. 1 3k, D. v. 2 A an, P. o. Z. v. 4 X 
an, gute Küche. — Stöwers H. und Pens., Auguste Viktoria-Allee, 
Z. 1 1/2—4 31, F. 75 Pf., D. iy4 u. 1% X, P. 41/2—7 3k, ruhige Lage, 
gute Küche, empfohlen. — Logierh. u. Rest. Waldhalle, y» St. von 
Saßnitz, im Walde. — AmStrande liegen nebeneinander in herrlicher 
Lage (Z. überall 2—4 X, P. 5—7 X): Ostsee-H. mit Restaurant u. 
Logierhaus Villa Ella (B. Hahlbeck), beim Warmbade, Z. 1 y2—4 3t, 
P. 4 1/2—7 3k. — Strand-H. (Brüdgam). — H. am Meer (Burwitz), 
Z. l1/2—3 X, D. 1%, P. V. 5 1/2 3k an. — H. u. Rest. Seeschloß 
(Nause), D. 1 3/4— 2 1/2 M.— Kurrest. Miramare (Besitz d. Gemeinde, 
Pächter Kolster), auch Logierzimmer; vor ihm die Konzerte.

Pensionen: Villa Berthas Heim, Alexanderstr., empfohlen; Villa 
Waldmeister, b. Bhf., Z. v. 1 X an, D. 75 Pf., abds. 60 Pf.: Villa am 
Meer, Strandpromenade, gut; Villa Käthe. Aug. Victoria-Allee ; Villa 
Margarethe, Lindenstr. 62, Touristen-Z. v. 1 X an; Villa Husmann; 
Villa Daheim, Villa Jelängerjelieber, P. v. 3% M an, Touristenlogis 
i 1/2 X.

Restaurants: Außer den obengenannten Gasthäusern: Böttchers 
Strandetablissement, gute Verpflegung und Weine, D. à. p. von 2X an.— 
Ernst Gaedts Weinstube; Strandkonditorei von Brüdgam, beide am Strande 
beim Utkiek. — Restaurant Bergschlößchen, am Lenzberg.

Privatwohnungen für längeren Aufenthalt sind ausreichend vor­
handen. Stube mit Kabinett 12—24 M die Woche, größere Wohnungen 
20—60 X. Pensionen in den meisten Privathäusern, 3 %—5 */ 2 31. 
In vielen Privatvillen auch Z. für Touristen zu 1 y2 X.

Wer eigene Küthe führen will, findet zu dem Zwecke in vielen 
Häusern Kücheneinriclituugen und auf dem täglich abgehaltenen Markte 
genügende Lebensmittel, welche durchaus preiswert sind.

Post-. Telephon- und Telegraphenstation neben Hotel Bellevue.
Omnibus täglich zweimal nach Stubbenkammer und zurück. Fahr­

preis für die einfache Fahrt 1 X, Hin- u. Rückfahrt 2 X: Abfahrt der 
einen Linie: Hotel Bellevue (Fahrkartenverkauf in Saßnitz: Hotel 
Bellevue, in Stubbenkammer beim Kutscher). Abfahrtstelle der anderen 
Linie: Marktplatz (Fahrkartenverkauf in Saßnitz: Hotel zum Touristen, 
in Stubbenkammer beim Kutscher).

Badearzt : San.-Rat. Dr. Fiekel.
Apotheke im Hause des Fischers Chr. Koch am Markt.
Kurtaxe: Alle Besucher von Saßnitz haben während der Saison 

für jede Nacht 50 Pf. zu bezahlen. Nach 10 Nächten hört diese Zahlungs­
pflicht auf. Eine Familie wird nur zu 4 Pers, gerechnet ; mehr zu einer 
Familie gehörige Personen sind frei. Kinder unter 10 J. u. Dienstboten frei.



Bäder : Preis eines kalten Seebades für diejenigen, die sich durch 
eine Kurkarte von Saßnitz ausweisen, 40 Pf., für andere 50 PL, Kinder 
die Hälfte. Abonnement: 10 Karten 3 M. Badezeit 6—1 Uhr, 3—5 Uhr. 
Warmbad: 7—1 Uhr. Ein warmes Bad 1 M. Verkauf der Badekarten 
in den Badeanstalten. Das Herrenbad befindet sich beim Kurplatz 
Miramare, das westliche Damenbad befindet sich im Hafen, das östliche 
in der Nähe der prinzlichen Blockhäuser, unterhalb des Uskahn (siehe 
S. 109). Kinder unter 12 Jahren überall die Hälfte. Im Herrenbad 
ein gewaltiger Findlingsblock mit Ruheplätzen zum Sonnenbade, scherz­
haft „Helgoland" genannt.

Lawn Tennis-Platz. Stunde 1 M, Anmeldungen zum Spiel im Bade­
direktionsbureau (Bergstr.) morgens von 8—11 u. 2—5 Uhr nachm.

Lesekabinett: im Wartesaal des Warmbades.
Badedirektion : Ewald Kruse, Gemeinde-Vorst, u. Badedirektor. 
Saison : Vom 15. Juni bis Mitte Oktober.
Zur Unterhaltung der Badegäste finden Kurkonzerte statt, u. zwar 

vor dem H. Miramare tägl. v. 4—6 u. abends (außer Freitag) 8—10 Uhr, 
Sonntag vorm. 9—11 Uhr. Tanzabend jeden Freitag 8 Uhr abends 
im Hot. Kaiserhof. Musikalische Aufführungen, Gesangsvorträge hin und 
wieder in den einzelnen Hotels. Es ist hinreichend Gelegenheit ge­
boten, dem Ruder-, Segel- und Angelsport obzuliegen. Über die sonstigen 
Vergnügungen geben Plakate sowie die Saßnitzer Bade- und Hotel­
zeitung Auskunft.

Wechselstube von Magnus Küster, Bergstr., neben dem Gemeinde­
bureau, beim Hotel z. Fahrnberg, geöffn. 8—12 u. 2—6 Uhr; wichtig 
für die Reisenden von u. nach dem Norden. Internationaler Scheck­
verkehr.

Saßnitz liegt auf dem nordöstlichen Teile der Insel 
Rügen, auf der Halbinsel Jasmund, und zwar an der Nord­
ostküste der Prorer Wiek und an der Südseite des meilen­
weiten Stubbnitzwaldes, am Ausgange einer Schlucht, welche 
sich nach der See öffnet. Die Lage ist unvergleichlich schön. 
Terrassenförmig aufgebaut, bietet die Ortschaft fast aus 
jedem Hause eine weite Aussicht auf das Meer. Die herr­
lichen Buchenwälder der Stubbnitz erstrecken sich bis dicht 
an den Ort, und in ihnen erheben sich die Kreidefelsen in 
großartigen Bildungen am Meer bis Stubbenkammer.

Saßnitz ist als Badeort bereits aus den 20er Jahren des 
vorigen Jahrhunderts bekannt; so weilte hier schon 1824 
Schleiermacher mit seiner Familie. Einen besonderen Auf­
schwung nahmen die Verhältnisse durch die häufige An­
wesenheit höchster Gäste. Ende der 70er Jahre erbaute 
Prinz Friedrich Karl von Preußen in Saßnitz seine schwe­
dischen Blockhäuser. Die deutsche Kaiserin verweilte hier 
1890 mit ihren Söhnen. Seit 1. April 1906 ist der Nachbar­
ort Crampas mit Saßnitz zu e i n e r Gemeinde vereinigt und 
ist sein Name eingegangen. Post, Hafen und Bahnhöfe 
liegen auf dem Gebiete des ehern. Crampas, ebenso die ge­



waltige Hafenanlage. Hinter dem Hauptbahnhof ein 250 m 
langer, mit Zementfliesen belegter Fußweg. Von der mit 
Bänken versehenen Terrasse hat man eine schöne Übersicht 
über den belebten Hafen. Saßnitz ist Endstation der Rügen­
bahn, welche infolge des Verkehrs mit Schweden nach dem 
Hafen weitergeführt wurde, wodurch die Ortschaft der 
Mittelpunkt der Verkehrslinie Berlin—Saßnitz—Trelleborg 
geworden ist. Das früher so lästige An- und Abbooten bei 
Ankunft der verschiedenen Dampfer fällt nunmehr fort. 
Der jährliche Fremdenverkehr beziffert sich auf 21000 
Badegäste.

Die Bäder sind wegen des steinigen Grundes und des 
kreidigen Ufers nicht so angenehm wie an sandigem Strande. 
Auch Wellenschlag ist hier seltener, da südöstliche Winde 
im Sommer nicht vorherrschen.

Saßnitz hat drei Seebadeanstalten, eine für Herren 
und zwei für Damen. Das Herrenbad befindet sich beim 
Restaurant Miramare, zwischen den Damenbädern, von 
denen das neue, sehr komfortable, nach Stubbenkammer 
zu, unterhalb des Uskahn, liegt; außerdem eine Anstalt für 
warme Seebäder, wo auch die verschiedensten medizinischen 
und elektrischen Bäder verabfolgt werden.

Der Hauptverkehr spielt sich auf der abends durch 
elektrische Bogenlampen erleuchteten Strandpromenade ab, 
die bis Stubbenkammer und Lohme fortgeführt ist.

In Saßnitz sind stets gute Segelboote zu haben, Dampf­
schiffverbindung mit Binz, Göhren, Thiessow, Greifswald 
und ubbenkammer, Lohme und Arkona. Am lohnend­
sten ist eine Dampferfahrt nach Stubbenkammer; denn 
von der See aus betrachtet, geben die von Buchen gekrönten 
Kreidefelsen einen prachtvollen Anblick, der im Mond­
schein noch von besonderer Wirkung ist. Oft liegen in dem 
Hafen bei Saßnitz auch Kriegsschiffe vor Anker, denn fast 
alljährlich werden hier im Sommer größere Flottenübungen 
abgehalten. Auch das Aus- und Einlaufen der Postschiffe 
nach Trelleborg sowie die vielen vorbeipassierenden anderen 
Segelschiffe sind interessant.

Ausflüge: Schöner Blick von dem etwa 10 Minuten 
entfernten Fahrnberg ; der Weg führt r. an dem Hotel 
Fahrnberg hinauf. — Mit dem Besuch des Schloßberges 
oder Schloßwalls kann man den Besuch der Waldhalle ver­
binden. Wegweiser. — Vom 118 m hohen Lenzberg, y2 St.,
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betrachte man das Schauspiel des Sonnenuntergangs. Schöne 
Aussicht auf den Jasmunder Bodden. — Ein hübscher Aus­
flug ist der nach dem Tribber Bach und dem Schloß und Park 
Dwasieden. Entweder Bootfahrt (3 M) bis zur Schloßtreppe 
oder Fußweg (von Saßnitz 2—3 1/2 km) bis zum Wald. Der 
Besuch des Parks wird nach Vorzeigung der Legitimations­
karte (in den Hotels u. bei der Badedirektion) gestattet 
(kleines Trinkgeld); vom Schloß des Herrn v. Hansemann 
prächtige Aussicht.

Der herrlichste Weg ist der Waldweg nach Stubben­
kammer (Fahrweg 2 St., üferwaldweg 2—3 St., 9 km). 
Durch die vielen tiefen Schluchten der ins Meer strömen­
den Bäche steigt man freilich oft hinauf und hinab, wird 
aber durch die herrlichen Aussichten auf die See und durch 
die prachtvolle Waldung reichlich dafür entschädigt; auch 
findet man vielfach Bänke zum Ausruhen. Die Auffindung 
dieses üferwaldweges ist nicht schwierig.

Vom Herrenbad aus, nicht weit von dem Vtkiek, einem 
Pavillon mit schöner Aussicht auf das Meer zwischen dem 
Herrenbad und Damenbad, führt ein Weg von Uskahn, der 
Besitzung des Prinzen Leopold von Preußen, langsam, später 
steiler, als Treppenpfad zur Höhe hinauf auf einen weit 
vorspringenden Kreidefelsen, die Blase, von welcher man 
einen herrlichen Blick über das Meer genießt. Etwa auf 
halbem Wege vor dem Herrenbade bis zur Blase liegen auf 
einem von hohen Buchen umschatteten Plateau die schwe­
dischen Blockhäuser, welche Prinz Friedrich Karl für seinen 
Sommeraufenthalt hier hat aufstellen lassen; Besichtigung 
gestattet. Weiter von der Blase aufwärts gelangt man auf 
einen noch weiter in das Meer vorspringenden Kreidefelsen, 
den Hingst. Wenn man diesen Weg verfolgt, so kommt 
man nach Stubbenkammer.

Stubbenkammer.
Reise. Mit Bahn oder Dampfer nach Saßnitz, von wo täglich Om­

nibus-, Dampfer- u. Motorboot-Verbindung nach Stubbenkammer.
Wohnungen. Der Kgl. Gasthof Stubbenkammer (Staatseigen­

tum; Pächter Müller) hat über 100 Betten, daneben eine große Restau­
rationshalle u. Pavillon, Z. 1%—3 .ff,, Touristenzimmer v. 1 M an, 
Z. mit 2 Betten mit voller P. 42 für die Person u. Woche. Familien 
von mehr als 2 Personen nach Übereinkunft. F. 1 .M, T. d’h. *2.y t 
für Logiergäste 2 M. Wer billiger übernachten will, findet in Nipmerow, 
Lohme und Hagen Quartier.

Seebäder am Fuße der Stubbenkammer unentgeltlich.



Stubbenkammer ist der Name der höchstgelegenen und 
zugleich schönsten Felsenpartien auf Rügen, deren Haupt­
teil, der Königsstuhl, 119 m aus dem Meere emporragt. 
Während der Saison findet bei einbrechender Dunkelheit 
täglich das ganz eigenartige Schauspiel der Beleuchtung 
der Kreidefelsen des Königsstuhls und der Königskammer 
statt; dasselbe geschieht durch angezündete Reisighaufen, 
welche langsam die Felsen hinabstürzen. Der prächtige 
Hochwald der Stubbnitz bietet eine Menge herrlicher und 
schattiger Waldpromenaden, die in nächster Nähe zum 
Herthasee, zur Herthabuche, zur Herthaburg und zu dem 
Opferstein führen. Auf dem Wege nach Saßnitz gelangt 
man zur „Waldkirche'', einem unter mächtigen Bäumen 
gelegenen, mit Moosbänken versehenen Platze im Walde, 
auf welchem während der Sommermonate bei günstiger 
Witterung nachmittags 4 1/2 Uhr Gottesdienst abgehalten 
wird. Die täglich in Stubbenkammer anlegenden Dampfer 
bieten Gelegenheit zu Ausflügen nach Nord und Süd.

Ostseebad Lohme.
Reise :
1. Eisenbahn über Stralsund und Bergen nach Sagard (von Berlin 

6 St. Fahrzeit), von dort mit Omnibus 8 km in 1 1/2 St. nach Lohme.
2. Eisenbahn über Stralsund nach Saßnitz mit unmittelbare  Motor­

bootanschluß, oder auch weiter mit Dampfer oder Fuhrwerk 
bis Lohme.

3. Eisenbahn bis Stettin, von dort mit Dampfer nach Saßnitz, von 
Anfang Juni bis Mitte September; im Juli u. August werktäglich 
vormittags von Stettin, Ankunft in Saßnitz etwa 7,30 Uhr 
abends.

4. Eisenbahn über Ducherow nach Swinemünde, von dort mit 
Dampfer in der Zeit wie oben 2,45 Uhr nachm. nach Saßnitz.

Ad 2, 3 u. 4. Von Saßnitz nach Lohme direkter Motorbootanschluß.
Ho tels. Jenssens H., Z. v. 1 1/2—2 1/2 M, D. 1 1/2 X , einzeln serviert 

2 M, S. 1 1/2 M, P. m. Z. 4  1/2—6 M, sehr gelobt, freigelegen, beliebte 
Familienpension. — Greys H., Z. v. 1V2 X an, D. 1—2 X, P. m. Z. 
4—6 X. — A. Matts’ H., Z. 1—1 1/2 M, D. 1 1/2 M, volle P. v. 4 X an. 
— Strand-H. (E. Melkers), Z. 1—2 1/2 X, D. v. 12—1 Uhr v. 1 X an. 
T. d’h. 1 x/2 M, P. 4—6 3 M. — Rest. u. Logierh. W. Rüge, Z. v. 1 X 
an, P. v. 4 M. an, schöner Garten, empfehlenswert. — K. Trosts 
Pens. u. Rest., gleiche Preise, gelobt, gute Küche. — GastTu zur 
Linde, neben der Post, Z. v. 1 X an, P. v. 4 X an, von Touristen gelobt. 
— Am Strande gegenüber der Brücke: Rest. n. Logierh. Seestern, 
sehr schön gelegen. Am Strande auch das kleine Best. „Giftbude“.

In den Hotels Z. wöchentl. von 7 X an, Schlaf- und Wohnstube 
15—30 AL in der Hauptsaison; vor und nach dieser billiger.

Privatwohnungen etwas billiger als in Saßnitz, von 12—30 X die 
Woche an, in zahlreichen Logierhäusern. Betten werden überall mit 
1 1/2—2 X für jedes Bett die Woche besonders berechnet.



Kurtaxe für längeren Aufenthalt 3 X, Familien 5 A.
Arzt : Dr. Völker in Sagard (Sprechst. i. Lohme täglich) ; Apotheke 

im Ort.
Sanatorium Herbst, alkoholfreies Haus, medizinische Bäder, elektr. 

Behandlung, Massage usw. P. v. 8 A an.
Saison: Von Anfang Juni bis Ende September.
Bäder. Der Badegrund ist steinig; fast stets sehr kräftiger Wellen­

schlag. Kalte Bäder 30 Pf., Kinder 10 Pf. Warme Bäder in dem gut 
eingerichteten Warmbade 1 A, kleine Kinder die Hälfte. Karten beim 
Kaufmann Buge.

Post und Telephon in der Bäckerei von Pense.
Fuhrwerk in den Hotels nach Taxe.
Boote ebenfalls nach Taxe. Nach Stubbenkammer hin und zurück 

5 X, nach Saßnitz hin und zurück 10 1/2 A, nach Arkona hin und zurück 
12 X, mit je 1 St. Aufenthalt, jede folgende St. 1 A mehr. Spazier­
fahrten in einem Boote für 1—6 Pers, die St. 2 A.

Dampfer- u. Motorbootverbindung mit Stubbenkammer, Saßnitz, 
Binz, Sellin, Göhren und Thiessow täglich mehrmals; auch mit Arkona 
werktäglich.

Gottesdienst jeden Sonntag in der zwischen Herren- und Warmbad 
an der mittleren Strandpromenade gelegenen Uferkirche.

Lohme, auf dem Nordufer der Halbinsel Jasmund, hat 
eine freie, freundliche Lage nach der See zu und nur bei 
Südwind keinen Wellenschlag. Die Nähe von Stubben­
kammer und der schönen Stubbnitz-Waldungen sowie die 
eigene schöne, gesunde Lage hat Lohme als klimatischen 
Kurort und Seebad beliebt gemacht, zumal die Preise weit 
billiger sind als in Saßnitz. Nach Stubbenkammer führt 
ein schöner, schattiger Fußweg am Ramde des hohen Ufers 
und ein anderer in der Nähe des Strandes nach dem Fischer­
dorf Lohme. Unterwegs bei Krivitz die Uferhalle von Mau. 
Man geht zum Strande auf Stufen hinab, links zum Damen-, 
rechts zum Herrenbade. Der steinige Badegrund wird vor 
der Saison ziemlich frei gemacht und viel Sand eingeschüttet ; 
fast stets kräftiger Wellenschlag. Lohme wird stark fre­
quentiert (2500 Badegäste jährlich), doch ist das Badeleben 
einfach und zwanglos. Für Unterhaltung sorgen die Hotels 
durch Konzerte, Tanzabende usw.

Gelegenheit zu angenehmen Promenaden und 
Ausflügen zu Boot wie zu Fuß ist hinreichend ge­
boten. y4 St. resp. y2 St. von Lohme liegen die Dörfer Nip­
merow (Eichstädts Gasth., empfehlenswert, Z. v. 1 *,  F. 50 Pf., 
D. 1—1 3/4 , P. v. 3*/ 2Xan; Peters H., Restaurant Waldschlößchen,
Z. 1 ,M„ F. 35—60 PL." D. 1—1*4  A, P 3% X, billig und gut) und 
Hagen (Zur Fürsten krone (R. Grosse), Z. 1 .ft, F. V/t X, D. 
1 X, P. 3 X; Köhns Gasth. wr Herthaburg, P. 3*2  X, gelobt).



Ferner nach Hochseelow (weiter Rundblick über das west­
liche Rügen), nach dem Pickberge (1/4 St. hinter Hagen, 
höchster Punkt Rügens, 167 m; Bück bis nach Greifswald). 
Bedeutende erratische Blöcke findet man bei Nardewüz im 
Walde von Ranzow und an den Forellenteichen hinter 
Vietzke (3/4 St.); Opfersteine am Rysvinberge und bei Quol- 
titzer Schlemmerei (1 St.). Weitere Touren nach Schloß 
Spyker (von Wrangel, gest. 1676, erbaut), nach Bobbin 
(Kirche, schön gelegen, gleichfalls von Wrangel errichtet, 
2 St.) und nach Sagard mit dem größten Hünengrabe 
Rügens, 90 m hocli und 50 m breit. Das Leben und Treiben 
am Strande, wo sich abends die Leuchtfeuer von Hidden­
see und Arkona beobachten lassen, wirkt an schönen wie 
stürmischen Tagen gleich anziehend für den Beobachter.

Glowe.
Reise. Die Eisenbahnstation Sagard, ist von Berlin über Stralsund 

und Bergen in 6 St. zu erreichen. Ferner ist von Stralsund an Wochen­
tagen einmalige Dampferverbindung nach Breege, 47 km, Fahrzeit 3 St. 
(1 y2—2 yt JL). Glowe ist sowohl von Sagard wie von Breege auf Chaussee 
in 1 St. zu erreichen.

Gasthöfe. Locken eite’ Strand-H., recht empfehlenswert, Z.
1V2 X, F. 60 Pf., T. d’h. 1% X, P. 4 X, Garten, Veranda. — 

Gcurtlu zur Sckaabe von Wessel, Z. 75 Pf., F. 40 Pf., 1). 1 X, P. 3 X, 
einfach. — Bandelins Gast- und Logierłu, Z. 1 X, F. 50 Pf., D. 1 1 ,.K. 
P. 3 y. X. — Außerdem mehrere Logierhäuser (P. 3—4 X).

Wohnungen mit und ohne Küche sind zu mäßigen Preisen zu haben. 
Einzelne Zimmer je nach Größe und Lage 7—20 M für die Woche, mit 
Pension von 3 y2 M. pro Tag an; Kinder und Familien nach Überein­
kunft.

Kurtaxe wird nicht erhoben.
Bäder, 5 Min. westlich vom Hotel, 25 Pf., Kinder 10 Pf.
Arzt und Apotheke in Sagard.
Telegraphenstation im Orte.
Boot nach Arkona und zurück 6—8 M, nach Stubbenkammer und 

zurück 8—10 X.

Glowe (ca. 250 Einw.) ist als Bad und Sommerfrische 
zwischen den Seebädern Lohme und Breege auf der Schaube 
gelegen, welche sich als schmaler Landstreifen 10 km lang 
zwischen dem Tromper Wiek einerseits und dem Jasmunder 
bzw. Breeger Bodden andererseits bis Breege hinzieht und 
zum großen Teil mit schönem Fichtenwald bestanden ist. 
Hier, bes. vom Vorsprung Königshorn, bieten sich dem Auge 
schöne Fernsichten; nach Schloß Spyker, nach der Halb­
insel Wittów, dem Vorgebirge Arkona usw. Der Badestrand 



ist weißer Sand und völlig steinfrei; das Bad wird manchen 
älteren der Insel vorgezogen. Schöne Fußpartien nach 
Stubbenkammer und Lohme. Die Wege eignen sich vor­
züglich für den Radfahrsport; für Segelfahrten bietet sich 
hinreichend Gelegenheit.

Breege auf Rügen.
Reise. Von'Stralsund werktäglich (Sonntags Sonderfahrten) direkte 

Dampferverbindung mit Breege. Fahrpreis J. Platz 2 V2 M: II. Platz 
1 1/2 x. Ferner Bahnverbindung Stralsund-Bergen-Altenkirchen, von 
dort 25 Min. bis Breege. Wagen für 2 Pers. 2 X, mehr Pers, je 50 Pf., 
oder Bahnverbindung Stralsund-Bergen-Lietzow und von dort mit Motor­
boot über den Jasmunder u. Breeger Bodden nach Breege.

Gasthöfe. Gasth. voit Lockenvitz, in der Nähe der Landungs­
brücke, am Binnenstrande, Z. 1—1/2 M, F. vt M, D. 1 1/4—1 1/2. M, 
P. 4 M, einfach, vom Badestrande etwa 30 Min. entfernt. — Schöns 
Gast- und Logierh., etwa 20 Min. vom Badestrande, gleiche Preise, 
sehr sauber, recht empfehlenswert. — II. Ostsee (H. Kasten), Z. 1 bis 
2 X, F. 50 Pf., D. 1 1/2—2 M, P. 4—5 X, empfohlen, etwa 15 Min. vom 
Badestrande. — Strand-H. (Fr. Schulze), unmittelbar am Strande, 
in herrlicher Lage, recht empfehlenswert; daneben H. Am Meer, mit 
Villa Seeblick; in beiden Z. 1 1/4—2 M, F. 75 Pf., D. 1 1/2 X, P. 4—6 M, 
gelobt.

Restaurants. Restaurant von C. Rinotc, im Park Juliusruhe, guter 
Mittagstisch.

Wohnung und Pension auch in mehreren, zum Teil sehr schön ge­
legenen Villen und Privathäusern, zum Teil mit Kücheneinrichtungen. 
1 Z. 7—10 X, 2 Z. 15—25 X. mit Küche 18—30 X einschl. Betten.

Badesaison. Vom 15. Juni bis 15. September. Auskunft erteilt die 
Bade Verwaltung.

Kurtaxe. 1 Pers. 2 M, Familien v. 3 Pers. 3 X, mehr Personen 
4 X. Die ersten beiden Tage frei.

Badearzt. Dr. Walter aus dem nahen Altenkirchen, 
ipotheke in Altenkirchen.
Bäderpreise. Ein einzelnes Seebad 30 Pf., Dutzendkarten 3 X, 

Kinder bis zu 15 Jahren 15 Pf., Sonnenbäder frei. Warme Bäder im 
Warmbadehause am Strande 75 Pf. Karten zu allen Bädern bei Kaufm. 
Wiedemann, Dorfstr. 71.

Fuhrwerk in den Hotels nach Taxe z. B. nach Arkona 2 Personen 6 .K, 
jede Person mehr 1 1/2 X.

Boote stehen in den Hotels den Gästen frei zur Verfügung, sonst 
für die Stunde 1 X.

Post und Telephon im Orte.

Breege, ein Ort von 600 Einwohnern, liegt auf der nörd­
lichsten Halbinsel Rügens, auf Wittów, und zwar nahe der 
Ostsee und direkt am Breeger Bodden. Wegen seiner ge­
sunden Lage, seiner angenehmen Luftverhältnisse und 
wegen seines guten Strandes steigt Breege als Badeort von 
Jahr zu Jahr in der Gunst des Publikums. (Etwa 700 Bade­



gäste jährlich.) Das Bad ist 10 Minuten vom Orte entfernt, 
hat festen und steinfreien Badegrund und starken Wellen­
schlag. Der Weg zum Strande führt durch das Lustwäld­
chen Juliusruhe. Dieses ist 3 1/2 ha groß, parkartig angelegt, 
hat schön bepflanzte Beete und prächtige Promenadenwege ; 
hier ist ein großer, terrassenförmiger, mit Bänken versehener 
Ausguck errichtet worden. Das in dem Parke liegende 
Restaurant von Behn (mit Kegelbahn) ist eine beliebte 
Raststelle zwischen Bad und Dorf. Von dem Lustwäldchen 
gelangt man auf einer neu angelegten Allee, von welcher ein 
Zweig zum Herrenbade führt, an den Strand, an welchem 
sich in geringer Entfernung ausgedehnte Nadelwaldungen 
hinziehen. Die Dorfstraße ist mit Lindenbäumen bepflanzt.

In Juliusruhe finden Konzerte statt, auch Korso­
fahrten auf dem Bodden werden veranstaltet; Gelegenheit 
zur Wasserjagd und zum Angeln. Wittów ist nur durch 
eine sandige Landenge, die Schaabe, über welche eine 
Chaussee führt, mit der Insel verbunden. Zu Ausflügen mit 
Wagen, mit Boot (die Stunde 1 M) nach dem Aussichts­
punkt Hochhilgor bei Vieregge und Dampfer (Sonderfahrten 
jeden Sonntag nach Lietzow, Anschluß nach Saßnitz, Bergen, 
Putbus und Binz') ist vielfach Gelegenheit. Arkona (mit 
Leuchtturm und Nebelhorn) 9 km; Dorf Altenkirchen, 
wo der Dichter Kosegarten Pfarrer war, 2 km; das Pfarr­
dorf Wiek 4 km.

Wiek auf Rügen.
Reise. Von Stralsund werktäglich direkte Dampferverbindung mit 

Wiek. Abfahrt von Stralsund 3,15 Uhr nachm., Fahrzeit hin 3 */ 2, zurück 
3 St., Fahrpreis I. Platz 2 .M, II. Platz 1 't .K ; Rückfahrkarten 3 und 
2 .K.. Ferner Bahnverbindung Stralsund—Bergen—Wiek (Fahrpreis 
Bergen—Wiek III. Kl. 1,70 A).

Gasthöfe : Gasthof von .Schütt, sehr zu empfehlen, Z. 1 M., 
T. d’h. 1 1/2 .H., P. 4 M. — Roelkes Gast- und Logierhaus, einfach. 
— Deutsches Haus (E. Rasmus), gut, Z. 1—1 1/2, M, F. 50 Pf.. 1). 1 1 ! M,. 
P. V. 4 ,H. an.

Post und Telegraph neben Schütts Gasthof.
Eisenbahn nach Altenkirchen und Bergen.
Painpferverbindung mit Stralsund.
Bad : 1 Bad 10 Pf., Saisonbilletts 1 Person 4 ,K., 2 Pers. 7 .11.. Warm­

bad 60 Pf.
Badearzt : Dr. Wieland.
Privabiohnnngen : von 6 ,U. an die Woche.



Wiek, das größte Kirchdorf Wittows, mit 1200 Einw., 
wird trotz seines geringen Wellenschlages und der ziemlich 
reizlosen Umgebung als Badeort und Sommerfrische be­
sucht. Ausflüge macht man bequem mit der Kleinbahn, 
mit Dampfer nach Hiddensee, mit Boot in die Kiefern Wal­
dung des Bugr, der schmalen Landzunge jenseits des Wieker 
Boddens, ferner über Altenkirchen nach Ar kona, über 
Wittów auf den Bakenberg, beliebter Ausflugspunkt.

Altefähr.
Reise. Endstation der Festlandbahn ist Stralsund, mit dem Alte­

fähr durch stündliche Dampferfahrten verbunden ist. Da Altefähr 2 km 
von der gleichnamigen Bahnstation liegt, fährt man nach dem Badeorte 
nicht mit dem Rügenzuge und der Fähre, sondern begibt sich zu Fuß 
oder mit der Droschke durch Stralsund nach der Fährbrücke und benutzt 
die stündlich von hier abgehende Dampffähre.

Gasthöfe: H. Putbus; G titsch ows H.; Schwerins 77. zum 
goldenen Adler; alle nebeneinander in der Dorfstraße, dicht am 
Strande. — 7/. Seeschloß (W. Mellütz), Logierhaus u. Gartenrest., un­
mittelbar verbunden mit dem Park, in sehr schöner, weite Fernsicht 
gewährender Lage, warme Bäder. — Kurhaus (Schmietendorf) in ähn­
licher Lage im Parke. Pension überall 3 1/2—4 M. Unterkunft 1 bis 
1V2 .H.

Privatwoh innigen mit Küche etwa 30—80 ,H. den Monat. 
Badekonimissar : Amtsvorsteher Wolter, Scharpitz.
Bad: 20 Pf., Dutzend 2 .K. — Keine Kurtaxe.
Arzt und ipotheke im Dorfe.
Post und Telegraph im Orte.

Altefähr, ein Kirchdorf von über 800 Einwohnern, liegt 
am Strelasunde, Stralsund gegenüber, auf hoher Küste. 
Der Ort hat in den letzten Jahren als Seebad und Luft­
kurort an Bedeutung gewonnen; 600 Sommergäste. Der 
Aufenthalt ist zwanglos und billig, der Strand gut, der 
Badegrund reiner Sand, aber meist ist nur geringer Wellen­
schlag. Dicht bei dem 30 Morgen großen schattigen Strand- 
park das Kurhaus, wo häufig Konzerte stattfinden. Von 
hier aus hat man Fernsichten auf die pommersche Küste 
mit Stralsund, auf das offene Meer und die Insel Hiddensee. 
Durch Eisenbahn und Dampfboot leichte Verbindung mit 
den schönsten Punkten Rügens.



Die Insel Hiddensee.*)

Vitte.
Reise: Von Stralsund mit Dampfer Caprivi in 21/4 St. nach Vitte 

oder mit Dampfer Strelasund oder Dampfer Käte (nur Mittwoch und 
Sonnabend) nach Kloster und von hier mit Wagen nach Vitte.

Hotels: Gasth. zur Ostsee (Wwe. Freese), Z. 1V4 ,11., F. 60 Pf., 
D. 1 „M, P. 5 empfohlen; Logierh. zur Post (Wwe. Nehls), 
Z. 1 JL P. 4 .Mr. Hoges liest, in. Pens.; liest. Villa Emma (Wwe. 
Schluck), im südlichen Teil des Dorfs.

Privat Wohnungen sind in genügender Anzahl vorhanden.
Kurtaxe bei längerem Aufenthalte in Form eines Doktorgeldes für 

den fest engagierten Badearzt der Insel Dr. Müller.
Bäder sind frei: die Badezellen befinden sich am Außenstrande. 
Post und Telephon am Ort.
Vitte, der Hauptort und das beste Seebad der Insel 

Hiddensee, zählt ungefähr 500 Einw. Es macht mit seinen 
weißen, nach der großen Sturmflut 1872 fast durchweg neu­
erbauten Fischerhäusern, die vom Ost- bis zum Weststrande 
sich erstrecken, einen freundlichen, stattlichen Eindruck und 
hat sich zu einem gern besuchten Badeort entwickelt. Hier 
hat Gerhart Hauptmann sein Werk „Die versunkene Glocke“ 
vollendet. Der Weg durch Vitte dauert etwa 15 Min. Die 
Dampfer landen an einer festen Landungsbrücke.

Kloster.
Reise : Von Stralsund mit Dampfer Strelasund bis Kloster oder 

mit Dampfer Caprivi bis Vitte und von hier mit Wagen nach Kloster 
oder (nur Mittwoch u. Sonnabend) mit Dampfer Käte direkt nach Kloster.

Hotels: Gasth. von J. Gau, Z. m. F. 2 P. 4 einfach, 
aber empfehlenswert.

Privatwohnnngen in beschränkter Anzahl beim Gutspächter, dem 
Pastor, Lehrer u. Strandvogt, sowie in einigen Logierhäusern xtie Villa 
Hirschleid, Kindermann, Jürqensohn u. Schoenrock.

Kurtaxe wird nicht erhoben.
Bäder kostenlos.
Kloster, Gutsbezirk und ebenfalls Fischerdorf, liegt nörd­

lich von Vitte. Hier landen auch Sonntags die Dampfer, 
die Sonderfahrten von den Badeorten der Ostküste aus 
unternehmen. Eines der ersten Häuser am Landungsplatz 
ist das Gausche Gasthaus. Die Badezellen, deren Be­
nutzung unentgeltlich ist, befinden sich am Weststrande.

♦) Näheres siehe in Griebens Reiseführer, Bd. 65, Bügen.



Kloster ist Rettungsstation und besitzt ein festes Bollwerk. 
Vorhanden sind noch die geringen Überreste des alten 
Klosters, das, von Fürst Wizlaw III. 1246 gegründet, im 
30jährigen Kriege zerstört wurde. Der Weg von den Ruinen 
führt weiter in 12 Min. nach dem Orte Grieben (Logterh. 
Schwedische Bauernschenke von Frau G. Kollwitz, Z. m. F. 2 Jt, 
P. 4.M. Privatwohnungen in beschränkter Anzahl im Dorf. 
Kostenfreie  kalte Seebäder am Nordstrande beim Enten­
dorn. Kloster und Grieben sind im Gegensatz zu den 
übrigen Orten der Insel mit Laubbäumen und schattigen 
Gärten umgeben; sie liegen am Fuße des 72 m hohen wald­
gekrönten Hügelzuges Dornbusch. Auf diesem ein 1888 
errichteter Leuchtturm mit Blinkfeuer und Knallstation. 
Die Aussicht von der Plattform des Leuchtturms ist groß­
artig. Das Dornbuschhochland fällt wildzerrissen, stufen­
förmig und steil zum Meere ab und bildet Uferformationen, 
die den Wissower Klinken bei Saßnitz ähneln.

Die Insel Zingst.

Zingst.
Reise. Zingst, von Berlin in 7 St. erreichbar, hat während der Saison 

täglich viermalige Dampferverbindung mit Bartli im Anschluß an die 
Bahnzüge über Stralsund und Rostock. Durchgehende Wagen bis Barth, 
Dauer der Fahrt über den Barther Bodden 45 Min., 9,4 km. Außerdem 
existiert zwischen Zingst und Barth auf dem Landwege mit Benutzung 
der Fähre bei Bresewitz eine täglich zweimalige Postverbindung, 13 km 
in 2 St.

Hotels: Central-H., nächst dem Strande: H. Wiener Hof, 
I. Rg., Z. m. voller P. v. 4 an, Wiener u. schwed. Küche ; H. Deutsche« 
Haus; Garten m. Glasveranda; Wiechnianns H.; H. Kurhaus. 
Pens, in den Hotels 3 1,K, D. 1—1 3/4 X.

Pensionen: Hella Schmehl : v. Rein'eis; Villa Strandheim; Glück 
im Winkel: Frau Mahlicke; Frau Amelung ; Pens. Staake u. a. m.

Restaurationen: Heidelberger Faß; Hafen-Restaurant Neptun; 
Strand-Restaurant ; Warmbad-Restaurant. — Weinstube z. Gold. Traube 
(Barth).

Cafés. II. Rolojfs Konditorei, Café und Weinstuben. — Café u. 
Pensionat Hella Schmehl, Z. v. 1 % A an, D. 1, 1 % u. 1 % JL.

Wohnungen. Im Orte befinden sich viele Privatwohnungen, meist 
nahe am Strande, zum größten Teil mit Küche und Kücheneinrichtung. 
Preis 8—50 für die Woche; in der zweiten Saison um 30—50% er­
mäßigt. Bäcker, Schlächter und Kaufleute sind am Orte.

Bäder preise. 1 Seebad 20 Pf., für Kinder bis zu 12 Jahren 10 Pf., 
für Dienstboten (nur nachmittags) 10 Pf.; 1 Dampf- oder warmes See­
bad 1 A, Dtzd. 10 M; 1 kohlensaures Bad 1%; Massage.



Kurtaxe. Für Familien 6 X, für einzelne Personen 3 X.. 
Badearzt. Rieck, prakt. Arzt.
Post, Telegraph. Telephon im Orte.
Auskunft über Reise und Wohnungen durch die Badeverwaltung.
Zingst, ein sauberes, pommersches Fischerdorf mit 

1500 Einwohnern auf der langgestreckten, durch buchten­
reiche Binnengewässer vom Festlande getrennten Insel 
Zingst, wird schon seit Jahrzehnten als Seebad besucht 
(2600 Badegäste jährlich). Die Überfahrt über den Barther 
Bodden ist interessant, die Dampfer legen an einer festen 
Landungsbrücke in unmittelbarer Nähe des Ortes an. Das 
Badeleben ist einfach, die Preise sind mäßig. Alle Lebens­
bedürfnisse sind im Orte zu haben, namentlich auch frische 
Milch und Butter, auch fast täglich frische Seefische. Der 
Strand ist fest, völlig steinfrei und in unmittelbarer Nähe 
des Ortes. Kräftiger Wellenschlag und größter Salzgehalt 
wegen direkter Zuströmung aus der .Nordsee, und da größere 
Flüsse in meilenweiter Entfernung nicht münden. Die Bade­
anstalten (Herren- und Damenbad) sind bequem eingerichtet. 
Im Jahre 1898 wurde ein Warmbad mit Restaurant erbaut. 
Hübsch bewaldetes Dünengebiet mit Promenadesteigen. 
Der Spätsommer ist in Zingst besonders angenehm. Die 
Temperatur ist gleichmäßig bis in den Spätherbst hinein. 
Von der Düne schöner Fernblick auf das Meer und auf das 
Festland. Nach Sonnenuntergang blinkt im Westen das 
Leuchtfeuer von Darßer Ort, im Osten dasjenige von Hidden­
see (Rügen) auf. Laub- und Nadelholz Waldungen liegen 
in der Nähe, im Orte feste Klinkersteige und große Rasen­
spielplätze für Kinder. Segelpartien auf dem Binnen­
wasser wie auf offener See. Angelsport, Gelegenheit zur 
Jagd. Ausflüge nach Barth, Bresewitz, Wiek, Born, 
Prerow, Sundische Wiese. Der Leucht türm Darßer Ort ist 
zu Wagen in 2 Stunden zu erreichen.

Prerow.
Heise. Nächste Eisenbalmstation ist Barth, Endstation der Zweig­

strecke Velgast—Barth der Linie Rostock—Stralsund. Von Barth vom 
1. Juli bis 1. September drei bis viermal täglich Dampfer über den 
Barther und Bodstetter Bodden nach Prerow. 2 St., Fahrpreis 1,20 X., 
(Rückfahrkarte 1,70 JŁ). Außerdem ist Prerow von Barth aus mit der 
Post zu erreichen.

Hotels, Ntrand-H. (R. Küster), %, v. 1% X. an, F. 85 Pf., D. 1% 
u. 2 X, P. V. 4 1/2 X. an. — Harders H. — Hafen-H. und Pension, 
/.. 1 1/2—2 X, F. 80 Pf., T. d’h. 134 X, Abonn. 1 Y2 X, P. 4—5 X. — 



Patvolofskis H. — Vierows H. — Mührkes H. — Pensionat« : 
Villa Holzerland, P. 4—5 M, Villa Daheim (Frau l)r. Janssen), 
P. 4—5. K. ; Villa Dorneck ; Pens. Za age ; Pens. Heitmann ; Villa Luis * 
(Ostseehospiz für Kinder, Dr. Beu), P. bis 14 J. 25 X, über 14 J. 30 X 
pro Woche.

Außerdem mehrere hundert Privatwoh mengen, meist mit Gärten und 
Veranden; Z. von 7 X an pro Woche, zwei Zimmer, Küche und Betten 
15—25 M. ; größere Wohnungen bis 40 M. und mehr pro Woche. Bei 
längerem Aufenthalte und in der 2. Saison (von Mitte August an) Preis­
ermäßigungen.

Kurtaxe. Einzelne Person 3 X, Familien 6 M, Frau mit Kind 
unter 12 J. 3 X.

Bäderpreise. Kalte Seebäder 25 Pf., Kinder u. Dienstboten 15 Pf. 
Warmes Seebad 1 X, Dtzd. 10 X; Kinderbillett 60 Pf., Dtzd. 6 X. 
Kohlensäure Seebäder 1,50 X.

Arzt (Dr. med. Bein und Apotheke im Orte.
Post, Telegraph und Telephon im Orte.
Auskunft erteilt die Badeverwaltung.
Prerow, ein Dorf von 1200 Einwohnern mit über 2000 

Badegästen jährlich, liegt auf der waldreichen Halbinsel 
Darß, welche sich auf der Grenze zwischen Mecklenburg 
und Neuvorpommern in die Ostsee erstreckt. Durch ein 
hohes, mit Kiefern und Erlen bestandenes Dünenterrain 
vom Meer getrennt, grenzt es mit seinem Westende an die 
große, wildreiche königliche Darßer Forst (22 000 Morgen 
Laub- und Nadelwald). Von der Landungsbrücke der 
Dampfschiffe führen gepflasterte Promenaden durch die 
Hauptstraßen des Ortes bis in die Nähe des Waldes und 
Strandes. Einen schönen Fußweg von der Landungsbrücke 
nach dem Walde hat man außerhalb des Ortes auf der 
Krone des Deiches.

Ein völlig steinfreier Badegrund gewährt bei ganz all­
mählicher Vertiefung gute Badegelegenheit bei größter 
Sicherheit; auch bietet der feste, schneeweiße Sand längs 
des Strandes eine ausgezeichnete Promenade. Der Wellen­
schlag ist bei nördlichen und östlichen Winden sehr gut; 
auch ist der Salzgehalt des Wassers, da zu beiden Seiten 
des Ortes in meilenweiter Entfernung keine Flüsse ein- 
münden und das Bad dem aus der Nordsee einlaufenden 
Sunde direkt gegenüberliegt, verhältnismäßig hoch, so daß 
die Bäder zu den kräftigsten der ganzen Ostseeküste gezählt 
werden dürfen. Eine Badeanstalt für Herren und zwei für 
Damen. Zur Bedienung und Aufbewahrung der Wäsche 
sind Wärter und Wärterinnen angestellt. In der Nähe des 
Herrenbades liegt auf der Düne das große, bequem einge­
richtete Warmbad mit Restauration, Saal und Veranda.



120 Ahrenshoop. Wustrow.

Ausfrüge nach "dem Leuchtturm auf Darßer Ort, nach 
den benachbarten Badeorten Zingst, Ahrenshoop und^lF?/- 
strow, den Nachbarorten Wiele und Born und nach Barth 
mit seiner berühmten Kirche und schönen Anlagen. Wald- 
und Segelpartien bieten den Badegästen Abwechslung und 
Unterhaltung. Gelegenheit zur Jagd und unentgeltlichen 
Angelei. In der Nähe das neuer baute Jagdschloß des 
Prinzen Eitel Friedrich.

Ahrenshoop i. Pom.
Reise. Von Eisenbahnstation Ribnitz (an der Stralsund—Rostocker 

Bahn) mit Dampfer direkt nach Ahrenshoop 1 St.
Hotels. H. Bogislav, dicht am Strande, mit 26 Z. von 1% bis 

3 X, P. 3 1/2 M. Speisesaal, Veranda und Warmbad. — Peters H. — 
B. Wittes Gasth. — Pensionen*.  Villa von Panneuritz, P. 4—6 31.; 
Villa Hortense, Z. die Woche 10 — 22 X , P. 4 1/2—6 .4t tagt; Villa 
Heegewaldt ; Villa Gerresheim ; Villa St. Lukas, P. 5A ; Villa Frida.

Pmatwohnunqen in den Häusern des Dorfes. Z. die Woche 8—15 X, 
Familien Wohnungen mit Küche, Einrichtungen u. Betten v. 15 3t an, 
D. 1, 1 VA u. 1 1/2 M, P. 3y2—51/2 3t. Meldungen an den Badevorstand.

Kurtaxe. Einzelne Person 2 A, Familien 3 X.
Bäder. Seebad 20 PL, Kinder 10 PL, 12 Bäder 2 X, f. Kinder 

1 3t. Warmes Bad im H. Roqislaw 1 1/2 A, Dutzend 15 X.
Post und Telephon im Orte.
Ahrenshoop, ein freundliches Fischerdorf mit 200 Ein­

wohnern, liegt an der mecklenburgischen Grenze auf dem 
schmalen Küstenstrich Fischland, welcher sich nördlich 
nach dem Darß zu zwischen der Ostsee und dem Saaler 
Bodden hinzieht; diese Lage zwischen zwei Wasserflächen 
ist der Grund, daß die Luft dort besonders rein ist. Der 
Strand "ist ziemlich steinfrei; die Badeeinrichtungen einfach. 
Das Badelebcn ist ungezwungen und billig. Etwa 800 Kur­
gäste. Prächtige Aussichtspunkte in der Nähe. Beliebte 
Spaziergänge nach Wustrow (45 Min.), nach Born (l3/4 St.) 
und nach Prerow (3 St.).

Die mecklenburgische Küste.
Wustrow.

Reise. Von Ribnitz (Station der Bahnlinie Rostock—Stralsund) 
über den Saaler Bodden nach Wustrow (12 km). Anschluß des Post­
dampfers an die von Rostock kommenden Eisenbahnzüge dreimal am 
Tage, Fahrzeit 50 Min., Fahrpreis 70 und 60 Pf.

Wohnungen. Nordens If., neben der Post, Z. 1 1/2—2 M, F. 60 PL, 
D. 11/2 X, P. 4—5 3t., mit Garten u. Veranda. — Voß H., Z. 1 1/2 bis







2 y2 X, F. 75 Pf., D. 1 y2 .K, P. 3 1/2—4 1/2 X. — Strand-H. ; H. Witte, 
Z. 1 1/2—2 1/2 .K, F. 75 Pf., D. iy2 3t, P. 3 1/2—4 1/2 X.

Mein- und Bierstuben. Wedemeyer, Prahst und Zayel (Seehalle), 
T. d’h. 1 1/2 3t.

Außerdem sehr gute Privat wohnung en. Mittagstisch in der Wohnung 
1—2 X. P. von 3 M an. 4 Zimmer mit vollständiger Küche 20—35 .K 
wöchentlich, einzelne Z. v. 8 M an.

Kurtaxe. Einzelne Person 1 y2 3t, Familie 3 — 4 1/2 X.
Arzt. Dr. Letton' ; hält Apotheke.
Kurzeit. Vom 1. Juni bis 15. Okt.; Seebäder v. 15. Juni bis 1. Okt.
Räderpreise. Für die ganze Saison 4 M für Erwachsene, 2 1/2 X 

für Kinder. Einzelbäder 20 Pf. Warmes Seebad im neuen Warmbad 
am Strand v. 1. Juni bis 30. Sept. 1 X, Dutzend 10 X.

Post und Telegraph im Orte. Telephon in allen Hotels. 
Auskunft erteilt die Badeverwaltung kostenfrei.

Wustrow, mecklenburgisches Kirchdorf mit 1200 Ein­
wohnern und über 1200 Badegästen jährlich, liegt in der 
Mitte des schmalen, 5 km langen, 2 km breiten Küsten­
striches Fischland zwischen dem Saaler Bodden (Binnen­
see) und der Ostsee. Der Ort, in dem viele Schiffskapitäne 
der Handelsmarine ihr Heim aufgeschlagen haben, macht 
mit seinen schattigen Bäumen und sauberen, von Gärten 
umrahmten Häusern einen freundlichen Eindruck. Die 
Badeeinrichtungen, Herren-, Damen- u. Familienbad, sind 
bequem, die Bäder wellenreich und salzhaltig, der Meeres­
grund gleichförmig eben. Ein neuąs Warmbadehaus ist am 
Strande errichtet worden. Breiter Sandstrand, ein guter 
Spiel- und Tummelplatz für Kinder. Das Leben ist einfach 
und billig. Am Orte eine Navigationsschule, Observatorium 
mit Passage-Instrument, Normalbeobachtungsstation der 
Seewarte, Rettungsstation für Strandungsfälle. Lutherische 
Kirche mit Turmgalerie. Am Strande neuangelegter Kur­
park. Dem Warmbade gegenüber befindet sich der Strand­
pavillon, zu welchem vom Dorfe aus eine Allee führt. Der 
Ort bietet schöne Fernsichten, auch Gelegenheit zu A u s - 
f<l4ü gen nach Groß-Müritz, AUhagen, Ahrenshoop, zum 
Leuchtturm auf Darßer Ort, nach Prerow, Zingst usw. Auch 
fehlt es nicht an geselligen Vergnügungen und Tennisplätzen.

Müritz.
Boise. Nächste Bahnstationen sind Rövershagen. Gelbensande und 

Ribnitz (Linie Rostock—Stralsund'. Fuhrwerke zur Abholung nach vor­
heriger Bestellung bei den Vermietern oder d. Badevorstand. (Ein­
spänner 4—5, Zweispänner 6—8 X3 Von Ribnitz auch zweimaliger Post- 
omnibus. Dampferverbindung mit Warnemünde täglich.



Hotels. H. Mecklenburger Hof m. Depend. Villa Rath, P. m. 
7. i. d. Hochsaison (1. Juli bis 20. Aug.) 61.—8 ,H_. Kinder unter 10 J. 
3*2  .K. ; sonst 5 .< (Kinder It. Abmachung); D. i. Abonn. 1% JI. — 
H. Punch, I. R., Z. 2—3 .K„ V. 75 Pf., I). 2 .H„ P. 5 i/2—7 V2 ,H., Vor- 
und Nachsaison 4 1 —5 .ft, P. ohne Z. 3 *2 Jf. — H. Anastasia (H. Brack), 
Z. V. IL, .M an. — H. Bellevue u. Strandpavillon sur hohen Düne 
(C. Kruse), 45 Z. v. 1 ’2 — 5 .ft. F. 80 Pf., D. l3/4 -H., P. 4—7 V-> .IL — 
Wald-H. in. Villa Daheim. — H. Hamburger Hof. — Brünnern 
Gast- und Logierh. mit Restaur. Voile Pension außerdem in vielen 
Logierhäusern zum Preise v. 4—6 ’2 .H.. Auch alle übrigen Häuser 
des Ortes sind zur Aufnahme von Badegästen eingerichtet und bieten 
auf Wunsch Kochgelegenheit.

Restaurant: F. Aulrich sowie in den Hotels.
Kurtaxe. Für 5 Wochen: 1 Pers. 3 M, Familie 6 .ft.
Bäderpreise. Einzelbad 30 Pf., Kinder unter 10 Jahren 15 Pf. 

Warme Seebäder im Warmbad ,,Adler-Bad“, ferner im Hotel 
Anastasia, Hotel Pusch und Hotel Bellevue; einzeln l‘i ,H., Dutzend 
12 .ft. künstliche Solbäder in Adlerbad.

Arzt (Dr. Anschütz') während der Saison im Orte.
Apotheke in Ribnitz.
Post, Telegraph und Telephon im Orte.
Prospekte durch die Badeverwaltung und die Bureaus des Ver­

bandes Deutscher Ostseebäder.
Müritz ist als Seebad und Luftkurort recht in Aufnahme 

(etwa 4000 Badegäste jährlich) gekommen. Es liegt in der 
sogenannten Rostocker Heide, einer mächtigen Waldung, 
die sich 20 km lang und etwa 8 km breit längs der Küste 
von der Warnow fast bis zum Ribnitzer Binnensee hinzieht. 
Sämtliche Wohnungen liegen am Rande eines halbkreis­
förmigen Waldausschnittes und sind 5—10 Min. von dem 
steinfreien Strand und den Badeanstalten (je zwei für Herren 
und Damen) entfernt. Im Orte befindet sich das Friedrich 
Franz-Hospiz mit eigener Badeanstalt, erste deutsche Heil­
stätte für Kinder an der Ostseeküste (auch Ferienkolonie). 
Pflegegeld 15 M pro Woche, Kindern unbemittelter Eltern 
werden auf Antrag beim Kuratorium (Prof. Dr. Martius, 
Rostock}, ganze oder halbe Freistellen gewährt. Das Leben 
in Müritz ist einfach und billig, doch fehlt es nicht an Ge­
selligkeit. Große Promenade auf der neuerbauten Landungs­
brücke. Ausflüge nach Graal, Warnemünde, Dierhagen, 
Wustrow, Ribnitz usw.

Graal
Reise. Balmstation für Graal ist Rövershagen. Station der Rostock— 

Stralsunder Eisenbahn. Von hier Chaussee durch die Rostocker Heide 
(11 km) mit Wagen oder Omnibus (1 *2 Jt pro Person). Außerdem 
legen die Rostock-Warnemünder Dampfschiffe täglich zweimal an der 
220 m langen Landungsbrücke an.



Gasthöfe. Wald-H. (Schmidt) in. Villa Daheim, schöne Lage am 
Walde, mit 64 Logierzimmern. P. 5—6 in der Vor- und Nach­
saison 3 y2—5 JL — H. Strandperle, am Walde und zunächst der 
See, mit 22 Zimmern, P. in der Hauptsaison 5—6 X, Vor- und Nach­
saison 4 — 77. Peux. Seexehloß (Bruß), direkt am Walde, 2 Min.
vom Strande, Restaur., schöner Garten. — H. Peux. Erika (X. Hinze), 
Haus I. R., P. in. Z. v. 5 ,H. an. — 77. Pen*.  Waldfrieden (Allers), 
22 Z., P. o. Z. V. 3 1/2 M an. — H. Pen*.  Waldxchlößchen. — H. u. 
Pen*.  M. Zander, Z. v. 2 M an, L. u. B. 30 Pf., F. 75 Pf., 1). 1% X, 
P. 3 lo .M. — Hext, „zur Poxt44, auch P. Außerdem die Pensionen 
und Logierhäuser von 77. Lorenz m. Dep. Villa Paula u. Restaur, „zur 
hohen Düne“, P. o. Z. v. 3’0 M an. Zahlreiche Wohnungen in den 
Villen und Privathäusern, meist mit Küche, 10—15 X die Woche, in 
etwa 15 Büdnerhäusern, Z. 7—8 M. Größere Wohnungen 15—40 X. 
Ein ganzes Haus kostet 125—175 X für die Saison.

Kurtaxe: 3 'läge frei, dann für 1 Person 3 X. Familie 5 M.
Bäderpreise. Einzelbäder 30 Pf., Kinder unter 10 Jahren 15 Pf., 

Dutzend 2 ,k. ; warme Seebäder in der neuerbauten, geschützt 
im Walde liegenden Badeanstalt, Einzelbad 1,20 M Dutzend 12 M..

Arzt während der Saison (Mai—Okt.) zur Verfügung.
Post, Telegraph und Telephon im Orte.
Auskunft erteilt der Vorstand des Badevereins Graal (Mecklenburg).

Graal, ein freundliches Bauerndorf, liegt südöstlich 
von Müritz, 13 km von Warnemünde, 14 km von Ribnitz 
entfernt, auf einem Sandrücken inmitten ausgedehnter 
Laub- und Nadelwaldungen, die sich bis an den Strand 
erstrecken und ist somit gleichzeitig Seebad und Luftkur­
ort. Jährlich ca. 3000 Badegäste. Die Badeanstalten sind vom 
westl. Teil (Villenviertel) des Dorfes in 5 Min., vom östl. 
Teil, dem Dorf, in 15 Min. zu erreichen, der Strand und 
Badegrund sind steinfrei, der Wellenschlag bei Westwind 
kräftig; ein Strandpavillon gewährt Unterkunft bei wi­
drigem Wetter. Vergnügungen: Konzerte der Rostocker 
Militärkapelle, Tanzabende und Kinderfeste, Tennisplätze, 
Kegelbahn, Rudern, Segeln, Angeln. Der Aufenthalt in 
Graal ist billig und für Ruhesuchende äußerst wohltuend. 
Sämtliche Häuser des Ortes sind zur Aufnahme von Bade­
gästen eingerichtet. Ausflüge nach dem Waldhaus, 
an den „heiligen See“, in den „Ges pens ter wald“, Gelben­
sande, nach Müritz, Warnemünde, Dierhagen, Wustrow, 
Ribnitz usw.

Warnemünde.
Reise. Warnemünde ist Station der Neustrelitz—Warnemünder 

Eisenbahn und ist in direkter Verbindung von Berlin und Hamburg in 
4 St. zu erreichen, von Magdeburg in 7 und von Kopenhagen in 6 St., 
wovon nur 2 St. Seefahrt auf sehr komfortabel eingerichteten Dampf- 
fahren, die 12 bzw. 18 Eisenbahnwagen aufnehmen. Auf größeren 



Stationen Rückfahrkarten II. und III. Klasse nach Warnemünde. — 
Den Verkelir mit Rostock vermitteln täglich 30 mal hin und zurück 
fahrende Dampfer und 20 hin und zurück fahrende Eisenbahnzüge; 
Fahrpreis: für Dampfer 25 Pf., für Bahn: Tageskarten hin und zurück 
II. Kl. 90 Pf., III. Kl. 50 Pf.. Fahrzeit von Rostock mit Bahn 15 Min., 
mit Dampfer 50 Min.; mit Droschke 1 1/4 St. In Rostock sehr gute Bahn- 
h afsrestaurati on.

Post- und Telegraphenamt (letzteres auch mit Nachtdienst) am 
Kirchplatze und auf dem Bahnhofe. Direkte Kabelverbindung mit 
Dänemark.

Teleplionverbindung mit Rostock, Berlin, Hamburg usw.
Hotels. H. Berninger und H. Pavillon (Bes. A. Colas), an der 

See mit schöner Aussicht, 100 Z. von 1 1/2 31 an, F. IX, T. d’h. 2 3t,
D. à p. 2  X, P. m. Z. 5 V2 X tägl., für Kinder nach Übereinkunft, 
eigene Konditorei und Bäckerei, nachmittags Konzert der Kurkapelle 
im schattigen Garten, wöchentl. Reunion, 100 Zeitungen, Lese-, Musik- 
und Billardzimmer. — Stralendorfs H., unmittelbar an der See, Z. v. 
iy2 X an, F. 1 X, I). 1%—3 X, P. m. Z. 5 1/2—7 1/2 X, Dienerschaft 
3 X, Kinder nach Übereinkommen. — H. Hilbner, Seestr. 12, 80 Z., 
250 Betten, von 1 V2 .Hx an, F. 1 X, D. 2 1/4—2 1/2 X, P. o. Z. 4 X, m. Z. 
v. 5 1/2 X an, Omnibus am Bahnhof. — Strand-H. (Hochmeister), 
dicht am Strande, und unmittelbar an den Bädern. Z. von 1 X an, 
F. 1 X, D. 2—3 X, S. 1 1/2—2 M , P. m. Z. 5 1/2—7 y2 X. — Hosmanns H. 
(H. Steffen), Am Strom, bei den Anlegeplätzen der Passagierdampf­
schiffe, im Garten allabendlich Konzert der Kurkapelle, Z. von 2 X an, 
auch im Winter geöffnet. — H. Rohn (W. Heyden), Am Strom und 
an der Georgenstraße, P. 6 X. — H. Am Meer (C. Allworth-Vox) 
1. Rg., Z. v. 1 1/2 X an, P. o. Z. 4 X. — H. u. Pens. Schumacher. 
an den Parkanlagen, Z. von 1 X an, P. in. Z. von 5 M an. — H. u. 
Pens. Seestern (L. F. Schultz), Am Strom 38, in der Nähe der Anlege­
plätze und des Bahnhofes, Z. 1 1/2—3 X, F. 80 Pf., D. l’/4 X, Abonn. 
1 V, X, P. m. Z. 5—6 X, das ganze Jahr geöffnet. — H. Heidt, am Kur­
park und nahe der See, gute Küche, warme Seebäder im Hause. — 
Peter Jungmann, Am Strom, mit altrenommiertem Restaurant, Z. 
iy2_2y2 X, F. 75 Pf., D. 1% X, im Abonn. 1 y2 X, P. 4 y2—5 % 3L. 
H. Gaedcke, Alexandrinenstr. 114, einfacher. P. m. Z. 4—4F> X. 
— H. u. Pens. Bellevue (0. Jonentz), am Strand 109, P. m. Z. v. 5 y2 X 
an. — //, liest. Quittenbaum, Alexandrinenstr. 56. — Schweteerhaus, 
mit Restaur., in den Anlagen. In den Hotels und Restaurants Telephon 
nach Rostock.

Restaurants außer in den Hotels1 Peter Jungmann, Am Strom 
(s. oben); ..Zur Börse“ (Helms), Am Strom 70, D. 134 X, beliebt; Hoj- 
traiteur Thormann, Friedrich-Franzstr. 43, Mittagstisch; Zur Garten­
laube, Anastasiastr.; Zur Krimm, Am Strom; Goldene Traube, Alexan­
drinenstr. 72; E. Quittenbaum, Alexandrinenstr. 56; Zur hohen Düne 
(W. Fahle) u. a.

Privatpensionen. Villa Wilhelma, Wachtierstr. 15; Zur Heimat 
(Frau Dr. med. Ahrens Wwe.), Moltkestr. 6; Pension Wilm, Moltke- 
straße 2; Frau Viereck, Wachtierstr. 10; Frau Reishauer, Wachtierstr. 11, 
P. 4—51/. 3L-, Pension Kopeke (Frau Medizinalrat Dr. Uterhart), Am 
Strom 93"; Pens. Köster, Moltkestr. 3; Frl. Baugatz, Wachtierstr. 6; 
P. Seeschloß, Blücherstr. 1; Frau Dr. med. Siemssen, Am Strom 97; 
Villa Germania, christl. Pens., Moltkestr. 3; Pens. Bismarck, Bismarck­
straße 5/6; Pens. Ägir. Blücherstr.; Pens. Gesina, Moltkestr. 13; See­
blick, Blücherstr. 4; Moltke, Bismarckstr. 4; Pens. Burchard (Frau 
Konsul Burchard), Moltkestr. 7.



Über 400 größere und kleinere Privatwohnungen, teils mit 
Kücheneinrichtungen, haben Aussicht auf die Ostsee und liegen ent­
weder unmittelbar an dieser oder Am Strom. Mindestens doppelt so viele 
gibt es in den im Orte oder an den Anlagen gelegenen Häusern. Eine 
Anzahl Betten, meistens mit Bettwäsche, findet sich überall. Etwa 
Fehlendes ist zu mieten. Die Preise dieser Wohnungen sind, je nach 
Größe, Ausstattung und Lage, im Juni und September 10—30 3t pro 
Woche, im Juli und August 15—90 M Wer nicht selbst Küche zu 
führen wünscht, kann sich das Essen holen lassen; Preise 1—2 Jt pro 
Portion. Bei Selbstwirtschaft sind Lebensmittel gut und preiswert zu 
haben.

Ärzte. Dr. Schmidt, Am Strom 90; Dr. Paulsen, Bismarckstr. 15; 
Dr. Schlüter. Georginenstr. 1.

Apotheke mit Drogenhandlung, Am Strom 72.
- Wohnungsnachweis. Kaufmann A. Bruger, Am Kirchplatz 1.

Bade Verwaltung. Das Bureau befindet sich in der „Vogtei", dem 
Gemeindehaus (1605 erbaut), Am Strom 59.

Kurtaxe. Bis zu 5 Tagen frei, dann bei einem Aufenthalt bis zu 
14 Tagen: für eine Person 4 M, für eine Familie bis 2 Pers. 6 JC, für 
eine Familie bis 4 Pers. 8 3t, für eine Familie von mehr als 4 Pers. 10 3t; 
bei einem Aufenthalt bis zu 6 Wochen: das Doppelte dieser Taxen; 
bei einem Aufenthalte von mehr als 6 Wochen: 10, 15, 20 bzw. 25 3t. 
Die Quittung über gezahlte Kurtaxe berechtigt zur Benutzung der An­
lagen des Bades und zur Teilnahme an den von der Badeverwaltung 
veranstalteten Vergnügungen.

Die Bäder, von denen das Damenbad 140, das Herrenbad 160 Zellen 
hat, schließen sich westwärts unmittelbar an den Ort an, das Familien­
bad liegt zwischen beiden. Der Badegrund besteht aus festem weißen 
Sand: der Wellenschlag ist angenehm und kräftigend. Preis einer Zelle 
auf den Seestegen 50 Pf., Zehnerkarten 4 1/2, 3t, Einzelbad 40 Pf., Kinder 
unter 14 Jahren 25 Pf., Dienstboten 20 Pf., Zehnerkarten 3 1/2 bzw. 
2 M, Aufbewahren der Badewäsche für die Woche 50 Pf., jede besondere 
Bedienung in der Badezelle oder Begleiten ins Wasser 25 Pf. Der Karten­
verkauf findet nur in der Verkaufsstelle vor den Bädern statt. All­
gemeine Badezeit ist von 6 Uhr morgens bis 1 Uhr mittags und von 
2 1/2 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends. Dienstboten baden von 3 bis 
4% Uhr nachmittags. Sonnen- u. Sandbad 60 Pf.; elektrische u. Vier- 
zeUenbäder bei Dr. Schlüter, Georginenstr. 1.

Warme Seebäder in zwei gut eingerichteten Privat-Warmbade­
anstalten: 0,80—1 1/2 M. für das Bad ohne Badewäsche. Römisch- 
irische russische Bäder. Massage.

Fremdenbesuch. Über 19 000 Kurgäste.
Saison vom 1. Juni bis 30. September.
Vergnügungen. Die Badekapelle musiziert täglich morgens von 

11—1 Uhr in den Parkanlagen beim Schweizerhaus, nachmittags im 
Konzertgarten bei den Hotels Berringer u. Pavillon und abends v. 8 1/2 
bis 10 1/2 bei Hosmanns Hotei. Ein- bis zweimal wöchentlich Reunion 
in Berringers Hotel (Gesellschaftsanzug); außerdem Strandreunions auf 
der „Hohen Düne" (siehe S. 126). Ausflüge zu Wasser und zu Lande 
nach der Rostocker Heide und dem Diedrichshäcer Ufer. Korso) ährten 
in festlich geschmückten und erleuchteten Booten auf dem Strom ; 
Kinderfeste, Segel-Regatten, Lawn Tennis, Schießstände, Fischjang.

Lesezimmer der Badeverwaltung im Hotel Pavillon mit 200 Zei­
tungen.

Leihbibliothek und Verkauf von Bade- und Reiselektüre: JP. Bartel­
mann, Am Leuchtturm; E. Krakow, Kirchplatz; Jürß, Alexandrinenstr.



Bootfahrten für die Stunde 0,50—2 M.; über längere Touren ver­
ständige man sich zuvor.

Lawn Tennis-Plätze an der Blücherstr. im Rosengarten.
Warnemünde, Hafenort von Rostock, ein Flecken in 

Mecklenburg mit 4209 Einwohnern, liegt am Ausfluß der 
schiffbaren Warnow in die Ostsee. Die Häuser und Villen 
sind mit Veranden und Balkons versehen. Eine große 
Anzahl liegt unmittelbar an der See resp. an der Warnow. 
Die Straßen und Wege am Orte sind mit Bäumen bepflanzt. 
Kanalisation und elektrische Beleuchtung im ganzen Orte. 
Gutes Trinkwasser (Wasserleitung von Rostock). Park­
artige Anlagen, 25 ha groß, mit Restaurant, schließen sich 
westwärts dem Orte unmittelbar an. Vom Leuchtturm, 
1897 erbaut, 37 m hoch, mit einem 50 km weit sichtbaren 
Leuchtfeuer, führt eine breite Promenade längs des Strandes 
zu den Bädern.

Die täglich kommenden und abgehenden Handels­
schiffe, der täglich mehrmalige Verkehr der Trajektdampfer, 
das häufige Erscheinen der Marine im Hafen und zahlreiche 
Fischerboote bieten dem Kurgast das interessante Bild 
eines Seehafens.

In Warnemünde kann der Badegast viel Zerstreuung 
und Vergnügen haben, wie er auch ein zwangloses, ruhiges 
Leben führen kann. Man kann hier als Kurgast ziemlich 
teuer, aber auch sehr billig leben.

Spaziergänge. Auf der Düne am Weststrande entlang 
erreicht man nach 3 4 Stunden den auch mit Segelboot und 
zu Wagen erreichbaren Ausflugsort Wilhelmshöh. Auf der 
Ostseite des Stromes liegt (1/4 St.) das Restaurant „Kur 
hohen Hüne“ und 3 4 Stunden entfernt die Rostocker Heide, 
ein 1 Quadratmeile großes Waldrevier. Ausflüge zu Wasser 
und zu Land nach dem Scknatermann, nach Markgrajen- 
heide, beide am Wald, im Forsthaus Restauration.

Ausflüge per Dampfer nach den naheliegenden Bade­
orten: Heiligendamm, Müritz und Gr aal, nach Wustrow 
und nach der dänischen, außerordentlich schönen Insel 
Möen werden vielfach unternommen.

Heiligendamm.
Reise. Doberan ist Station der Wismar-Rostocker Eisenbahn und 

Anfangsstation der Balin Doberan-Heiligendamm (6 1/2 km), Fahrzeit 
24 Min. Man erreicht Heiligendamm von Berlin und Hamburg mit den 
Morgenschnellzügen in etwa 5 St.



Wohnungen. H. Kurhaus mit mehreren Villen, etwa 200 Z. 
V. 2 M an, F. 1 M, 1). 2 X., P. 4 1/2 —6 Bunkers 11. und Pens., 
direkt am Walde, Z. v. 1 X an, F. 75 Pf,. T. d’h. 2 X. P. m. Z. von 
5 X. an, sehr gut. — Grand Hotel, 95 Zimmer. — H. Krieg, Z. 1 bis 
3 X, F. 1 X, I). 2 M, P. 5 X. — H. Scherpeltz, Z. 1—3 M, F. 80 Pf., 
T. d'h. 1 1/2 X., P. o. Z. 3 *2  X. — H. Mellendorf, 1—3 M. F. 75 Pf.. 
D. 2 X, P. 5—7 M. — H. Peters, P. m. Z. v. 5 M. an. — T. d’h. im 
Kursaal 3 .ft., im Wald-Restaurant 2 X, Kinder unter 14 Jahren 2 bzw. 
1 *2  K.

Familienwohnungen in den Villen, bestehend aus Salon mit Balkon, 
3 Schlafzimmern und Dienstbotenstube, kosten je nach Lage bis 1. Juli 
8—15 X, vom 1. Juli bis 31. August 14—23 Jt_, vom 1. Sept, bis 1. Okt. 
10—16 X täglich; Einzelzimmer, je nach Saison und Lage 2',—7 X; 
Salons 5—15 X. täglich; jedes Bett mehr 2 X.; für Kinder und’Dienst­
boten 50 Pf.

Badekommissar: ron Ruppert.
Badearzt: Sanitätsrat Dr. Lange.
Kurtaxe. 1 Person 2 .< für die Woche, 30 Pf. tägl.
Musiktaxe. 3 M wöchentlich, in den Privathotels 1 M. pro Person 

u. Woche, täglich 30 Pf.
Bäderpreise. Im Badehause: Warmbad I. Kl. 2 X. und 

II. Kl. 1 M, Kinder 1 M bzw. 75 Pf.; Dampfdusche 40 Pf. Im 
D a m e n b a d I. Kl. 1 offenes Seebad mit Kabinett 75 Pf., für Mädchen 
unter 12 Jahren 50 Pf., II. Kl. im gemeinschaftlichen Kabinett 50 Pf, 
Dutzendkarten I. Kl. 8 X, II. Kl. 5 X. Im Herrenbad, offenes 
Seebad I. Kl. 75 Pf., II. Kl. 50 Pf., f. Kinder u. Schüler 25 Pf.

Das Seebad Heiligendamm, 1793 vom Großherzog 
Friedrich Franz I. von Mecklenburg gegründet, ist das 
älteste deutsche Seebad und liegt 7 km nw. von der Stadt 
Doberan in Mecklenburg entfernt, mit der es durch Klein­
bahn (tägl. 7—9 Züge) verbunden ist. Der Badeort, un­
mittelbar am Strande entlang aufgebaut, besteht aus einem 
eleganten Kurhause, der im gotischen Stile erbauten großen 
Burg ,,Hohenzollern“, drei großherzoglichen Landhäusern, 
ferner aus einigen Hotels, und einer Reihe von reizenden 
Villen, sämtlich mit verdeckten Veranden und Baikonen 
nach der Seeseite versehen. Prachtvolle Buchenwaldung 
beginnt unmittelbar am Strande und setzt sich ununter­
brochen mit herrlichen, wohlgepflegten Promenadenwegen 
bis Doberan fort. Es ist dadurch den Badegästen die Frei­
heit gewährt, für ihre Spaziergänge abwechselnd Strand- 
oder Waldwege zu benutzen. Heiligendamm ist daher auch 
klimatischer Kurort. Sämtliche Villen haben Telephon Ver­
bindung mit dem Bade- und Logierhause. Im Badehause 
befinden sich Apotheke, Kabinette für warme Seebäder, 
Schwitzbäder und Dampfduschen. Der Seegrund besteht 
aus festem, aber teilweise steinigem Sande. Der Strand 



fällt allmählich ab, so daß das Baden auch für Kinder 
ganz gefahrlos ist.

Am Ende des westlichen Waldteiles, nahe dem Kur­
hause, liegt der Kindersandstrand. In die See ist ein langer 
Promenadensteg hinausgebaut. Die Einrichtungen der 
Bäder sind in jeder Hinsicht gut.

Unterhaltung: Konzerte (täglich dreimal) vor dem Kur­
hause, Lesekabinette, Billard- und internationale Spiel­
zimmer, Reunions, Kinderbälle, Kindersportfeste, Lawn 
Tennisspielplätze (im August internationales Tennis-Tur­
nier), Kegelbahnen, Turnplätze, Angelsport, Segel- und 
Ruderboote, Schießstände, Pferderennen (finden gewöhnlich 
in den letzten Tagen des Juli statt) mit Rennbali. Für den 
Radsport sind die vorzüglichen Wald- und Strandwege ganz 
besonders geeignet.

Ausflüge nach Althof, Fulgen (1 St.), Bastorfer Leucht­
turm, Rostock, Wismar u. a. Zu Fahrten in See und zum 
Besuch anderer Küstenpunkte bietet ein bei günstigem 
Wetter täglich zweimal von Rostock kommender Dampfer 
Gelegenheit. — Für Partien zu Lande sind jederzeit Wagen 
zu haben, Preise nach Tarif.

Durch eine schmalspurige Balm ist Heiligendamm mit Doberan 
verbunden, und die kurze Fahrzeit ermöglicht es vielen Gästen in Doberan 
zu wohnen. Da Doberan auch gleichzeitig eines der kräftigsten Stahl- 
u. Eisenmoorbäder besitzt, so können auch die zahlreichen Doberaner 
Kurgäste täglich die herrliche Seeluft genießen.

Hotels in Doberan: Łogierhaus (J. Fick), am Camp, P. 6 X. — 
TAndenhof (Dedow), am Camp Nr. 10, 35 Z., P. 4 1/2 M. — II*  zum 
Erbgroßherzog (Batzeburg), Alexandrinenstr. 43. — H. Mecklen­
burger Hof (L. Kern), am Markt 60. — H. zum Schwan (W. Engel), 
Alexandrinenplatz 34. — Stahlbad-Pensionat, Z. V. 4 1/2.M an, P. 3 % X.

Restaurants. Tempel, auf dem Jungfernberge; Bellevue, im Amerika­
gehölz; Am Camp (auch Konditorei) ; Holsts Weinstube, Ecke Post- 
ti. Bismarckstr. 

Ärzte in Doberan: Sanitätsrat Dr. Lange, Dr. Bruhn, Dr. Prosch.
Preise der Bäder in Doberan: Stahlbäder I. Kl. 1 Y4 3t, Dtzd. 16 3t, 

II. Kl. IV4 3t, Dtzd. 14 3t; Moorbäder 3 JC, Dtzd. 35 3t; Lohtannin- 
Bäder 1,50 3t, Dtzd. 16 3t; warme Wannenbäder I. Kl. 0,75 X, Dtzd. 
8,50 3t, II. Kl. 0,60 M, Dtzd. 6 1/2 3t; Dampfbad 1 X; Dampfdusche 
0,75 3t. Mit Massage kosten die Bäder 1 X mehr. Ein kohlensanres 
Bad kostet 1 X extra. . .

Auskunft über Doberan durch den Vorstand der Gemeinnützigen 
Gesellschaft zu Doberan.

Fulgen.
Reise. Balmstationen für Fulgen sind Doberan und Kröpelin, 

ersteres 1 1/2 St., letzteres 1 St. entfernt. Fuhrwerk findet man auf Wunsch 
von dem Besitzer des Bades, E. Wittholz, am Bahnhof (5—6 3t).



Wohnungen. Im Log1erhaus (Besitzer Wittholz), fünf Minuten 
von der See und den Bädern, Pens. o. Z. pro Woche 25,50 .ft, für Kinder 
bis 4 J. 8, bis 8 J. 15 u. bis 12 J. 18,50 .ft. Außer Pension Z. mit 1 Bett 
50 Pf. bis 1,50 .ft täglich, jedes Bett 50 Pf. mehr.

Kurtaxe: 1 Person 1,50 .ft, Familien 3 Jt für die ganze Saison, 
nur für die Vor- od. Nachsaison eine Person 1, Familien 2 Jt.

Bäder. Die Badeanstalten stehen den Gästen unentgeltlich zur 
Verfügung.

Badearzt : Dr. Droß in Brunshaupten.
Fulgen liegt in einem reizenden Tale und ist ein stilles 

(Frequenz etwa 100 Gäste) und nebenbei auch billiges Bad. 
Fulgen ist gewissermaßen ein Anhängsel von Brunshaupten. 
Spaziergänge und Ausflüge siehe daselbst.

Brunshaupten.
Reise. Von Kröpelin, Station der Wismar-Rostocker Eisenbahn, 

täglich Automobilverbindung im Anschluß an jeden Eisenbahnzug auf 
guter Chaussee nach Brunshaupten (7 km, 80 Pf. einfache Fahrt; Hand­
gepäck frei, anderes je 1 kg — 1 Pf.). Auf vorherige Bestellung sind auch 
Wagen am Bahnhof Kröpelin: Einspänner für 2 Pers. 4 .ft, Zweisp. 
für 4—6 Pers. 6 X, in gedecktem Wagen (Sommeromnibus) für 4 Pers. 
6, 6 Pers. 6 X.

Hotels. Kurh. Brunshaupten, H. 1. R. m. Dep. Tipp-Topp 
(Bes. Aug. u. Willi. Sack), fast alle Zimmer mit Loggien, Balkons; 
Fahrstuhl; Terrasse. — //. Schwemer (Fr. Eggert), Z. m. F. 2 M, 
T. d’h. l 3/4 X, im Abonn. 1 Vt X, P. 4 X, der Besitzer war Schiffskapitän, 
Beiname des Hotels „Zum fidelen Seehund“; Hungers Waldhotel. 
unmittelbar am Walde gelegen, D. 1 1/2 M, P. 3%—4 1/2 X, Vor- und 
Nachsaison billiger, D. gut; Westphals H., Dünenstr., an zwei Seiten 
vom Walde begrenzt und daher sehr geschützt; Ostsee-H. (E. Selk), 
30 Z. V. 2—3% X, F. 1 X. T. d’h. 2 X, Abonn. 1% X, P. 5—6 X; 
H. Strandperle, beide in schönster Lage direkt an der Ostsee und am 
Tannenwald gelegen, komfortabel eingerichtet, mit prachtvoller Aus­
sicht auf See und Land, Aussichtsturm, Landungsbrücke, P. 4—6 X, 
Vor- u. Nachsaison billiger; Brümmers Sommer-H., Lindenstr., 
5 Min. V. Strande; H., Komi. u. l'afé Becker, 24 Z. ; II. Pens. Rusch 
ui. Dep. Weidmannsruh; 77. Winkler, geschützt am Markt ; H. Wald- 
xchlttßchen ; 77. zur Post, an der Waldpromenade; 77. (Ihr. Kreins, 
1. R. (Villa), beide in der Nähe des Strandes; Logierh. u. Pens, 
sur Traube (M. W. Ahlemann), mit Weinstube, Z. 1%— 3 X, 
B. 1 1/2 M, P. 4%—5 X. — Pensionen". Germania; Prüter; 
A7. Stichert, P. m. Z. bis 5 X. Villa Waldesruh; Meeresburg; 
Miramare; Strandschloß ; Dünenhaus; Fürstenhof Castle mona ; 
Seeschloß; Villa Lotte; Hohe Düne; Flora; Alexandra; Bella- 
eista u. a. m. In den Hotels und Pensionen beträgt die volle Pension 
mit Wohnung in der Vorsaison 3—5% X, in der Hauptsaison 4—7 M; 
für größere Familien und Kinder nach Übereinkunft; Nachsaison billiger, 
In den Hotels kostet Mittagstisch 1 1/4—1 % X.

Privatwohnungen. Im Orte selbst sind viele Logierhäuser, meist 
unmittelbar am Walde; gutes und billiges Unterkommen. Zimmerpreis 
6—20 Jt pro Woche. Auf Wunsch gewähren die Badewirte auch Koch­
gelegenheit. Logisbestellungen vermittelt die Badeverwaltung.



Sanatorium Brunshaupten f. Nervenkrankheiten, Blutarme, Herz­
leidende; Wasserheilverfahren, med. u. elektr. Bäder, Luft- u. Sonnen­
bäder. Besitzer Dr. Drost.

Saison. Vom 15. Mai bis 1. Oktober. Hauptsaison: vom 1. Juli 
bis 15. August.

Badearzt : Dr. Drost.
Apotheke im Ort.
Bäderpreise. Ein einzelnes Seebad 30 Pf.. Kinder 15 Pf. Warme 

Seebäder in der Warmbadeanstalt, 1 Kinder 75 Pf.
Kurtaxe: Vom 1. Juni bis 25. Sept, für einzelne Person 4 M, für 

Familien 8 3t.
Post, Telegraph und Telephon im Orte.
Brunshaupten, ein Ort von 1100 Einwohnern, sehr 

weitläufig gebaut (3/4 St. lang), verbindet Wald- und Seeluft, 
daher nicht nur Seebad, sondern auch klimatischer Kurort 
und Sommeraufenthalt für erholungsbedürftige Personen. 
Fremdenbesuch an 7000 Badegäste jährlich. Von dem 
Villen- und Bade viertel des langgestreckten Ortes gelangt 
man durch ununterbrochenen Tannenwald an die See. Das 
Bad selbst zeichnet sich durch kräftigen Wellenschlag und 
steinfreien Strand aus. Neue Landungsbrücke, an der die 
Dampfer von Warnemünde und Wismar anlegen. Im Süden 
wird der Ort durch die sagenumwobene Kühlung begrenzt, 
einen Wald voller Berge und Schluchten, mit uraltem Laub­
und Nadelholz, verworrenen Wegen und Fußpfaden, mit 
herrlichen Fernsichten aufs Land und auf die See. Jenseits 
derselben ist der höchste Punkt der Gegend, der Diedrichs- 
häger Berg, mit besonders großartigem Rundblick. Zahl­
reiche Ausflüge zu Fuß und zu Wagen. Das östlich 
von Brunshaupten liegende Seebad Heiligendamm erreicht 
man zu Fuß in 1 1/4 St. Lohnend ist auch ein Ausflug nach 
dem 70 m über dem Meeresspiegel gelegenen Bastorfer 
Leuchtturm, der in 50 Min. zu erreichen ist, und zu dessen 
Besteigung Kapitän Staben die Erlaubnis erteilt. Das 
Badeleben ist einfach, geräuschlos und zwanglos, die Ver­
pflegung gut und billig.

Arendsee.
Reise. Von Bahnstation Kröpelin der Rostock-Wismarer Bahn mit 

Wagen nach Arendsee (Zweispänner 6 JL).
Hotels. Ntrand-H. (W. Hencke), 50 Z.. P. m. Z. v. 5% .K an, 

offene und Glasveranda, großer Balkon, Saal, Gesellschaftsräume, Lawn 
Tennis-Platz. — II. u. Pension MoU (J. Bonnes), mit 3 Dep., 120 Z. 
v. 1 %—5 3t, D. 1% u. 2’4 JL, P. m. Z. 5 1/2—9 „ft ; für Kinder und 
Dienstpersonal billiger, — If. n. Pens. Fr. Wieck mit Dep., Z. v. 1 V2 X 



an, D. 1 % X, P. m. Z. v. 4 % X an, am Walde. — H. u. Peius. Mecklen­
burger Hof vorm. Nagels Hot. (Eisfeldt), P. m. Z. 41/2 X, P. o. Z. 
3’4 X. — H. u. Peius. Waidhaus, 21 Z., 3 Min. v. d. Bädern, mit 
Restaur. — H.-Pens. Pavillon (Joh. Breutz), mit Dep., a. Strande, 
P. in. Z. 4—5 X. — Hansahaus (H. u. M. Hoth), 60 Z. v. 1 1/2—4 X, 
P. 6—8 X, D. 2 1/2 X, m. Restaur. — H. zur Post, p. m. Z. v." 33/4 jK. 
&n. — H. u. Peius. Sedan, P. 4—4 U X, zwischen Arendsee u. Bruns- 
haupten. — Pensionen: Union (N. Wendland); Pens. Wenden 
(W. Moll); Strandschlößchen, Dr. Hösels Ferienheim: Villa Bismarck, 
P. v. 5 M an; Waldperle; Villa Lubeka; Hohenzollern ; Waldkrone; 
A Uwardt ; Siegfried.

Private ohnungen im Dorfe einfach, Z. v. 10 X an für die Woche. 
Kurtaxe. Die ersten 5 Tage frei. 1 Person 4 X, für Familien 8 X. 
Bäderpreise. Seebad 30 Pf., Kinder unter 10 Jahren 15 Pf.; Warm­

bad 1 X, Kinder 60 Pf. Badezeit 6—1 u. 3—6 Uhr.
Badearzt : Dr. Scheel, Poststr. 73. 
zipotheke in Brunshaupten. 
Post und Telephon am Orte.

Arendsee, ein ehemals aus wenigen Fischerhäusern be­
stehendes Dörfchen dicht am Ostseestrande, hat in den 
letzten Jahren als Badeort einen ganz bedeutenden Auf­
schwung genommen und hat durch den Bau zahlreicher 
villenartigen Häuser ein modernes Gepräge erhalten. Der 
Ort ist umrahmt von Nadel Waldungen, mit hübschen Spa­
ziergängen und Ruheplätzen. Der Badeplatz ist steinfrei 
und sehr gut, der Wellenschlag auffallend kräftig, das Bade­
leben einfach und still. In neuerer Zeit wurde eine große 
Dampferbrücke errichtet, Straßenbeleuchtung eingeführt, 
der Dünenpromenadesteig angelegt und die Badeanstalten 
vergrößert. Der Ort zieht als Bade- wie Luftkurort in stets 
wachsendem Maße die Aufmerksamkeit auf sich und wird 
jährlich von mehr als 5500 Kurgästen aufgesucht. Die 
Geselligkeit derselben konzentriert sich in den Hotels; all­
wöchentlich Konzerte und Reunions. Leihbibliothek ist 
vorhanden, Lesezimmer im Warmbadehaus. Unterhaltungen 
bieten Spielplätze, Ruder- und Segelsport sowie lohnende 
Ausflüge zu Fuß oder zu Wagen nach Brunshaupten, 
Doberan, Heiligendamm, in die Kühlung, auf den Diedrichs- 
häger Berg und zum Bastorfer Leuchtturm.

Alt-Gaarz.
Reise. Die nächsten Balmstationen sind Neubukow und Kröpelin 

der Wismar-Rostocker Eisenbahn; nach beiden Stationen werden auf 
Wunsch Wagen gesandt (nach Neubukow 4—7. nach Kröpelin 6—8).

Hotels und Pensionen : Gasth. Alt-Gaarz (J. Piel). — Strand-H. 
(H. Schulz), Z. m. F. 11/2 X, T. d’h. 2 X, P. 3 1/2—5MX. — Xum alten 



Seebär (A. Wappler). — Rohde« H. u. Pension (J. Rohde). — 
Pension Wulff (Fr. Wulff). T. d’h. 1 1/4 X, P. m. 7. 8% .11. — Pens. 
II. Roggensack. — Privatwohnungen mit Kochgelegenheit im ganzen 
Ort gut und billig zu haben.

Kurtaxe: 1 Person 50 Pf., Familie 1 3k für die Woche.
Bäderpreise. 1 kaltes Seebad 20 Pf., Kinder 10 Pf., warmes Seebad 

1 Kinder 75 Pf.
Badearzt hält wöchentlich zweimal in Ort Sprechstunde.
Alt-Gaarz, freundliches Kirchdorf von 200 Einwohnern, 

Poststation, liegt direkt an dem Meer und dem Salzhaff. 
Der Strand ist sandig und steinfrei und von hohen Ufern 
umgeben, von denen man die schönsten Aussichten auf 
das Haff, das Meer und diel Halbinsel Wustrow bis zum 
Klützer Ort hat. Vorzüglicher Wellenschlag, absolute 
Reinheit des Wassers, weil meilenweit keine Flüsse münden. 
Fremdenbesuch etwa 500 Badegäste jährlich. Herrliche 
Ruder- und Segelpartien auf dem Salzhaff.

Ausflüge. Zu Wasser: auf dem Haff nach dem 
Teßmannsdorfer Tannenwald, der Insel Poel und nach 
Wustrow; zu Lande: nach dem Bastorfer Leuchtturm, 
der einen prächtigen Bück auf die Städte Rostock, Wismar, 
Doberan und die dänischen Inseln bietet, nach der Kühlung, 
dem schönsten Nadel- und Buchenwalde Mecklenburgs, 
nach den benachbarten Badeorten Arendsee, Brunshaupten 
und Heiligendamm.

Wendorf.
Reise. Von Wismar, der nächsten Bahnstation, '2 St. bis Wendorf. 

Nachmittags von 3 Uhr halbstündliche Dampferverbindung (15 Min.), 
vormittags fährt nur ein Dampfer hin und zurück. Fahrpreis 25 Pf.

Wohnungen. Bade-H. und Logierh., Z. wöehentl. 7—10 .K, 
volle P. m. Z. tägl. 4 X, Kinder und Dienerschaft 3 X. Weinzwang 
besteht nicht, auch keine weiteren Ausgaben. Im Dorfe wohnt man 
noch billiger.

Saison. 1. Mai bis 1. Oktober.
Seebäder. Die Bäder sind sehr milde und von feststehenden Buden 

aus zu nehmen. Dutzendkarten für Damen 4’2 für Herren 3 X, 
für junge Mädchen 2 1/4 X, für Knaben 11/2. M; Saisonabonnement 
7 y2, 6, 4 und 3 X.

Kurtaxe wird nicht erhoben.
Arzt und Apotheke in Wismar.
Teleplionansfhluß im Hotel.
Wendorf, ein kleines mecklenburgisches Dorf mit 200 

Einwohnern, eine halbe Stunde nordwestlich von Wismar, 
wird als Seebad fast ausschließlich von Wismar und seiner 
Umgebung besucht. Das Badehotel ist elegant eingerichtet 



und hat eine ruhige Lage. Der Badegrund ist feinsandig 
und langsam abfallend, doch ist der Wellenschlag gering. 
Das Dorf ist vom Bade 15 Min. entfernt. Schöne Spazier­
gänge mit prächtigen Ausblicken. Ausflugsziele sind die 
Zierower Schweiz, der Park von Zierow und das Jamelsche 
Holz.

Boltenhagen.
Reise. Von Klütz, Stat. der Nebenbahn Grevesmühlen-Klütz, im 

Anschluß an jeden Zug Post- und Privatomnibus nach Boltenhagen: 
Gepäck wird mitbefördert. — Von Wismar täglich 4 mal Postomnibus 
nach Boltenhagen. — Außerdem auch von Wismar Dampferverbindung 
nach Boltenhagen.

Hotels. Kurhaus Großherzog von Mecklenburg (J. Boeckel, 
Wismar), am Strande, mit über 80 Z. v. 2 an, F. 1 31, D. 2 X, P. v. 
4 y2 X an, drei Säle u. schön. Kurgarten am Strande, für die Woche 
Z. 7—20 .ft, Bett extra 3 M. — Koloff*  Kurh., 50 Z. 1 % X, T. d’h. 
1 lz2 P. m. Z. 31—37 ,ft wöchentl. — Seebach*  11., 30 Z. für die 
Woche 9—18 .M, volle Pens. 25 Jt. — H. Otto Schwartz, P. v. 1 .ft an. 
— Logier Häuser*  Fritz Sch wart? ; Wagenknecht ; Schröder ; J. Staad: ; 
Freitag; Wulff; Schümann; Dankert u. a.

Privat Wohnungen, auch solche mit eigener Küche; Wohnungspreise 
bis 15. Juli und vom 15. August bedeutend ermäßigt.

Saison. Vom 1. Juni bis Ende September.
Badedirektion. Lehrer Engel.
Ärzte : Dr. Petere und Dr. Boltin aus Klütz, beide täglich anwesend.
Apotheke in Klütz.
Post und Telegraph im Kurhause.
Evangelischer Gottesdienst.
Bäderpreise. Kalte Bäder à 30 Pf., im Abonnement billiger, für 

Pensionäre des Kurhauses, Luckmanns Hotel und des Erbpächters 
Schwartz gratis. Warme Seebäder à 1 .ft.

Kurtaxe wird nicht erhoben, dagegen ein Beitrag zur Musikkapelle, 
1 Person 3 .ft, Familie von 2 Pers. 5 .ft, 3—5 Pers, einschl. Kinder über 
10 Jahre 7 .ft, Familie von mehr als 5 Pers, einschl. Kinder über 10 Jahre 
10 .ft. Außerdem werden für jedes Z. wöchentl. 25 Pf. für den Ver­
schönerungsverein erhoben.

Boltenhagen, ein mecklenburgisches Dorf in fast gleicher 
Entfernung von Lübeck und Wismar, zeichnet sich als See­
bad aus durch seinen feinsandigen Meeresgrund und seine 
geschützte Lage. Seichtes Ufer und geringer Wellenschlag. 
Für Kinder besonders geeignet. Die Häuser liegen am 
Strande entlang, durch Gärten voneinander getrennt. Un­
mittelbar daran schließt sich ein ausgedehnter Kiefernwald 
mit Promenaden und Ruheplätzen. Die weitere Umgebung 
ist landschaftlich hervorragend schön und gehört zu den 
fruchtbarsten und herrlichsten Gegenden Norddeutschlands. 
Die Seebäder werden in Karren genommen, welche in die



See gefahren werden. Das Leben ist gesellig. Konzerte, 
Reunions jeden Sonntag in den beiden erstgenannten Hotels 
abwechselnd, Lawn Tennis, Krocket, Bootsfahrten, freie 
Seejagd, Fischerei und sonstige Vergnügungen. Fremden­
besuch bis 2000 Personen jährlich.

Die lübecksche und holsteinische Küste.

Travemünde.
Reise. Man erreicht Travemünde mit Schnellzug von Lübeck in 

28 Min., von Hamburg in 1 %, von Berlin in 4 x/2, von Bremen in 4 x/2, 
von Magdeburg in 7 St.

Hotels. Kurhau* ; Hansahau*;  Scluceizerhaus ; Konditorei, 
sämtlich im Besitz von F. Brügmann, enthalten zusammen 170 Zimmer, 
außerdem Speise-, Kon versati ons-, Lese-, Musik- und Billardsäle usw., 
haben auch Warmbad, ferner Post, Telegraph und Telephon. Z. 3 x/2 
bis 5 X, F. 1,20 X, T. d’h. 3 X. Abonn. 2% 31, P. ohne Z. 5 X, Kinder 
bis zu 10 Jahren 3 X. Während der Früh- und Spätsaison Ermäßigung. 
— H. de Russie (F. Kähler), Vorderreihe 52, 30 Z. von 2 X an, T. d’h. 
2% X, P. o. Z. 5 X. — H. Goldschmitt, Kurgartenstr. 143, Wiener 
Café und Konditorei, 35 Z. v. 2%—5 JC, T. d’h. 3 X, Abonn. 2% X, 
P. v. 4%X an. — Strand-H. (L. Müller), D. v. lx/2, P. v. 4 x/2 3k an. 
— Strandhaus Berber, beide an der Strandpromenade. — H. Stadt 
Lübeck, Vorderreihe 32, Z. v. 1 % X, F. 75 Pf., D. 2 X, P. v. 4 3k an. 
— H. Stadt Hamburg, Vorderreihe 60. — H. Prinz Heinrich. 
Vorderreihe 39. — Bahnhofs-H., Rose Nr. 9, Z. v. 2 3k an, P. v. 4 3k 
an. — H. Germania, Torstr. 42, Z. 1 x/2 X, mit P. 8 x/2 3t. — H. Stadt 
Kiel, Kurgartenstr. 61, P. m. Z. 3—4 3t. — Gasth. auf deut Priwall 
(W. Klatt).

Im Städtchen wie in der Kaiserallee zahlreiche Privatwohnungen 
mit und ohne Pension, auch drei sehr gute Kochanstalten, welche Essen 
ins Haus senden.

Ärzte. Dr. II. H. Zippel, Hausarzt der Seebadeanstalt, Vorder­
reihe 54; Dr. E. Päprer, Stabsarzt a. D., Vorderreihe 50.

Apotheke. Vorderreihe 25, Besitzer C. C. Kiel.
Auskunft über alle Bade Verhältnisse erteilt Herr Wm. Karstedt, 

Rose 16/18 in Travemünde.
Post und Telegraph am Ort.
Kurtaxe. (Saison 1. Juni bis 15. Sept.): Für den Aufenthalt bis 

zu 10 Tagen 1 Pers. 3 31, Familien bis 3 Pers. 5 X, von mehr Pers. 10 X; 
für die ganze Saison 7 x/2 bzw. 15 u. 20 X.

Bäder. 1 kaltes Seebad für Erwachsene 30 Pf., für Kinder unter 
12 Jahren und Dienstboten 20 Pf.; im Monatsabonnement 7 x/2 und 4 v2X, 
im Saisonabonnement 10 und 6 X. Für Benutzung eines Badelaken3 
15, eines Badeanzuges 25 Pf., eines Handtuches 10, einer Badekappe oder 
Schwimmhose je 5 Pf. Aufbewahrung der Badewäsche 3 X für die 
Saison. Badezeit von 6—1 und von 2 x/2—7 Uhr, in der Hochsaison v. 
2 y2—8 Uhr. Dienstboten von 3—4 x/2 Uhr nachmittags. Auf dem Priwall 
ist das Baden bis morgens 8 und abends nach 6 Uhr unentgeltlich, in 
der Zwischenzeit für Erwachsene 20 Pf., für Kinder 10 Pf.



7m neuen Badehause: 1 warmes Seebad 1,20 .K, für Kinder unter 
12 Jahren 80 Pf., Zehnbäderkarten 10 bzw. 7 A, 1 Sitzbad jeder Tem­
peratur 30 Pf., Zehnbäderkarte 2 y.» medizinische Bäder, als Schwefel-, 
Stahl-, Kleie-, Mutterlauge- und Fichtennadelbäder usw. 1,70 u. 2,20 Jt 
bzw. 1 u. iy2 X. Dampfbäder u. elektr. Bäder 2—3 dl.

Miete für Strandstühle : Einsitzer für die Woche 2 Jt, den Monat 
7 dl; Zweisitzer 3 und 10 JL

Musik. Die Kurkapelle konzertiert täglich dreimal. Sonnabends 
im Kurhause Tanzunterhaltung.

Eine Lesehalle befindet sich an der Strandpromenade.
Travemünde, zu Lübeck gehörige Stadt mit etwa 2000 

Einwohnern, ungefähr 20 km von Lübeck entfernt, hat ein 
gut eingerichtetes Ostseebad an der Mündung der Trave 
in die Ostsee. Dasselbe, eines der ältesten der Ostsee, da 
schon 1802 angelegt, blüht neu empor und hat namentlich 
i. J. 1898 durch großartige Villenbauten an der Kaiserallee, 
Bebauung der Strandpromenade und Verlängerung derselben, 
durch Verbesserung der Bahnverbindung und den Bau des 
Strandbahnhofes einen bedeutenden Aufschwung genommen. 
Die Zahl der Badegäste beträgt jährlich 8000. Milch- und 
Molkenkur. Das'Ufer ist sanft abgeflacht, der Badestrand 
feinsandig, der Salzgehalt einer der stärksten der Ostsee. 
Der ganze Badeort ist mit Kanalisation, Gas u. elektr. Licht 
und durch Quellwasserleitung mit vortrefflichem Trink­
wasser versehen. Ausgedehnte Parkanlagen. Der 32 m hohe 
Leuchtturm ist auf 16 Seemeilen wahrnehmbar. Bei der 
Wohnung des Turmwärters eine vierhundertjährige Ulme, 
wohl die schönste in Deutschland. Beim Leuchtturm eine 
Station zur Rettung Schiffbrüchiger.

Spaziergänge. Die reizende und interessante Um­
gebung bietet zu Ausflügen die mannigfaltigste Gelegenheit 
dar: Zum Pavillon'auf der Bröthener Uferhöhe (Seetempel), 
die großen Segler und Dampfer passieren in unmittelbarer 
Nähe; das Plateau oder der Kalvarienberg, der jetzt aufge­
forstet wird; das Dorf Brothen; die Gneversdorfer Mühle 
(% St.); der Priwall, eine Halbinsel; Teutendorf (% St.); 
St. Jürgen; Rönau (Karpfenteiche); Ovendorfer Hof; 
Warnsdorf; Häven; Schwansee mit prächt. Park u. herr­
lichem Buchenwald; der Hemmelsdorfer See; Ivendorf; 
Pöppendorf.

Niendorf a. d. Ostsee.
Reise. Von Travemünde, der nächsten Bahnstation, 25 Min., 4,5 km 

bis Niendorf. Omnibusse, Hotelwagen und Droschken am Bahnhof Trave­
münde. In der Hochsaison tägl. Dampfschiffverbindung zwischen Trave­



münde und Niendorf. Niendorf ist von Berlin in 51/» St., von Hamburg 
in 2.y» St., von Lübeck in 1 y4 St. zu erreichen.

Wohnungen. Weit über 1000 Zimmer sind vorhanden in zwölf 
Hotels, mehreren Pensionaten (z. B. Villa Seeburg, Waldburg, Cydonia, 
Günther), verschiedenen Logier- und Privathäusern, je nach Lage u. 
Einrichtung v. 30—50 X pro Monat u. Zimmer.

Hotels nach der Lage im Orte von Osten nach WTesten: H. Kaiser­
hof (Heinr. Müssig), 24 Z., P. 4 X, Kinder 2—3 X. — Kurhaus u. 
II. Elisabethbad (Aug. Nagel), 48 Z. v. 1’/2—2’2 X, T. d’h. 2 X, 
Abonn. 1,70 X, P. in. Z. 4 y2—5y2 X, beide Hotels mit großen Kur­
gärten direkt am Meere. —Johannsen*  II. u. Logierhäuser (Geschw. 
Johannsen), 60 Z.— Ostsee-H. (Heinr. Krüger). — Germania-H. 
(P. Böbs); — H. Stadt Hamburg (R. Westphal). — H. Bellevue 
(C. Schröder), 44 Z., P. 4—4 x/2 X, Z. pro Woche 15—25 X. — Meyers 
Kurhotel (Fr. Meyer). — Strand-H. (W. Proedel), 30 Z. — Westend- 
H.-Gami (W. Martini). — H. zur schönen Aussicht, 52 Z. — 
Martinis II. (Herrn. Martini), Z. für die Woche 10—24 X ; Beköstigung 
täglich 4 X, Kinder 2 V2 X, Dienerschaft 2 X.

Saison. Vom 1. Mai bis 15. Oktober.
Kurtaxe. Eine Person 3 X, 2 und 3 Personen 6 X, für Familien 

von 4 und mehr Personen 9 X.
Badearzt Dr. Krause, Villa Markaria.
Apotheke im Orte.
Post, Telegraph und Telephon im Orte.
Bäder. 1 kaltes Seebad 30 Pf., das Dtzd. 3 X, für Kinder 20 Pf. 

bzw. 2 X, 1 warmes Seebad 1% X, Dtzd. 15 X, für Kinder 1 X..
Auskunft : durch die Badekommission.

Niendorf, im Gebiete des Fürstentums Lübeck, zu Olden­
burg gehörig, mit 600 Einwohnern und über 4500 Bade­
gästen jährlich, erstreckt sich fast eine Stunde lang an dem 
freien Strande der Ostsee. Unmittelbar an den Ort, am 
Meer entlang, schließt sich eine Kiefern Waldung an. Nien­
dorf hat überhaupt eine schöne, waldreiche Umgebung, so 
daß ihm auch die Eigenschaft eines klimatischen Kurortes 
zukommt. Die freie Lage, die es seinerzeit der Gewalt des 
Elementes besonders aussetzte, ist des stärkeren Wellen­
schlages wegen für das Bad ein großer Vorzug. Der Salz­
gehalt der See ist stark, das Trinkwasser gut. Von den 
Hotels sowie von einigen Privatleuten werden Badekarren 
gehalten, welche zu gewissen Stunden den Damen, zu an­
deren den Herren zur Verfügung stehen. An Vergnügen 
und Unterhaltung bietet Niendorf viel Abwechselung: Kon­
zerte der Kurkapelle, abwechselnd vor den größeren Hotels; 
Reunions, Garten- und Kinderfeste, Ruder- und Segel­
partien.

Als lohnende Landausflüge sind zu nennen : 
das Wittinghaafholz, das Braaschholz mit der „Räuber­
kuhle“ und der „Prinzenhöhe“; der Wohld und die Kammer



(gleichfalls prachtvolle Buchenwaldungen), ferner der Hem­
melsdorfer See mit der Möweninsel, das Brodtener Ufer mit 
dem Seetempel und der Schönen Aussicht, die Gnevers- 
dorfcr Mühle, das Hünengrab bei Pöppendorf, die Rate­
kauerhöhe bei Ratekau (Kapitulation Blüchers) und viele 
andere Punkte.

Timmendorfer Strand.
Kefee. Timmendorfer Strand ist von Stat. Pansdorf der Lübcck- 

Eutiner Eisenbahn in 1/2 stündiger Wagenfahrt erreichbar. Zweimalige 
Postomnibusverbindung in jeder Richtung. — Oder von Travemünde 
entweder per Wagen oder Dampfschiff.

Hotels im östli eben Teil: Hilttmanns H., 26 Z. v. 1 ½ M. an, 
P. m. Z. 4 ½—5 ½ komfortabel eingerichtet, am Wald. —H. Marien-
lust (H. Wulff), gutes Haus mit 22 Z., ebenfalls am Walde, P. m. Z. 
4 u. 4 ½ M., Kinder billiger. — H.Edith sh öhe(Hegges Erben). — Hotel 
«in Meer, P. 4 ½, Z. 10—25 M p. Woche.

Im westlichen Teil: Schramms. II. (B. Schramm), mit 
StrandhaUe (schöne Aussicht), 40 Z. v. 20—25 X wöchentl., P. 4 ½ M. 
— II. Dryade (B. Wille), Z. 10—25 A wöchentl., P. 4 X. — II. 
Waldesruhe (Frau Dr. Hingst), verbunden mit Villa Mary u. Villa 
Lorqie. — Timmendorfer St rand-H. (H. Lage) mit Villa Elisabeth, 
P. 28 A für die Woche, Z. 15—20 A, in der Nachsaison 30% billiger, 
T. d h. 1 X.

Pensionen: Villa Frieda, Z. 10—25 A. pro Woche, P. 3 ½—4 M; 
Pens. Fortuna, Z. 6—12 A, P. 4 .M.; Villa Rosenhain, Z. 10—25 X, 
P. 3 ½ - 4 M.; Villa Brandt, P. 3 ½ X; Villa Borchert; Pens. Villa 
Ella : Villa Friedrichsruh u. Villa Anna u. a. m.

Privalwohniingen : Z. für die Woche 5—30 A, Familienwohnungen 
für den Monat 50—300 M.

Bäder. Kalte Seebäder à 30 Pf., Dtzd. 3 X. Warme Bäder à 1 1. X. 
Für Benutzung der Badekarren 3 A pro Dtzd. Karten, einzeln 30 Pf.

Kurtaxe: 5 Tage frei; dann 1 Pers. 3 A, Familie v. 2—3 Pers. 
6 X, v. 4 u. mehr Pers. 9 X.

Ärzte. Dr. Hingst, im Orte; Dr. Krause-Niendorf und Dr. Gilde- 
wmter-Gleschendorf.

Post, Telegraph und Telephon im Strandhotel.
Der Timmendorfer Strand, sogenannt nach den beiden 

landeinwärts hegenden Dörfern Klein- und Groß-Timmen- 
dorf, besteht aus einem östlichen und einem xvestlichen Teil. 
Der östliche Teil, auch Kirdorf genannt, grenzt fast un­
mittelbar an Niendorf an. In geringer Entfernung Nadel­
holz- und Buchenwaldung. Die Dünenbildung ist hier sehr 
interessant, der Badegrund ist vorzüglich. Eine Viertel­
stunde längs des Strandes gelangt man zu dem 1894 von 
Hamburgern gegründeten OlgaHeim.
Der westliche Teil hat seinen besonderen Vorzug in 
seiner Lage unmittelbar am Walde. Eine Reihe prächtiger



Villen, meist Lübecker und Hamburger Familien gehörig, 
zieren den Strand. Die prächtige Waldumgebung und das 
hügelige Terrain der Umgebung bieten reiche Abwechselung. 
Ausflüge: Timmendorfer Mühle, Kattenhöhlen, Schar­
beutz, Hemmelsdorf mit See, Niendorf, Gehege Kammer, 
Forstrevier Heide, Vierlinden, Gronenberg mit Aussichts­
turm, Neukoppel (Forsthaus), Haffkrug, Schwartau, Wald­
husen, Travemünde usw.

Scharbeutz.
Reise. Von den Stationen Pansdorf oder Gleschendorf der Lübeck- 

Futiner Balm auf der Chaussee bis Scharbeutz; am Bahnhofe stets 
Wagen vorhanden (Omnibus v. Bhf. Pansdorf 1,20 M). — Auch mittels 
Dampfer von Travemünde zu erreichen.

Wohnungen. H. Augustabad (Bes. Steffens), mit verschiedenen 
Villen und Logierhäusem; C. Warnings Strand-H. (H. Richter); 
Wilhelminenbad mit Dep. (C. Oppermann), Z. 8—20 A wöchentl., 
P. 4 M, beide am Strande. Für Passanten ist Schmidts Gasthof zu 
empfehlen; Kattenhöhlen (Deichmann).

Privatpensionen : Pension Hildebrandt, Heise, Glückauf. Villen, 
in denen Zimmer mit und ohne Küche zu vermieten, sind Villa Seelust 
und Dorothea, Elisabeth, Haus Ruheck, Erholung, An der See, Wald­
burg, Villa Reimers, Seestern, Braasch, Leogrün.

Kurtaxe. Eine Person 3 A, 2 und 3 Personen 6 M; Familien 
von mehr als 4 Personen 9 A.

Badeärzte : Dr. Gildemeister, Dr. Hingst.
Bäder. 1 kaltes Seebad 40 Pf., Dtzd. 4 M; warmes Bad 1 ½ A, 

Dtzd. 15 M, Kinder die Hälfte. Badelaken wöchentl. 30 Pf.
Post und Telegraph im Orte.
Scharbeutz, im Fürstentum Lübeck, unmittelbar am 

Gestade der Ostsee gelegen, ist das älteste Bad an der 
Lübecker oder Neustädter Bucht. Es ist eines der schönsten 
und reizendsten Ostseebäder mit breitem, sandigem, stein­
freiem Strand. Der Badegrund steigt allmählich in die See 
ab und ist stein- und krautfrei. Die herrliche Lage direkt 
an der See wird noch gehoben durch die unmittelbare Nähe 
der großen Buchenwaldungen Kammer, Wohld, Heide und 
Kronshörn, in denen gute Wege reiche Gelegenheit zu ab­
wechselungsreichen Spaziergängen und Ausfahrten geben. 
Der romantisch gelegene nahe Wennsee ladet mit seinem 
Fischreichtum die Gäste zum Angeln ein. Schöne Pro­
menadenwege verbinden Scharbeutz mit den anderen olden- 
burgischen Bädern wie Haffkrug, Timmendorfer Strand und 
Niendorf. Durch drei Salondampfer ist eine regelmäßige 
Verbindung mit Neustadt und Travemünde hergestellt.



Außerdem finden jeden Mittwoch Sonderfahrten nach 
Dahme, Boltenhagen, Fehmarn, Wismar und anderen Orten 
statt. Für weitere Ausflüge sind noch zu empfehlen 
Lübeck, Eutin, üklei, die Holsteinische Schweiz, Grems- 
mühlen*).  — Die günstige Vereinigung von Wald- und See­
luft, sowie die Gelegenheit, schon im Juni in der See zu 
baden, lassen Scharbeutz besonders einladend erscheinen. 
Zudem gibt es hier warme Seebäder, Sitzbäder, Dampfbad- 
duschen und medizinische Bäder jeder Art. Die Milch wird 
aus" ärztlich beaufsichtigten Kuhställen bezogen. Unter den 
Badegästen bilden Lübecker und Hamburger Familien das 
Hauptkontingent.

*) Näheres 8. Griebens Reiseführer Bd. 97: Die Holsteinische 
Schweiz. 1,20 X.

Elisabethbad Haffkrug.
Reise. Nächste Bahnstation ist Gleschendorf (7 km) an der Lübeck- 

Eutiner Bahn. Von Lübeck 29 km, von Eutin 14 km bis Haffkrug; 
tägl. Dampferverbindung mit Travemünde.

Wohnungen. H. Elisabethbad. mit Dependance Prinzenhaus 
(Pächter J. C. Käßmann), m. 60 Z., Sälen, Lesezimmern, Veranden, 
Balkons. Ein Zimmer je nach Lage, Größe und Saisonzeit 7—20 31. 
Pro Woche, F. 1 31, T. d’h. 2 M. P. ohne Z. täglich 4½ X, Kinder 
unter 10 Jahren und Bedienstete 3 M, Kinder unter 8 J. 2 ½ M; das 
Hotel liegt im Oldenburgischen, daher Kurtaxe wie für Seebad Timmen­
dorfer Strand. — Pension-Restaurant „Strandperle“, Z. v. 3 X 
an pro Woche, P. 4—4½ X, außer Saison 3 ½ M. — Pens. Weede, 
P. v. 3 ½, Kinder 2 X an. — Logierh. Miramare und etwa 40 Privat- 
häuser.

Badeärzte. Dr. Brüchmann (aus Neustadt in Holstein).
Bäderpreise. 1 kaltes Seebad in Karren 30 Pf., Dtzd. 3 X, für 

Kinder 20 Pf. bzw. 2 X; 1 warmes Seebad in Wannen 1 ½ X , Dtzd. 
15 M. Kinder die Hälfte. Die etwa verlangten Dienste einer Badefrau 
sind nicht mit einbegriffen.

Post und Telegraph das ganze Jahr im Hotel.
Haffkrug, ein Dorf im oldenburgischen Fürstentum 

Lübeck, besitzt eine Seebadeanstalt Elisabethbad, die älteste 
Holsteins, 1812 gegründet. Sie besteht aus zwei komfor­
tablen Logierhäusern, zwischen denen das Warm-Badehaus 
sich befindet, liegt ungefähr 6 m über dem Meeresspiegel, 
unmittelbar am Strande, und ist von einem schattigen, gut 
gepflegten Park mit großen Tannengruppen umgeben. 
Überall Kanalisation und vorzügliches Quellwasser als 
Trinkwasser; Gelegenheit zur Milch- und Molkenkur. Das 
Bad liegt gegen Nord- und Westwinde geschützt und ist 



nur den östlichen, über See kommenden Winden offen, so 
daß man den Tag und Nacht weiche, kräftigende Seeluft 
atmet. Unmittelbar hinter dem Dorfe bietet ein Buchen­
wald, genannt Neukoppel, mit hübschen Promenaden wegen 
und Ruheplätzen Gelegenheit zu Spaziergängen bis zum 
Taschen, großen und kleinen Ponitzer See beim Knikekrug. 
Zur Jagd wie zur Fischerei ist auf den Binnenseen Gelegen­
heit, ferner bieten Bootfahrten sowie Fahrten zu Lande in 
die schöne Umgebung Unterhaltung.

Neustadt i. Holstein.
Krise. Neustadt in Holstein ist Station der ostholsteinischen Eisen­

bahn und dreimal täglich von Hamburg und Lübeck über Eutin zu er­
reichen. Ferner regelmäßige Dampfschiffverbindung mit Lübeck. Trave­
münde, Fehmarn, Kiel, Heiligenhafen. Hotelwagen am Bahnhof.

Wohnungen. Stadt Hamburg, a. Markt, Z. v. 1 ½ .K an, F. 80 Pf., 
1). 2 M, P. 4 ½ M — Strand-H. Seeburg, 1. R., P. m. Z. v. 4.<ar. 
Touristenlogis m. Café 2 M. — M. Bauer, ebenda, Z. 1 ½ M. — Stadt 
Kiel, a. Bhf. — If. Germania, Brückstr.

Neustadt in Holstein, Stadt mit etwa 5000 Einw., liegt 
am Nordufer der Neustädter Bucht. Die Haupterwerbs­
zweige sind Handel, Schiffahrt und Schiffbau; vorzüglich 
geschützter Hafen. Die am Markt gelegene gotische Kirche 
stammt aus dem 13. Jahrh. Provinzial - Irrenanstalt 
Ruhlcben, Heil- und Pflegeanstalt für Epileptische, Idioten - 
anstalt.

An der Neustädter Bucht auf einer Anhöhe, 1/4 St. v 
Neustadt, hegt das ehern. Seebad, jetzt Erholungsstätte des 
Schwesternheims des Eppendorfer Krankenhauses, Erika- 
bad; in der Nähe Hotel Seeburg, an der Hafensteigpro­
menade, gute Pension. Das Erikabad gewährt erholungs­
bedürftigen Schwestern, Lehrerinnen, Frauen u. Kindern 
Aufnahme (P. m. Z. 3—4 M). In der Nähe das Kaiser­
holzwäldchen.

Dem Erikabad gegenüber das komfortable Seebad- 
Etablissement Marienbad (Herrn Willi. Andrees gehörig; 
Z. 2 M, P. 3—4 M.), Vi St. von Neustadt und 8 Min. vom 
Bahnhofe Neustadt entfernt, gleichfalls an der Neustädter 
Bucht, auf einer Halbinsel hart an der Ostsee. Dasselbe 
ist von einem hübschen Kurgarten umgeben. Man erhält 
dort kalte und warme Seebäder sowie medizinische Bäder, 
ein eigentlicher Badestrand ist jedoch für beide Bäder nicht 



vorhanden; sehr geringer Wellenschlag. Bäderpreise: 
Kaltes Bad 30 Pf., Dutz. 3 X; Warmbad 1,20 X, Dutz. 
12 M.; auch medizin. Bäder. Badearzt (Dr. Brüchmann) 
und Apotheke in Neustadt. Keine Kurtaxe. Ruder- und 
Segelboote stehen zur Verfügung. Prospekte kostenfrei.

Grömitz in Holstein.
Reise. Von Bad Neustadt i. Holstein (s. S. 140) mit Omnibus nach 

Grömitz. Fahrzeit 1 % St., oder von Travemünde aus mit Dampfer in 
ca. 1% St.

Hotels. Strand-H. (Th. Stahl), 60 Z., komfortabel eingerichtet, 
mit schöner Aussicht auf die See. P. m. Z. v. 3 y» Jk an, Vor- u. Nach­
saison V. 3 X an. — Hameisters H., 1. B., mit allem Komfort, schönem 
Garten, P. m. Z. v. 3—4% X.—H. zur Post, gegenüber der Post, 
Omnibus um 12% Uhr, Z. m. P. v. 3 .M an. — Ehlerts-H. — Villa 

Meer, P. m. Z. 3% M, Vor- u. Nachsaison 3 X. — Hamburger 
Heim, P. ni. Z. 3 % M. — Deutsches Heim ; Langbehns Pens.; 
Gasth. u. Pens. „Grilnes Tal“; Pens. Stahl.

Kurtaxe. 1 Pers. 1% X, 2 Pers. 2½ 3k. Familie von 3—4 Pers. 
3 X, mehr als 4 Pers. 8% 3k.

Bäder. Seebäder 10 Pf. — Warmbäder nach Tarif.

Grömitz, mit ca. 1000 Einw., liegt direkt an der offenen 
See. Der Wellenschlag ist kräftig. Grömitz wurde schon 
1812 als Badeort genannt und erfreut sich einer steigenden 
Beliebtheit. Für Unterkunft der Gäste in Hotels u. Privat­
wohnungen ist reichlich gesorgt. Bootfahrten auf der See, 
sowie Fahrten zu Lande in die romantische waldreiche Um­
gebung sind zu billigen Preisen ausführbar. Zu Spazier­
gängen bieten die schattigen Alleen des Vorstrandes sowie 
der Bohlenstrand beste Gelegenheit.

Dahme.
Reise. Nächste Bahnstation Lensahn der Linie Neumünster— 

Fehmarn. Von da zu Wagen in 1 ½ St. bis Dahme. Dampfschiffsver­
bindung ab Lübeck (Abfahrt dort Mittwoch, Donnerstag und Sonn­
abend vorm. 10% Uhr) oder ab Travemünde tägl., ausgenommen 
Mittwochs.

Wohnungen. Hamburger Heim u. Hotel (Th. Schoening), zu 
empfehlen. Z. 1—1 % Jk, F. 50 Pf., D. 2 M, P. 4—5 Jk., in der Vor- 
u. Nachsaison billiger. — Strand-H. (H. Kitzerau), P. m. Z. 3% bis 
4 ½ M. — Ostsee-II. (F. Mumm), Restaur. — Thode*  Gasth.

Pensionen: H. Mumm jun., Verpflegung gut, P. 3% ½, Kinder 
1—2,40 Jk einschl. Wohnung und Bäder, vor und nach der Saison 3 ½ M ; 
Zur Linde (Ehrig); Germania (B. Resthöfl); Höppner; Dahmer Hot 
(Hütscher); Peter Resthötl: Erholung; Schidloweki; Ritzerau; in allen 
P. m. Z. 3%—4% Jk. außer Saison v. 3 M an.



Restaurant : Böttgers Strandhalle.
Bäder : Einzelbad 10 Pf., Dtzd. 1 X, Kinder die Hälfte.
Kurtaxe : 1 Pers. 2 M, 2 Pers. 3 X. 3 u. mehr Pers, einer Familie 

4 X.
Dahme, ein kleines Fischerdorf in Holstein mit 600 

Einwohnern, an der Ostsee, unweit Cismar, besitzt einen 
schönen, steinfreien Strand, auch in der Nähe Buchen- und 
Tannenwald. Die Badeeinrichtungen bestehen in getrennten 
Herren- u. Damenbädern und der Warmbadeanstalt, das 
Leben ist einfach und billig. Jährlich etwa 4000 Badegäste. 
Südlich vom Orte Leuchtturm auf Dameshöved; der Wellen­
schlag an diesem weit vorspringenden Punkte der Küste 
ist sehr lebhaft. Das Dorf Cismar mit 120 Einwohnern, 
welches man auf der Hälfte des Weges von Lensahn passiert, 
liegt malerisch in Gärten und Gehölz versteckt, um den 
Klostersee gruppiert. Das Landratsamt ist ein Rest des 
früheren Benediktinerklosters. Am Klostersee Brutstätten 
wilder Schwäne.

Heiligenhafen.
Reise. Station der ostholsteinisch en Eisenbahn, viermal täglich von 

Hamburg und Lübeck über Eutin und Oldenburg zu erreichen. Kegel- 
mäßige Dampferverbindung mit Kiel dreimal wöchentlich, ebenso mit 
Lübeck. Diese Dampferlinien vermitteln auch die Verbindung von 
Heiligenhafen nach Neustadt, Orth und Burg, was für Ausflüge wichtig ist.

Hotels. Kurhaus der Deutschen Badegesellschaft, zwischen 
dem Stadtpark und der See, große Zimmer und Veranden, moderne 
Betten, vorzügliche Verpflegung, Z. m. F. 2% X, D. 1% — 2 X, P. 
m. Z. 4½—5 X. — Kurhaus Warteburg (Bes. Hesselbarth), am 
Strande, Z. m. F. 2 ½—3 X, D. 2 X, P. 4—5 X. Eigene Jagd. — In 
der Stadt: Rehers H.. Z. m. F. 2 V2 X, T. d’h. 1,80 1, P. 4 i/2 X. 
— Stadt Hamburg (H. Schmidt), Z. 2 X, F. 60 Pf., D. 1,80 X, T. d’h. 
1,80 X, P. V. 4 ½ X an. — H. Germania. — Zum Kronprinzen. 
— Zur Börse.

Empfehlenswerte Pnratxrohnungen. Der Mietpreis für ein Familien­
häuschen beträgt etwa 300 X für den Sommer, 60—100 X für den 
Monat.

Bäder. Einzelbäder 30 Pf., Dutzendbäder 3 X, für den ganzen 
Sommer 10 X. Kinder die Hälfte; für Familien 24 X. Warmbäder 
erhältlich im Kurhaus.

Kurtaxe wird nicht erhoben.
Ärzte. Dr. Sühn, Dr. Sachse.
Jüdischer Besuch nicht erwünscht!
Heiligenhafen, ein sauberes Städtchen von 2500 Ein­

wohnern, liegt unmittelbar am Strande der Ostsee. Bade­
anstalt (Herren- u. Damenbad) mit Restauration, Strand­
halle auf dem Graswarder, einer 40 ha großen, vor der 
Stadt gelegenen und mit ihr durch eine bequeme 300 m 1.



Holzbrücke verbundenen Insel. Hervorragender Wellen­
schlag, hoher Salzgehalt des Wassers, da direkter Beltstrom, 
steinfreier Badegrund. Schattige Spaziergänge im Stadt­
park und am Binnenstrand, schöne Aussichtspunkte von 
den umliegenden Höhen, namentlich vom Wachtelberg 
(Hünengrab) über Heiligenhafen und auf die See. Täglich 
sechsmal Dampfschiffs- u. Bahnverbindung nach der Insel 
Fehmarn, 50—75 Pf. für Hin- und Rückfahrt, Dauer etwa 
2 St. Außerdem stehen seetüchtige Segelboote zur Ver­
fügung, ungefährliches Rudern im Binnen wasser, Gelegen­
heit zum Angeln und zur Wasserjagd.

Die Deutsche Badegesellschajt Heiligenhafen, G. m. b. H. 
in Hamburg (Fuhlentwiete 4), gibt nähere Auskunft.

Hohwacht.
Hohwacht (Gastwirtch. u. Pen*,  von Carl Bi anconi, 

P. 4 M), Dörfchen mit etwa 150 Einw., wird von Lütjen­
burg — Endstation der Eisenbahnlinie Eu tin-Lütjenburg — 
auf einer 6,5 km langen Chaussee erreicht. Das kleine See­
bad ist das kräftigste Ostseebad an der holsteinischen Küste, 
da hier fast beständig infolge der gegenüberliegenden Ein­
mündung des Großen Beltes eine starke Strömung vorhan­
den ist. Man zahlt im Orte etwa 4 X. tägl. für volle Pens, 
einschl. Wohnung. Die außerordentlich schöne Umgebung, 
namentlich zahlreiche Binnenseen, verleihen dem Bade hohe 
Vorzüge.

Schönberg (Holstein).
Reise. Schönberg ist Endstation der Kleinbahn Kiel—Bad Schön­

berg. auf welcher täglich 3, Mittwochs, Sonnabends und Sonntags 5 Züge 
hin und zurück verkehren.

Wohnungen. Im Dorfe Schönberg: 3 große Landgasthöfe 
von Ruser, Stoltenberg und Pieper.

Im Seebad Schönberg: H. Schönberger Strand 
(E. Kleingrothaus), 16 Z. v. 2 an, F. 50 Pf., D. 1 V2 Jtk, P.'o. Z. 3,20 ,U, 
Kinder unter 10 J. 2 JŁ, über 10 J. 2 ½ Jl, p. in der Vor- u. Nachsaison 
3 3/4 .K inkl. Wohnung; Heuer*  Casth.; H. Seelwrt (E. Bauer), 
Z. m. F. 2 M, T. d’h. 1 ½ M, P. 3—3/4 M, sowie die kleineren Gast­
häuser von Sörensen, Brockmann, Ladehoff, Stelk, Steffen u. 
Vöge. Pension in obigen Gasthäusern einfach und gut, mit Z. 2 bis 
4 X tägl.

Privatwohnungen bei Strandfischern wie bei Hausbesitzern im Dorfe, 
auch mit Küchen, nach Übereinkunft.

Badesaison. Vom 15. Juni bis Ende September.
Kurtaxe wird nicht erhoben.
Badearzt. Dr. Dittrich ; Dr. Band elow.



Apotheke am Orte.
Kurmittel. See-, Licht- und Luftbäder. Trinkquellen in großer 

Zahl und Reinheit, auch schwache Eisenquellen. — Heilanstalt des 
Dr. Dittrich mit schöner Aussicht über die Ostsee u. die umliegenden 
Waldungen.

Bäderpreise. Pro Bad aus Zelt oder Karren 10 Pf., Badewäsche 
wird nicht geliefert.

Gottesdienst: sonntäglich einmal, an Hauptfesten zweimal.
Unterhaltungen : Strandfeste mit Illuminationen, Regatten, Wett- 

rudem, Segeln, Schwimmen, Fischen in der See. Angeln in nahe ge­
legenen Landseen. Extradampferfahrten nach Kiel und in See.

Das Kirchdorf Schönberg ist Hauptort der bekannten 
Propstei (Saatguthandel) und hat 1467 Einwohner, die 
Viehzucht, Fischerei, Korn-, Obst- und Gemüsebau sowie 
Molkereiwirtschaft betreiben. Fremdenbesuch etwa 1000 
Kurgäste und Passanten. Dem Kalkmergelboden der am 
Strande zutage tretenden Moräne verdankt die Propstei 
ihren unerschöpflichen Reichtum an Getreide, Obst u. Ge­
müse; selbst der Weinstock gedeiht in seltener Güte. Ein 
anmutiger, durch reiche Fluren und Wiesengründe sich 
windender, 4 km langer Weg verbindet Dorf und Seebad. 
Der Lage auf Hügeln zur Seite eines fruchtbaren Tales, 
verdankt der Ort seinen Namen. Das bereits um 1800 be­
kannte Seebad liegt am Saume üppiger Wiesengründe hart 
am Meere, 4 m über dem Spiegel desselben und ist durch 
Deiche gegen die oftmals verheerenden Fluten geschützt. 
Der Badegrund ist gut und völlig gefahrlos, der Wellenschlag 
kräftig, da der Strand im steten Wechsel von dem Strom 
beider Belte bespült wird; fast insulares Klima. — Lohnende 
Ausflüge: Nach Hessenstein, Panker, Nevenstorf, Stoß 
(Feldmarschall Waldersee-Grab).

Die Ostseeküste von Schleswig.

Stein.
Kleines, äußerst ruhiges Fischerdorf mit 400 Einw., an 

der Kieler Außenföhrde gelegen, wird am besten von Kiel 
aus mit Dampfboot bis Labö erreicht, von welchem Orte 
es 4 km entfernt ist. Es erfreut sich als Badeort einer 
steigenden Beliebtheit wegen seines guten Strandes, kräf­
tigen Wellenschlages und der Ruhe, die der Ort bietet. 
steikn Hotel, unmittelbar am Strande des Badeortes selbst 



und das auf dem halben Wege nach Stein neuerbaute, schön 
eingerichtete Hotel Neu-Stein bieten gute Unterkunft und 
mittleren Ansprüchen genügenden Komfort zu sehr mäßigen 
Preisen. Volle Pension von 3 ½ M an.

Labö.
Reise. Labö liegt am Ausgange der Kieler Föhrde und ist vorm. 

stündlich u. nachm. halbstündlich von Kiel mit dem Dampfschiff zu 
erreichen. Fahrtdauer 1 Stunde.

Wohnungen. Kurhaus-H. (Ad. Witt), I. R., direkt am Strande, 
groß. Restaur., P. m. Z. v. 5½ A an; H. Labö (J. Busse), P. 4 V2 
bis 6 A; H. Kaiserhof (J. Seeland), 1. R., P. m. Z. v. 5 v2 x an; 
H. Seegarten (Engelke), P. m. Z. 4—6 A ; Propsteier Hof, Ż. in. P. 
3%—5 A. An der Strandpromenade das Restaurant Strandhalle mit 
Konzertgarten.

Auch zwei Pensionen (P. 3 ½—5 A) u. mehrere sehr saubere Privat- 
wohnungen (Z. wöchentl. 10 M.) mit Kücheneinrichtung stehen den Bade­
gästen reichlich und billig zur Verfügung.

Kurtaxe: 1 Pers. 3 A, 2 Pers. 5 A, 3—4 Pers. 6 A. mehr als 
4 Pers. 7 A.

Arzt: Dr. Foerster, im Ort.
Post, Telegraph und Fernsprecher im Orte.
Seebäder : für Floß und Karre 40 Pf., Dtzd. 4 A. Der Strand ist 

gteinfrei.
Labö, ein Fischer- und freies Bauerndorf mit 1600 Ein­

wohnern, ist der Hauptplatz der durch ihr Saatgut be­
rühmten Propstei. Vollkommen steinfreier, flach angehen­
der Badestrand, stärkster Salzgehalt der Ostsee. Schöne 
Promenade auf der 1 ½ km 1. Strandstraße vom Hafen bis 
zum Panzerturm. Buchenwald in 10 Min. zu erreichen. 
Frequenz 1000 Gäste. Lotsen- und Rettungsstation. Reich­
lich Gelegenheit zum Segeln und Fischen. Gegenüber der 
Mündung des Kaiser Wilhelm-Kanals gelegen, bietet Labö 
den allerbesten Punkt zur Beobachtung der Manöver der 
kaiserlichen Marine. Bei den Regatten des Kaiserlichen 
Jachtklubs passieren die Schiffe Labö in voller Fahrt. Der 
Besuch aller Kriegsschiffe und der kaiserl. Werften ist von 
Labö leicht vorzunehmen. Am Strand und auf dem hohen 
Ufer schöner Spazierweg nach (5 km) dem Seebade Stein.

Möltenort.
Reise. Von Kiel mit Dampfboot.
Hotels. H.-Rest. Seeblick, mit herrlicher Aussicht; H. Mölten­

ort u. Pommer ania-Pavillon, mit moderner Badeanstalt. Pens, in 
den Hotels. P. schon v. 3 A an. Zahlreiche Privatwohnungen sind 
Preiswert zu haben.

Kurtaxe wird nicht erhoben.



146 AU-H eikendorf. Düsternbrook.

Möltenort ist ein Fischerdorf und Badeort an der Kieler 
Außenföhrde. Das Dorf zieht sich am Hafen von Süden nach 
Norden entlang. An der Landungsbrücke steht das kleine 
Fort Möltenort. Der am Nordufer liegende Badestrand ist 
feinsandig und steinfrei; in der Nähe die herrlichen üfer- 
waldungen, die sogenannten Gründe.

Alt-Heikendorf.
Reise. Von Kiel mit Dampfschiff halbstündl. für 15 Pf. von früh 

6 Uhr bis abends 9 Uhr in 30 Min. oder mit Wagen in 2 St. zu erreichen.
Hotels. Strand-IL mit Strandhalle (H. Hartung), D. v. 1 Vz X 

an; H. Friedrichshöhe (G. Hanft), beide mit Aussicht auf die See, 
Z. von 10—24 X wöchentlich, vor dem 1. Juli und nach dem 1. Sep­
tember um die Hälfte billiger, Verpflegung für die Woche 25 X, für
Kinder unter 11 Jahren 15 X, P. m. Z. für 2 Personen im Juli und
August 65—70 X; H. Stadt Kiel, P. 4 X täglich; Zum Land­
ltau sc ; Kählers Gasth.

Im Orte auch Privatwohnungen.
Kurtaxe wird nicht erhoben.
Bäderpreise. Einzelbad 25 Pf., Dtzd. 2 V2 X ; warmes Seebad 

1 X, Dtzd. 8 X (im Warmbadehaus beim Strandhotel). (Badewäsche 
wird besonders bezahlt.)

Badearzt im Nachbarort.
Post und Telephon im Orte.
Alt-Heikendorf wird als Seebadeort und von den 

Kielern als Vergnügungsort viel besucht. Es liegt an der 
breitesten Stelle der Kieler Bucht, unmittelbar an dem 
schönen Sehrevenborner Tannen- und Buchenwalde, hat 
guten Badegrund, jedoch keinen eigentlichen Strand; wohl­
gepflegte Promenaden mit herrlichen Aussichtspunkten auf 
die See. Viel besucht werden das Gehölz am Kitzeberg und 
der 30 m hohe Aussichtsturm hinter dem Gute Schreven­
born, zu welchem ein Fußweg durch den Garten des Strand­
hotels führt. Weiterhin Möltenort und die Bäder Ldbö und 
Stein sowie die Seefesten Friedrichsort, Fort Korügen und 
Fort Stosch, die in 15 Minuten zu erreichen sind.

Düsternbrook bei Kiel.
Reise. Düsternbrook ist von Kiel in 10 Min. mittels elektr. Bahn 

(alle 5 Min.) oder Dampfboot (halbstündlich) zu erreichen.
Wohnungen. Seebadeanstalt, I. R., 70 Z. v. 4—30 X, F. 1 Y2 Jl, 

D. 4 X, mit schönem Restaurant, herrliche Aussicht auf den Hafen u. 
die Ostsee, im Besitz von Krupps Erben; H. Bellevue, Z. v. 3 V» JH 
an, F. 1 V4 X, D. 3 X, P. v. 8 X an, elegant eingerichtet, mit prächtiger 
Aussicht auf den Kieler Hafen, die offene See und den Eingang in den 
Kaiser Wilhelm-Kanal, Konzerte; H. Viktoria; H. Düsternbrook



mit Restaur., Düsternbrooker Weg 62, Z. 3 ,M; Waldburg» gegenüber 
von Hotel Bellevue; ferner das neuerbaute Restaurant F. C. Röhlk, mit 
500—600 Personen fassenden Lokalitäten und eleganten Zimmern mit 
Pension.

Außerdem Privatwohnungen in vielen Villen und Landhäusern, 
billigere in der Stadt Kiel.

Bäder. Vier Anstalten für kalte (50 Pf., Dtzd. 4 M.) und drei für 
warme Seebäder (1 M, Dtzd. 7 ½ M) sind gut eingerichtet. Badegrund 
feiner, weißer Sand. Es wird in Karren oder in großen Schwimmbassins 
gebadet.

Düsternbrook heißt der Wald (brook), der sich unweit 
Kiel von der neuen Badeanstalt bis Bellevue erstreckt. Der 
Ort liegt 33 m über dem Meeresspiegel mit herrlicher Aus­
sicht auf die freie See, sowie auf die zu beiden Seiten der 
Einfahrt in den Kieler Hafen gelegenen zahlreichen Festungs­
werke. Er lehnt sich unmittelbar an das mit schönen Buchen 
bestandene Düsternbrooker Gehölz an, das durch die vielen 
sehr gut gehaltenen Fußwege und reizend gelegenen kleinen 
Seen einen herrlichen Aufenthalt für Spaziergänger bietet. 
Zu dem Orte führt von Kiel aus, an der Kieler Bucht ent­
lang, eine herrliche Allee von uralten Linden und Rüstern 
(Düsternbrooker Allee, ½ St. lang), der zur Seite sich eine 
Reihe prächtiger Villen und Landhäuser hinzieht. Durch 
die schöne Lage in der Nähe einer größeren Stadt hat 
Düsternbrook einen Vorzug vor vielen anderen Seebädern. 
Nachmittags sind in den Hotels und Restaurants die Offiziere 
der Marine und Landarmee sowie die Kieler Studentenschaft 
und Gesellschaft zahlreich vertreten. Konzerte im Hotel 
Bellevue jeden Sonntag und Donnerstag; in der neuen Bade­
anstalt zweimal wöchentlich. Die nächste Umgebung 
ist reich an schön und romantisch gelegenen Punkten, die 
mit dem Dampfboot oder Wagen leicht zu erreichen sind; 
so empfehlen sich Ausflüge nach Kitzelberg» Heikendorf, Labö, 
N eumühlen» Anlegestelle für die Swentine-Motorboote nach 
Rastorf, Ellerbeck und nach dem Kaiser Wilhelm-Kanal.

Schilksee.
Reise. Von Kiel mit direktem Dampfer 5—6 mal täglich in 1 1/4 St. 
Wohnungen. H. Schilksee; Pens. Harms; viele Privathäuser. 

Auch ganze möblierte Villen für Familien. Pens. 4 M. pro Tag, einzelne 
Zimmer 10—25 X wöchentlich; Villen je nach der Anzahl der Zimmer 
50—100 X wöchentlich.

Kurtaxe wird nicht erhoben.
Bäder 30 Pf., im Abonnement 12 Bäder für 3 X.



Schilksee, ein neu entstandener Badeort, liegt an der 
Kieler Außenföhrde, ca. 3/4 St. von Friedrichsort nahe bei 
dem Leuchtturm Bülk an der Strander Bucht, die nach 
Osten und Norden sich offen nach der Ostsee erstreckt. 
Der Strand ist der größte und beste der Kieler Bucht, 
seine Steinfreiheit und der vorzügliche Badegrund haben 
zur Errichtung des Seebades geführt. Bestes Trinkwasser 
aus einer 100 m tiefen Bohrung, elektrisches Licht usw. 
in allen Häusern. Im Sommer ist Schilksee einer der be­
liebtesten Ausflugsorte Kiels und trotz seines kurzen Be­
stehens viel von fremden Badegästen besucht. Reiche Ab­
wechselung bieten die Übungen der Flotte und das Torpedo­
schießen. Die Regatten finden unmittelbar vor Schilksee 
statt. Die Wohnungsnot des ersten Jahres ist glücklich 
beseitigt. Schöne Ausflüge nach dem Bülker Leuchtturm 
und den Wäldern.

Borby-Eckernförde.
Reise. Borby ist 5 Min. von Eckernförde (Station der Bahnlinie 

Kiel—Flensburg) entfernt und von Kiel in 1 St., von Flensburg in 1 ½ St. 
zu erreichen. Hotel wagen am Bahnhof.

Wohnungen in Borby. H. Marien-Luisen-Bad, (Frau Wwe. 
Gevensleben). Z. m. 1—2 Betten 8—16 M. für die Woche, T. d’h. 2 .M, 
im Abonn. 1,60 M, einfacher Privat-Mittagstisch 1,20 X, P. die Woche 
28 X, P. m. Z. für Diener 14 X; Strand-H., Z. m. F. v. 3 M. an, D. 
2 X, P. 4 ½—6 X wöchentl. ; Etablissement Germania mit alt­
deutscher Bierstube, volle P. 3—4 X; H. Kaiserhof.

Wohnungen in Eckernförde. Bahnhofs-H. ; Drowatskys II., 
Z. V. 2 X an, T. d’h. 2 X, P. 4 ½ H. H. Stadt Hamburg; Badeh. 
Seegarten direkt am Strande, gr. Garten (Militärkonzerte).

Privatu ohnungen sowohl in Borby als in Eckernförde, in denen 
man ruhiger wohnt. Preise: 1 Zimmer 5—15 X, 2 Z. 10—25 X für 
die Woche. Auskunft erteilt der Verein zur Hebung des Fremdenver­
kehrs in Eckemförde-Borby.

Ärzte : San.-Rat Dr. Holm, Kreisarzt Dr. Schütt, Dr. Juhl, Dr. Hen­
ningsen, alle in Eckernförde.

Apotheke; Löwenapotheke in Eckernförde.
Kurtaxe wird nicht erhoben.
Bäderpreise. Kalte Seebäder im Saisonabonnement 6 X, Dtzd. 

3 X, für Kinder 2 X. Warme Seebäder im Marien-Luisenbad u. 
Strandhotel (für jedermann) einzeln 1 X, Dtzd. 10 X.

Borby, mit Eckernförde zusammenhängend, wird seit 
Jahrzehnten, namentlich von Hamburgern, als Badeort sehr 
besucht. Das Wasser des Eckernförder Hafens zeichnet 
sich durch starken Salzgehalt und durch besondere Rein­
heit aus. Die offene, breite Verbindung des Hafens mit 
der Ostsee hält das Wasser in ständiger Bewegung und er- 



zeugt namentlich bei Ostwinden schönen Wellenschlag. Zur 
Unterhaltung dienen Konzerte und Bälle in dem Hotel, 
Promenaden, Wagen- und Bootfahrten und Lawn Tennis - 
spiel; Ruderboote (3—6 Pers, fassend) werden meist mit 
30 Pf. für die Stunde berechnet. Für Segeltouren in Be­
gleitung eines erfahrenen Fischers zahlt man 1 ½—2 M. 
Täglich vor- u. nachmittags (11—12 u. 5—6) finden gemein­
same Segelfahrten in See statt, Pers. 20 Pf. Ausflüge nach 
der Schlei, nach Kappeln, Arnis, Schleswig, Kiel, Flens­
burg usw. Sehenswert ist das an der Schlei liegende herzog­
lich Glücksburgische Lustschloß Luisenlund mit historischen 
Altertümern und Kunstanlagen.

Die Kreisstadt Eckernförde, an der gleichnamigen Bucht 
gelegen, ist ein betriebsames, freundliches Städtchen von 
7000 Einw. Die sehenswerte Nikolaikirche birgt reiche 
Kunstschätze, ein geschnitztes Altarblatt von Hans Gude- 
wert, Epitaphien in Holzmarmor und Alabaster. In der 
Nähe das Gut Hemmelmark des Prinzen Heinrich von 
Preußen, sowie Grünholz, dem Herzog Friedrich Ferdinand 
von Schleswig-Holstein-Sonderburg-Glücksburg gehörig.

Kappeln-Schleimünde.
Reise. Von Schleswig (34 km) mit Dampfer über Missunde dreimal 

täglich in 3 St., von Kiel (54 km) mit Dampfer tägl., außer Sonntags, 
einmal in 3 St., von Eckernförde mit Schmalspurbahn (28 km) fünfmal 
täglich in 1 St. 40 Min. und von Flensburg (51,5 km) mit der Kreis­
eisenbahn über Glücksburg fünfmal tägl. in 3 St. 20 Min.

Wohnungen. Strand-H. mit Konzert- und Speisesaal, Veranda. 
Balkon und Lawn Tennis-Platz; Neues Kurhaus, in beiden Hotels 
P. m. Z. 28 für Kinder unter 14 Jahren 18 wöchentlich. — In der 
Stadt: H. Hohenzollern, neu, komfortabel. — H. Stadt Hamburg 
(J. Scharstein), Z. 2 1/4 M, F. 3/4 M.— Bahnhofs-H. (Th. Lorenzen), 
mit Veranda und prächtiger Aussicht auf den Hafen sowie neu ein­
gerichtetem Wintergarten. — H. Kappeler Hof; J. Roiuveders H. 
(J. Bosse). — Gasth. zur Börse (Bes. Scheel), mit Veranda u. Aus­
sicht auf den Hafen. — Schlel-Pavillon, hart an der Schlei, schön 
gelegenes Restaurant.

Badeärzte. Dr. Jahn, Dr. Spliedt; Dr. Heß; Dr. Hepp u. Dr. Glop.
Bäderpreise. 1 warmes Seebad 1 X, Dtzd. 9 X, kalte Seebäder 

bei Schleimünde, einschl. Dampfschiffahrt, Dtzd. 6 X. Im Abonnement 
sind die Schleibäder vor dem Strandhotel einbegriffen.

Kappeln, Stadt in Angeln in Schleswig, mit etwa 2800 
Einwohnern, besitzt in unmittelbarer Nähe am linken Ufer 
der Schlei, die von Schleswig bis zur Mündung gleichsam 
einen langgestreckten Meerbusen bildet, ein besuchtes, 



freundliches Bade-Etablissement mit Garten- und Park­
anlagen. Die Seebäder werden in Schleimünde genommen, 
mit welchem ein eigenes elektrisches Boot der Anstalt 
täglich mehrere Male (Fahrt ½ St.) die Verbindung unter­
hält. Herrliche Buchen- und Eichenwälder in der Nähe 
bieten Gelegenheit zu Spaziergängen. Zur Unterhaltung 
dienen ferner Fischfang, Bootfahrten, Konzerte (jeden 
Mittwoch nachmittag), Ausflüge in die Umgebung usw.

Steinberghaff.
Reise. Steinberghaff ist von Steinberg (Station der Kreisspurbahn 

Flensburg-Kappeln) 2 ½ km entfernt; es halten täglich je 6 Züge, von 
Flensburg und Kappeln kommend, dort an. (Im Juli und August auch 
Sonderzüge.) Von der Station Sörup (Kiel-Flensburger Bahn) ist Stein­
berghaff 9 km entfernt. Wagen nach Steinberghaff sind vorher beim 
Badbesitzer zu bestellen.

Wohnungen. Bade-H. Ostseebad Steinbergltajf, mit 40 Logier­
zimmern, Veranden, Speisesaal, Konzertsaal mit Bühne usw. Z. m. P. 
4—5 M., für Kinder unter 10 Jahren die Hälfte.

Privatwohnungen in der Nähe.
Bäder für Pensionäre 10 Pf., das Dutzend 1 M; warmes Seebad 

50 Pf.
Posthilfsstelle, Telegraph und Telephon (öffentliche Fernsprechstelle 

im Hotel).
Besitzer des Bades. J. M. Brogmus in Steinberghaff.
Badearzt Dr. Schröder in Steinbergkirche; Dr. Wurmb in Gelting.

Das Seebad Steinberghaff hegt am Eingänge der Flens­
burger Föhrde, an der Geltinger Bucht mit Aussicht auf 
die Insel Alsen. Seine herrliche Lage inmitten schöner 
Buchenwälder und prächtiger Parkanlagen, der hübsche 
Strand mit steinfreiem Badegrund, der hohe Salzgehalt des 
Wassers, der starke Wellenschlag sowie der ungezwungene 
freie Verkehr ziehen Badegäste wie Touristen von Jahr zu 
Jahr mehr an. Die Badeeinrichtungen sind bequem. Ganz 
vorzügliche Aussicht auf die See, die Insel Alsen und Sonder­
burg sowie auf die Halbinsel Sundewitt und Düppel. Lust­
kutter für Segelpartien. Ruderboote. Die Geltinger Bucht 
bietet als Übungsplatz der Schiffe der neuen Marinestation 
Sonderburg große Abwechselung. Spaziergänge im ausge­
dehnten Wald des Gutes Ostergaard sowie Fußtouren durch 
die Landschaft Angeln. Motorverbindung mit Sonderburg 
und den Ortschaften der Außenföhrde.



Glücksburg.
Reise. Glücksburg, von Hamburg in 3 y2, von Berlin in 8 St. erreich­

bar, ist Station der Flensburg-Kappeiner Kreiseisenbahn und der Ver­
einigten Flensburg-Ekensunder und Sonderburger Dampfschiffahrt- 
Gesellschaft, die zu jedem Zuge der Staatsbahn in Flensburg Anschluß 
haben. Mit der Bahn (10,4 km) gelangt man von Flensburg in 35 Min. 
(mit dem Dampfer in 40 Min.) nach Glücksburg, Eisenbahn nach Kappeln 
fünfmal, nach Flensburg siebenmal täglich; Dampfer nach Flensburg 
elfmal.

Hotels. Strand-II. und Logierh. (S. Satz), dicht am Strande 
und am Dampfer-Landungsplatz, großartig angelegt und höchst kom­
fortabel eingerichtet, 120 Z. v. 2—5 Jt, für die Woche 15—30 X, jedes 
Bett mehr 1 ½ bzw. 7 y2 Jt, vor 1. Juli und nach 1. Sept, billiger, 
P. 6 M, Kinder unter 12 Jahren und Dienerschaft 4 und 3 y2 M, für die 
Woche 38, 50, 24 und 21 X; D. einzeln 3 ½, Kinder unter 11 J. 2 X. 
— H. Bellevue, am Strande, mit 80 Z. von 1 y2—3 M, T. d’h. 2,40 JC, 
P. 5V2—iy» M. — H. Fernsicht (H. Hinrichsen), Sandwigstr., 16 Z. 
V. 2 y2—3 ½ M., Z. 1 JL, T. d’h. 2,40 JL, P. 4 X. — Logierh. Strandruh 
(Jebens). — H. Ruhetal (Wwe. Virck), mit Park und Garten, P. m. 
Z. 5—6 M. Im Orte selbst: Matthiesen« Privath. (Fritz 
Matthiesen), 30 Z., P. m. Z. 4 ½—5 JL — H.B ürgerverein, P. mit Z. 
4—5 X. — H. Glücksburger Hof (Lorenz), P. m. Z. 5 ½ X. — 
II. Stadt Hamburg (Otto), Z. m. F. 2 ½ M, volle P. 4 y½ X. — 
Bahnhofs-H. (Jul. Matthiesen), volle P. 4—5 X. — Villa Emma, 
Logierhaus und Restauration, volle P. 4—5 X. — Außerdem mehrere 
Villen, Pensionate und Privatwohnungen.

Kurverwaltung. Dieselbe vermittelt unentgeltlich Logis und erteilt 
Auskunft.

Badearzt. Sanitätsrat Dr. Schmid,, herzoglicher Leibarzt; Dr. Max 
Schmid, Dr. Holm.

Apotheke von Stampehl.
Badesaison. Vom 1. Mai bis 15. Okt.
Kurtaxe. 1 Person 5 X, Familie von 2 Personen 8 X, von 3—4 

Pers. 10 X. mit mehr Personen 12 X, Kinder unter 6 Jahren und Dienst­
boten sind frei.

Bäderpreise. Warmes Bad 1,20 X, Dtzd. 12 X. Kalte Seebäder 
à 50 Pf., Dtzd. 5 y2 X. Kinderkarte 25 Pf., Dtzd. 3 X.

Glücksburg, ein Städtchen mit 1600 Einwohnern, 
10 km nördlich von Flensburg wird als Seebad wie als 
klimatischer Kurort viel besucht. (Jährlich 2600 Bade­
gäste.) Durch große Waldungen — 2400 Morgen mit 
schönsten Buchen, Eichen und Tannen — gegen die kalten, 
scharfen Ost- und Nordostwinde geschützt und durch seine 
unmittelbare Lage am Wasser vor zu großer Hitze und 
Kälte bewahrt, hat Glücksburg stets eine gemäßigte, milde 
Temperatur und ist daher auch zur Winterkur sehr zu 
empfehlen. Das Bade - Etablissement liegt 15 Min. vom 
Orte entfernt an der Flensburger Föhrde. Im Garten des 
Strandhotels Sonntag, Mittwoch und Freitag nachmittags 



Konzert, Mittwoch abends Reunion. Dienstag und Don­
nerstag vormittag während der Hauptsaison Promenaden­
konzert an der Königseiche beim Schloßsee.

Sehenswert ist das herzogliche Schloß mit Teich und Park, 
von Herzog Friedrich Ferdinand von Schleswig-Holstein- 
Glücksburg, welcher mit einer Schwester der Deutschen 
Kaiserin vermählt ist, bewohnt. Unweit des Schlosses, am 
Mühlenteich, die Hotel-Pension „Buhetal“ mit schönem 
Garten. Sehr gut gehaltene Spazierwege im Walde wie auch 
auf der prachtvollen, neu angelegten Strandpromenade, 
2 km lang. Weitere Ausflüge nach Quellental mit Aus­
sichtspunkt Sophienruh, nach Johannisberg (Badehotel), 
Rotenhaus, Holnis (Fährhaus), welches als einfache Sommer­
frische dient, Gravenstein, Sonderburg, Düppel und Alsen.

Der Ort, die Hotels und die Hauptwege im Walde 
werden elektrisch beleuchtet.

Kollund bei Flensburg.
Reise. Kollund, ist von Flensburg achtmal täglich mit Dampfer 

(Fahrzeit 30 Min.; 30 Pf.) zu erreichen.
Wohnungen. Juhls H., 40 Z., rechts von der Anlegebrücke; Bad 

Kollund (A. Hye), links von der Anlegebrücke, 30 Z., P. m. Z. 4—5 % X.
Privatwohnungen in Nachbarhäusern, 2—3 X täglich.
Bäder für Pensionäre der Hotels 20 Pf., Dtzd. 2 X, warme See­

bäder 1 X, Dtzd. 10 X.
Bad Kollund ist ein seit 1880 bestehender kleiner Bade­

ort bei Flensburg, hart am hohen Seeufer der Flensburger 
Föhrde im schönen Walde gelegen. Es empfiehlt sich so­
wohl zum Baden wie als klimatischer und Luftkurort. Die 
Badeeinrichtung ist praktisch. Von den auf Pfählen fest­
stehenden Badehäusern führen Treppen ins Wasser in ge­
schützte Verschlage, von denen der Schwimmer auch gleich 
in die freie See gelangen kann. Kollund ist Dampfschiff­
station, weshalb man Gelegenheit zu den verschiedensten 
Ausflügen findet. Näheres siehe bei Glücksburg und Wassers­
leben.

Wassersleben bei Flensburg.
Reise. Dampfboot von Flensburg nach Wassersleben etwa 6mal 

tägl. in 20 Min. (30 Pf.). Zu Fuß in ½ St.; man kann den Weg durch 
Benutzung der Pferdebahn abkürzen. Dampferfahrt 25 PL, Rückfahr­
karten 40 Pf.

Hotels. H. Bad Wassersleben an der Landungsbrücke, P. 
4—5 M. — H. Seegarten, P. 4 ½ X.

Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober. — Keine Kurtaxe.



Wassersleben besteht nur aus wenigen Häusern. Der 
Badegrund ist natürlicher Sand, der Wellenschlag leicht. 
Der Fremdenbesuch beläuft sich auf einige fünfzig Per­
sonen jährlich, meist Hamburger und Schleswig-Holsteiner. 
Der kleine Badeort liegt sehr idyllisch und wird als Aus­
flugsort von den Flensburgern viel besucht. Sehr lohnende 
Partie (4 km) von Wassersleben nach Kollund (s. Seite 152), 
auch mit Dampfer zu erreichen. Der Fußweg dahin führt 
durch schluchtenreichen Wald an der Kupfermühle, einem 
großartigen Walzwerk, vorüber.

Gravenstein.
Reise. Man erreicht Gravenstein über Flensburg mit den 8mal des 

Tages fahrenden, bequem ausgestatteten Föhrdedampfem in etwa 1 x/2 St. 
— Mit der Bahn von Hamburg in ca. 3½ St.

Fuhrwerk nach dem Düppel-Denkmal 9 X, nach Sonderburg 10 X, 
Einspänner 5 X.

Wohnungen. Kurhaus-H. an der Landungsbrücke, 40 Z. IV, 
bis 3 X, F. 1 X, T. d’h. 2 ½ M, S. 1 ½ M, Z. m. P. 4 ½—7 M, Kinder 
unter 12 Jahren und Dienstboten 3 M ; H. Stadt Hamburg ; Carlsen*  
Gasth., Z. m. F. 1 ½ X, D. ½ X. Auch billige Privat Wohnungen.

Badeärzte. Dr. Reuter; Dr. Becker; Dr. Nielsen.
Seebäder. Kalte Bäder 40 Pf., Dutzend 4 X. Warme Bäder 1 X, 

Dutzend 10 X.

Gravenstein, ein Flecken von 1500 Einwohnern und 
einem Fremdenbesuch von jährlich 5000 Personen am 
Nubel-Noor, dem nördlichsten Punkte der Flensburger 
Föhrde gelegen, ist seit 1882 von der Flensburg-Eken- 
sunder Dampfschiffahrts-Gesellschaft mit einem Kurhaus 
ausgestattet. Geringer Wellenschlag. Im Kurhause mehr­
mals wöchentlich Konzert. Große Buchen- und Eichen­
waldungen. Gut eingerichtete Bäder. Die Umgebung ist 
waldreich. Das Schloß Gravenstein liegt malerisch an 
einem kleinen Binnensee, gehört dem Herzog Ernst Günther 
von Schleswig-Holstein, dem Bruder unserer Kaiserin. 
Hübscher Schloßpark. Die sehenswerte Schloßkirche ist 
nach dem Muster der Antwerpener Jesuitenkirche erbaut. — 
Prächtiger Blick von dem 20 Minuten von der Landungs­
brücke entfernten HerzogsHügel. Berühmt sind die Graven­
steiner Äpfel, die im 17. Jahrh. aus Italien oder Holland 
hierher verpflanzt wurden.



Sonderburg.
Reise. Mit der Eisenbahn von Hamburg täglich 5 Züge, Fahrzeit 

4 ½, St. — Dampfschiffverbindungen: von Flensburg über Glücksburg 
3—4mal tägl. 2 ½ St. 55 km . von Apenrade dreimal tägl. 42 km, 
3 St. — Von Kiel dreimal wöchentl. in 4 St., von Hamburg in 6 St. zu 
erreichen.

Wohnungen. Im Kurhaus (H. Korff), inmitten eines gr. Parks, 
am Seeufer, 10 Min. von der Stadt, P. m. Z. im Juli und August 30 y2 M. 
wöchentlich (für Kinder je nach dem Alter), in den anderen Monaten 
28 M. — Hotels in der Stadt: Holsteinisches Haus, 5 Min. 
V. d. Dampfschiffsbrücke, Z. 2,40 M, T. d’h. mit % Fl. Wein 8y2 M; 
Stadt Hamburg; Stadt Kiel, Z. 2—2 ½ M, F. 60 Pf., D. 1½ M, 
P. 4 ½ M., gegenüber der Dampfschiffsbrücke; H. Aissund, Z.2 ½ M, 
T. d'h. X; Rondeei; Danmark. — Außerdem gute Privat­
iv ohnung en.

Kurtaxe wird nicht erhoben.
Bäderpreise. Warmes Seebad 1,50 M, Dutzend 12 X, kaltes Seebad 

30 PL, Dutzend 3 M. — Badeanstalten*  Kurhaus, Bellevue, Wilhelmsbad.
Sonderburg, eine Stadt auf Alsen mit 8000 Einwohnern, 

besitzt ein kleines, besuchtes Seebad, 15 Min. von der Stadt. 
In der Nähe des Bades am Seeufer das hübsch gelegene 
Kurhaus mit Aussicht auf die Einfahrt in die Flensburger 
Föhrde, auf die Küste von Angeln, die Düppeler Höhen 
und die Stadt Sonderburg. Das am Sunde gelegene Schloß 
ist ein massiger, plumper Bau ohne irgendwelche Schön­
heiten. In der Schloßkapelle ist die Gruft der Sonderburg- 
Augustenburger Herzöge, darunter die Leichen der Ur­
großeltern unserer Kaiserin. 15 Min. vom Bade das Süder- 
holz, eine am Meere gelegene, prachtvolle Waldung. Aus­
flugspunkte bieten die Denkmäler bei Düppel und 
Arnkiel, die Badeorte Glücksburg und Gravenstein, die Land­
schaft Sundewitt, Schloß Augustenburg sowie die Insel Alsen.

Augustenburg.
Reise. Von den Eisenbahnstationen Flensburg und Apenrade aus 

regelmäßige Dampfschiffverbindung mit Sonderburg (siehe bei Sonder­
burg), von hier in 25—30 Min. mit Kleinbahn nach Augustenburg (7 km).

Wohnungen. Park-H. 15 Z. v. 1 V2 X an, P. 4 X. — Frosts 
H., 10 Z. v. 1 y2—2 X , F. 60 Pf., P. 3 y.—4 ½ M, beide empfehlens­
wert. — Auch Privatwohnungen.

Drei Ärzte und Apotheke im Orte.
Augustenburg, Hauptort des Kreises Sonderburg, 928 

Einw., mit Hafen, Post- und Telegraphenamt, auf der Insel 
Alsen an der Augustenburger Föhrde schön gelegen, ist als 
mildes Ostseebad bekannt und bietet einen ruhigen Auf­
enthalt in unmittelbarer Nähe des Waldes. Gelegenheit 



zu Fuß- und Wagenpartien. Stammschloß der Herzöge von 
Schleswig-Holstein-Sonderburg-Augustenburg, 1770—1776 
erbaut, mit schönem Schloßpark.

Apenrade.
Reise. Apenrade ist Endstation der Linie Rothenkrug—Apenrade, 

einer Zweigbahn der Linie Altona—Vamdrup. Von Hamburg in 5 St. 
zu erreichen. Täglicli dreimalige Dampfschiffverbindung mit Sonderburg 
und Flensburg. Fahrzeit Sonderburg—Apenrade 3 St., 42 km.

Wohnungen. Bah/nhofs-H., 24 Z. v. 2 X an, F. 1 X, D. 2 X, 
P. 5—8 X. — II. Stadt Hamburg; Strand-H., Z. v. 2 X an, P. 
V. 3 Man; H. Danmark; Stadttheater ; Kolosseum; Krauses 
Gasth. ; Bellevue.

Privatwohnungen zu billigen Preisen werden in der Stadt nach­
gewiesen.

Restaurationen in der Nähe der Stadt: Sommerlust, Marienlust, 
Schützenhof, Elisenlund usw., schön zwischen Tal und Wald gelegen; 
Folkehfem.

Saison. Vom 1. Juni bis Ende September.
Ärzte. Dr. Butzbach; Kreisarzt Dr. Knuth; Dr. Huß, Dr. Bibbern, 

Dr. Smidt.
Bäderpreise. 12 Bäder 3 X, Monatskarte 6 X, Saisonkarte 9 X; 

1 warmes Bad 1,20 X, 12 Bäder 12 X. In den Badeetablissements freies 
Seebad für die Pensionäre.

Apenrade, Kreisstadt im preußischen Regierungsbezirk 
Schleswig mit 7023 Einwohnern, in einer reizenden Gegend, 
umgeben von schönen Laubholzwäldern und Hügeln, im 
Tale gelegen und vor rauhen Winden geschützt, hat eine 
breite und tiefe Föhrde. Die Einwohner, ausnahmslos 
evangelisch, treiben Vieh- und Pferdehandel, Schiffsbau 
und Reederei. Das Wasser steht mit dem Kleinen Belt 
in Verbindung; bei Ostwinden kräftiger Wellenschlag. Der 
Strand hat festen, ebenen Grund. Segelboote und Miets­
wagen zu Ausflügen stets billig zu haben. Ausflug nach 
Färbersmühle mit der Hirschquelle.

% Stunde von Apenrade liegt Elisenlund, kleines Bad 
an der Apenrader Föhrde, mit sehr gutem Bade-Etablisse­
ment (P. v. 3y2 X an), 50 m hoch, mit herrlichen Fern­
sichten. Elisenlund ist die erste Dampfschiff station von 
Apenrade aus.

Fährhof-Aarösund.
Reise. Von Hadersleben, Endstation der Kleinbahnstrecke Woyens— 

Hadersleben, welche eine Seitenlinie der Hauptstrecke Flensburg— 
Vamdrup bildet; mit Wagen oder Dampfer in 1 bzw. 1 % St. zu erreichen. 
Auch regelmäßige Dampfschiffverbindung mit Asscns, Sonderburg, 
Flensburg, Apenrade.



Hotels. Bade-H. Aarösund, Z. 2 A, F. 1 A, T. d’h. 2 A. volle 
P. 30 A für die Woche.

Wohnungen mit Verpflegung sind zu billigen Preisen zu haben. 
Nähere Auskunft erteilt der Pächter E. Deichmann.

Aarösund liegt am Kleinen Belt gegenüber der Insel 
Aarö und der Stadt Assens und Fünen. Salzreichstes Ost­
seebad, da die Gewässer mit der Nordsee in naher Ver­
bindung stehen. Ein gut gepflegter Park, hart am Meeres­
ufer, besitzt alte schöne Bäume und bietet angenehme 
Spaziergänge und Ruheplätze. Kalte Seebäder, Milch- und 
Molkenkuren. Segel- und Ruderboote stehen zur Verfügung.

Die dänische Küste.

Klampenborg.
Reise. Klampenborg ist von Kopenhagen im Sommer alle Stunden, 

Sonn- und Feiert, halbstündlich mit Eisenbahn in 20 Min. zu erreichen. 
Die Dampfschiffe von Kopenhagen nach Helsingör (1 ½ St.) legen vor 
Bellevue (Klampenborg) an. Man kann auch die Straßenbahn (alle 
30 Min.) von Kopenhagen bis Slukefter benutzen (30 Öre).

Wohnungen zu verschiedenen Preisen im Bade-H. Klampenborg 
(zugleich Wasserheilanstalt), in den zugehörigen Cottagen und in zahl­
reichen Villen. Z. v. 2½ Kr. an, D. 3 Kr., T. d’h. 3 Kr., P. (Z. u. vier 
Mahlzeiten) von 6 Kr. an. — Strand-H., Z. v. 1 V*  Kr. an, D. 2 Kr., 
deutsche Bedienung. — H. Bellevue.

Saison. Vom Juni bis September. — Kurtaxe 50 Öre tägl.
Badearzt. Dr. Panum.
Seebäder. Kaltes Seebad 25 Öre, Saisonabonnement 8 Kr. ; 

warmes Seebad 1 Kr., 10 solche 9 Kr.
Klampenborg, ein wegen seiner herrlichen Buchen­

waldungen berühmtes dänisches Seebad bei Kopenhagen, 
ist während der Hochsaison oft überfüllt, weshalb es sich 
empfiehlt, die Wohnung vorher zu bestellen. Die auch von 
Deutschen viel besuchte Wasserkur- und Seebadeanstalt 
liegt reizend, teils im königlichen Jägersborger Tiergarten 
(Dyrehaven), teils an dem Abhange Taarbäck, längs dessen 
Fuße das Fischerdorf Klampenborg sich erstreckt. Die 
Bäder sind frisch, das See wasser stark salzhaltig, der Meeres­
boden fester Sand, frei von Steinen und Wasserpflanzen. 
Vorzügliche Warmwasser badeanstalt mit See- und Süß­
wasserbädern mit der eigenartigen schwedischen Bade- 
bedienung. Eine Spezialität sind die rinnenden warmen 
Salzwasserbäder. Milchkur, alle Mineralwässer und Massage. 
Täglich Konzert im Konzertsaal. Fischfang, Glaskugel­



schießen, Krocketplätze, Lawn-Tennis, Bootfahrten usw. 
Großer Strandgarten. Ausflüge nach Kopenhagen, nach 
der Eremitage, nach Skodsborg, nach Helsingör ( 1 ½ St. mit 
dem Dampfschiff oder Wagen), nach den Schlössern Fredens- 
borg und Frederiksborg mit dem National-Museum (1 St.) 
nach der schwedischen Küste. Näheres siehe in Griebens 
Reiseführer „Kopenhagen und Umgebung“. (2M.)

Marienlyst.
Reise. Marienlyst liegt 2 km von der Bahnstation Helsingör; auch 

täglich mehrmals Dampfboot von Kopenhagen nach Helsingör. Von 
Hamburg in 12 St., von Berlin in 12½ St. zu erreichen.

Hotel: Kur- u. Bade-H., I. R., Z. 2—5 Kr., P. m. Z. v. 6 Kr. 
an, Speisesaal für 1000 Pers., mit Kurkapelle, Reunions, 30 Dep.-Villen, 
Spielplätzen usw.

Saison. Von Ende Mai bis Anfang September.

Marienlyst, ehemals ein königliches Lustschloß, ist 
jetzt ein von Deutschen viel besuchtes dänisches Seebad, 
nahe bei Helsingör, mit vortrefflichen Badeeinrichtungen. 
Seine Lage am Zusammenfluß der Ost- und Nordsee be­
dingt einen mächtigen Wellenschlag und hohen Salzgehalt 
des Meerwassers. Das große Terrain vor dem Hotel ist 
in einen jungen Park verwandelt und mit einer Strand­
promenade versehen. Dicht an dem Sund gelegen, den 
jährlich ca. 50 000 Schiffe passieren, bietet Marienlyst eine 
für Festlandbewohner ungewohnte Abwechslung. Im 
Hintergründe ist die nur eine halbe Meile entfernte schwe­
dische Küste mit der Stadt Helsingborg und dem könig­
lichen Sommerschloß Sophiero, weiter links das Schloß Kulla- 
Gunnarstorp und das hohe Felsengebirge Kulten, von den 
Fluten des Kattegat umtost, sichtbar. Hinter dem Hotel 
am Bergabhang, steht das frühere Schloß Marienlyst. Hier 
eine Hamlet-Statue und das vermeintliche „Grab Hamlets“. 
Einige hundert Schritte von Marienlyst liegt das besuchens- 
werte Schlaß Kronborg mit prachtvoller Aussicht von der 
Plattform. In der nahen Stadt Helsingör findet man 
auch Badewohnungen zu verhältnismäßig billigen Preisen. 
Marienlyst bietet Gelegenheit zu vielen schönen Ausflügen, 
sowohl zu Wasser wie zu Lande. Näheres siehe in Griebens 
Reiseführer „Kopenhagen und Umgebung“. (2 M)



Insel Bornholm.*)

•) Näheres siehe in Griebens Reiseführer, Bd. 91: Die Insel Born­
holm. 1,50 Jt.

Die Insel Bornholm, eines der interessantesten Eilande 
der Ostsee, verdient wegen ihrer hervorragenden Schön­
heiten bei weitem mehr Beachtung, als sie bisher seitens 
der deutschen Bevölkerung erfuhr. Ihr geringer Flächen­
inhalt (584 qkm) bietet eine Fülle wechselvoller und kon­
trastreicher Bilder, die am großartigsten in den starren 
Klippenbildungen und finsteren Fehschluchten im nörd­
lichen Hammergebiet und zu beiden Seiten desselben, be­
sonders aber im Osten bis nach Nexö zum Ausdruck kommen. 
Neben der urwüchsigen Felsennatur zeigt die Insel Hügel 
mit saftigem Grün, lauschige Täler, Seen, Bäche, bunte 
Wiesenfläschen und vor allem schöne Wälder und Gehölze. 
Die Insel Bornholm eignet sich so recht eigentlich für einen 
Aufenthalt von mehreren Sommerwochen. Das Leben auf 
der Insel ist angenehm, abwechslungsreich und die Kost 
vorzüglich. Obgleich der Strand im großen und ganzen 
rund um die Insel herum, bedingt durch seine Granit­
gebirge und durch die Schärenbildungen, steinig ist, sind 
doch an einzelnen Stellen recht gute Badegelegenheiten 
geschaffen worden. Zu den besten Badeorten auf Bornholm 
gehören Hammershuus, Allinge, Sandvig mit Bornholm, 
Helligdomsgaard und Stampen.

Hammershuus.
Blanechs H. ist gleichzeitig das Kurhaus der seit einigen Jahren 

tätigen Bornholmer Badedirektion, welche unter Aufwendung bedeuten­
der Kosten in der „Aasand“-(Flußsand-)Bucht ausreichende und sichere 
Badeeinrichtungen für Schwimmer und Nichtschwimmer geschaffen hat. 
Herren und Damen baden vormittags getrennt, nachmittags gemeinsam.

Bäderpreise. 1 Seebad 25 Ore, 10 Bäder 2 Kr., 1 Monatskarte 
3 Kr., und 1 Saisonkarte 4 Kr., Kinder die Hälfte. Warme Bäder werden 
im Kurhause à 1 Kr. verabreicht.

Kurtaxe 1 Kr., von der Badedirektion Allinge erhoben.
Für Vergnügungen sorgt die Badedirektion durch Konzerte, Re­

unions, Festlichkeiten und Ausflüge. Das H. Blanek nimmt infolge 
seiner Raumcerhältnisse, der entzückenden Lage, seiner geschmackvollen 
und komfortablen Einrichtung den ersten Rang auf Bornholm ein. Der 
Besitzer, Johann Blanch, spricht deutsch. Z. 3 ½ Kr. (in der Depend. 
2 ½ Kr.), F. 1 Kr., D. 2 ½ Kr., S. 2 Kr.. P. m. Z. vom 5. Tag ab v. 5 y2 Kr. 
an. Die Beköstigung ist vorzüglich. In nächster Nähe liegen die Hotels: 
Hammerskuus-H. (A. Jensen), m. großer Veranda u. Balkons; 
C. Möllers Pensionat ; Pensionat Hammerskolm.



Von Hammerhafen, dem Landungsplatz aller Touristen­
dampfer, sowohl der deutschen, dänischen als schwedischen, 
steigt man auf einer ziemlich steilen Treppe oder auf be­
quemen, gewundenen Promenadenwegen durch terrassen­
förmig übereinanderliegende Anlagen hinauf zu dem oben 
genannten Blanchs Hotel. In der Nähe von Hammerhafen 
befinden sich zwei Strandhöhlen unterhalb des Ruinenberges, 
die man durch Bootsfahrt (50 Öre pro Person) besuchen 
kann. Die größere von ihnen, der „Nasse Ofen“ (vaade 
Oirn ) wird zuerst erreicht, und das Boot kann bei ganz 
ruhiger See hineinfahren. Die Höhle wird von schwarz­
grauen Granitmassen gebildet und hat etwa folgende Maße: 
20 m lang, 6 m breit, bis 13 m hoch und 40 m Wassertiefe. 
Eigenartig ist das Bild, welches sich dem Auge aus dem 
dunklen Hintergründe auf die durch den Eingang um­
rahmte Wasserfläche bietet. In einiger Entfernung wird 
auf der Weiterfahrt ein Felsgebilde, Jomfruen (die Jung­
frau), sichtbar. Es ist dies ein Felsenvorsprung aus weißem 
Gestein in der ungefähren Form einer hegenden weib­
lichen Gestalt, die sich scharf von dem dunklen Hinter­
grunde abhebt. Dann umfährt das Boot einen Felsblock, 
welchen der Volksmund „Lövehovederne“ (Löwenköpfe) 
nennt, der aber mit Löwenköpfen gar keine Ähnlichkeit hat; 
er sieht wie ein phantastisches Meerungetüm aus. Bald 
darauf gewinnen wir den Eingang zum „Tärre Ovn“ (Trocke­
ner Ofen), einer meist trockenen und fast dunklen Höhle, 
da der Eingang nur niedrig ist und wenig Licht hineinläßt. 
Diese Höhle kann man vom Ruinenberge auch zu Fuß er­
reichen, was aber nur guten Kletterern und schwindelfreien 
Personen anzuraten ist. Beim Ausgleiten würde die Rutsch- 
partie direkt ins steinige Meer hineingehen!

Allinge, 
bornholmisch: Alinja, Städtchen von 2000 Einwohnern, 
bildet mit dem 1/4 St. entfernt liegenden Sandvig eine 
Gemeinde und ist Bornholms zweitgrößte Kommune, hat 
zusammen 2878 Einwohner (1906) und liegt auf einem 
schmalen Landstreifen zwischen Meer und Felsplateau. Es 
eignet sich besonders gut auch zu längerem Aufenthalt.

Hotels. Hojers H., neu erbaut, direkt am Hafen b. Postamt, 
Veranden, Garten, auch Pension, man spricht deutsch; H. Alling?, 
Z. 1 ½—2 Kr., P. 4—5 Kr. ; H. du Nord; Pen«. Central, neu, 



gut; Petu*.  Witwe Grönbech, mit Restaurant, am Hafen; Riis’ 
Pen*.,  mit Garten und Aussichtsturm. Auch Privatleute geben Woh­
nung und Pension.

4rzt: Dr. Botch (spr. deutsch).
Apotheke von J. Wael (deutsch).
Schöne Badeanstalt.
Kurtaxe. Die Badedirektion erhebt eine Kurtaxe von 1 Kr., Kinder 

unter 10 Jahren und Dienstboten sind frei.
Die Stadt Allinge hat Bank, Post und Telegraph sowie 

eine Rettungsanstalt. Die schöne, aus dem 14. Jahrhundert 
stammende Kirche hegt hoch und ist vom Friedhof um­
geben. Im Innern derselben erinnert eine Tafel an den 
Besuch König Christians V. am 7. Mai 1687. Der interessante 
Kirchhof weist alte Grabsteine aus der Zeit auf, wo Born­
holm noch unter Lübeckscher Herrschaft stand, u. a. einen, 
der den Namen eines ehemaligen Hauptmanns von Hammers- 
huus, Blasius von Wikede, t 1547, trägt.

Sandvig (Sandbucht).
Hotels. Grönbech*  H., einfach, billig; Alexander*en  H., gut, 

P. m. Z. 3 ½ Kr.; Klo’ H., gut, mit Veranda; H. Strandschloß 
(Kurhaus), am Meer gelegen, mit großen Terrassen. Warme Seebäder 
im Hause. Konditorei. Deutsches, gut geführtes Haus. Z. v. 2 Kr., 
P. m. Z. v. 4 Kr. an; Depend. Tumt-Hotel, Tennisplätze; H. 
Sandvig, neu; zwischen Hammerhafen und Sandvig liegt H. 
Hammerstt, neu. — In allen deutsch sprechende Bedienung. Im Ort 
auch viel Privatwohnungen.

Kurtaxe 1 Kr.
Sandvig ist mit 800 Einwohnern die kleinste Stadt 

Bornholms und gewährt mit den wenigen, von Gärten um­
gebenen Häusern einen freundlichen Anblick. Die Stadt 
hat eine Bürgerschule. Zur Kirche gehen die Einwohner 
nach Allinge, mit dem Sandvig gemeinsame Stadtverwal­
tung hat. Man zeigt in dem Städtchen als Sehenswürdig­
keit ein Haus, in welchem Peter der Große ein paar Tage 
verweilte, als er auf einer Fahrt von Rußland nach Däne­
mark durch Sturmwinde gezwungen war, mit seinen Schiffen 
an der Reede von Allinge Schutz zu suchen.

Etwas nördlich von Sandvig hegt das
Ostseebad Bornholm

(Frequenz 1905: 7800 Badegäste), das am 15. Juni eröffnet 
wird. Damen- und Herrenbäder. Das Seebad ist von der 
seit einigen Jahren tätigen Bornholmer Badedirektion unter 
Aufwendung bedeutender Kosten in der Aasand-(Fluß-



sand)Bucht geschaffen worden, hat ausreichende und sichere 
Badeeinrichtungen für Schwimmer und Nichtschwimmer. 
Badezeit: für Damen von 7—10% Uhr vorm. und 2—3 Uhr 
nachm., für Herren: 10%—1 Uhr vorm. und 5—7 Uhr 
nachm. Preise der Bäder: 1 Bad 20 Öre, für Kinder 10 Öre; 
12 Bäder 2 Kr., für Kinder 1 Kr. ; Monatskarte] 3 Kr. ; 
Saisonkarte 4 Kr. ; 1 Handtuch 5 Öre, 1 großes Badetuch 
oder 1 Badeanzug 15 Öre. Ganze Familien erhalten 20 Proz. 
Rabatt. Es darf nur gebadet werden, wenn die Flagge ge­
hißt ist.

Helligdomsgaard.
Hotels. H. Helligdommen (Pächter Joh. Osterbye), Z. 2—6 Kr., 

F. 1 Kr., D. 2½ Kr., P. 5—6 Kr., deutsche Bedienung; Pens. Riis*’ 
Baaclstadgaard; Pen*.  Kjöllergaard.

Helligdomsgaard (Heiligtumshof), der frühere Bauern­
hof, der den Reisenden Unterkunft und ländliche Bewirtung 
bot, genügte räumlich den Anforderungen nicht mehr; vor 
mehreren Jahren wurde daher Hotel Helligdommen erbaut, 
ein zweistöckiges Gebäude mit breiter Freitreppe, großem 
Speisesaal und gut ausgestatteten Gastzimmern in genügen­
der Anzahl. Die Beköstigung ist vorzüglich. Da die vielen 
in der Nähe befindlichen Sehenswürdigkeiten von ganz be­
sonderer Naturschönheit sind, so verlohnt sich hier ein 
längerer Aufenthalt. Der Strand zeigt einen wildroman­
tischen Charakter.

Stampen.
Hotels. BadeKotel M. ChrLstiansen; H. Stampen.
Das kleine Seebad Stampen liegt eine Stunde südöstlich 

von Rönne, der Hauptstadt der Insel Bornholm. Das See­
bad hat einen guten, der pommerschen Küste ähnlichen 
Badestrand, liegt mitten in Laub- und Nadelwäldern und 
bietet recht angenehmen Aufenthalt.
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Im Verlage von Albert Goldschmidt in
Berlin W., Kurfürstenstraße 125, sind erschienen:

Praktische Sprachführer
zum Gebrauch auf der Reise.

Deutsch-Schwedisch........................................Kart. 1 Mk.
Deutsch-Italienisch ........................................Kart. 1 Mk.
Deutsch-Französisch........................................Kart. 1 Mk.
Deutsch-Englisch............................................Kart. 1 Mk.
Deutsch-Holländisch....................................... Kart. 1 Mk.
Deutsch-Dänisch (Norwegisch)....................... Kart. 1 Mk.
Deutsch-Russisch........................................... Kart. 2 Mk.
Deutsch-Ungarisch............................................Kart. 1 Mk.
Deutsch-Spanisch............................................Kart. 1 Mk.
Diese kleinen, nach einem trefflich bewährten System ausgearbeiteten 
Sprachführer können in jede Rocktasche gesteckt werden und ermög­
lichen die Verständigung auch jedem, dem die betreffende 

Sprache fremd war.

 Hochinteressant! 

Flntilnter, Susan Craajford. Roman.
Aus dem Englischen übertragen von E. v. Kraatz.

Vornehin geheftet 4 M„ in elegantem Geschenkband 5 M.
, „ ... Susan Crawford hatte bei seinem Erscheinen in England
 (The Rose of Joy) außergewöhnlichen Erfolg; es ist ein Roman 

von literarischer Bedeutung, der lebendige Menschen schil­
dert, mit denen man bald in eine ganz persönliche Fühlung 
tritt!... Die außerordentlich spannende Handlung entwickelt 
sich in Szenen voll feinsinniger Psychologie. Wer das Buch 
liest, wird dankbar sein .. Die vorzügliche Übersetzung bringt 
die vielen Feinheiten des Buches treffend zum Ausdruck.“

Spamersche Buchdruckerei in Leipzig



Anhang
zu

Griebens Reiseführer, Band 55:

Die Ostsee-Bäder
13. Auflage.

1908-1909.

Allen Reisenden, welche Griebens Reiseführer be­
nutzen, sei dieser Anhang zur Beachtung bestens emp­
fohlen; auch die Wahl eines passenden Hotels usw. wird 
durch die ausführlichen Anzeigen wesentlich erleichtert.

Anmeldungen von Anzeigen sind zu richten an die

Verlagsbuchhandlung von Albert Goldschmidt
Abteilung für Anzeigen in Griebens Reiseführern

BERLIN W., Kurfürstenstr. 125.



Nach den

Ostsee-Bädern
schönste und interessanteste Seefahrt

Stettin — Swinemünde — Misdroy — 
A h I b e c k — Heringsdorf — Bansin — 
Göhren — Sellin — Binz — Sassnitz 

mit Anschlußlinien nach 
Bornholm und Kopenhagen

vermittelst der neuen, eleganten Doppelschrauben- 
Schnelldampfer „HERTHA“ und „ODIN“;

ab Stettin 11"° mittags im Anschluß an die besten 
Schnellzüge. Reichskursbuch Nr. 100.

FAHRPLAN: 
1. Vom 1.—13. Juni 3 mal wöchentlich

ab Stettin: Dienstags, Donnerstags, Sonnabends, 
ab Saßnitz: Montags, Mittwochs, Freitags. 

2. Vom 15. Juni bis 5. September täglich, auch Sonntags. 
3. Vom 7.—21. September 3 mal wöchentlich, wie im Juni.
4. Sonntags Sonderfahrten Stettin—Swinemünde —Heringsdorf

—Stubbenkammer —Saßnitz mit D. Odin
ab Stettin: 3S0 früh im Juli und August.

5. Sonntags Sonderfahrten Saßnitz—Bornholm mit D. Hertha  
ab Saßnitz: 600 Uhr vorm. von Ende Juni bis  

Anfang September. Anschluß wie unter Nr. 2.

Auskunft und illustr. Broschüren gratis durch : 
Stettiner Dampfschiffs-Gesellschaft J. F. Braeunlich, G. m. b. IL,  

Stettin, sowie in Berlin: 
Bureau „Berlin —Saßnitz —Trelleborg“ i. Bahnhof Friedrichstr.  

und Bureau des Ostseebäder-Verbandes, Berlin NW., 
Unter den Linden 76 a. 



Kurort   Bahnhof [2494 
und     Schiffsstation

Ostseebad   Swinemünde.
Entzückende, geschützte Lage zwischen meilen­
weitem Hochwald und etwa 2000 Meter langem 
Strande, so daß die meisten Gäste am Strande 
wohnen können. Warmb. u. alle mediz, Bäder; 
Ärzte und Apoth. am Orte; reiner, feinsandiger 
Strand und Badegrund; zwangloses, billiges Bade­
leben, Tennis. Radfahrsport, tägliche Konzerte, 
Réunions, Ausflüge i. d. umliegend. Bäder; billige 
Gelegenheiten zu Fahrten nach Bornholm, Saßnitz, 
Trelleborg, Stockholm, Kopenhagen, usw., alle Art. 
ärztl. kontroli. Kindermilch, großer Landungssteg, 
m. Musik u. Speisehallen. Auskunft üb. Unterkunft 
u. Verpflegung geben die kostenlos auf den Verkehrs­
bureaus ausgegeb. Prospekte u. d. Badeverwaltung.

Verlag von ALBERT GOLDSCHMIDT, Berlin W. 62.

In prachtvoller Lage am Strande, von allen Seiten freistehend, 
elegante Restaurations- und Speisesäle, große gedeckte 
Veranden, vollständig windgeschützt und Balkons. Das Hotel 
ist mit allem Komfort ausgestattet. Preise der Zimmer je 
nach Lage und Höhe von 2,50 M. an. Pension inkl. Zimmer 
von 6—7,50 M. pro Person und Tag. Kinder unter 10 Jahren 
die Hälfte. Table d’hôte 1 Uhr à Kuvert 2,50 M., kleine 
Diners à 1,50 M., Kinder 1 M. Anerkannt gute Küche. 
Weine erster Firmen. Ausschank von Pilsener, Münchener 

und Lagerbier.

Besitzer : F. Fehrmann.

Ahlbeck. [2493

Hotel Ahlbecker Hof.



 Ostseebad Bansin g
 

Unmittelbar an Heringsdorf, herrl. Lage im Walde, 
am Fuße des Langenberges, dicht an der See. Guter 
Wellenschlag, steinfreier Strand. Komfortabler
 Villenort. Radlerwege, Tennisplätze. Warmbade- 

anstalt, nach den neusten Erfahrungen neu erbaut. 
Geringe Kurtaxe. Seebäder in den neu erbauten
 Damen-, Herren- und Familien-Seebadeanstalten.  

— 1907 rund 5300 Badegäste. —- L2496
Auskunft erteilt Die Badedirektion.

Bansin. [2495
"HOTEL MEERESSTRAND,

direkt am Meere gelegen, empfiehlt den geehrten Herrschaften seine 
Zimmer mit Pension pro Tag von 6 M. an, Zimmer ohne Pension pro 
Tag von 2,50 M. an. Große Restaurations-Räumlichkeiten mit Konditorei 
und Cate. Anerkannt vorzüglicher Mittagstisch. Diners à 1,75 und 
2,50 M. Abendkarte. Biere: Spezial-Ausschank der Schultheiß - Brauerei 

Berlin und Pilsener Urquell. Aufmerksamste Bedienung.
Hochachtungsvoll Hugo Naumann.

 Binz  [2506
Ostseebad auf Insel Rügen. Klim. Kurort I. Ranges. Geschützt 

 inmitten alter Laub- u. Nadel Waldungen u. längs des Meeres ge- 
 legen. Bester Strandsand Rügens. Von ärztlichen Autoritäten des 
 milden Klimas wegen a. für schwächt Kinder empf. Neues komf. 
 Kurhaus und Warmb., med. Bäder, Massage, Kanalisation, Wasser- 
 leitung, 600 m f. Landungsbrücke. Elektr. Licht. Wohnungen in 
 allen Preislagen. Prospekt gratis und franko durch die Badever- 
 waltung und das Verkehrsbureau Berlin, Unter den Linden 76 a.

Binz. 12512

Strand-Hotel
Haus I. Ranges,

direkt am Strand und Wald gelegen. Mit ca. 100 gut eingerichteten 
Zimm. Elektr. Licht. Pens. v. 7—9 M. pro Tag. Vor- u. Nachsaison 
ermäßigte Preise. Table d’hôte 1 Uhr. Din. à part. Speisen à la 
carte zu jeder Tageszeit. Bes. Richard Conrad.



BERG DIEVENOW Wellenschlag u. absol.'r., 
staubfr., ozonr. Luft. Seit 4 Jahren hat es d. die Errichtung £. vorzügl. 
einger. Solbades einen enormen Aufschwung genommen, da neben kalten 
und warmen Seebädern vor allem jetzt Sol-, Moor- u. Kohlensäurebäder 
verabfolgt werden können. Es hat demnach die Heilfaktoren Kolbergs, 
exzelliert indes noch durch seine Lage zwischen den großen Wasserbecken 
und dem damit zusammenhängenden insularen Klima. Zur Behandlung 
kommen Skrofulose, Schwäche, zögernde Rekonvaleszenz nach schweren 
Krankh., Frauenkrankheiten. Aufenthalt gut u. billig. Verpfl.gut. [2502 

Näheres durch die Direktion.
Ost- Dievenou*.  [2501

Kurhaus Ost-Dievenow, 
Haus I. Ranges. Einziges Haus direkt am Strande mit Kanalisation, 
Wasserleitung, elektr. Licht. Zimmer in jeder Preislage von 2 M. an, 

volle Pension von 5 M. an.
Sorgsamste Küche, auserlesene Weine, bestgeflegte Biere. 

Konzerte tägl. zweimal bei freiem Eintritt.

OsteM Glicttri WiääSS?
Idyllisch gelegen, 4 Std. von Hamburg, 8 Stunden von Berlin. Von 

Flensburg Eisenbahn- und Dampfschiffverbindung.
------------ Anerkannt bester klimatischer Kurort.--------------
Kalte und warme Seebäder. 2600 Morgen schönster Buchen-, Eichen- 
und Tannenwald. Schöne Strandpromenade, 2 km lang. Elektrische 

Beleuchtung des Ortes und der Hauptpromenaden im Walde.
Illustrierte Prospekte versendet auf Wunsch die Kurverwaltung. [2839

Göhren. Wpndfq fiasthnf Neuer Bes.: A. Wilken. [2515--------------- ilvUUlD Udo LHUh Empf. sein im Dorfe gelegenes
Gast- u. Logierhaus, unter Zusich. prompt. Bedienung bei solid. Preisen.
Logis u. Mittagstisch v. je 1 M. an. Pension v. 3.50 bis 5 M. Gedeckte 
Glasveranda im Garten mit herrlicher Aussicht auf die See.

Greifswald. [2521

; Hotel du Nord :
Heiligendamm. Dunkcr« hotel und pexsiox. 
--------- -------------------- Direkt a. wunderv. Buchenwald, nahe d. See u.

Bahn geleg. Nur schöne, große, luft. Zimmer, komfort, eingericht. m. 
guten Betten. Balkons u. Veranden. Die seit 6 Jahren ohne Ausnahme 
rühml. anerk. allerb. Verpfl. inkl. Zimmer v. 5 M. an. Schön., schatt. 
Garten. Herrl. Aus- u. Fernsicht. Ein Paradies f. Radler, Lawn-Tennis, 
Schieß- u. Wassersport. Biblioth., Tages- u. Sportztg. Wasserltg. Die 
Musiktaxe betr. f. in. Gäste nur ein Drittel v. der d. Badeverw., trotzd 
hab. meine Gäste dieselb. Rechte. Der Aufenth. ist auch ganz bes. in d. 
Vor- u. Nachsaison z. empf., da der stundenl. Wald bei jed. Witterung 
immer Schutz bietet. — Tel.-Amt Doberan 15. Hausdiener am Bahnh.



Hellgdomsgaard (Ro-Insél Bornholm). [2845

Hotel heligdommen,hof der Heiligtümer,
genannt das Nordische Capri.

Eigentümer Henry Cols ter. — Hauptgeschäft Rest, des Westens, 
Berlin W., Kantstraße 8.

Zimm. V. 2 Kronen an. Pens. 5 u. 6 Kronen. Bekannt durch seine 
erstklass. Küche u. un vergleich!, schöne Lage. Kalte u. warme Bäder.

■ Seebad Heringsdorf. ■ 
Bedeut, u. vornehmst. Ostseebad, v. Russen besond. 
bevorz. Eisenbahnfahrt 3% Std. v. Berlin. Auf der 
Insel Usedom herrl. i. Waide ge!eg. u. unmittelb. a. 
d. See. Weich., weißer völlig steinl. Strand. — Wasser 
leitung. — Hygienisch hervorrag. wegen seiner geg. 
Westwinde geschützt. Lage, desh. auch als Ilerbst- 
ii. Winterkurort besonders geeign. Internationales 
Publikum. Im Juli u. August große Rennen, veran­
staltet v. Verein f. Hindernisrennen, Berlin-Karls- 
horst. Auf 15 schattigen Tennisplätzen blüht lebh. 
Sport. — 500 in ins Meer hi nausgeb. Anlegebrücke, 
daher kein Ausbooten nötig. Lebhafter Dampfer­
verkehr in. d. Nach bar bädern. — Elegante Hotels u. 
Privatlogis. — Nähere Auskünfte erteilt d. Bade- 
verwalt. i. Seebad Heringsdorf, sowie das Bureau der 
Aktiengesellsch. Seebad Heringsdorf i. „Kaufhaus d. 
Westens“ Berlin, Wittenbergplatz, part, neben dem 
Reisebureau. Ferner die in allen groß. Städten vorh. 
Auskunftsstellen d. Verband, deutsch. Ostseebäder.

Heringsdorf. [2975
Das ganze Jahr geöffnet.

Schmidts Hotel
Ruhige Lage nahe dem Strande und des Bahnhofes. Großer wunder­
schöner Garten, verbunden mit Terrassen. Elektr. Licht. Vollständig 
renoviert. Zivile Preise. Carl Kurth, langj. Geschäftsfülirer i. Hause 
Kempinsky, Weinausschank, u. Direktor im Viktoria-Cäfe, Berlin. 



SeviHid, HemMiwiloiii Hotel „Seeschloß“ [2524
Elegantes Haus I. Ranges. Telephon : Nr. 339. Personenaufzug, 
Lift. Ascenseur. Beste Lage in nächster Nähe des Strandes, der kalten 
und warmen Bäder mit herrl. Blick a.d. See- u. Kaiser-Wilhelm-Brücke, 
von alt. schön. Buchen umgeben. Von Ende Mai bis Anfang Oktober 

geöffnet. Bedienstete d. Hotels am Dampfschiff und Bahnhof.
—— Briefe, Telegramm: „Lindemann Seeschloß“. ———- 
Ein Zimmer I i Ende Mai und Juni pro Tag 2 bis 5 M.
nach Größe ( das Bett { Juli und August - 3 - 8 -
für Betten ’ k September - - 2 - 5 -

Heringsdorf. [2523
 

 
LINDEMANN’S HOTEL.

 Haus ersten Ranges. Das ganze Jahr geöffnet. Elektrisches Licht  
 in allen Räumen. Volle Pension von 7.50 M. an, Juli und August  

n von 9.50 M. an. Telephon Nr. 4. Telegr.-Adr.: Lindemann’s Hotel. 

SEE-, 
SOL- und MOORBAD 

KOLBERG
Besuchtester Badeort der 
deutschen Ostseeküste.

Im Jahre 24000 Kurgäste und Passanten.
Steinfreier Strand, starker Wellenschlag. Neben kalten und 

warmen Seebädern mehrere
------------- Solbäder, Moorbäder. Familienbad. -------------

Griebens Reiseführer, Band 65:

= Die Insel Rügen. =
Auflage 1908-1909. Preis 1.50 Mark

Verlag von Albert Goldselimidt, Berlin W. 62, Kurfürstenstr. 125.



Sol- und Seebad

KOLBERG
[2525

1907
Neu eröffnet!

Kurhotel Monopol 
verbunden mit Café und Weinstuben. In bevorzugter Lage am 
Frühkonzertplatz, mit Aussicht auf Park und See. Größtes 
Haus am Platze. 110 Salons und Schlafzimmer. Großer Fest­
saal. Zentralheizung. Fahrstuhl. Elektrisches Licht in allen 
Räumen. Pensions - Arrangement. Solbäder in allen Etagen. 

Eigne Quelle. Telephon: 47. Prospekt kostenlos.

Bes. : Richard Korant,

Kolberg. C2526

Hotel du Nord.
Fernsprecher: Nr. 75. 3 Minuten zum Markt. 4 Minuten vom Bahnhof. 

Haus I. Ranges. Kaiserplatz 10, Ecke Luisenstraße.
Besitzer: Aug. Stieg;

empfiehlt komf. Zimmer. Gute Küche und Keller. Table d’hôte 1 Uhr, 
à la carte zu jeder Tageszeit. Wein- u. Frühstücksstuben. Reichhaltige 
Abendkarte. Zentralheizung. Hotelwagen und Hausdiener an der Bahn.

Seebad Koserow» [2976

HOTEL STADT VINETA
Zimmer, Speisen und Getränke 
= zu soliden Preisen.

Besitzer: Gustav Seelig.
Grieben« Reiseführer, Band 57:

Kopenhagen und Umgebung.
Auflage 1907—1908. Preis 2 Mark.

Verlag von Albert Goldschmidt, Berlin W 62, Kurfürstenstraße 125.



Ostseebad Marielyst
bei Vaeggerlöse auf Falster. Schönstes Meeresufer an der Ost­
see, schöner schattiger Garten, exquisite Küche. Seebäder 
gratis. Volle Pension 4 M. Vor- und Nachsaison Preis­
ermäßigung. Nur S Std. Fahrt v. Berlin u. 4 Std. v. Kopenhag.

Seebad Misdroy.
Schützende Höhen gegen N. u. O., prachtvoller bis zum Orte 
reichender Hochwald, ein herrlicher gegen die Hauptwindrichtung 
des Sommers offener Badestrand — das ist das Charakteristische 
der vielgepriesenen Lage von Misdroy, der es seinen Aufschwurg zu 
einem der besuchtesten deutschen Seebäder und zu einem während 
des ganzen Jahres benutzten Erholungsorte verdankt.

Kurmittel: Warme und kalte Seebäder, Kohlensäure, Sool-, Moor-, 
elektrische Bäder; Sonnenbad. Spezialärztliche Massage, Hydro­
therapie. Aerzte: Hofrat Dr. Röchling, Dr. Wilke.

Unterhaltung aller Art: Konzerte 2—3 mal täglich, Réunions, 
Kinderfeste, Feuerwerk, Korsofahrten, Tennisplätze, Radfahrwege. 
Segel- und Rudersport. Dampferfahrten. Ausflüge in die reizvolle 
Umgebung.

Evang. und katholischer Gottesdienst. Elektr. Beleuchtung. Oblig. 
Fleischbeschau.

Reiseweg: Eisenbahn Berlin — Stettin —Wollin —Misdroy, direkte 
Schnellzüge, oder Berlin — Swinemünde—Misdroy, oder Dampfschiff 
Stettin — Misdroy.

Jede gewünschte Auskunft durch die Badedirektion. [2532

Misdrotj. I2533

Pension u. Restaur. Peterson’s Hotel.
Kraiisenstraße. — Das ganze Jahr geöffnet.

In nächster Nähe der See und des Waldes. Zimmer mit Balkons und 
schöner Aussicht. Pension von M. 4.50 an inkl. Zimmer. Logis von 
M. 1,50 an. Anerkannt vortreffliche Verpflegung. Elektr. Beleuch­
tung. Wasserleitung im Hause. Hausdiener am Schiff und Bahnhof. 
Vor- und Nachsaison ermäßigte Preise. Besitzer: Carl Fetcrson.

Vicioria- Hotel Hote1 Rapncg" g ”nat
Direkt an der Strandpromenade und schrägüber der neuerbauten 
Seebrücke. 40 komf. eiliger. Zimmer mit freier Seeaussicht. Bestens 
empfohlen. J. 41. Doelfel. [2531



Misdroy, [2530

Hotel und Pension „Seeblick“
nebst Dependance „Seestern" (neu)

gegenüber dein Herrenbade.
Zeitgemäß einger.Haus I. Ranges m.elektr.Licht in all. Räumen. Preise mäßig.

Hotel wagen am Landungsplatz der Schiffe und am Bahnhof.
Zwei Lawn-Tennis-, Turn- und Spielplätze.

Fernspr.-Anschi.: Nr. 1. Besitzer: PAUL BRANDENBURG.

Misdroy. [2594

Christi. Hospiz Dünenschloß.
Angenehmste Sommerfrische f. Alleinsteh. u. Familien. Herrl. Lage in 
eig. Garten. 2 Min. v. Strande, d. Seebrücke u.d. Bädern. 2 Logierhäuser 
m. 110 Zimm., vorzügl. Betten etc., rühml. bekannt. Verpfleg. Groß. 
Speisesaal. — Im Winter im neu erbaut, „alten“ Dünenschloß. Zentral­
heizung, ärztl. empfohl. Kurhaus f. Erholungsbedürftige u. Rekonval. 
Bedeutende Preisermäßigung auf Zimmer. Prospekte franko durch die 
Hausmutter Eva Quistorp.

Saßnitz. [2549

 Böttchers Hotel
 und Strand-Villa 
 verbunden mit hochgelegenem, einen weiten Ausblick über 

das Meer bietendem
Restaurationspavillon

und direkt an der Strandpromenade gelegenem
Strand-Etablissement.

 Haus I. Ranges. Komfortabel eingerichtet. Spezialausschank  
 des Bürgerlichen Brauhauses Pilsen. Pension. Elektrische  

Beleuchtung. Telephon: Nr. 1.
 Diners à part von 2 Mark an, von 12—2 Uhr- 

Besitzer: Otto Böttcher,  

Saßnitz. [2548

HOTEL UND PENSION „KAISERHOF“
W. Koch, Besitzer.

Altrenommiert. Hotel I. Ranges m. Dependance, Elektr. Licht. Reiz, 
gel. i. d. nächst. Nähe d. Wald. m. einer herrl. Aussicht auf d. Meer. Empf. 
sich den geehrt. Herrschaften unter Zusich. prompt, u. kulanter Bedienung 
bei Bescheid. Preisberechn. Table d'hôte 1 Uhr. à la carte zu jed. Tagesz. 
Kl. Din, v. 12—2 Uhr, à Couvert 1,50 M. Hotelwag. a. Bahnh. u. Dampfsch.

 Das ganze Jahr hindurch geöffnet. 



Saßnitz. MAGNUS KÜSTER. [2550

BANK- UND WECHSELGESCHÄFT.
Internationaler Checkverkehr. — An- und Verkauf aller in- und aus­
ländischen Geldsorten, insbesondere: schwedischer, norwegi­
scher U. dänischer Geldsorten in allen beliebigen Beträgen, 
aller in- und ausländischen Coupons und Wertpapiere aller Art. Allen 
Reisenden, n. Schweden, Norwegen, Dänemark, d. sich geg. Übervorteil, 
schütz, wollen, ist der Ankauf betreff. Geldsorten bei mir nicht dringend 

genug zu empfehlen, ich sichere reelle Bedienung zu.

  Sellin 
 [3203

 
   Insel Rügen 

Ostseebad und klimatischer Kurort.
Große Dampfschiff-Anlegebrücke. Herren-, Damen- und Familienbad. 
Prosp. durch d. Geschäftsst. d. Verband Deutscher Ostseebäder und 
durch die Badedirektion. Frequenz 1907: 9692 Personen.

Ostsee-Inselsaiiatoriiini

Sellin (Rögen)
Physikalische Heilanstalt ■ 
—- = und Erholungsheim.

Besitzer: [2556
Dr. med. Kritschewsky

früher Assistent von Dr. Lahmann.
Fernsir. Nr. i1.

Sellin. (Bügen). [3206

Christl- Hospiz
Haus Sellin.

Vornehme Familienpension, herrlich im Hochwalde in un­
mittelbarer Nähe des Meeres gelegen. Mäßige Pensionspreise. 
Prospekte gratis.

Griebens Reiseführer, Band 91:
Die Insel Bornholm,

Auflage 1906—1907. Preis 1.50 Mk.
VERLAG von ALBERT GOLDSCHMIDT, BERLIN W. 62

Kurfürstenstrasse 125.



[2977

See- und Solbad 
SWINEMÜNDE
Ostseebad ersten Ranges.
Ausgedehnte Laub- u. Nadelwaldungen. Herren-, 
Damen u. Familien bad mit 412 Zellen, fein­
sandiger Badegrund, kräftiger Wellenschlag. Im 
,.König-WiihelmBad“ u. ,,Kaiser-Friedrich-Bad“ 
116 Zellen für warme Seebäder, natürliche 5 v. H. 
Solbäder sow. medizinische Bäder aller Art. Im 
letzteren auch mediko  mechanische Apparate.

Konversationshaus mit 2 großen Sälen, 
Musikzimmer usw., sowie Konzertgarten 
   nebst Terrassen.
In den Dependancen 200 Logierzimmer. Lese­
zimmer: Seebrücke. Kurpark. Täglich Konzerte 
der Kurkapelle. Theater. Bälle. Korsofahrten. 
Sportpflegealler Art. Großer Tattersall. Starker 
Schiffsverkehr. Kinderpflegeheim. Evangelische 
u. katholische Kirchen. Elektr. Beleuchtung. 
Schlachthaus. Molkerei. Vorzügliche Eisen­
bahn- u. Schiffsverbindungen. Fernsprecher. 
Wohnungen unmittelbar am Strande und in 
der Stadt. Mäßige Preise. Gute Verpflegung. 
Besuchsziffer: 1903: 22590, 1904: 26036, 
1905: 32 928, 1906: 31981, 1907: 34787. 
Führer und nähere Auskunft durch die 
Geschäftsstelle des Ostseebäder-Verbandes, 
Berlin NW. 7, Unter den Linden 76 a, die

Bade-Direktion.



Swinemünde. [2565

““STRANDSCHLOSS.
Christliches Hotel und Restaurant. Drei Logierhäuser. Wohnungen 
jeder Größe, wie auch einzelne Zimmer (gute Betten) zu sehr zivilen 
Preisen, besonders sehr geeignet zum gemütlichen Familien-Aufenthalt. 
Gut gepflegte Weine und Ausschank von echten und einfachen Bieren.

Die Besitzerin: Wilhelm Beckers Witwe.

Swine münde. [2978

Großer Markt 9.
Hotel deutsches Haus
in unmittelbarer Nähe des Dampfschiff-Anlegeplatzes. Vollständig 
neu eingerichtet. Vorzügliche Betten. Exquisite Küche. Omnibus 
und Diener am Bahnhof. Zentralheizung. Elektr. Licht. Wasser­
leitung. Bäder im Hause. Besitzer: Bernhard Pantziaff.

Swinemünde. [2564

 
 HaIaI Rrłcłnl Bollwerk 9, direkt am Hafen 3 Min. 
 1 1ULC1 L>1 lolCH vom Markt. Altrenommiertes Haus 
 ersten Ranges. Elektrische Beleuchtung. Vornehmes, neu einge-  
 richtetes Restaurant mit vorzüglicher Küche. Zimmer von 1,50M.  

an. Fernsprecher Nr. 46. Besitzer: Heinrich Lierow. 

Thiessow. [2567

Vorzüglichstes und billigstes Seebad Rügens.
Ausgezeichneter Badestrand, sowohl an der Ost- als auch 
an der Westseite. Durch Laub- und Nadelwald geschützt. 
Nervenleidenden und Rekonvaleszenten sehr zu empfehlen. 
Näheres sowie Prospekte kostenfrei.

Die Badeverwaltung.
Warnemünde (Ostseebacd). [3209

Hotel Berringer und Pavillon.
Häuser 1. R. Pension. Herrlichste Lage, unmittelbar am Meer. Leucht­
turm, Hafeneinfahrt, Hauptpromenade, Seebäder. 110 komf. Zimmer- 
Exquisite Küche, W'eine, Biere. Volle Pension v. 5.50 M. an. Vor-u, 
Nachsaison billiger. Musik-, Lese- (100 Zeitungen), Billard Salons. 
Großer Garten. Täglich Konzert, Réunion Elektrische Beleuchtung, 
Wasserleitung. Omnibus. Telephon Nr. 8. Konditorei und Bäckerei.



Zinnoiritz. [2568

Schwabe's Hotel
Haus ersten Ranges; direkt am Strande und Wald gele­
gen. — Salons mit Loggien und Balkons. — 6o Fremden­
zimmer, sind gediegen und mit Steiners Reformbetten aus­
gestattet. — Pension und Zimmer zu zivilen Preisen. — 
Restaurant, Weinhandlung und eigene Konditorei. — 
(Pilsener Urquell). — Große zugfreie Glasveranden (See­

seite). — Das ganze Jahr geöffnet.
Autogarage mit abschließbaren Einzelabteilungen.

———Fernsprecher Nr. 3.
Telegr.-Adr.: „Schwabe, Zinnowitz/1

Besitzer: August Schwabe.

 Ostseebad Zoppot
Saison 1. Juni bis 20. September.

Herren-, Damen- und Familienbad. Modernes Warmbad 
mit See-, Süßwasser- und sämtlichen medizinischen Bädern. 
Gesunde klimatische Lage. Prachtvolle Spaziergänge und 
Ausflüge am waldreichen romantischen Strande. — Erst­
klassige Hotels und Pensionen mit vorzüglicher Küche. — 
M Mäßige Preise. Kurkapelle, Mitte Juli Sportwoche. M 

Prospekte und Wohnungsnachweis gratis durch [2891
  die Badedirektion. 

zoppo^ Pension Boehm, t2968
Wilhelmstraße 37, früher Bergerstraße 6. Frdl. möbl.
Zimmer, z. T. mit Verand., mitu, ohne Pension. Zimmer m. Pension 
von 4,— M. pro Tag aufwärts. Mittagstisch in und außer dem Hause



]--------------------------------------------------------------------------------------------- J

GOLDSCHMIDTS SPRACHFÜHRER
——----- — ■■■ -------------------

Zum Gebrauch auf der Reise.
Biegsam kartoniert. — Bequem in der Tasche zu tragen.

Deutsch-Dänisch (Norwegisch) . Kart. 1 Mk.
Deutsch-Englisch....................... Kart. 1 Mk.
Deutsch-Französisch................ Kart 1 Mk.
Deutsch-Holländisch................ Kart. 1 Mk.
Deutsch-Italienisch....................... Kart. 1 Mk.
Deutsch-Russisch....................... Kart. 2 Mk.
Deutsch-Schwedisch................ Kart. 1 Mk.
Deutsch-Spanisch .......................Kart. 1 Mk.
Deutsch-Ungarisch....................... Kart. 1 Mk.

Diese kleinen, nach einem trefflich bewährten System aus­
gearbeiteten Sprachführer sind für die Reise sowie im gesell­
schaftlichen und geschäftlichen Verkehr unentbehrlich. Sie 
ermöglichen die Verständigung auch demjenigen, dem die 

betreffende Sprache bisher fremd war.

= NEUE REISEKARTEN =
— » 50 Pf. —

Belgien - Holland. Oberbayern. Die Hohe Tatra.
Berlin. Oberitalienische Seen. Thüringen.
Budapest. Österreich-Ungarn. Zentralgruppe des
Deutschland. Ostsee. Thüringer Waldes.
Dresden. Spezialk. v. Riesengeb'rge. Wien.
Engadin. Riesengeb. u. Grätsch. Glatz. Wiesbaden.
Hamburg. Insel Rügen. Umgebung von
Harz. 
Mecklenburg. 
München.

Spezialk. d. Sächs. Schweiz. 
Schweiz.
Spreewald.

— à 30 Pf. —

Wiesbaden.

Bozen-Gries-Merani. Nordsee. Panor, v. d.Schneekoppe.
Karlsbad u. Umg. Panoramavom Brocken. Rheinlauf.
Leipzig. Panoramavom Inselberg. Sächsische Schweiz.

Wandkarte von Deutschland.
Zum Aufhängen mit Stäben. In Rollen verpackt 2 Mark. 

ALBERT GOLDSCHMIDT • VERLAG • BERLIN W. 62
i-------------------------------------------------- ■



Nach Rügen!
Kürzester Seeweg,

schnellste und bequemste Reise über

Greifswald
mit dem Postdampfer „Mönchgut“.

Vorzügliche Schnellzug-Verbindung über 
Greifswald werktäglich von Mitte Juni bis 
Mitte September ab Berlin früh über Pase­
walk nach Greifswald Bahnhof, von dort mit 
der Hafenbahn direkt vor das Schiff.

jeuen oonntag o.ov vm. ab Greifswald nach 
obigen Badeorten, sowie nach Stubbenkammer.

Ausführliche Taschenfahrpläne 
durch Aug. Spruth, Greifswald.

Irandst etter in Leipzig.Druck von
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